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geitdem das Concil Ton Ohalkedon den Osten des 

römischen Reichs vou der allgemeinen Kirche losgerissen 
hat, verfolgt die byzantiaische Kirchenpolitik bis zum 
Arabereinbruch nur das eine Ziel, die abgetrennten Provinsea 
wieder der katholischen Einheit zarüeksuerobem. In- 
dessen Justinians kahner Yersneh, durch die erzwungenen 
BeschlQsse des V. Concils die orientalischen Monophysiten 
wiederzugewinnen, verfehlte vollkommen sein Ziel. GlOck- 
hcher war Herakleios, welcher im Glänze seiner Siege 
über die feinde des heiligen Kreuzes eine Union in Syrien, 
Armenien nnd Aegypten durchsetzte. Doch auch seine Er- 
folge waren nur ephemer, und der bald ausbrechende theo- 
logische Zwiespalt arbeitete der politischen Katastrophe vor. 

Wirklich erfolgreich war die Reiciiskirclie nur in einer 
Provinz, in Palästina. Und gerade hier errang sie diesen 
Sieg im bittersten Kampf mit der Staatsgewalt unter 
Anastasios. Sie verdankte ihn den fdr die orthodoxe Lehre 
so gewaltig eintretenden, von der Volksgunst getragenen 
Mönchiäbeiligeu, und die schriftstdlerisclie 'riiiUifj^keit des 
Kyrillos von Skythopolis hat uus ein ausserordentlich an- 
schauliches Bild von der Wirksamkeit der palästinensischen 
Koenobiarchen entworfen; welche in diesen Gegenden die 
Orthodoxie fest begründeten« 

Eine ähnliehe geistige Bewegung hat dann um die 
Wende des VI. und YII. Jahrhunderts in Aegypten eingesetzt. 
Hier in dem Stammlaud des Monophysitismus rafft sich 
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die Orthodoxiei Tertreten durch eine Eeihe bedeutender 
Personliclikeiten, noch einmal auf uod ^ersncht es^ den ver- 
lornen Boden zurückzuerobern. Bereits der Patriarch 

Eulogios (580 — 607), Gregors des Grossen Zeitgenosse und 
Freund, war durch eme lieiiie umfänglicher Schriftwerke als 
Vorkämpfer der chalkedonischen Synode und der orthodoxeu 
Sache aufgetreten. Auch wird ihm nachgerühmt^ daes unter 
seiner Herrschaft die alezandiinische Kirche sich hoher 
Blüthe erfreut habe, und dass die Macht und der Einfluss der 
Abgetrennten in der ägyptischen Hauptstadt völlig gebrochen 
gewesen seien (Renaudot, hist. patriarch. Alex. S. 153). 
Wie wenig nachhaltig übrigens Eulogios' Erfolge waren, 
zeigt der Umstand, dass sein zweiter Nachfolger beim 
Regierungsantritt nur sieben orthodoxe Betbäuser vorfand. 
Um so grossartiger war der Aufschwung, welchen die 
Rechtgläubigkeit und das damit imiiüf verbundene Griechen- 
thum unter diesem zweiten Nachfolger selbst, Johannes 
dem Barmherzigen (610 ^619), genommen hat. Die Zahl 
der rechtgläubigen Kirchen wurde unter ihm verzehnfaclit. 
Viele Dörfer, Kirchen, Kloster wurden, wie sein Biograph 
meldet, dt m wahren Glauben zurückgewonnen. Dies alles er- 
reichte Johannes nicht so sehr durch die üblichen Glaubeiis- 
disputationeu und ähnliche WaÖeu der geistlichen Polemik, 
oder durch äussern Druck — der ihm nahe befreundete 
höchste Beamte y der Praefectus Äugustalis Niketas, dachte 
an keine Ketzerverfolgungen, sondern benahm sich sehr wohl- 
wollend tregen die Monophysiten. Unverkenubar h;it in den 
höhern Kreisen der damaligen Gesellschaft ein gewisser Wider- 
wille und eine Uebersättigung gegenüber dem nun anderthalb 
Jahrhunderte andauernden Streit über die zwei Naturen 
Platz gegriffen. Der gleichzeitige Kirchengeschichtschreiber 
bezeichnet es geradezu als eine Erfindung des ^t66x(xXog 
da^(t(ov, dass durch Vertauschung eines Buchstabens die 
Glaubenseinheit zerspalten worden sei^ obgleich man im 



Digitized by Google 



Einldtong. 



IX 



Grande einer Meinung gewesen sei. Es ist danun bezeichnend, 
dass bei den grossen EirchenfOrsten dieser Epoche der 
Nachdruck nicht auf Theologie und Gelehrsamkeit, sondern 

auf den Wandel imd die werkthiitige Frömmigkeit gelegt 
wird. Durch dreierlei zeichnet sich Gregor vou Antiochieu 
aus: durch Almosensp enden, durch Verzeihung des ihm an* 
gethanen Bosen und durch Thränen. Der eigentliche Typus 
aber dieser praktischen Christen auf dem geistlichen Thron 
ist der hl. Johannes von Alexandrien. In einer fttr unsre 
Auffassung oft anstössigen, für die dam ilige Mönchs- 
fröminiukeit aber höchst bewundernswertheu Weise ver- 
wendet er die reichen Einkünfte seiner Kirche lediglich zu 
Werken der Barmherzigkeit und Menschenliebe. Das war 
allerdings der richtigste Weg, wie ein Mitglied der herrschen- 
den Griechenkaste bei den spröden Aegyptern Propaganda 
machen kuunte; dadurch erzielte er grössere Erfolge, als 
sein Vorgänger Eulogios durch seine theologischen Tractate. 
Dabei erfreute er sich der Unterstützung zweier herror- 
ragender Männer» des Johannes (Moschos) und des Sophronios, 
„der Vorkampfer der Frömmigkeit''. Sie haben neben dem 
Erzbischof eine Stellung eingenommen, ähnlich wie die 
heutigen Generalvicare. Auch ihre litterarische Thätigkeit 
diente denselben Aufgaben. Sophronios ^der Sophist^', der 
wohlgesehulie Bhetor» sachte durch seine nach damaligem 
Greschmacke hochelegante Schriftstellerei vor allem die 
Gebildeten zu gewinnen^ während Johannes sich in seiner 
geistlichen Wiese recht eigenilicli a.ii das Volk und die 
Mönche wandte und also ganz im Sinne des Erzbischofs 
wirkte. 

Mit diesem einflussreichen Kreise der Umgebung des 
Erzbischofs Johannes — ohne Frage der geistigen Elite 
des damaligen Griechenthums in Aegypten — steht nun 

auch nach seiner eigenen Aussage Leontios, der Biograph 
des hl. Johannes, in Verbindung. Was wir über ihn wissen. 
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ist wenig genug. Leontios scheiiit ein Landsmann des 
hl. Johannes gewesen za sein. Dass er auf Kjpros lebte, 
deuten einige Stellen der Biographie (vgl. 90, 18; 102, 8) 
an.') In den Uebersebriften seiner Werke wird er regel- 
mässig als Bischof von Neapolis auf Kjpros ■) bezeichnet. 
Wohl durch seinen von ihm bewunderten Landsmann ist 
er nach Alexandrien gezogen worden; er sagt in der Ein- 
leitung: tä nXBUSta t&v {npiil&v toihav mtoQ^aiuxvmv 
to>& dvdifbg iyh i^Bacd^kiK», Er scheint demnach den 
grössteu Theil von Johannes' Pontificat (611 — 619) in 
Alexandrien sich aufgehalten zu haben; schon damals be- 
gann seine schriftstellerische Thätigkeit, zu welcher ihn 
der Heilige selbst ermuthigte. Wiederum besucht er 
Aegypten bei einer Wallfahrt zu den Märtyrern Kyros und 
Johannes, nachdem das Land von den Persern wieder ge- 
räumt war, also nach 629. Gelebt hat er jeLkiifalls noch 
unter Kaiser Konstans itJ42 — 668); denn er gedenkt neben 
Herakleios auch dessen nur wenige Monate regierenden 
Sohnes Konstantinos und zwar bereits als eines Verstorbenen. 

1} Einige freilich sehr onsichere Sparen kjprischer Sprachformen 

8. im Wörterverzeichniss s. r. laam^ und (loSiov. 

8) So in der Aufschrift seiner von Combefis herausgegeben 
Predigten, in sämmtlichen Handschriften der Johannesvita, im 
Laurent. XI 9 (s. XI) imd im Vat graec. 819 (s. XI) der Symeoxn* 
vita, neben welchen der jüngere Vindob. bist gr. 19 mit ' /Trtaxojrog 
tS^S UfUcf n6U(oe' nicht in Betracht Isommt. — Das Bisthum Ton 
Keapolis erscheint auch unter dem Namen Theodosias: 'Itadvvov ro9 
iv fiawxQioi rfi {ivtjfij] ytvotiivov iniayidnov OtoSoaiddog ijroi Nsag 
nSXicog rfyg KvTtQi'cov inagziag. Jahrb. f. prot. Theol. XITI S. 224, 2. 
Dies.>r Johannes wird Leontios' Vorgänger gewesen sein. Sein gleich- 
namiger NeÖ'e kommt 619 nach Alexandrien. Uttenbar Bischof der- 
selben Stadt ist der unter den kypriscben Bischöfen zu Chalkedon 
unterzeichnende ZoorriQäg in. TtoXioig 0((jdoaiccvt)g (Man^i YII lüO). 
Der Codex Divionensis der alten hit. Uebersetzung hat Theodosiadis. 
Die Stadt wird mit iämasol (Limisso-^e'/iTjaog) identificirt. Le Quien 
0. Cb. II 10C2; Engel Kypros I 116. 
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Seine schtiftstellerische Thätigkeit ist eine ziemlich 
umfangreiche. Sein Landsmann Eonstaniinos, Bischof Ton 

Konstantia auf Eypros, sagt auf der zweiten nicänisclien 
Synode (787) tiber ihn aus: nolkä iyxcoaict xccl jtavYiyvQi- 
xovg köyovs avzov ixofisVy (tad^ iav mxX eis fi£ra- 
(lÖQfptoöi^v tov öiozilQog ^c&v. Zwei dieser geistlichen 
Prnnkreden: Xöyog slg Svfuibva xal 5v£ idd^fieto %hv le&Qusv 
tig ayxdiocg ivt^oi) und sig ti]v fj^i^av Ti}g icyiag fis^onsvtri- 
xoOT)jg, sind verüÖ'eiitlicht (jetzt aai ziigäiigliclisten bei 
Migne 93, 1566). Ziemlich reiches Material ist uoch haud- 
schriftlich vorhanden^ freilich ächeiut hier mehrfach 
Verwechselmig mit homonymen geistlichen Verfassern vor- 
zuliegen. Das sichere Gut des Kypriers könnte nur ein- 
dringende Untersuchung feststellen, welche auf genauer, 
mir abeelu iider Bekanntschaft mit den Producten der 
geistiichen Beredsamkeit des VI. und Yll. Jahrhunderts 
beruhte. Die yerdffentlichten Reden machen weder einen 
herrorragenden^ noch originalen Eindruck. 

Auf dem VIL Ooncil (MansiXIII 143ff.) ist sodann auch 
ein grosses Ezcerpt aus dem V. Buch der Apologie der 
Christen gegen die Juden verlesen worden; ein zweites 
Fragment giebt nur latemisch Canisius in den antiquae 
lectiones (Migne 93, 1609 ff.). Auch darin zeigt sich der 
Einfluss von Johannes' Umgehung. Johannes Moschos 
(pr.spir. 172 p. 3040) erzählt uns von dem Mönch Kosmas dem 
Scholastikos, welcher die grSsste Bibliothek in Alexandria 
besass und an einer Widerlegung und Bekehrung der Juden 
arbeitete. Er veranlasste auch den Johannes zu häufigen 
Disputationen mit den Hebräern tiber die Schrift, da er 
selbst als Stubengelehrter fast niemals seine Zelle verliess. 
Auf die Anregungen dieser Kreise ist Leontios' Werk zuröck- 
zuführen. Es war für die Väter des VIL Concils von 
Werth, da es s^enau die von ihnen über die Bilder, 
Kreuze u. s. f. vorgetragene Lehre enthielt. 
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Die eigentliehe litterarische Bedeatang des Leontios 
ruht aber auf ganz andrem Gebiete. Original ist er dnrcii 

seine erbaulichen Biographien, welche für einen grossen 
volksthümlichen Leserkreis bestimmt waren.*) 

Solcher Erbauungsschrifteu lassen sich drei nachweisen: 

1) Das Leben des hl. iSpyridon von Trimithos^ welches 
er auf Anregung des Erxbischofs Jobannes selbat Ter- 
fasst bat. Es wird nur in der Einleitung Ton dessen Leben 
erwähnt. 

2) Das Leben des Erzbischofs Joliaiinty von Alexandrien. 

3) Das Leben des hl. Symeon iSalos. Dieses haben 
die Bollandisteu (Juli T.Lp« 136 ff.) heran^egeben, und danach 
ist es bei Migne (93, 1669 fT.) abgedruckt Symeon liegt 
zeitlich ziemlieh weit von Leontios* Epoche ab. Die Vita, 
oböcliun äie sich Luisscrlich den Anschein giebt auf dem 
Bericht eines xiugeiüseugen zu beruhen, enthält nachweislich 
Unrichtigkeiten und chronologische Verstösse.^) Sie ist 
offenbar aus späterer Tradition geschöpft und ihr historischer 
Werth darum nur ein bedingter. Dagegen bat sie trotzdem 
eine hohe culturgeschichtliche Bedeutung. Sie entrollt vor 
uns das typische Bild einer merkwürdigen Menschenklasse, 
der Narren um Christi willen^); zahlreiche parallele Züge 
liefert die damalige erbauliche Mönchslitteratur. Euagrios 
(lY 35) und Johannes Moschos gedenken des Vaters Thomas^ 
welcher ein ganz ahnliches Leben führte. Das eigentliehe 
Musterbeispiel dieser Gattung ist aber der hl. Andreas, der 
Narr um Christi willen, dessen Leben der Presbyter der 
Sophieukirche, Nikephoros, verfasst hat. Pater Conr. 
Janning S. J., welcher diese Tita (AA. SS. m, Mai T. VI 
Corollarium pg. 1* sqq.) herausgegeben hat, bemerkt schon 

1) Vgl. darüber meiue Abhandlung: Ein griechischer Volks- 
Bchi-iftsteller des 7. Jahrhunderts. Hisfc. Ztschrft. N. F. XXV, 1 tf. 

2) Vgl. meine Ansführaogen Eist Ztschrft. N. F. XXV S. 7 £ 

3) a. SL 0. S. 28 C 
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mit Becht^ dass trots des Kaisers Leo des Grossen ^ des 
Styliten Daniel nnd des Patriarchen Epiphanios diese Lebens- 
beschreibung, welche den Narren Sjmeon als einen ^hmii 
der Vorzeit kennt, einer viel spätem Epoclie, als dem 
YL Jahrhunderfc, angehöre. S. 97* linden sich deutliche 
Anspielungen nicht allein auf die Araberherrschaft^ sondern 
auf die Besetzung der Hämushalbinsel durch die Bulgaren. 
Ganz verkehrt freilich will Janning in dem Kaiser Leo 
den Weisen ürkennen. Der Truclat ist keine Gescliichte, 
sondern Dichtung, gewissermassen ein historischer Roman. 
Die Thorheitcn des hl. Andreas sind, theilweise etwas 
schablonenmässig, denen Symeons nacherzählt; die Haupt- 
sache sind aber dem Verfasser seine apokaljrptischen und 
eschatologischen Auseinandersetzungen, die Berichte über 
Paradies und litjUo, die theoloo;ischen Zwiegespräche zwischen 
Andreas und Epiphanios, bei denen freilich der Narr ganz 
aus seiner Rolle fällt, Fragelos ist das Werk in den 
byzantinischen Klöstern sehr populär gewesen, da es gerade 
über die Gegenstände, mit denen vorzugsweise die Mönchs- 
phantasie sich beschäftigte, ausfQbrlich und gründlich, wie 
kaum ein anderes, Auskunft zu geben wusste. Auch in der 
russischen Kirche sind diese Thoren um Christi willen als 
besondere Asketen gattung bekannt (Beispiele bei J. Pelesz, 
Geschichte der Union der rutiienischen Kirche mit jäom 
I 8. 231, 8. 594 ff.). Da Leontios in der Einleitung zum 
Leben des Johannes der Biographie des hl. Symeon nicht 
gedenkt, möchte ich annehmen, dass er dieselbe zuletzt 
Terfasst habe. 

Die beiden erhaltenen Lebensbilder sseigen^ dass Leontios 
einen naiven, kindlichen Volkston aufs glQcklichste zu treffen 
wusste. Es ist dies, wie er in der Einleitung zur Johannes- 
vita ausspricht, auch seine entschiedene Absicht, 3, 18: iva 

ivvTCOLQiovTi r^^tv Tce^a xal äxaXkcsTCi'tfra) xal xapirjXa 
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xal dygäi/Lfutrov i» r&v Xeyousvm' inpeki^^vat. Noch 
demüthiger spricht er im Folgenden von seiner schrift- 
stellerischen Thätigkeit: mömg vTjmoi, a^a4^stg xtcl ^bttddivzo^ 

Das ist doch immerhin für den Verfasser zahlreicher 
iyx^aia nnd einer schulmässigen theulogischen Streit- 
schrift auffällig gesprochen. Vielleicht liegt aber hier be- 
wusste Nachahmung eines seiner Vorbilder vor, des Kyrillos 
YOn Skythopolis, welcher ernsthaft im Leben des Euthymios 
(AM. 97) klagt: ^qx^)'^ t»]«? tfwra^ccüg yijcöqovv «ovt/j^affd'm 

i^cod'tv Kai (og idtigog tCjv d'etcov Xoyiav xcd ßQuövyXojööog, 
Wir wenden uns nun zur näheren Betrachtang der 
Johannesvita. Die äussere Form ist eine der Symeonvita 
durchaus parallele. Wie er dort angeblich nur den Bericht 
wiedergiebt; welchen ihm Symeons Freund, der Diakon 
Johannes, mündlich mittheilte, so erzählt er im Eingang 
von Johannes' Biographie, dass er auf einer Wallfahrt zum 
Heiligthuui der beiden Märtyrer Kyros und Johannes in 
Alexandria mit des Erzbischofs fr&herm Kirchenschaffher 
Menas zusammengetroffen sei Die ganze Erzählung von der 
alexandrinischen Thätigkeit des Erzbischofs (cp. I — XLIVa) 
geht auf Menas' Mittheilungen zurück; nur der Bericht über die 
Flucht, den Aufenthalt und Tod in Kypros beruht theils auf 
eigner Kenntniss^theilä auf Mittheilungen anderweitiger glaub- 
würdiger Zeugen (90, 15 — 19). Damit im TÖlligen Wider- 
spruch sieht die Angabe aus dem Schluss der Einleitung: 
t& TcXstörcc tG>v v4friXü)v tovtcav xarog^mudTcov tov dvdQog 
iya id-saöoiftriv, Tct de ukka i% cIvöqCjv tciöx&v xal avkafiäv 
fi£<&' ÖQXG)v i^riyov^dvcjv fiot itaQtOni^uiGiCdykipf y xmv xal 
TeaQoxoXov^flodvtav iv ^nugUf ^viffij; Tot^f» ^%^- 
«otfiivi* ei xal XQsia xaXiöH^ Xva xal ig iv ot xpb iftoi^ 
6wtd%avxB^ xiiv tov Av^gog nolvtsCav Btne> ^av^a^hm 
^ildstg. Offenbar ist dies der wahre Sachverhalt und der an- 
gebliche lange Menasberichtuur schriftstellerische Einkleidung. 
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Demnach sind wir über die von Leontios benutzten 
Quellen klar unterrichtet. Sie sind: 

1. Schriftliche. In der Einleitung erwähnt Leontios, 

(lass bereits Johannes und Sophronios ein biotrrapliisches 
Enkomion ihres verehrten Freundes aufgezeichnet hätten. 
Dieses Werk muss noch bei Lebzeiten des Erzbischofs ver- 
fasst worden sein, da Johannes Moschos noch vor ihm 
starb. Wahrscheinlich hat aber Sophronios, wie den übrigen 
Nachlass des Johannes, so auch diesen gemeinsehafklich mit 
ihm verfassten Lebensabriss erst nach des Kizbischufä (und 
seines Freundes) Tode herausgegeben. V on dieser Arbeit 
ist uns ein umfängliches Bruchstück — allerdings erst in 
jüngerer Ueberarbeitong — erhalten. Die in unzähligen 
Handschriften erhaltene, dem Symeon Metaphrastes zu- 
geschriebene Vita des Johannes von Alexandrien benutzt 
in ihrem grössten Theile (cp. VII — LXXX") einfach die Arbeit 
des Leontios. Dagegen aus einer andern und sehr wolil- 
onterrichteten Quelle stammen die sechs ersten Capitel, 
welche das Vorleben des Patriarchen^), seine Einsetzung 
durch Herakleios, seinen Kampf gegen die Monophysiten 
und die Simonie, seine Unterstützung der Flüchtlinge beim 
Per»ereinbruch und endlich seine Anstrengungen zur Wieder- 
herstellung des verwüsteten Jerusalems behandeln. Auf deu 
grossen Werth dieser „zweiten kürzern, aber in historischer 
Hinsicht reichhaltigeren Quelle" hat auch y. Gutschmid 
(kl. Schriften II. S. 471 N. 1) aufmerksam gemacht. Ohne 
Frage hat der Verfasser für dieses Einu;angsstück das 
Enkomiou der beiden oben erwähnten Männer benutzt. 
Natürlicli hat er dann, um Wiederholungen zu vermeiden, 
des Leontios' Bericht über die Einnahme Jerusalems weg- 
gelassen. Einmal führt diese Oontaminationsarbeit zu einer 
sehr ungeschickten Fassung. Cp. VII des Leontios gedenkt 

1) Bemerkt werden mnss, dass hier ^08, 20' Johannetj" Vater Epi- 
phanios heifist, während iha Sophronios' Epigramm Stephanoa nennt 
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der Flüchtlinge vor den Persern; darüber hatte das Ein- 
gangsstück schon gehandelt; allein die Geschichte von den 
schmncktragenden Frauen, welche die Einleitung za seinem 

Traumgesicht vom Erscheinen der Eleemosyne bildet, konnte 
der Bearbeiter unmöglich we^jlasseu. Darum schnitt er 
frischweg nur den Anfang des Capitels weg, und sucht 
mit einer matten Phrase im Beginn des X. Capitels den 
Uebergang zu gewinnen. 

Leontios' ganze Einleitung hat eigentlich nur den 
Zweck, uns sein VerhUltniss zu diesei] seinen Vorgängern 
auseinanderzusetzen. Er will ihr von ihm bewundertes Werk 
in keiner Weise ersetzen. Schon der Titel: aiq rä Xsi- 
«ovta tov ßtov laL deutet darauf hin, dass er lediglich eine 
Ergänzung ihrer Arbeit beabsichtigt, oder, wie er sich be- 
scheiden ausdrückt, er hält nur eine kleine Nachlese nach 
ihrer reichen Ernte. Darum sagt er bei Erwähnung der 
Inthronisation des Johannes, dass er die nähern Umstände der 
Wahl der Kürze halber übergehe, denn diese seien in dem 
Werk jener Vorkämpfer der Bechtgläubigkeit verzeicbnet, 
wie sie denn auch Sjmeons Eingang (109, 28 — 110, 21 
dieser Ausgabe) enthält. Die sonstigen Parallel stücke 
zeigen, dass Leontios hauptsächlich da solche einfiocht, wo 
er wirklich neues und vervollständigendes Material zu der 
Erzählung seiner Vorgänger bieten konnte; die beiden Be- 
richte z. B. über die Vorgänge in Jerusalem 614 ergänzen 
sich gegenseitig vortrefflich. 

Indessen nicht nur crgänzeii, theil weise auch ersetzen 
wollte Leontios seine Vorgänger. Sie haben für ein höher 
gebildetes Publicum <soq)&g xal dvmteQGig geschrieben. Da- 
durch war der anekdotenhaft erbauliche Ton von selbst 
ausgeschlossen; so hat er denn Gelegenheit^ eine ganze 
Heihe „glorreicher Thaten und hübscher Erzählungen'' 
{Tcatogd^cjucaci kuI tEQTtval LöroQiai)^ welche bei jenen 
fehlen, seiner xcoQtxcDtdtii evyyQatp^ emzuverleiben. 
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2. Dies führt uus zur zweiten Quelle, aus der er wohl 
hauptsächlich diese Mittheilongen schöpfte; es sind „die 
gläubigen und frommen Männer aus Johannes' Umgebung^. 
Zu ihnen gehört fraglos Menas der Eirehenschafiber, wenn 

auch nicht in dem Umfange, wie die schriftstellerische Ein- 
kleidung angiebt. Wahrscheinlich p^ehort zu ihnen auch Leoutios' 
späterer College, Theodoros, der Bischof von Amathus, welchen 
Johannes zum Priester geweiht hatte. Auf ihn z. B. mag der Be- 
richt ftber die an Modestos entsandte Liebesgabe zurückgehen. 

3. Endlich beruht vieles auf Autopsie des Leontios. 
90, 18 bezeugt er das für den auf Kypros spielenden 
Schlusstheil seiner Erzählung. Aber aus den Eiuleitungs- 
worten, wonach er die meisten Grossthaten des Erzbischofs 
selbst gesehen, folgt mit Nothwendigkeit, dass er nicht nur 
wahrend der paar Monate auf Eypro8| sondern auch in 
Alexandrien wenigstens zeitweise zu des lirzbischofs Um- 
gebung gehört hat. 

Wie man sieht, geht die Erzählung des Leontios auf 
zeitgenössische, also im Ganzen gewiss glaubwürdige Ge- 
währsmänner zurfick. Daraus erklärt sich auch ihre Schlicht* 
heit und Schmucklosigkeit, wenn wir zum Vergleich das Leben 
Symeons heranziehen. Bei dessen Abfassung war Leontios, 
wie wir wahrscheinlich gemacht haben, nicht mehr ini 
Stande, directe Augenzeugen zu verhören; darum erscheint 
auch bereits die vollkommen ausgebildete, von der dichtenden 
Yolksphantasie überwucherte Lebende, der mährchenhafte 
Wunder eine Kleinigkeit sind. Im Leben des barmherzigen 
Johannes spielen die Wunder im Ganzen eine bescheidene 
Rolle; sie werden in die eingeschobenen erbaulichen Er- 
zählungen, wie die von Petros dem Zöllner, vom hl. Vitalis 
oder der hl. Porphyria-Pelagia, verflochten, oder, wie in dem 
Bericht von der Verwandlung des Zinns in Silber, werden 
sie dem Schilfscapitän in den Mund gelegt, und bezeichnender- 
weise ereignet sich dies stärkste Wunder ausserhalb Alexan- 

lieoDtios' lohaimea Eleemon. b 
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drias. Andrerseits darf man nicht vergessen, dass der 
Verfasser keinen kritischen; soudern eiuea frommen Leser- 
kreis vor Augen hatte. £s finden sich, wie ich in den 
Anmerkungen gezeigt habe^ mehrfach Doubletten, d. h, er- 
bauliche Erzählungen von den Theten früherer Gottes- 
mäuner werden auf Juhaiuius übertragen. Das aiitralligste 
Beispiel ist Cp. 34, die freie Ueberarbeitung einer Ge- 
schichte, welche Joliannes Moschos dem Patriarchen Apoili- 
narios zuschreibt In der erbaulichen Litteratur dieser wie 
der spätem Zeit sind solche Entlehnungen häufig genug. 
Immerhin gewährt uns die Biographie ein hochinteressantes 
Culturbiid des alexandniiischen Lebens in der letzten Zeit 
der griechischen Herrschaft. Wenn dieses Bild emen vor- 
zugsweise geistlichen Anstrich hat, so darf man nicht ver- 
gessen , dass in der damaligen Griechenwelt die religiösen 
und kirchlichen Interessen eben durchaus im Vordergrunde 
standen und alle andern weit überwogen. 



£s bleibt mir noch übrig, über die Herstellung dieser 
Ausgabe kurz jßechenschaft abzulegen. Benutzt habe ich 
folgende Handschriften: 

1. Codex Parisinus 1519 =■ B (H. Omont, inventaire 
somniaire des mumiscnts Grecs de la bibliotheque nationale 
n 76), XI. Jahrhundert, Pergament in Folio, 768 Seiten 
zweispaltig. Im alten Katalog der Pariser Bibliothek findet 
«ich die Notiz: ^^Constantinopoli nuper in bibliothecam regiam 
illatus'^ Es ist ein Legendenmenaeum für den Monat November, 
nach der Analogie andrer Handschrifteu zu ichliessen ursprüng- 
lich wohl mit dem Titel: oC ayioi tov voeaßQLOV olov urivög. 
Jeder Tag hat seine Heiligengeschichte oder auch mehrere» 
oder es ist noch eine kirchliche Kede für den Tagesheiligen 
beigegeben. Anfang und Schluss fehlen. In seiner jetzigen 
Gestalt reicht das Menaeum vom ersten bis zum 13. November. 
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Die Vita des Johaunes findet sich S. 382 bis S. 453 coL I 
UDter folgendem Titel: inpfl tö gß | Aswtiov c^ps- 

7ClO>ii VSaTt t7}6 XV71QU0V Vi'^OOV tL^U XiLTtO^SVa I TOV ßiOV 

■/ n 

im[dvvov tcf& iX&iftovog, — Die Erzählung ist in 58 Capitel 
eiogetheilt. Der Text hat mehrfSaehe Lüeken, da am untern 
Rande grössere und kleinere Pei^mentst&cke weggeschnitten 

sind. So fehlen die Worte ßoCj jiav 11, 22 — äv^xcoQ^o 
12, 9; T&v 12, IG — dW as 13, 1; <pcc6t 13, 9 — jcqoö- 
drQs\X^v 13, 15; avxGiv 14, 1 — xslBvömg nach 14, 7; 
xf^q — TOioi^og Z\f 2; fti^ — t^g 17; ansserdem fehlt durch 
Blatterausfall das ganze StQck ädsJi^Jipoi 76, 5 — dtä 90, 11. 

2. Codex Vindobonensis hist. gr, V N. ol. 19 = 
E (Nessel, catalogiis bibl. Caes. Vindob, pars V p. 13 sqq. lÖ), 
XI — ^XIL Jahrh., Pergament in Folio, 324 Blätter zweispaltig. 
Die Handschrift gehörte zur Bibliothek des Joh. Sambucus, 

wie dieser selbst auf fol. 1 und ^ic. Eiigelhart, der Ver- 
fertiger des Katalogs der aus dieser Bibliothek stammenden 
Handschriften, a. 1589 fol. 324 eingetragen haben. Die 
Handschrift ist ein dem Parisinus 1519 ausserordentlich 
nahestehendes Legendenmenaeum des Monats November. 
Im Beginn fehlt fast die ganze Vita der beiden Heiligen 
des ersten November, Kosmas und Damianos. Hinter der 
Vita des hl. Joannikios (4. Nov.) fol. 64 tritt eine grosse 
Lücke ein, da fol. 65 das Ende des Lebens des hl. Severiauua 
(9. Not.) bietet. In der LCteke werden deumach SS. Galaktion 
und Episteme (5. Nov.), Paulus Patriarch von EP (6. Nov.), 
S. Matrona (8 Nov.) und die für die tfi^a|t^ x&v äQiuyyiXmv 
bestimmten Lesestücke gestanden haben. Das Menaeum 
reicht bis zum 18. November und bricht im Leben des 
hl. Piaton von Ankyra ab. Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol. 95' bis 134 und hat die üeberschrift: fti^l 

xSk ütvtö iß I XeovTiov ägx'fl^^t'ff^} I vscacöXeant tljö kvxqüov | 

b* 



Digitized by Google 



XX 



£ialeituog< 



vi/jöov' ii6 tä Xst7c6^£va I tov ßCov tov iv ayioia tiqoo \ iJfiQr 

Der Text ist lückenlos überliefert. 

3. Codex Parisiiius gr. 1468 (oL lieg 1833) — ^ A 
fs. Omont II 53, 54), XI. Jalirh., Per^i^ament in Folio, 
405 Blätter (dazu 303 bis) zweispaltig. Im alten Katalog 
der Pariser Bibliothek findet sich die Notiz: ,,ez Oriente in 
bibliothecam regiam anno 1669 illatus^'. Derselbe enthalt 
ein recht reichhaltiges Legendenmenaenra für das erste 
Jahresviertel. Den Heiligenleben sind einzelne Predigten 
gefeierter Kauzeiredner über die Tagesheiligen beigemischt. 
Die Tagesordnung weicht bisweilen von der spätem officielleu 
ab. Der Codex ist am Anfang und am Ende nnvoUständig. 
In seiner gegenwärtigen Gestalt reicht er vom hl, Mamas 
(2. Sept.) bis zum hl. Gregorios von Agrigent (24. Nov.), 
in dessen Vita er abbricht. Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol. 279'' bis fol. 314 ^ Der Titel lautet: XaovxCov 

htv6in&xw) I V8tat6lem6 t^6 xvxqOov | wföov. büi XBÜeav roi) 

ßiov I tov iv ayCoie tiqo r^ji yi^ dglimöXf äXa^av iSS i iXeij^: 
— Im Codex folgt auf Cp. XL gleich XLIT. Das ganze 
Capitel XLl 79, 12—83, 15 fehlt. Ebenso sind nach 
fol. 307^ xoq\v&v 87, 24 zwei Blätter (308 und 309) mit 
einem Fragment aus der Legende des hl. Mamas ein- 
geschoben; fol. 310' setzt dann mit ^BOfttßißtato^ Mtivag 
90, 16 der Leontiostext wieder ein. 

4. Codex Parisinas 1510 (ol. Beg. 2452) »»0 (s. Omont 
II S. 72), m Jahrb., Pergament in Qnart, 310 Blätter 
zweispaltig. Der alte Katalog bemerkt: „Oonstantinopoli 

nuper in bibliothecam regiam illalus". Anfang und Ende 
fehlen. Die Handschrift enthält eine nicht nach Tagen ge- 
ordnete Auswahl von Heiligen viten aus verschiedenen 
Monaten und einige Predigten. Die Vita des Johannes 
giebt sie fol. 108^ bis fol. 161' unter der üeberschrift: fiüa 
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äX£\^avdQ8{cc(y tu7 tov i\Xsrj^(ovog, xe ai: Die Erzählung zer- 
fallt in 46 Oapitel. In den letzten Capiteln weicht die 
Anordnung des Codex Ton der der übrigen Handsdiriften 
ab; er giebt nämlich als ji^: 79, 12—83, 16; 83, 16—84, 7; 
86, 16—89, 13; als ,ap: 89, 14—90, 14; als ffg (sehr. Jlr)'- 
84, 14-84, 20; als /td: 85, 1—86, 15; 90, 15—92, 11; als 
fis: 92, 12—95, 10 und als jüg: 95, 11 bis zu Ende. Gegen 
den SchlusB hin hat der Schreiber starke Kürznngen des 
Berichts vorgenommen. S. 100, 19 — 102, 6 hat er yoU* 
ständig weggelassen. 

5) Codex Parisinus graecus 1485 = D (ol. 
Colbert. 505, Reg. 2017). Nach Omont II S. 61, 62 X. Jahrh. 
Pergament in Grossqnart, 188 Blatter zweispaltig. Der 
Rand des Pergaments ist stark beschnitten. Die am An- 
fang und am Ende unvollständige Handschrift ist ein 
Legendenmenaeum für das erste Jahresviertel, welches in 
seiner jetzigen Gestalt Heiligenviten untermischt mit geist- 
lichen Reden auf einige Tageslieilige vom 26. September bis 
zum 28. November enthält. Die Anordnung ist eine übrigens 
mehrfach von der officiellen abweichende. Die Tita des 
Johannes steht fol. 84'' bis 96''' unter dem Titel: uyjvl 
voeaßQLGJ iß: \ XtovxCov STtLöKOTtov veo: Tiokecoö r>]ö' xvtiqecov i 
vilöov aia tä Xeizovta rov \ ßiov tov iv ayCoics n^o iißQv \ 
xttl ap;({mtfxd9rov älB\l^vdQs£a6 icMWOV toi> \ iXeijftovo^: 

7C£ av: Die Handschrift, welche Du Gange für sein Wörter- 
buch benutzt hat, ist nur sehr unvollständig, da sie das 
gto^<e Mittelstück der Vita (36, 1—89, 13 = Cp. XVIIl 
— XLIIl) einfach überspringt Dagegen ist sie (neben L) 
die einzige, welche noch Reste der alten Capitelüberschriffcen 
(XIV— XVII) bietet. 

6) Codex Berolinensis graec.fol.57 = F, XIL Jahrb., 
Pergament, 179 Blätter zweispaltig. Die Handschrift (genaue 
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Beschreibting bei V. Rose: Leben des hl. David ▼. Thessalo- 

iiikc ]). XI sqq.; eiitliiilt gegenwärtig Reden des Iii. E|)liraem, 
das Leben des hl. David v. Thessaloiiike, die negtodoi 
Johannes' des Theologen und fol. 158* bis 179^ einen 
grossen Theil der vita des Johannes. Anfang nnd Schluss 
sind nicht vorhanden; auch innerhalb des erhaltenen Stfiekes 
sind drei Blattlagen ausgefallen. Es fehlen demnach folgende 
Partien: der Eingang bis nc(Qov6av 2, (puvijvaL 10, 5 
— i<pri 12 f 14; ixöanavrid'svrog 25, 23 — övvarat xccl 
27, 23; aal jCQOöijvsyxev 40, 3 — yMxosiöstg 41, 22, Mit 
iviyxBi TO 91oI\qv 54, 12 bricht die Erzählung ab. Der 
Codex bietet Treniger eine Abschrift^ als eine ofk ziemlich 
freie Paraphrase des Leontiostextes. Icli habe daher darauf 
verzichtet, die Abweichuiif^en der Handschrift im Apparat 
abzudrucken, da dessen Umfang ohne irgend welchen Ge- 
wion für den TexV selbst auf etwa das Doppelte an- 
geschwollen wäre. Ich habe mich begnttgt, eine Auswahl 
sprachlich interessanter Formen anzufahren. Um dem Leser 
einen Begrilf von dem Yerwandtschaftsverhältniss von F zu 
den übrigen Handschriften zu geben, habe ich als Anhang 
I S. 104 — 107 Cap. X nach dieser Handschrift abgedruckt. 
Herr Dr. P. Wendland hatte die Freundlichkeit, diesen 
Theil nochmals mit dem Original zu vergleichen. 

Diese Handschriften habe ich vollständig durchver- 
glichen; von den folgenden besitze ich nur Collations- 
probeu. Leider war der Druck schon zu weit vorgesuhritten, 
als ich auf die Wichtigkeit der recht alten Handschriften 
I (Palatinus gr. 9) und L (Neapolitanus) aufmerksam 
wurde. Indessen die durch J. Tschiedel nachträglich 
noch gelieferten Collationsproben geben durch ihren Umfang 
ein hinreichendes Bild von den beiden Handschriften. Sie er- 
weisen zugieicli, dass die vollständigen Collationen fast nnr den 
Apparat der beiden Handschriftenklassen mit je einem Buch- 
staben vermehrt hätten. (L z. B. deckt sich fast genau mit B E.) 
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7) Codex Palatinus graecos 9 I, X — XI. Jahrb., 
Pergament in Qoart, 185 Blätter zweispaltig. Anfang und 
Ende fehlen. Ein NovembermenBenm, das jetzt Tom 3. (?) 

bis 1.". November reicht. Die Vita des Johannes reicht 
von foi. 88 bis 123'. Die üeberschnft lautet: firjvl r& 
tß. toi) iv ayious jcatQOö ^fi&v xal uQ%Ltm0%^jtov 

dks^avÖQLatt liodvvm Toi> iXsifftovo6: — sv: — Spiritus und 
Accente sind oft falsch gesetzt: die Enklisis wird nach- 
lässig beobachtet, o und o, h und t, und v und oi werden 
viel verwechselt; gewohnlich ist £t für gesetzt. Die 
Lebensbeschreibung ist in Capitel getbeilt. — Eine Probe* 
coUation der Stücke S, 1, 1—7, 17; 12, 6—15, 8; 37,11—38,4; 
60,7-21; 73,10-26; 00,6—14; 99, 19-103,7 verdanke 
ich Herrn Dr. J. Tscliiedel. Tcli thoile das in Betracht 
Kommende daraus mit: S. 1, 6. rov jtäöiv, 8. da\ ts. 9. atS 
fuxl, 10. itvadeixvvovöi, 12. m fehlt. 15. ivsQyCaö. xqoö i[XL 
äst Xiyofuv. 16. oi^rotf. — S. 2, 4. ayCov. 10. i>ilnjX6t£Qct 

15. Ttinöi xfaCLv. c}g\ oiovaC. 17. TiazaX^Cxl'OvCL. lU. 7tv:i'- 
Tsg ^0iol\ navoöioi. tyxaQnov. 22. ika&v. — S. 3, 4. yji'<yc<g. 

5, d^£odG)QiTOv. 8. fftÄOtjjcyat. 13. 6vyyQcc(p7j6iv. 14. öökü* 
tikov äktid: xal (taxixQiOTttTOv, dh 6irt. 15. tptU0tOQB6. oixoi 
fehlt 18. ^ndi^mni, — S. 4, 4. dtatgißav fehlt. — S. 5, 3. 
ievtt^^^veti. 5. xtt^B^oaivatv. 8. xttrenrodijtTatf. 10. ix&v. 
19. ort. 21. xcd avzba. — k^. 6, 1. iv u.yioiG xal. 9. crtvcov. 
iuvTov. 11. eiöo^sv öl. (Soi. 13. xatä avaß. ovx hxsi fehlt. 
14. CKvrdr. 15. T^ifiijtfii'. 11. Xccßav öcöcjöiv, 20,ciifTOv] 
uiftSi. — S. If 1. xXitop, slnsv. 4. öxsdbv n&6ttv ipijöiv» 

6. i^Bfhgri^a^ 7. iivi^t. a^hv, 16. s^itog fehlt xafytiov. 
17. nach xä Xsyö^sva hat er: xcrl i^ccLQStov £va, — S 12, 7. 
xal fehlt, inlrovö. ^.7T8U7rt7}g!]fxr)j6 7rQ06£?.d^03v. 13. rfjtj fehlt. 
Ttdvtaö yäg. 14. awardgu^av. 15. Ttagä] dx6. 21. ^axaQicjtatoö 
il 6 ovtmtf £iQ. — S. 13, 7. xäcav. 9. iv tovta fehlt, xal 
Kmv6x, 10. ßttCtXeif0, ll.toi^ov odv. 13. r^ttffioKapiov. 
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16. o^og] xatQiägpfi. 21, datf^soof] d&gw, dunaiid(uvog fehlt. 
— S. 14, 4. ävä diio* 5. n60(ua, iffto^hrmv. 11. XQiHftdyfueril 
Hslii5^(uttt. m{l&B6^at, 14. imovQySiv %ul Öucdott^» 17. a^o^ 

6 18. xul felilt. 19. ÖLÖo^bvov. ov ßovXoftm» — 15, 1. zov 
vor fehlt, d, czsvQxwQii&et. 6. oAtyoi^v^tav. — S. 37, 11. 
fOö jwptov (Jvj^jjojpiJtfavTotf. 18. ötfff^iov. tfidijpov xal. ftct^o- 
2S. ^y] ^ffl. — S. 38, 3. ibroy^M. S. 60, 8. dq>eXd- 
pupoff. 10. ddQiiav* 11. adrdt' iv tli 9iiXd60ii, ndvta t& 
nkota. 12. 6\ xal. t&v ivd: av, noXX^ nävv. 18. oC vor tiqov, 
fehlt. — S. 73, 11. aTrccvrcc. 19. oöloö. 21. roö ^Hov TtvXrjv, 
23. — S. 90, G. 4^avö^. 8. xa^al fehlt. 14. xaAo- 

6i^(ißovXov. — S. 100, 1. iiricxrixdtmf fehlt fcova^txöv. 2. 

xavößov. 5. ^^^a ail^^ ndvtmv (ktfttatfivtwv* 6. i^^raT^dv- 

T&)iv xal cbtf. 1. TCQOßTtakov^tvov. 10. xtifaXi^v avTYi^. 13. 
vilod^at, aber fr auf eioer Rasur. 14. fiijva Af'ycö dij roi> 
äytov. 16. töv Toikot» fia-ö^i^iröv xai t&v, 18. ^] 

iv^a. 19. x^t^ox^oToi^tfav aiftöv, 20. im6iS%B6iv^ — S. 101, 2. 
ßaöiXia. 6. 6vvi/jy. 8. ^ftofioiSii^ws, 9. Sxavtatf, 11. ff-^^v od. 
12. £v yiv66xoiiiv 6vyxataQt>^fiij(Ssm6 i{|ei6^i7 o^TOtf 
6 cio/(3i^o(y Twr (ijr' aiwvoß äytcov. Ii), ikui^üv ;ms iKavbv 
corrigirt. 19. ;ca;ra fehlt. 20. ^«AjitoidtaJ fisktodia md ävv- 
fivri6t,6. 21. xal 'O-avft. Tvx(ovoo iv ^ bis XeiTovgyoUg wie B£. 
21. ^iw^Ldtav, — S. 102, 2. ftiJ^ov« «dod* isaUfstav Sxa0tv. 
3. or n«QCstvx6vtBa, iv b-ö^pq. aal ^fti^dut. alvav xai dd« 
5. 11. nQosQxofisvriv, 15. «crl i^fieftf tift&v, 22. 0*«^* 

zovtiötiv. 2o. aiiüvia aya^u. avtt t. aiöd'. x. 6p. fehlt. 

8j Codex r a 1 a t i n u s gr. GS = K, XIII. Jahrh., 
Pergament in Octav, 118 Blätter. Die Handschrift ist sehr 
schlecht und undeutlich geschrieben und enthält viele ortho- 
graphische Fehler, fol. 22 — 26 giebt sie den Eingang der 
Vita von 1, 1 bis 14, 2 deofievovg^ wo sie abbricht, unter 
der Ueberschrift: Xsovtlov iTttCxcoTCov vEUTCoksco^ tfjö xv- 

ZQIOV V^0QV €16 xä ÄHXOVtU %0V ßiOV tOV iv uyCoKS XttZQÖ0 
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— äd&xoza s^Ji4y]j6ov. — Sie hat CapitelQl>ersclirifte]i. 
Eine P^obecoUatioii des Eingangs Terdanke ich Herrn 
Dr. J. Tschiedel. £rwäbnenswerth ist 1, 7: ^eoöeßatp und 
1,15: owsQyiaö. 

9) Codex Neapolitanus gr. 81> = II C 26 L, 
X. Jahrh., Pergament in Folio, 253 Blätter. Die erste 
Seite des ersten Blattes ist durch Nässe sehr zerstört. Auf 
fol. 253^ findet sich eine sehr nndeotliche und vernichtete 
Subscription von erheblich jüngerer Hand (XIV. Jahrb.). 
Die Handschrift ist ein Legendenmenaeum, welches in seiner 
jetzigen Gestalt aus 19 Lesestücken besteht und vom 
12. November bis zum 27* December reicht; indessen die 
Erzählungen vertheilen sich nur auf 12 Tage; freilich hat 
z. B. der 25. November allein drei auf den hl. Klemens be- 

züglicliü Stucke \ pLO^ — pLCCQrvQLOP und iieile des hl. Ephraim 
Über das von dem hl. Kieinend in Chersou au dem Knaben 
verricbtete Wunder); ferner Leben und Martyrium des hl.Petros 
von Alexandrien und die Martyrien des hL Merkurios und 
der hl. Aikaterine. Ebenso wird am 6. December der 
hl. Nikolaos von Myra in drei Stocken gefeiert Wie fihlich 
smd den Biographien Reden über Märtyrer des Gregor von 
Nyssa, des Georgios von Nikomedeia, des hl. Ephraeui u. s. f. 
beigemischt. Die Vita des Johannes Eleemon reicht von foL 1 ' 
bis 32 \ Eine CoUationsprobe von 2, 17 an: taO xo^oi) ver* 
danke ich wiederum Herrn Dr. J. Tschiedel. Sie ist in Gapiiel 
abgetheilt. Die Handschrift ist wichtig einmal wegen ihres 
Alters und dann, weil sie neben B und E die einzige ist, 
welche die in der zweiten Klasse fehlenden Stücke enthält» 
Die CoUationsprobe umfasst 8. 2, 19 — 1, 17 mit den vier 
S. 3, 4f Ö und 7 im Apparat abgedruckten Sttlcken; S. 12, 6 
— 15, 8 (mit den Stficken im Apparat S. 13 und 14); S. 37, 11 

— 38, 4; S. 60, 7—21; S. 73, 10—25; S. ÜU, Ü-14 und 
den Scbluss. Ich theile das Wichtigste daraus mit. S. 2, 21. 
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xdvteg ööioi] oöloi, evxagTtov. 22. öiä zbv iv ccvrij TtXovöLOV 
iXsov röv iv t&. — S. 3, 2, 6 fehlt. 3. Bi>6o%ilfia»to6» 

10. ixs£vov toO ffovij^oO 9ud 6ievi7^o0. 18. iwxdgxovti' 
iv ^fitv, — In dem Sclikssstfick des Prooems toüto 3, 31 bis 

Qi]ucc 4, 31: S. 3, 31. rotiro. 36. Tcal ix t&v, — S. 4, 7. 
q>ri6LV. 13. xarccXrjq^d-Bvraö. — S. 4, 2. TCSQimv^aöd-aL xal iv 
itsiokavtSBi yBVt6%aL rdv ayCcav Tcal xaXlivixcav fiaQtvgmv xvgov 
xal iauiwov, 4. %b fehlt, dv^gdöivtiölv» ö. befehlt. — Zadem 

Stack 9^ett(iet S. 4y 36 bis xaxa{ 4, 45 steht am Rande: yv. 

36. xal Cilrjd^ö6 xul. — S. 5, 1 nach r}ao:6: ixa^i^^sd-cc — Mt]va. 
1. ^dvoa xiö, 2, xccl ^Xeyev äicb ai^j^alfo^Lad r&v ttsqö&v vsgxStI 
ävaQQ. 5. övyxad-riiiivav. 8. xataTtoSLaöaö, 10. 6(iG)öa6 avT&* 

1 1. ßiG>] oCxm. 12. Kiicv66q>Qv] ipiXavov, wxvetviimv, 16. iicxAij- 
6Üx6 rij6 a'öt^g AXsiavÖQiav ^syteXoseölamö. 16. tgidfiaxa- 
p(6toi\ 18. (IS fisidt&VTi Tß TtQOöibjeto, 20. xd^ftov elnövrotf, 
21. dm TÖv jiT'. «VT. «TTO^cp. fehlt. — S. 6, 1. ^Imdinnj Ttagsfi, 

3. eiitövioo TtQÖö avtbv iv fiiä. b. fistcc d^dvccrov fiov. 8.7ttv}]tL^ 
nXf}0tov, <$£ fehlt. 12» oti] Ott aal, 13. doi>va( v^urov«. lA.^Xtr- 
ß6fuvo0 &6 isd XV. 14. itdsevilov f jtix6nlldQtv ij ttva 
&lXw xoCvfiov ityccitriv d6<f xtX, 18. 7ntax& xal 6qxl^si 
avtov TCcivTcoö ^rjdsvl. 20. cu diCTtora eits xovxo. — S. 7, 1, 
i(^FTv T()rf. oSs slnsiK 6. id'scoprjffcc. 7. X. us ccTtT^yayf'v f,is. 9. 'fjUKfS 
£v%i(Q0. 14. offt'ov] \iaxaQiov icodvvov. 15. Äpörov xai i^, aifzov, 
tb fehlt. 16. nach oi>x Sfto<r€t^ f ügt aneb L: ovÖh bis «a^iatm^ev 
hinza. 16. ^rfia. xdgvtiv. — S. 12, 6. 6^€v iv fiiä. 13. ifvx4^ 
6ov, 15. t6v otwG^ fehlt. 17. 6 rifMWS tfanpQÖvioö &<fiteQ 9', 
19. fehlt. 20. ^(^a^^vfa ^. xo^l fi'qpp, 21. rov felilt. — 
S. 13; 4. eiö rov ovvov Ta ou^cctk. 4. 6 d'sbö] xa. 6 Ttoifivrjv 
XoyixYjv. 9. hat er, wie E: ijtin7j0ato xal 6 bis i^paxA^iOf^ 
Tov fiaöUia. 13. ix9>€V7^ovr£<f. 14. it' Itfiivi, 16. 6 
oSroty ibnjp. 18. mieXfiyfiivovtt» — 8. 14, 3. ikvä nsgaviov, 

4. iivä 9i&o, 5. ^opoiWci)!' xö^ftia. 6. xerl orArotfvrfDv «po^fav- 
tjvsyxav avtCb. 7. Dach r^vrcux/ hat L: civ siö rjv xal d-so- 
ÖojQoö 6 vvv ccyLGitazo(S im0xoxo0 tv^ö ^AyLav^owriaimv 
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cit,tco^£La Ti^o L£Qa6vvr^0. 1 1. i^ftcj x^Afvöaart. 14. vTCOvgycjv 
ml dcaöotiüv. 17. avtov 6 0-6. 18. o(ai fehlt. 19. Öidofisvcov. 
21. oi5« dvaxoliai] ov ßovlouai. — S. 15, 3, oif iitavoxa(fii6£i, 
6. 6XtfoijroxCav, — S. 37, 11. ruf) xtip^v 0VY%(aqili9mftii6, 
18. 667Cq(ov, öidiigav xaL luvoykimi^. 23. hfl ixl, — S. 38, 3. 
hcoyQttiffai. ij vor (uck. fehlt. — S. 60, 8. i^qjeXöfi&fO^. 
10. icdQELav. 11. v7CYiQ%n' öl Tcävra tä itkola. 12. 8% Kai. 
12. TtoXkii — avxCiv fehlt. 19. xovro] tovxov. xal vor tifv ait. 
ausradirt. — S. 73, 11. ^(Tcavta» 19. &yio$\ Ö6io<S. 21. rov 'ff, 
ffi^ili^. 23. fiijir£. — S. 90, 6. ifsetffuc 10. xal vi^v dix, a^oü 
fehlt. 11. diä «oüTo, darübergeschrieben tuti^ei. Die Worte 
fvflr ^vov Xifivt0&fig sind ausradirt. 13. t2»v xctXbv ffiAft- 
ßovXov fehlt, dafür avrov und Rasur von 7 Bnchstabeu. 

Den Schluss lässt L fast ganz weg. Niimlich an 
die Worte 93, 16: Bvtmö yäg luyäXag iäölaösv rov 
5tfiov roürov 6 iv xolq ttino^ xatoifi'Anaaiv aig &sl do£a(d- 
^evog iti&Qtog schliesst er gleich an 101, 22: xal ds^at 
arßfTt otas xififjs xbv S^iov crdroO do^Xov 'Jcodvvrjv 

r^iiaO^v^ svdöxrjffev ix xov xiutov avrov Isupccvox^ uvgov 
iaiiaxLxbv avadiav ixstdiincov dvaßkvöatr^ '^g äaavxeg iv 
B^QO&vvjj iatolavccevtsg, döiav icviicsutav xa naxgl xal 
vC^ xal rdi ityiqt TtvBvftatiy t& to^g oixsiavg «y(ovg iv 
döirj ätalBW^tm do^d^cevn (103, 6:) vihf xal dal xal tlg 
t(ybg ai&vag r&v aiavcDv. «fiifv. 

Bei dem Alter der Handschrift kann man sich that- 
sachlich die Frage vorlegen, ob die fehlenden Stücke 
S. 93, 18—101, 22 und 102, 7—103, 6 nicht etwa nach- 
traglich dem Werke des Leontios eingefügte Zusätze seien. 
Indessen daran ist nicht za denken. Die Wunder auf 
Kjpros rühren von einem kyprischen Verfasser (102, 8), 
von einem mit Aegypten auch späterliiu in Verbindung 
bleibenden Zeitgenossen (3. 99, 22 ff.) her. Das passt zu 
deutlich gerade auf Leontios. Und wenn sich nun Leontios 
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(101, 1) aasdrflcklich lüs VerfaBser bezeichnet, so liegt kein 
Gniod vor, dies za besweifeln. Der Schreiber hat ermüdet 

die Schlusspartien übersprungen, wie ganz ähnlich der 
Schreiber von C gegen den Schluss hin geeilt und stark 
gekürzt hat. 

10) Codex Bodleianus Laudianus 68 =» M. Ent- 
halt die Vita des Johannes fol 178 bis 217. Eine Collations- 
probe verdanke ich meinem Oollegeiiy Herrn Professor 

Gundermann. 

Die sämmtlichen Handschriften, soweit sie ganz oder 
theilweise Yerglichen sind, zerfallen in zwei Klassen, yoq 
deinen die erste eine yollständige und die zweite eine Ver- 
kürzte Becension der Lebensbeschreibung des Erzbischofs 
bieten. Die yollständige Recension wird vertreten durch 
die Handschriften BEL, die verkürzte durch sämmtliche 
übrige (ACDFlIvM) und die Übersetzung des Anastasius.^) 
Folgende Stücke finden sich nur in der vollätändigeu 
Redaction: der Schluss des Prooimions nach 3, 20: Tot>To 
yäQ — näv f^puc. In Cap. I nach q>iAoxgC6totg 4,^5: ÖiSvatcci^ 
yäg — bfitXiaiKttXtti, nach 'tjy.äg 5, 1: ixadiffuda yaQ 7Ckri6(ov 
rov ccytov Miivu, uach ixxXriöLOCs 5, 16: t^g avtYjg 
*yiA£i,avdi)tix}v fteyalonöktüjg und nach afiofSav 7, 16: ovdh 
yuQ — nagioxrifSEV, In Cap. II nach 'Als^avdgsta 7, 19: 
slxsv XQt^ev fUfftijTi}^. In Cap. YI statt 13, 9, 10 

die weitere Ausführung: iiuniiöeevo — ix^xavev^ nach 
««pl ec^&v 14, 7: Siv elg — CsQoövvrig. In Cap. X nach 
y&vuj.iti'üv 20, 14: xal röts — t6 nXoiov. Cap. XLVI 
nach oix&v 100, 3: iv totg Xsyoaepoig jiitiioig Kavmnov. 
Dass diese Stücke nicht etwa spätere Zusätze, sondern der 
echte Text des Leontios sind, kann keinem Zweifel unter- 
liegen. Höchstens könnte die Frage aufgeworfen werden, 

1) Eigenthiimlich ist indessen die Stellung von I; während er 
im Beginn durchaus den Text der zweiten verkürzten KlaBse zeigt^ 
stimmen die Schlusscapitel w(}rtlich mit B und £ überein. 
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ob am Ende Leontios nicht selbst beide Texte redigirt 
habe, wie er ja auch das Leben des Narren Symeon in 
einer kOrzern und einer ansf&hrlichem Fassung heraas- 
gegeben hai Allein dem widersprieht die Doppelfasaung 

iü Ücip. VI 13, 8: 

Längere Fassung. 

ümzQBifjag Kmv6ravxtvog 6 
uvzag KtüvözavTivov zovfisyd- 
Aov äijfsvdiig fiifiritijg* Xiyo 
di} 6 fisrä ^ HquxXsiov tbv 
ßaöikia od xal vlb$ MyxavBV, 

Eonstantinos war Monothelet, wie sein Vater und sein 
Sohn, Bin so begeistertes Lob, welches diesen „Irrgläubigen" 
mit dem apostelgleichen grossen Kuustantin uuf eine Linie 
stellt, konnte der Zeit- und Gesinnungsgenosse Leontios 
aussprechen; einem spätem musste es anstössig erseheinen. 
Dies erklärt hier den Ursprung der kfirxem Fassung. Sie 
rührt also von einem orthodoxen Bearbeiter her, welcher 
aber ebenfalls einer relatiy alten Zeit angehört, da Anastasius 
im IX. Jahrliundert bereits diese Fassung benutzt. 

Meine anfängliche Absicht war nun, diese längere 
Fassang als die ursprüngliche einfach dem Texte zu Grunde 
ZQ legen; allein eine nähere Betrachtung erregte doch 
mannigfache Bedenken. Die beiden Handschriften B und E 
zeigen so nahe und auffäliigü Verwandtschaft, dass sie 
sicher auf einen gemeinsamen Archetypus zurückgehen; 
aber ist dieser der genuine Leontiostext? Leontios spricht 
von dem ivwcdQ%mv ^(Uv xatbg ml iawJiXAxtetog xal 
2fffn}A6$ xagixKtiiif und von dieser unsrer x&Qixmdtfi 
^VYYQCicpri. Allein diese Handschriften ersetzen die Vnlgär- 
formen äveyvGiöay ÖLÖov^avy ididei, 8C8aLVy idaxa^tp, äitO' 



Kürzere Fassung. 
Tovtov ÖS, ci$ fpa6C xtvBgj 
iv voihrc» iy,i^ilfi«xo mal 

ötavxtvog ü acta 'nQc'cK?^£LOV 
ßaaiksvöag^ ov nal vlbg 
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xatsötaivev durch uvsyvcjv^ dido^sv^ ediÖov, dtddi^ßt, dsda- 
xccfisVf axoKU&Löta. Für yvvaiov TiQOömmovta xal kiyovza 
bieten sie n^foöxtjcrov «lel Xiyov. Besonders stark ist darin 
welcher auch ixtämtfaöop 22, 6 darch ixiäol^aVf ijud^- 
ftcnnog 24, 2 durch inid6vtog, ^i^6ag 10, 17 durch ^s(g er- 
setzt und isLets das prädiuaUve ÖQo^iatog au die Stelle des 
adverbialen ÖQo^aLCjg der übrigen setzt. StattiJjröAAov 61, 16 
hat er inoCow, für xvQa IQ, 23 Kv^Ca u. s. f. Statt aicb 

16, 17 bieten beide pi^ä X^ifis^ 
iödttTfiav bI f»} ^x^^ yidvov hat B ^^^l ft&uat^ 
£ ^xal fidi/ov (vgl. auch 55, 5, 6). Das Wort SAoi, im 
spätem Sprachgebrauch identisch mit Äavrtg, begegnt LL^4, 19: 
X£PCüödvt(ov inl okoav tö xQV(^^'^ ändern geschickt: ijtl 
avtov 6Xov TO XQVi'^* Ebenso setzen sie statt itvsiccg 53, 11 
Uviifutg und statt des ungewöhnlichen öthöftatog 54, 22 tfori}- 
Qutg. Femer, wo die andern Handschriften die dem spätem 
Oriechisch Übliche lose Satzverbindang mit xal oder 
auweiidtn, verbinden BE in gebildeter Weise durch oi^evy 
tote u. s. f., z. B.: 

Die andren Handschr, B£. 

42, 17<ft;v^/57^ yäg tcotb o^sv Gvvißy] jcoxi 

47, IroxE fLSTEvoow oi)^6v aftevoovv 

b2j 4 xal iisvdyxag 6 xcatag töte i^svsyxag 6 xdaeag 
5d| 1 1 ävfipdx'^öav o^vn&vta iaf^vi%&tfiav xdwa hl b. f. 

Für i^idöavto ai^töv siyvovxov tlvat 51, 2 hat E correct 
övr«. Ebenso setzt er z. B. 31, 7 an Stelle des vulgären 
Genetivus absolutus den grammatisch richtigen Nominativ. 

Vor allem aber zeigen beide Handschritten häufig eine 
gewisse Fülle des Ausdmcks, welcher gegenüber der knappen 
Ausdrucksweise der andren einen glossematischen Charakter 
hat. Man 7ergleiche z. B. bei Erwähnung des Johannes^): 

1) Die anr in B£ lach findenden Worte sind gespecrt gedracki 
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tbv uyKDxtanvncinav 26,9. %bv doiöifiov X€tVQtdgxV ^ 30,22. 
o^og toivvv 6 äoidinos iv nutgidi^xatq^fQ. 6 iv kyloig 

6 96tog xal xifkiog 'loiävvrig 6 nazQtccQxrig 48, 23. 6 
dixuLÖtatog TcatQiaQxVS E 56, 16. rov naxaQtov rovrov 
TtaxQLaQxov 56,23, 6 ^lai/ötftogxal ji£^ag ic^a^jj^i^g 64^23. 
6 '&£ÖxAi}VOff ovxog natQid(f%rig 91, 21. Ebenso, wenn er 
redete filgen B£ stets ein zweites Beiwort su 0t6pM hinzu: tu 
otftof' xal itfyBiMdnt ixBtvo ötofia 8, 12. Öiä Toi» xi^iov 
xttl nav66fpov öTo^arog 34, 4. tö tCynov xal Uqov ixet- 
vo 6z6^a 92, 16. üebertlüssigerweise wird &s6g in deu Satz 
hineiogefügt, obschon es sieb aus dem Zusammenbaug von 
selbst versteht: ei Öh tov ^sav xä diödiuva xvyxdvovöiVy 
xdifttog iv xotg ocövoO 6 9sbg tb iautov x^^tnyfut tfivXät- 
xHf&M ^Hh 14, 16. Besonders dentlieh ist der glosse- 
mutische Charakter: o xbv 'ylßQuäa ii^ zo ovu(ptgov ntiod^ag 
T^foq 25, 15. Ebenso, wo Gott erwähnt wird, erhält er 
Epitheta: 6 (pLkdv&QQjiog %a6^ 71, 18. b da sij- 
«TcXayxvogaiKl <ptXdv^ifonog^e6sQ^ 15. Beines Glossem 
findet sich in der Stelle to^ dovXov ixsivov tov xovriQov 
xal öxvrigov 3, 8. Damit vergleiche man Shnb'che Er- 
weiterunixen : ivxfrji'Y^öav xal i7tXi]^v v i^ i^üuh' 10,20. vzb 
ivztkdv xal i^ovd^Evrifiivoiv dvöpß)v 33, 2l. 6)g dyx^'^^'^S 
xal aotpbg 36, 10. tovg oCxovg x^v (piXod^eav y.al 
iXanifiövan^ dvdg&v 40, 25. xi^v ^Tts^aytav ^soxöxov 67, 1. 
fi)v &yüxv diOTtotvav ^soxöxov 67^ 2. iv iV(pQo6iSvfi xal 
^v^riÖLa änoXavöavtsg^ atvov xal öö^av dvimaii^av 
102, 3 u. >. f. Oft wird durch eine weitläufige und mi- 
uöthig geschwätzige Ausdrucksweise der ursprüngliche 
knappe Bericht amplificirt; z. B. nachdem Johannes die 
Eleemosyne im Traum gesiebt gesehen, sagt die kurze 
Bedaction: s'^iog o£v ifpogstfa xal itii9dva toD orxov 
ilxmvLöag^ dg Tt^v ixxkriaCav änfiX^ov 16, die längere 
iiagegeu: av^i(og ovv i^avicztiv zilg xkCvrig xal i(p6(^iOa zu 
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ip,dxi6v (lov xal firjddva So vergleiche mau noch 17, 17 ; 
20; 18; 66, 10; 68, 2; 68, 20, wo das glossematiscke ««1 
ßgvx6wiov tirifs iäövtag y5llig unpaBsend ist; 75,23; 77,14; 
9b f 21. Das in seiner pi^cisen Elnfachbeii so kr&ftige: 

ivvoo-u^svoc rijv iGidiriv ijuciv xcd q)oixtiji' uqccv 81, 5 
wird völlig verdorben durch die längere Fassung: ivvoov- ■ 

äxodo^at indatm xatä tä iüvet at&rov. 

Nach alle dem halte ich die Vermathung fQr nicht 1 
zu kQhn, dass der durch BE reprasentirte Text uns nicht . 

den genuinen Wortlaut des Leontios repräsentirt,^) Viel- I 
mehr hat ein homo doctus geglaubt, der einfachen und ! 
volksthümlichen Erzählung eine Ehre anzuthon, wenn er 
die vulgären Ausdrücke (freilieh ohne Oonsequenz) durch 
gebildete ersetze und durch geschwitzige rhetorische Ampli* 
ficatioB dem allzu schlichten und schmucklosen Erzähhnigs- 
ton nach Kräften nachhelfe. Ich habe daher bei Con- 
stituirung des Textes von diesen beiden Handschriften 
möglichst abgesehen; um jedoch die echten Bestandtheile 
des Leontiosberichts, welche nur in dieser Becension er» 
halten sind^ möglichst kenntlich zu machen, erscheinen sie 
im Apparat gesperrt gedruckt. 

Die Iciirzere ßedactiou wird vertreten durch die übrigeu 
Handschnlteu und die üebersetzung des Anastasius. Sie 
geben allerdings nicht den echten Text des Leontios; i 
immerhin kommen Wortlaut und Sprachcolorit meines Er- 
achtens demselben hier ungleich näher, als in der über« 
arbeiteten lungern lieceDsion. Dazu kommt, dass wirkliche 
Kürzungen eigentlich nur in den ersten Capiteln vor- 
genommen sind. Späterhin werden die Abweichungen selten 

1) Aus der oben mitgetheilten Collationsprobe geht hervor, dasa 
die Textesgestillt des Neapolitanus (L) anf das all ergenauste mit 
BE übereinstimmt. Mitbin trifft, was von diesen beiden Handschriften 
gilt» auch auf ihn zu. 
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und dem Umfange nach recht geringfügiir. So wird eine 
aof ihnen basirte Teztesrecension nicht erheblich Yom ur- 
sprunglichen Leontios abweichen« Für die Teztconstituirung 
nusste F bei seiner eigenthQmlichen Beschaffenheit ganz 
ausser Betracht jyelasseu werden. Aber auch die andern 
Handschriften ergeben so viele und zahlreiche Abweichungen 
unter einander , dass eine Entscheidung oft schwierig ist. 
Unter den drei Tollstandig verglichenen Handschriften (ACD) 
iBt D wohl die älteste; allein die Handschrift hat nicht 
weniger als 26 Capitel einfach übersprungen. Ferner bietet 
diese Handschrift häufig einen alterirten Text, sei es, 
dass der Schreiber derselben seine Vorlage nicht richtig 
lesen konnte, sei eS; dass er ans Nachlässigkeit oder Willkür 
den Wortlaut vei^nderte. So liest er i^6awsg 2, 9 statt 
^p^tfavr^g; iuTtfigoXoyov^svoig 2, 19 statt imgayoloyov- 
^tvoLg; yitiu ^Ltyuk)^^ ivTQOTti^^ iM , 6 statt dmrpojt)]^; avagid'- 
fujrov TtXt^^ovg 25, 20 statt uav\yi]xov\ ^hoxog 27, 18 statt 
ivoxog\ döXiog 28, 13 statt deUaiog] avyxaifiiöefog 30,6 statt 
4SvyyvAfirig; i6i%sto 31,5 statt i}t^f(;;|r€'ro; zu fiovvtvi^i 34, 12 
fügt er die epexegetische Glosse uml vömai avtdv hinzu u* s. f. 
Den Satz 13, 8 ff. hat er durch missyerständliche Anknüpfung 
des ttvlg an das Folgende völlig verkehrt, indem er schreibt: 
• xovtov df, €J0 q>a6Ly xivag iv tovx^ i^tfiii^avtOy iv oig Koi 
Kovötccvtlvog xrX. 

Sodann die Handschrift 0. Sie ist einmal erheblich 
jünger als A und D; femer bietet sie an zahlreichen 
StellcD, wo A (bisweilen auch B und E) das Echte haben, 
ein deutliches Glossrui. So z. B. nh^yavtag 13, 18 für 
xhjydrovg; (pvXlmv zap ka^dvciv 39, 2 für (fv'KXolayücv(QV% 
9£(do/lot 40, 10 für tfxpupoii inoU^ 66, 17 für dxaxatdataivsvi 
iQytt6ücv 70, 12 für »oh%B£av\ ^wtevsk^ij^ai 91, 7 für 
^nvX^tti u. 8. f. 

Eh bleibt noch Codex A (Parisinus 1468). Gerade 
gegen diese üandschriit hegte ich ursprünglich aui meiäteu 

Leontios' Johannei £le«nioii. 0 
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Verdacht nach dem, was H. üsener über die stark Inter- 
pol irte Recension der Mariualegende derselben Handschrift 
mitgetheilt hat (vgl. H, UseDer: acta S. Marinae et S. Christo- 
phori 8. 6 und 7). Dazu ist die Handschrift Yon einem 
sehr ungebildeten Menschen geschrieben. Die Yocale und 
Diphthonge Et und l und vj und v, t und ot, rj und ot, 
V und OA, besonders aber o und o werden unaufhörlich 
mit einander yerwechselt. Es entstehen oft solche Wort- 
nngehener, daas man fasst annehmen möchte, der Schreiber 
habe nicht nach einer Vorlage ^ sondern Satb (pcuvfjg nach 
Dictat geschrieben. Indessen gerade diese seine Barbarei 
hat ihn verhindert, eine Diorthose des Textes in gebildetem 
Geschmacke vorzunehmen oder auch nur nach Art von D 
Yerschlimmbessernngen vorzunehmen. Aber anch von der 
yerderbten Recension einer Legende darf man noch nicht 
mit unbedingter Sicherheit auf denselben Znstand für alle 
audreii Erzüblungen des Menaeums schliessen. Weniiystciis 
sind einige iiiid zwar, wie ich glaube, recht entscheideiide 
stellen, wo A gegenüber allen andren Handschritten das 
Richtige bietet. Ein überaus glänzender Beweis ist 73^ 28: 
eig vijp nktfiiov %oQ iuXX£ov oci&toO hnaXtfiCav tov ieywv 
MrjxQcc. Hier bieten alle Handschriften beider Recensionen 
ausser A den seltenen, in den griechischen Menaeen 

fehlenden Heiligen hat eine aite^) Verschlimmbe.sserung 
durch den allbekannten ägyptischen Nationalheiiigeu ver- 
drangt. Aber die Lesart von A fu^ir^d wird aufs evidenteste 
durch Anastasius* Metrae gerechtfertigt. Ebenso hat A (theil- 
weise mit D stimmend) 34, 12 ganz richtig: ßwvsvQL^si xal 
noiiTCSvsi avtov diä tov inävm trig ayogCcg, und correct über- 
setzt auch Anastasius: et iaceret eum flagellari per euiu 
qui super forum erat constitntus. Dagegen den andern 



1) Die recht alten Hondschritteü i'uiatinus i^l) und Neapolitaiius (L) 
haben bereits den F ekler. 
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Schreibern ist die Bedeutung von 6 djcccvco Trjg (kyoif&g 
offenbar unklar geblieben ^ und so schreibt G noyMB^Bi 
oidthv istdvm tilg &yOifig^ BE (für diesen Diorthoten 
charakteristisch) &tä tfjc: ayopä^. Femer 42, 24 bietet A 

xal Sg ipLÜJin iHUv 6 'takijjvi]g^ &£C0Q£t avzb (sc. tb öiiyäQLOv) 
XQ£iiäfi£vov. Wiederum schieben zur nähern Erklärung BE 
die durchaus überflüssigen Worte iTcl tijg dyoQ&g^ C eis 

äyoifdv ein. Die echte Lesart vertheidigt auch hier 
Anastasius: et cum recederet telonearinSi yidithocsuspensum. 
33, 17 haben A und E die richtige Lesart diag&Q&öai rbv 
Xöyov allein bewahrt, während C dia9^&6m, ß dia^d-affctL 
liest, und D in der dem Schreiber dieser Handschritt eigen- 
thiünlichen Art die unglückliche Emendation dtOQ^&üce^ 
hat. Aehnltch haben A und G 38, 18 i» toO in^ovg 
iatoitijywvttti, während BE die verkehrte Oorrectur meaxvi- 
yovrca bieten. Stärker als die andren IlautlscbritteD luit 
A vulgärgriec-hische Formen seiner Sprache eingefügt, und 
hier ist oft nicht leicht zu enscheiden, was dem Librarius 
und was dem Schriftsteller zuzuweisen sei. Doch davon 
wird nachher im Znsammenhang gehandelt. 

Noch ein wichtiges Htllfsmittel für die Textesherstelluii«,^ 
ist die alte Ueber.setzuiiL; üc.> Anastasius, welche er aut' 
Auratlien „einiger reciitschaü'euer und frommer Männer" 
angefertigt und dem Papste Nicolaus I. gewidmet hat. 
Edirt ist dieselbe sehr oft, an) besten von üeribert Roswejde 
in den vitae patrnm (Antwerpen 1615, daraus abgedruckt 
hei Migne 93, 1613 sqq.), und dann von J. Bolland und 
G. Menschen in den AA. SS. ni. Jan. T. IL p. 49<S sqq. Jener 
hatte fünf Handschrilteu zu semer Verfügung, vüu deiieu er 
einen Gemblacensis und einen Aquincinctinus besonders heran- 
zog; diese benutzten ausserdem noch vier Handschriften. Ueber 
die Art, wie Anastasius seine Uebersetzungsthätigkeit anf- 
fasste, spricht er sich selbst ans (AA. 88. L c. p. 498, 

Migne 1. c. 1613): ,|Gum autem hunc beatum in Latinum 

c* 
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verterem eloquium^ uec Graecorum idiomata, nee eorum. 
ordinem verborum sequi potui vel debai. Noq emm verbam 
e yerbo, sed sensam e sensu excerpsi. Sed nec Latiaas 
regnlas usquequaque servare curavi^ dum tantum intentio 

raea illo tenderet, ex quo utilitas uasceretur legentibus.*^ 
Vergleichen wir nun den griecliischen mit dem lateinischen 
Text, so finden sich viele Steilen, wo Anastasius trotz der 
gegeutheiligen Yersieherung geradezu sdavisch übersetzt; 
man Tergleiobe z. B. folgende Stellen: 

49, 12: bIxsv 9^ utal rotere habebat autem et hoc super 
VTtiQ TCokXovg tiuiQetov^ ort multos praecipuum, quia accu- 
KatKiyoQtuv trjv oCavovv ij sationem qualemcumque sive 
ilf£v6fl ^ dAijd^ ovy, idsxsto mendacem sive veracem non 



suscipiebat contra aliquem 
circumamietum mouachico 
habitu. 

84, 6: irpoßovvto yäg u?) tiraebant enim ne iterum 
näUv zb avrb (^XW^ xoli^öq idipsum scbema faceret eis 
avtovg 6 äeiiivritfTog. ille Semper memorandus. 

89,7: xai i<hnv Svs xXd- \ et estquiafartumfacientem 
iffavtä ttvtt i^m^öttfisv. \ quemdam Tidimus. 

Die Zahl dieser Stellen liesse sich leicht vermehren. 
Indessen im Ganzen gilt Anastasius' Ausspruch, dass seine 
Uebersetzung eine vielfach freie sei. Oft lässt er Worte 
des Urtextes aus, schaltet neue ein oder sucht durch Zu* 
Sätze den Sinn Terstandlicher zu machen, so dass seine 
lateinischen Worte oft mehr eine Erklftrung als Uebersetzung 
des griechischen Textes werden. Dabei hat er sclmeil und 
flüchtig übersetzt, v/udurch häufig Irrthümer und Miss- 
verständnisse eintreten. Doch wenden wir uns zum Einzelnen. 

Anastasius lässt beim üebersetzen einzelne Worte aus: 
älX* 01^ d^iei taeots ii a'dt&v 6, 7 sed non dimittit 
quidquam; &g o^ ^ili^esv sif^itog ij^üg tQc^ntXtjs ä^iA- 
öai If S itaque cum voluisset nobis mensam dignatus 
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apponere; d^rföccg Xöyov xal v6^ov 10, 17 ponens verbum; 
xäg XstQag tCbv a^iov Tlegö&v 13, 14 manus Persarum; 
vgl. 26, 1; 81, 23: 32. 4; 40, 2; 50, IG; 53, 17 u. s. f 

Aber nicht nur einzelne Worte, souderu ganze Sätze oder 
Satziheile werden von Anastasius einfach übergegangen, z.B.: 
13, 19: iv totq ^Bv&öt xal | inxenodochiisetnosocomiis 
voitoxofistots^ olg a'özbg j fecit reeumbere. 

43, 10: t6%ß kiysi avta' 

xvvöiv dcvtdi Qtiiömd'evi^ÖQH 
rb iöacpÖQtov ai^roö. Xdysi 

^'Idov iyh avtb q)OQö 
50, 24: itöXis ot^ Tteia^elg 

(isvog tb olxstov 

66, 7: ovtmg sx^^S 

tbv tax£ivbv Uadvvtiv 
fi&sXag Iva xa^&g maif^s^ 
f^i&g int^ijQxstö (tot xal 



. 9 . 



tiinc dieitei: Cognocis hoc? 
et ostendit ei quia deintua 
vestitus esset eins esophorio. 
Dicit ei: 



Ecce ego illo vestior. 



Tix ergo 

ageret, 



suasus, nt id 



despoliavit se. 
die, obsecro, 
velles quotiens culpam ad- 
mittis, ut mox redderet tibi 
deus. 

aTteöCöov 6 %-£6g» 

Ebenso vgl. 16, 9; 19, 23; 67, IG; 89, 25; 99, 10 u. s. f. 

Der ganze Satz öd£v — xQ^tCaiov 92, 20—22 ist von 
Anastasius übersprungen, weil das Auge von dem xQtfU^tov 
92, 20 sofort auf den gleichlautenden Satzschluss 92, 22 
abirrte. Hier ist also die Abweichuncr vom Urtext auf ein- 
fache Nachlässigkeit zurückführen, und dies gilt zweifellos 
auch von manchen andren Stellen, wo die Sache nicht so 
offen vor Augen liegt. 

Umgekehrt finden wir bei Anastasius einzelne Worte 
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zum griechischen Urtexte hinzugefflgt, z. B. ijpoQov^&v xo^- 
fL£dia 14, 5: indatis ornameniis atireis; xliövovta 44, 22: 
lavabat pannos eins; heoit^^ev 9\ trofHro yi^rä %aQäg 59 y 1: 

fecit autem hoc cuui gaudio Troiliis episcopus; yiyovav 
i'xrorf ^Aftjftov 60, 6: factus ex tunc eleemosynator magni- 
ficus; ebenso 1«, 4. 10; ?0, 21; 23, 9; 26, 19; 28, 9. 15; 

33, ö; 52, 11; 53, 20; 56, 17 u. 8. f. 

Desgleichen fügt Anastasias anch ganze Sätze hinzu, 
welche im Urtext fehlen: 

40, 6: KOL y]öi(as itfjvya ' et suaviter quasi vindemiabat 
avtov 6 oQiog;. , eum ille sanctus, paulatim 

ab eo multa auferens. 
77,6: <f><r il^Bv ohv 3ti cum ei^o Tidisset quia 
s^Xoyri&rinBv» \ benedicebamur et divitiis 

; abundabamus. 

V>1. 44, 13. 

Zu dem aus dem Griechischen übersetzten Worte pflegt 
Anastasias aach noch ein zweites zu fügen, um seine Be- 
deutung klarer zu erläutern: tttivAvmf tbv otxov a^ov 6, 9: 
constringens et in nihilum redigens domum saam; 

ovT(og iöcücpQovrj^ev 42, 15: ita niodestus et prudens 
factus est; ebenso 30, 14: (36, 14. So erklärt er auch 
griechische, den Lateinern unbekannte Ausdrücke: xiiuc 
xdlad-a futtvoiidvris 37, 18: miUe restes siccatorum 
piscium qui menomenae dicantur. Dahin gehört auch, 
wenn Anastasius ein griechisches Wort nicht einfach durch 
ein lateiiusches wiedergiebt, sondern durch tiuc Umschreibung 
mittelst mehrerer Worte den Sinn deutlicher zu machen sucht, 
z. 6. £| irnoßolflg tivcov öiaßölov 23, 5: instincta quoruu- 
dam diabolum imitantium; ßow$vQt(ßtmixo^ii5siaxfTdv 

34, 12: faceret eum flagellari . . et variis pompis de- 
honestari; ftdvov 6 ävd^Log ri'^g cei^ot) diaKi}v£a$ iv iJjro- 
lavöat yivco^oLL 20, 24: tantum ego indignus in ministerio 
vestri diaconatu frui merear. 
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Eudlich finden sich bei ihm in der That Beispiele, wo 
er einfach^ wie er selbst gesieht, sensttni e sensu ezcerpsit 
Man Tergleiehe z. B.: 



videlicet qaia iion solum 
vicissitudiiiem noii reddidit, 
verum etiam pro ultione adiu- 
torium impendit. 

erat enim regio in magna 
difficaltate eo qnod flnvius 
Nilus secuiiduni coiisuetudi- 
nem non irrigaret aquis 
terram. 

etwas umfangreichere oder 
kQnstlich gebaute Perioden, deren Üebersetzung ihm einige 
Schwierigkeiten bereitet , in kleinere Sätsehen aufzulösen 

und etwas freier wiederzugeben, z. B.: 



34, 24: TovTtötL rod üvy- 



62, 14: i^v yäQ iuttoxif6a6a 

tov Nai Aov, 



Besonders liebt er es, 



praecepit eis per singulos 
dies stipendia tribni et per 
proprium dispensatorem prae- 
bens eis suffieientem necessi- 

tatem. 

nuntiatum est igitiir quod 
ille mali memor malitiain 
reservaret et non rectam erga 
beatum voluntatem haberet. 



8, 17: intzQsil^sv tovtoig 
fl^BQLov dvoQit^o^ai ix tov 
oixstov a^roO äutdötov 

28, 19: TCQOöavrjvsx^ri ovv 
Tuaeovwos ai>t^ ä/äio^mtos 

Vgl. 32, 20; 21, 1 ff. u. 8. f. Manchmal ist die freiere 

Üebersetzuug ganz verkehrt, wohl nur aus Nachlässigkeit: 
vgl. 22, 4; 93, 9; 101, 14 u. s. f. 

Um Unbedeutenderes zu erwähnen, setzt Anastasius 
den Plurah's für den Singularis: lUpfiSactg yäQ aina ng 
57,9: nuntiaverunt enim quidam patriarchae, und umgekehrt: 
Ix t&v öroy-utiov tSnf roioikap ^rjgtcov 64, 20: ab ore taliam 
bestiarum. Den Superlativ ersetz-L er durch den Positiv: 
Tfl ^taKaQiatdtT^ natQidQxri 18,22: beato patriarchae; i^caki- 
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&tctTog 56, 4: pravuB. Johannes selbst wird von Leontios 
bald xdxagy bald TtKti^i&ffxnq genannt (s. Wöiierverzeichniss 
u. %dnaq)\ Anastasios dagegen gebraucht aussehliesdlich 

die Bezeichnung patriarcha, vielleicht weil er als iiümer 
diese Titulatur als Keservatrecht des römischen Ober- 
priesters ansah. Einmai (33, Vi}) hat er für ^naTtaq' archi- 
episcopusy eine Bezeichnung, welche, wiewohl selten, auck 
bei Leontios vorkommt. fkL^iXsbg als Bezeichnung des 
himmlischen Königs findet sich zuweilen verkehrt durch 
iniperntor übersetzt, z. B. 59, IT ^ib lujperatore talis domus^ 
während an anderen Stellen (z. B. 15,20) sich die richtige 
Uebersetzung findet. 

Im Ganzen gilt für die Uebersetzung der Johannes-* 
bio]^aphie durchaus, was de Boor in seinen eingehenden 
Untersuchungen über Anastasius' Uebersetzung des Theo- 
phanes als Schhissresultat hingestellt hat: „dass Anastasius 
weder eine jeder einzelnen Wendung des Originals völlig 
gerecht [werdende Uebertragung geben wollte, noch nach 
dem Stande seiner Kenntniss der Sprache desselben geben 
konnte, dass er vielmehr sehr häufig sich dem Wortlaut 
der Vorlage frei gegenüberstellte und sehr häufig den- 
öelbeu falsch verstand • • • So kann die Uebersetzuusf 
nirgends die Handschriften des Originals entbehrlich 
machen • • • dagegen ist sie uns ein vorzügliches, selten 
versagendes Mittel, wo die handschriftliche Ueberlieferung 
uneins ist und wir nicht aus sprachlichen oder sachlichen 
Gründen ohne Weiteres eine Entscheid uu^ zu treffen ver- 
mögen." (Theophanis chronogr. rec. C. de Boor II S. 421.) 

Bei der Textconstituirung habe ich mich demgemäss 
in erster Linie an A gehalten. Wo derselbe mit einer Hand- 
schrift der zweiten Klasse oder auch mit BE übereinstimmte, 
habe ich diesen Wortlaut unbedenklich in den Text gesetzt. 
In vielen zweifelhaften Fällen ist dann dii Entscheidung 
durch die Uebersetzung des Anastasius gegeben worden. 



. -d by Google 



Einleitung. 



XLI 



Eine schwierige Frage ist endlick die über die Sprache, 
Bei Leontios tri£ft yollkommen zu, was E. Erambacher in 

seinen Studien zu den Legenden des hl. Theodosios S. 264 ff. 
über die Heraiisjrabe spätgriecbisclier und byzantinischer 
Texte im Allgemeinen ausgeführt hat. Sein W erk erscheint 
als ein Compromiss zwischen Schriftsprache und Volkssprache 
(der s. g. tfwifdeia). Denn bei allen Entschuldigungen des 
Verfassers wegen des iotaXXi&ietittog xecl x<^^^i^'^b xccqccxt'^q 
und der xcogLKazcitri övyyQcccpri stellt seine Biographie nichts 
weniger als ein getreues Abbild der lebenden Volkssprache 
dar^), sondern der Autor ist durchaus bestrebt, die ge- 
bildete Schriftsprache zu handhaben; nur macht er in 
Formenlehre, Syntax und Semasiologie zahllose Coocessionen 
an die Tolkssprache, theilweise yielleicht aus ITnachtsamkeit, 
in der Hauptsache aber gewiss mit gutem Bedacht, um 
seiner Erzählung durch Einmischung der Ausdrücke der 
Umgangssprache den Charakter der Popularität zu ver- 
leihen. Allein bei diesen Eigenthümlichkeiten ist es oft 
nicht leicht m entscheiden, was als Schreibergewohnheit 
xmd was als Eigenheit des Autors anzusehen ist. Bei 
lüimeu wie XCxQt^ fdr XCtQai^ KXri6L6xdLXog für ixxXrj' 
öitxÖiHog^ fJdipÖQtov für i6(o(p6Qtov ist ja natürlich kein 
Zweifel, dass man es mit Eigenheiten der Copisten und 
nicht des Schriftstellers zu thun hat. In andern Fällen 
ist die Sachlage eine weniger klare. 

Eine gewisse Controle gewährt aber die Beobachtung 
des Sprachgebrauchs in der Lebensbeschreibung des Narren 
Symeon. Der Herausgeber P. Stinning S. J. sagt in der 
Einleitung (AA. SS. m. lul. T. I p. 133), dass die Handschrift, 
welche er seiner Edition zu Grunde gelegt hat, Vaticanus 
gr. 819, voll barbarischer Worte sei (occurrunt hinc inde 

1) £8 ist angefähr, um eine moderne Parallele anztiführeD, als 
wenn man behaupten wollte, die Schriften TOn Jeremias Gottheli 
seien im Bemer Dialekt abgefasst. 
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nonnuUft Tocabula barbariem redolentia et primaeTO 6rae- 
eanicae palaestrae neatiqaatn accommodata). Die zahl- 
reichen „mends," führt er durchaus auf die Absehreiber 

zurück, welche theils aus Unwissenheit falsch schrieben, 
theils durch die neugriechische Aussprache beim Die tat 
allerlei Verwechselungen ausgesetzt waren, indessen er 
beruhigt den Leser, In der Ausgabe ist das gebessert: 
„omnia ad grammaticae regulas exacta a me correctaqae 
esse.^ Natürlich hat unter dieser heroischen Our Tielmehr 
der Schriftsteller selbst, als der Abschreiber gelitten, ob- 
schon der Herausgeber die versprochene Keinigaugsarbeit 
nur sehr unvollkommen und ohne Gonsequenz durchgeführt 
hat. Es war daher werthvoU für mich, dass ich zum 
Vergleich wenigstens eine Handschrift der SymeonsTita, 
den Codex Vindobonensis hist. gr. XIX Nessel (XIII. Jahrh.) 
heranziehen konT)te, welcher foi. 1 — 33' diesen Tractat 
enthält unter der Ueberschrift: ßioö xal Ttokitua zov 
äßßa I 0v^SG>v tov diä %v ijcovo[iaa\^dvto6 6aXov. ö'uyyQeC" 
tpstö {f\xb ksavriov tov iuacaQie»Td\tov xal ööuotdtov ix^ 

öxÖTCov I Ttj«? ccytaff 7c6?.bg)0. iifi Die Handschrift ist viel- 
fach fehlerhaft geschrieben und steht an Güte und Alter hinter 
dem Yaticanus zurück; immerhin gewährt sie von dem wirk- 
lichen Leontiostezte ein ungleich treueres Bild^ als der 
zurechtgemachte Wortlaut des Druckes. Ein Vergleich 
mit dem Leben des JuLanues zeigte nun aber bald, dass 
fast alle die sprachlichen Eigenheiten und volksthümlichen 
Abweichungen von der Schriftsprache, welche dieses bietet, 
auch in der Vita Sjmeons wiederkehren. Für das Einzelne 
yerweise ich auf das am Schlüsse meiner Ausgabe zu- 
sammengestellte „Grammatische Verzeichnisse'. Ich habe 
in dasselbe nicht nur diejenii^en Formen aufgenommen, 
welche die Handschriften übereinstimmend bieten, und 
welche demnach mit Wahrscheinlichkeit dem Leontios selbst 



Digitized by Google 



Einleitmig. 



XLin 



zageschrieben werden können, sondern ich habe unter Angabe 
der handscbriftUclien Quellen auch diejenigen angemerkt, 

welclie nur von cinzt^luen iiaiid-^chrifteii überliefert werden, 
und die darum wohl öfter für den Sprachgebrauch des Copisten 
als für den des Schriftstellers selbst Zeiigniss ablegen. Gerade 
weil aber swischen diesen beiden Sprachgebieten die Grens^ 
linie noch keineswegs TöUig feststeht, glanbte ich hier 
möglichst reichliches Material bieten zu sollen. Bei der 
Textconstituiruug habe ich mich durch den Grundsatz leiten 
lassen, Formen, welche die Johannesbaudschriften und der 
Wiener Codex Sjmeons ilbereinstimmend bieten, im All- 
gemeinen aufzunehmen. Dass ich stets das Richtige ge- 
troffe/n, wage ich nicht zu behaupten; yielleicht' hatte ich 
▼erdumpfte Formen, wie dcaeavoihfTm^ vikof^fiai^ 'biteQqwiSov- 
ftat u. 8. f., statt in den Appanit luhis? in den Text selbst 
aufnehmen dtirfeu, während die sporadisch auftretenden 
AccusatiTe der III. Declination auf a» möglicherweise nur 
auf Sehreibernachlässigkeit beruhen. Indessen TdUige Sicher- 
heit in diesen wie in manchen andren Einzelheiten wird sich 
hier erst erzielen lassen, wenn einmal die von K. Krumbacher 
(a. a. 0. S. 276 ff.) als Auf^jabe der Zukunft charakterisirte 
„Grammatik der Haudschriiteu" geschrieben sein wird. 

Nach der Art dieser legendarischen Erzählungen war 
auch das Leben des hl. Johannes in Capitel von massigem 
Umfang eingetheilt mit den Inhalt kurz zusammenfassenden 
Ueberschrüten. Von letztem liuben aber nur die iiaud- 
Schrift D (Paris. 1485) und der ganz unvollstäLidige Codex K 
(Palatinus gr. Ü8) noch einige Spuren.^) Auch die Capitel- 
zahlen fehlen in den einen Handschriften; in den andern 
sind sie meist fehlerhaft und nachlSssig eingetragen. Ich 
habe mich, soweit es ging, an C gehalten, weil diese Hand- 
schrift mit Ausnahme des Schlusses, wo bei ihr Veru irruug 



1) Die Ueberschriften TOn D nnd im Apparat angemerkt 
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eingetreten ist/ unter den yon mir Terglichenen relativ die 
beste Ordnung aufweist. 

Ausser der yon Leontios yerfassten Lebensbeschreibung 

des hl. Johannes, welche im Originaltext hier zuui ersten 
Mal herausgegeben wird, enthält die Ausgabe noch zwei 
Anhänge. Der erste (S. 104—107) giebt, wie schon er^ 
wähnt (s. S. XXII), ein Specimen der Erzählungsweise des 
Berolinensis fol. gr. 57. Im zweiten habe ich den historisch 
so werthyollen Eingang der Sj^meon Metaphrastes zu- 
geschriebenen Johannesvita abgedruckt (S. 108 — 112), 
welcher nicht aus Leontios entlehnt, sondern höchst wahr- 
scheinlich ein Bruchstück der von Johannes Moschos und 
Sophronios yerfassten Biographie ist (s. o. S. XIV ff.). 

Aus den unzähligen Metaphrastesmenaeeu; welche diese 
Vita enthalten, habe ich folgende für die Vita herangezogen: 

Parisinus gr. 1487 (Colb. 870, Reg. 2019 oL 221) -= G, 
XI. Jahrb., Pergament, 276 Blätter. Die Vita des Johanues 
steht fol. 134'— 173 \ 

Parisinus gr. 1481 (Colb. 3046, Beg. 2031) -> 
XL Jahrb., Pergament» 226 Blätter. Die Vita des Johannes 
steht fol. 104'— 137 ^ Der Text ist schlechter, als der 
von G, und deckt sich mit dem von Migne (114, 896) an- 
geblich nach Reg. 1307 publicirten Texte. Indessen diese 
Nummer beruht auf einem Irrthum oder Druckfehler Migne's. 

Ausserdem habe ich noch den Parisinus gr. 1020 
(Colb. 2547) yerglichen: XI. Jahrh., Pergament, 344 Blätter. 
Er giebt den Text der Johannes vita fol. 147—183. Sein 
Wortlaut deckt sich vollkommen mit G; nur hat er 110, 25: 
yva(pio0y 112, 12: QaöiiLi,6vdov uud 112, 23: ä^taxovvto^* 

Die der Ausgabe beigefügten Anmerkungen sollen 
hauptsächlich in historischer und sachlicher Hinsicht den 
Text erläutern, während die sprachliche Seite der Erklärung 
dem Würters'erzeiclmiss zugewiesen worden ist. Mein Haupt- 
bestreben bei der Anfertigung des letztern ging dahin, aus 
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Einleiinng. XLV 

der verwandten Liiteratur möglichst passende Parallel belege 
sa dem Wortsehatze der Johannesbiographie anzuführen. 
Natfirlich habe ich in erster Linie die hieför sehr ergiebige 

Symeonbiograpliie verwandt, sodann die för Leontios als 
Vorbild dienende Litteratur, die Mönchsge.schicliten des 
Palladios, des Johannes Moschos, die Antworten der Väter 
und die Lebensbeschreibnngen des Kyrillos von Skythopolis, 
ausserdem anch andere, ähnliche populär-erbauliche Zwecke 
verfolgende Tractate, wie den griechischen Agathangelos, 
Nikephoros' Leben des hl. Andreas des Narren u. s. f. Alle 
diese Schriften zei^fen deji>('lbi'n Compromiss zwi.xlien 
Schriitgriechisch und Vulgiirsprache, welcher uns bei Leontios 
in der Johannesvita entgegentritt; es ist die Sprache der 
frommen und schlichten, aber zum Herzen gehenden Er* 
bauungslitteratur im Gegensatz zu der kunstmässigen , ge- 
feilten, aber kalten und verstandesmässigen Rhetorik der 
Predigten und geistlichen Lobreden. 

Zum Schlüsse bemerke ich noch, dass die vier Pariser 
Handschriften der Leontiosvita 1880 in Paris von mir ver- 
glichen und 1884 revidirt worden sind. Einige Stellen, 
wo ich nachträglich Aber die Lesung unsicher war, hat 
Herr ( ollege Gundennaim freuniilichst nachcoUationirt. 
Die Berliner und die Wiener Handschrift konnte ich durch 
das gütige Entgegenkommen der dortigen Bibliotheksver- 
waltungen auf der Jenenser Bibliothek vergleichen. Bei 
der Fertigstellung des Wörterverzeichnisses hat mich Herr 
Dr. phil. W. ßeichardt in liebenswürdiger Weise unterstützt. 

Jena, Mai 1893. 
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Erklärung der gebrauchten Abküi*zungen. 

A « Codex Piirisiiins gr. 1408. 



B 




tf 


Parir^inus gr. 1511*. 


C 




ti 


FiitisiDus gr. 15 lü. 


D 




w 


Pariainus gr. 1485. 


E 




1» 


VindoboneDsis bist. gr. VN, 
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Berolinensis gr. fol. 57. 
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II . 


Parisinus gr. 1487, 
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Paxisinus gr. 1481. 
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Palatinus gr. 0. 
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•1 


Piilatitius gr. G8. 


L 




II 


2S"ea]iolitaDu.s gr. 89 = II C 2 


M 




II 


Bodleiauuä Laudiauus 08. 



Agath. = Agathangelus, neu heraupgegeben von P. de Lagaide 
(Abb. der hist.-phü. Cl. der Ges. der Wies, zu GöttiDgen, XXXV 
1. 1889 S. 1 ff.). 

AM = Analecta Graeca edd. monachi Benedictioi. Paris 1688. 

Ä Andreas Salus = Tita S. Andreas Sali auctore Nicepboro Sancti 

directore et confesaario (A A. S S. m. Mai. T. VI coroUarium 

p. 1*- III*). 

(7(rf. = ecclesiae Graecae monumenta ed. J. B. Cotelerius I. 11. HI. 

Paris 1(^77—1686. 
Gl, = Corpus QlOBSariorum Latinorum reo. G. Götz. vol. II. Leipzig 

1888. 

HatzidaJcis = G. N. Hatzidakis , Kinleitung in die neugriechische 

Grammatik, Leipzig 1892. 
JM = loannis Moschi pratum spiritaale (Migne 87c, 284a sqq.). 
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AhovrCov ima-^ociov NBajiöXso}^ rfj^ KvciqIiov i'rjaor 
dq xä XBhtovrct rov ßCov tov iv ayCoiq ütatQÖq ii^tov x«i 
^(^lemaKÖJtov ' AXB^ixvdQBÜx^ 'Imdvvov tov iXti^iAovo^, 

'O ti6v (Jxo.TOs Hg iötiv i]^(öv re xal tuv jcq'o /^utur 
tpikonovav xai ööi'cjv ävÖQOJV 6 ijcl rij Ttagovcrj tov äoiöt- 5 
juov ävÖQOg tov ßiov diTiyijöUj tovtiötiv tb xä^iv (ikv 
pX^ffitv ^'soösßH xal df^dlewv i9t toi&tov 7C(fOtfyivB4f^€Ci^ 
ddlsfiev 6h xal ^yakoicffhuuiv tfj ityCu mal Ttf^xwrjtfj 
tQtddt ^ocTCtfiilfccL^ xal iv tovrm cjg iv ccnuCLv tij Ttavxote 
%axk yeveccv xm yfvfm' rovg ofxfiovg (poy^trjQag ävtcÖH- lo 
xwovtffi aig to (püjtLiaiv tovg iv öKortc xal öxiä d'avarov 
xa&i^fidvovg f^g aputiftiag» ixeidii d£, ca ^MxQKftoi^ o(f 
xdw d'avfiä(o(UV toifg [ar^ö] t^g '^(isti^g ysusäg &v6Qag^ 
tobg tifv ^BdQ€6tov noh/tBiav %oXit€v6aiuvovg* akX* ix 
ÖLaßoktxYig ivsQytCag ixeivovg rovg koyovg Xiyofisv iZQog i5 
oclkrjXovg ccsl^ oti inl töv ttqo }]aC)v ccuÖqCxv ovx tjv ovtojg 
1^ ävonia tiiv äv^Q&Tiav stkr^^vv^eiöa^ ulk' üqu^ q}rfOlv^ 

1. Die am Rand bemerkten Folia sind die des Codex Parisinus 
1468 (A). Atovtiov CiQxieniaTio'Ttov BE. Kvnqimv D. 2. sia tcc 

Ihinöiiivu BE. xt fi" B. ^Coa xal noliTBicc rov iv aytoio nga 

ji^oip aQxif7tL0%67tov ccXt^av$Qtiaa t<o tov iJai^ftovoo x£ iv C. 4. ngo 
nfUip fehlt in C. 6. voG nätiv ACD. 7. ^iotpiXi) BE. i% voi^rov 
feUt in B. ngoaysvhd-at BE. 8. de] ts CE. ngoOTivvin^ 
€cltov D. 9. oja h' nc'tyi BE. ata xat iv anccoi C. coff xat Inl 
n&aiv D. 10. xcä ytrtav fehlt in CD. dvaSfinvoraei C. &va- 
Sn%wovai E. 12. ca teblt iu BCDE. 13. ngb habe ich als mi- 
ÜBmg getilgt, obgleich es in aUen Hdas. und bei Anastasius steht, 
welcher übersetzt: qui ante generationem nostram funnint riri. 
15, TCQOG ScXXrikovg ätl Xiyofiev 00. ^ti nQOC icJiXi^lovs Xiyo^v BE. 
17. ccvo^ia] ccaaQtt'a A. aXku a^rt D. 

Leontio»' Xobannes Eleemon. 1 
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2 LeoAtioft' Ton Neapolis 

TOv beCov rotfrov fiSQixiiv tov ßiov diijyrjöiv iXrjivd-a^ieVj 

6 (tg TO öel^ca xcd i(p^ rjum' ror^ p^>rÄy^^^tl''zag xccl r))i> hcvtüjv 

ifdy} fiev 0^ xal heQOt fp^ä^tcvteg ar^o 7]^cjv xdXXifftä ts 

10 xui vipr^kÖTUtu TCtQd xovTov tov if(cvua0Lov ävdgbg xccl 
ä();j^(fp£(t)^ ^laxh'vov ^(pt?.066(pt]^ccv. dvvccrol ^vteg egya xal 
XöycD — leyoi) dij' Imcm/r^g xal IJaipifÖPiOSy oL ^BOösßstg 
xal fpiXägevw xal t^^ i^eßsiats üvtsg imifi^xoi — «UA' 
6fuii9, xal xoto^ot voy%dvmf%$g xi\g iif^S^ mi uimA t^g 

15 TOV itvÖQhg ciQBt^g iatBleirp^mv nal radröv ina^ov &g 
Ttvsg (piXönovot yidjgyn}^ uu7Tf?j)v fvO"«/»] xul xutccxccqtcou 
XQvyavreg^ ort aTCoXupovötv Tcdvtco^ ix tilg xagnov 
£'öXoy(as9 xal fi^ d'dXovteg^ totg xatoseiöd'ev avzätv axoXov^ 
dfivöiv fetaxot$ kttif^oXoyovfievoiQ xi}p äfmaXioVy 4£ 

20 i(f^v xal ^lutg ol iXdxt^or d yäQ xal nä0u ccifx&v 9vva- 
(ist ot itdvxsg Stfeo» o^oe xifv xaxdxtqntov xtc&cxfv iXaücv 
aXrj^^oj^ dicc tibv sv ccvtt} 7tXov6i(ov iXaiav^ zr^v iv Tfi> otxGi 
tov ^£ot), ag fpi^öiv ö vfiv^dbs ^davld^ xe^pvxtv^avfiv^ t^v- 

1. ^QOiiitiv 6 ^iTTOGxolüG BK. Matth. XXIV 12. 3. rovrov 
ovv xu^tv AC. ovv fehlt in BDE. (^jca^ovlöay toü äyicur. hier 
begiimt eodL F foL 158'. 4. 6c£ov] ayCov Qv, to9 fehlt 
in C. 6. iifi&if Iftfst D. weg. 0. 9t6futiä. C. at6pA%a B. 
vor^iiaxu] Qijfiatct B. 9. (pi/jccevtfff D. 11. icpiXoüocpi^d'rieav B. 
6vv. äXr}d-&a BE. övtsa fehlt in D. iv flpyoj xal CD. IS. 
Svtcoa B£ das Wort fehlt in C. 14. %a£nso BE. 15. tai^rb C. 
lnu9ov BE. ht?.cc^op A. %ixov&o:v C. ni9e&p9€C0t9 D. toc ttpte- 
D. oTxLvtß ABCE. 16. xb xal E. 17. nccxaXeCtpovGi C. Scno- 
XtLTpcoaL E. 18. tvlo'/iaiG 'sie) E. ^i] ßovXou&vot C. 19. ^ttlqo- 
yoyovfiivoia A. iitiQayoXoYuvuiPota E. i^nBtQoXoyovutvüio D. ejri- 
QoXoyovftfvove F. 21. xcerayiaQitov A, die andern ^y/.uQTcov, ^ 22«- 

öut tbv nXovGwv b/.caov BE, tov iv tA E. 23. wer fehlt in E.. 

6 vuvcpSog fehlt in B. Dayid läfst An. weg. Fsal. LI 10, nmpot- 
ttv^iviiv C. fuettiXQvyüv BE. 
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b)g tu övo T},^ XhQ^'^^ ktnxK. ov yccg ^xttvotfg dLc<ßi<kXovr8g 
&ifdh cyg övvd^ivoL tijv ccvtav d'Sodtö^tuTov eo(piav iiifiij6a- 0 
69uLy tä %ov dtxtäov mcxoQ&anttta avyygcuf^ aagadoima 
i6X€i56ttiuv' iüiiä MQ&tw idv Sg iwow6(uvoi irb ^ütawv 

tov SovXov ixsCvm^ rov to tciXccvtov ftg yrjv xcctaxgviffavvog^ 10 
Ö£vt£Qov öly ag ft// övyyQU^dvttov tiov iv tavtfi ri^icov tfj 
ÖMifi^öu Ktttoif&afuittav Mid tegnv&v (6tOQi&v k» toSg 4tnb 
tSw elgiifidvQtv xalXttffdzünf äv^^fSyu fSvyyqafpiUfiv isttUvoig 

Coqiol xal d\>vatol ovteg iv Xoycö ol <piXot6tOQ£g ovroi 15 
• öotptog xal ccvoatPQdiyg ri}v V7r(')\&i6t,v öt£^G}yQd(pt]0(cv' vm^iss^' 
fioAttfrcf Tud xX^Lia difiyaigsv ij^äg M ri]v naQovöav 07tov- 

Xtcfifflp XOQccmfjgi dvqyvfl&iu^a elg rb d'ömitdm nal xhv 
idt^mpf wd icyQä^iiavov in x&p Xeyonitmv aipeXrid^fiVcu, so 



1. uvtoCG A. 2. 6 i'eiilt in BE. ü. tvvtitiuv C. e'öttXti A. 
%al fiiKQav C. ngoadiiaffhci cM^xi^mvirfoff E. MunUs, B. 4. xtCqaa 
£. 6. »«1 TolJvoy TOV dintaCov tu xatr. C. 8. l^notffiai CD. 
9. fir] fehlt in A. 10. 9. imCvov xov Ttovrjgov Korl 6iivT}qov BE. 
11. yQatpivxfov B, ^ficov fehlt in C. 12. vnb fehlt inC. 13. avyyga- 
qn^öiv C. avyyQa<pi^6€iv A. 14. &Yta»Tdevwf] iiftandtov ScXTid". xorl (uxna- 
giwxdtovC, beatissimi An. dl urtC D. deinde vero An. 15. övtef 
igym -Kcd Xuyco €piX. D. ovxoi fehlt in C und bei An. lÄ. xal fSgen 
BE hinter Avarcigoia hinzu. 17. xal (.idUata nXeCca D. 18. iitdq- 
govxi D. leaqivxi C. duLaXonCcxan A. d^ictlXioxot C. 20. Nach oitpilri- 
f^tn folgen in den Hdss. B nnd Bnoch die Worte; to^xo (to^tati B) 
yicQ ijSr] yicd Iv tm xov xgiaiidytccQog naxi^bg ij(i&v ZnvQtStovog 
ßitp^ 'A Ii V cd" f VT F g vno tov ('pjjtTroiiaf vog xal nazQbg x&v 
jcut b Q 03V v.al d 7 ( f o fVo V 6oq)Ov x « l (tX7]^ivo^ 6 id a Gnd?.o tf , 
nsitOiri-Ka^tv. üq ^td" a ovv ijör] tfjg ^ tuqkazov xavzT]q 
^no^iif$mgf i% t&v iittlifoig nopvjd'iptav %ul evyfQuipivtmp 
tag &qtOQfidtg la^ßdpovxegy mongg «^^«iec, äfita^ffg xal 

1* 
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Leontios* Ton Keapolis 



Gap. L 'Efv ^AkB^avÖQBia nacQayaviiiuvag iyea 6 iofä^tog 

K&^v 9ml ^ImdvvYiv lud iv aaeoXecötfsi a^drätv yevdü^m^ fSw- 

itv^ov ixeiöf diarQißcji^ riolv ccudQotaiv tvlaßtöiv te xal 



nad'cas 6 KVQios iv to£s ttgoig ocifTOv iiiayyBXioiq 
[laXXov 8\ i} eiyvm^cav XctvavccCa ngbg aitbv, ori 'tu xwa- 
(^la ic^'Cst &7tb %äiv ipixCoav tav ntnt6vtcav dnb vi)g tqoc- 
Tci^rig x&v zvifimv uit&v* (MafcUi. XV 87), x6p te^tbv zqotcop 
Mtti ^(^Bti t& Xti^tepa xä xohg '^i^stiqovg ^vQ^ovg XBXtid'6ta 
tpLXoloyovpLSV Hai ro^g are^^x''''^? tohg inb r&v v.c^l&v tov- 
Z(OV tov y.vgLov ioyarcbv y.ar als iq}& iwag &vay.aXov (i£v o i 
vov Xiysiv ci^j^öftt ita, zuCg xuv Ttm^ivog zov ita^ot) zovtov 
%al &Xvd'tvo^ ^aggi/joavtee eitfceig* &P€ty%tttov &h roDvo 
9*^6 (fehlt in B) ntxvxmv xiji ' aittQav ä^ics^e^vifV, at fiund- 
QißXB (xal fügt E hinzu) -O'fox ;/ o i^, nXrjgotpoQiioai nS Xoyto y.c(i 
9t* avtrjg Sinavta xbv q>iXo'iQLCxov xai q;>iX6novov &v.qoix- 
rrjv, üig x& nXePota r&v v'il}7iX&v to^tap %axoQd'<ofi,dxa>v xov 
icvSgbg iya i&£ccad(ir]Vy xcc 8b &XXu i| iLvdff&v viat&v %«l 
E'bXaß&v fteO"' oq%<ov i^rjyovfiivcov fioi nagearifib Kocd^riv^ 
x&v viccl Tcagccy.oXovO-riGdvTcov xm iv (laytagia x^ (ivi^fi'jß (die 
Buchstaben u und v sind inE ausradiert) xovxo) (xovxoavB) &qxLnoL- 
fiip^. ti ob %a\ XQti'a xaXiüti^ tva %ui l| &v ot ngb i^o^ 
üvvxdiavtsg x^v xov dvSqbg noXitfiav ktnoa Ti, &av yi,uiixm 
nrSeiq ijtii xort iv roTg xiaaaQf^tv f i uy y t Xiat a tg ?Gxi 
zovxo Idsiv, noXXäY.i£ yuQ ittql zov avzov y. e q? o: la lo v ot 
xioeufftg siq i]v.uGiv ^ one^ '^ai ^dXiaxa tclgzotio iti v v.ui 
»XmfOtpOfi$tv xbv &%ffoaxi\v nitpvus xXiov, iftl cxopkaxog 
ydQ qftiiiiv dvo Tj zgiCbv fiuQxv(fmv üt«4^i/iafx«ii {üx«9'^«(m B) 
n&v (7)^ct (Matth. XVill 16). 

1. a. BO. ccXe^ccvdqti C. nugayevdiievoa E. xagaytvo^tvoG 
die andern. 8. mQWtv^acdtti %al iv iatoXa^ott yevif^at xätv 
&yioaiv )ukI xaXXivUoov fiaqxvQmv B E. -kvqov nal *Icodvvov B fehlt in 
E. -xccXXiviQKovg C. 8. idvvr. C. 4. dtazgißcov fehlt in CF. dv- 
dgaai ziclv BDE. 5. Nach tpiXo%QLCzoig schieben die Handschriften 
B und E noch folgendes ein; Övvuzul yug xai {dXri^&a xal E) 
1} xAv iv€tQtx&v iLviff&v ifvvxvx^a mal üvv9taxQißT} fcdvv 
oitpsXfjacei Hai XO^S Xiav ^e^9'Vfiovg nai dfjLtXeCg, mausQ «ftl 
xb IfiTcaXiv 7) x&t' v.C' yoxQ6na)v dvÖQiov xocl gccd'vpLcov ow- 
xvx^oi xoci nqocyiöXXfiaig ßXdtjjat 'kuI wöxovg xovg ngoGbxov- 
xocg iavxoig (itevxohü E). xal itentdxco as 6 slnmv mgi (ilv 
x&v ngoxiomv ^Evqsg &v$q(x cvvex6v' ÖQ^'^i^e n^bs tt^- 
Tov' (Jes. Sil". VI 36). ndXtv dl negl x&v öivtBQoiv (p'^aug' 
^^d^stgovaiv }']d-rj xQiqazd ouiXi'cci y.ay.cu* (I. Kor. XV 83). Am* 

Baude von B steht noch iV^, r£ fehlt in BE. ygoctpav A. 
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(dxav ikeTi^oOvvr^v fXfysv yuQ vtioOTi imb cctxf^Kchoöi'ag rdv 
IltQöCiV avaQQv6%f(vau xatu avyKVQiuv ovv ovöH'^ ex rCbv 
xa&t{iO(idvtov iVQsd"!] ^xcov ovte XoyaQLV ovt£ q>o2,X6Q6v. alg 
oiv T&v ifvyKtt&£ioftdviov slxiv isut TUCQUfrdfievov fuö^tov^ s 

ivutVTOV wtl ^&ifiyif^ ixovxa yvvtttnu wd di5o natdkt. hg 

ovv ävtxto^yfötv 6 7TQ()6caTCoi\ nartinodiOag avtbv evfpi^&g^ 
ciTCodvetuL ü iffoQei öxavgCov ^QyvQovv övta xccl ÖLdüjöLv 
avta elnbv^ j^i^ ix^iv aXlo rCnoxe (og xegaxiov ivbg iv lo 

mr' FÖämUav toO «avtftUpov 0aov sb^ifhtjy lucvwitfov tb tC 
kioCrieev ital xtetcPinyyslg dirjyrjadftrjv t^b^iog tc3 nXr^(f£av 
fiov Jo/taVfi) xtvl Mrjvä xoinfOfia^ ävdgl ivaghto xccl 
fpoßoviiiv^ xbv %t6v , og xal fjv Öioixrjöag, ti^v oixovo^av i5 
xYig Scyiandtiig i»xXr}öü(g M tov äoiÖifiov xal xaftftdxa^fog 

hutivoiivTtc thv ri^v iXBrinM^övrflf stoiifffavta^ shcsv n^g ys* 
^aviidörig^ öioxi ^*j(c(pccd6^sa)g xccl fiadr^öiug xfjg rot- 
(cvxTjg Kgsrfig iQychr^g xa&t6xr]X£v/ xccl tlnovxog ^lov 7tQ0£ 20 
uinov 'aa>g diä xi^v aycmt^v d>q>tXr^0Öv {U^ avxbg dxoxQi&aig 

1. Nach 7}(iäa fügen die Haiulss. B und E liinzu; i%ad'ri^t&ce 
yäff nXriaiov tov uylov Mr^vä, ^ivo0 tia hll. ^tjt&v D. '2. yap] 
wl B. ilty^v &9b aCxficcXaMf^aü t. n. v. div«^. B£. 8. ävuQvad'y- 
vtci D. 4. loy<£<^(y ABDE. Xci[ya]Quv G. Die Buchstaben ya sind 
am Rand von andrer Hand und mit andrer Tinte hinznrrcriigt. qpo- 
UqÖv die Hndss. 5. In Codex D sind die Worte ovzt — cvyv.ccd^tt,0' 
fitvuiv weggeschnitteD. avyna&ritiivQiv BE. 7. xai ^ovop feklt in A. 

tiaxanodi/jausCT). iMtttmo9t€auta E. tiqtv&g iebltm A, Q. atav" 
q£ov o itpogei A. ägyvgovv övtcc CS. &QyvQ6v A. dv B fehlt in D. 
'/.('■} Sj'jCac avt& ö^wcac v.xX. E. 10. aincDV a-^Tco D. ilTTcav ccixb A. 
oy^wöaa txvtäi BE. utgaxiov ivhg\ dßoXov F. 11. jiicpj oItko B£. 
i% xtbv aviißtßrinotiov F. «oC ntevttiqtov fehlt in E. tpiXairov B. 18. 
tvQid'fi 0. 7iav<ov£t<ov A. tb fehlt in D. 13. «Xijtfiio A. to nXr}- 
ciov E. 16. Nach l-Ay.li]GLttc fügen BE hinzur r77fT uhxfic icXB- 
^avS Q i cov tifyciXonoXscoa. rpLöixay.ccQLatov B E. 18. Nach fie 
fugen BE hiuzu: fi,Biöidivxi xm ngoataiim. 19. ^avfia^T^G. C. QotV" 
liäaria toOto BE. tut^üsaa B. . 20. ua^ictrin. igydtria. D. wdaol} 
iix&vtQe BE. 81. 9iä tbv %v BE. aix. imoiiQt^Bls fehlt in BE. 
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'Imawtj^ xal aöTCfp inog yin}6iog rrjv tov Ttccr^bg ccgitijv 
dudt^ato/ einovtog roü öGlov XQog aviov ^xannvl ZAixa^ta^ 
yipov xul löyw i%ng ix d'fov öiu tijg ttcluixa- 

& l^ag f»ov, Bti o(hr£ iv tfj giDg fbov oi^ futä 4hivtcT0P i&tfrc- 
ffijUH fSB 6 ^a5$*' OXB0 lud ipvldtTe$ iag tfif^or. xolAiig 
ohf svkoytccg n^^ieei ccdrw 6 ^fö^, all' a<pi'et vCmtB 
f'l (cvro)i\ <» ovx evd'fcog ueTadi'dojöL reo Tchnji^ öx^^ov d} 
xal öTiVLJViüv TOV oixov avtov, aokkdxig dh iv ayalAidtSH 

10 iqf^uffttv avT6v Xivag ktymna «ifbg xhv ^b&p' ^Na\ val ij 6v 
TtipMmf 4 ^ixo^^Gov (d&i^Hf t£g vi2t&, d^iov 5r» eif 
xvQis 6 9eX<iij6iog wd rffg fcotj^ i^ieiv xoQriy6g* ifftiv (i\ &w 
xatä 6vfißa0iv ovx. XQog atgav r6rorf Öovvai r<p (d- 

tovpTt ccrrrm^ xal d'ßußousvog Xiyei .Tpö? xt^jr^^Aor ^po? 

16 It£^o]/ iQyaöxriQLtcxov' ^Ö6g jULOi iv zQiai'öiv xal Öovksvöfa 
001 Eva ii'^va ^ x<d duo, üg ^dJLsig xal oxw ^iXsig^ oti 
jCHV&i/tv ot ToO oCxov ptov isdw*^ mal Xafiß^evcsv di^axfi rdi 
jtr&x^ ^ccQKJcalSnf ^r/dsvl djetVv* &g o^v ^if9BT6 fu 6 
avto^ d-8oöeßi(fTatog yiiiVr.g lj^' tov evayya/.i'ov «xovovtcc 

20 avTou, Isyei fiot utTc< yjcTca'v^fcog' ^^h rovto Jfvtjft, di- 
0«OTa; koiaöv si i^aßag tbv iv uyCoig xdatav*. ^rt'; iiym 



1. Nach tmt» fügen CD fioi hinzo. iv äyioia %ccl CD. im 
nabelt. BE. 3. intSfi^ccro A. to^ Mov fehlt in BE. etitbv h 
fufi BE. 4. '9't> om. D. 5. ort fehlt in AC. pitra Q-dvardv 
fiov BDE 'baxBQi]6ri A. vareQijaai D. 6. ce f' hlt in D. sag 
ti^o ör;u. BD. 7. f^cp?) C. 8. 3] <h E. reo tt. utr. C. tote 
nivTiai ¥ pauperibus An. yikxad. tw nXriGwv ÜE. extöbv xai ött- 
itApw (nBvmnf B) *. «. BE. o^e^&f' «url ctiwaw v6r i»f«09 AD. 
e%tdhv it\ cxivovxa %a\ %, o. C. 9. wbxov] iuvxov D. %td D. 

<5;yyofZia(y£t C 10. riveff ccvzbv C. 11. Wooftpi? Sh CD. vero An. 
d£ %i Sxi ah A. 12. oxi\ dxi. E; nach ore fügen BCE xai hinzu, ot« 
fehlt in D. 13. dovvui, xi D. dovvut tixoxs BE. 14. «jb^ BE. 
nach 4^il»^öf»«yotf ftgen BE cb« i^rl hinzu. nanrjXov mrtffttl- 
Xll^fr ^ xiva &Uov no(r]Gov &ydni]V' S6g xrX. BE. 16. f^iffti$ffioir 
AC. xQiii£aotov B, rpt/iTj^fr F. xQiuCaaiv E. 17. jrarrfff C. 
TfiS fehlt in D. 18. 9rTä};(cb xai o^xt^ft a^töv (a^rcü E) ndvxaia fir^- 
^cvl BE. nu^umX&9 «ththv D. 80. dhnmu $iv %tX. BE. 
E. 
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<e^y nliov ü%ov ideiiv*; t6tb shed (lor ^xütvsväavj 
Mttä €vYXj&ffv^iv 4^£o^ €6^6g fie MOist n^itß/^Bffov iud ol- 

xovöfiov Tt^g ciyio)T(ct)^^ ^xxXr]6Lag^ yMi sidov eig avtbv igycc^ 
^Ü6tiv tpv6iv (Tjijidoi^ vjtfQßaivoi^TcCy xcd ticv Kaxa^iOLg ^ig tcc 
4ovJuxd 6ov 0tif^eQOi/ uycdöcn i^täg^ ÖLuiyovfiat öot^ a iyh s 

ftiB dxTlyayev eig rltv ^BOtp^Xamov (Xfhxov oluüv, hg 

ri^ikriiSBV ev^acog ijua^ Tgan^ir^g uiLußai^ ^'cpriv TtQog avröv, 
'Ol) dixacöv iötiv^ o) ÖeöJtotcc, r^v xi\g ipviijg ßgcböiv xata- lo 
JUxövrag^ tb 6&ua jtQo tfig iwx'ilg öucvccxavöai' äXkä ^lakkov 
fii) imokkviUinig ßQfkfSmg (Utecläfimftsvj el^' o^kiog tml 

'Slg ovv ij^laro tbv ßCov xo^ btfdm ^god&g dtfjyet^&ai^ 
iprifSLV *t6 TtQ&iTov avTov xal i^aL^atov xatÖQd'ixtficc oti tb is 
xad-ökov avx ^iio0ev' ytr^adiit^v ovv evd'sojg ^^o^tIi^ ml 
mtku^M^v^ xal xä ieyöfuva xaz* Sxog da^jfieiovfiriv. 

Cap» JX Jli^xHiftad'dvTog ovv «t&rot) tmI iv^^ovuMiv- 
xog iv TfJ q)LXoxQtiSrc) ^eytcliMeöXBi jiXsiccvÖQSi'a, tlnj^-J^eiu 



1. nXsico A. Cdsiv Torf d de tinev (ftTTf B) BE. iyo) de tlnov 
Tcliov rt tlxov D. |»e] fioi F. 4. "Katci^Loia ar^itegov D. 6. iX- 
^ftr «ttl ay. F. 6. em^^et BDE. evgrjou A. i^tAffJiöa BCDE. 
7. ccbtov C. Xa. &n. BE. 8. ohov a^o^ CD. 9. fi(i&ig 

tid^EojG E. tvd^^coß TQ&TCB^ccv &^LÖciGac C. t(pi] C. 10. CO fehlt in D. 
12. ^7rolvaivj]G C 14. ^avMnt'nr B. aciv.aQLOV 'laävvov ¥4. ay^iovD. 
16. nquiiov %ai l^. ccbzQv BE. to fehlt iu BE. 16. oii% (OfuaaBV 
BE. Iffadi m^üsv fügen BE liinza: o^d% yuQ ^%ovüt9 «'6- 

VO'ß tlS ifi is ixtiQOX OV'^d'fl TtQBaßvTBQOS, OJQ t fia Qt V (fTltUV 

Snccvngy 6ii6c(xvrog (öfxoaavvoa B /iarhfravToa E). &XXtc nXr^QO- 
ipogiccg x^'^Q^v ficcQtvQccg, mg inl %v(}Lov, tri ^(bvxocg {j^mvzoa B) 
ndvzojv, av aot aitbg SiT^yrlaccto ^ nccqiozriatv' ^X7]cu oiv 
htX. jiz-qacc BE. f^im fehlt in CD An. xa^xCov AD F. 
%oLQX7]v BEC. 17. %ccXociidqiov C. Xaiidgiov A. Y.uXaad.Qiv 
^{o>a D. iieXav F. nocxincoG AC. Kad'iiroG B. nuxu fiigoc F. 

18. £ CB. TD. ovi'BEF. ergo An. fehlt in A CD. avtofj gvv 
E. 19. xavtnxi} BE. %ai ^uy. F. Nach 'AXtiavdQtioc fahren 
die Hndfls. B und £ bo foit: etnep 9h if^tp üocl xbv t^dnov tbp 
^edQB0xov «al &^ti7gccivov xi)g aito^ %6iQOxoviag & nifO' 
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Äd^ii'ug }'(<Q svd'scog rovg otxovoiiovg xccl tbv ?.ty6^^vov inX 
tr^g ti^rivrig^ (priclv inl ndvtcov Ttgbg avtovg iv tw rt^tcj 

ip(fOvt{6ai 'Sffi^g itiifov tivög* ntcvtbg dh ro<> xJii^ovg trov 
&W€Xd4vtog ixl Xöytf) Matawyivtog xal fivv^Bydvov^ 
Xdysi näXtv 6 (uexäQiog' ^O^afhf ^eopBv^ivTeg xatä n&ffcnt 

Tiji' 7t6Xiv avayQaifSöd'S fiot eoog ivb^ mcvrag tovg ÖeöTtörag 
10 ftov. xmv öh ftr) voriöccvtejv^ xCvsg ovxoC eiöiv^ äXXä Öv^to- 
xovvtcov (lec^slv xal J^evifiofidvmvy xCvsg aQcc xov xat^uxf^xav 
sM Ö€ö9e6t€ciy Ax&cff£^ ndXtv th AyysXtxbv ixetvo 6t6fuc 
iwt eUttv *Ovg ifiutg mmxoi>g nal dytatrug xtcXstts^ toikavg 
iyh de^TToxag xal 0vy7CQOxr^xc(g xr^QVXxm. avxol yäg i]^äg 
ovzio^' xid ^ovoL övyxQOxfjfSai xul xrjv xmtf ovqccvCjv ßaöt- 
Xeiuv xa^CcaQ^ai ÖvvavxaL,^ xal tsg tovxo du) tcoVmv tov 
zd%(Ovg elÖev ysvöfuviiv 6 tov Xffiötov fUfirixiig^ ixixQhifSV 



fivfiuovtvxt tvzüii' 7tgoOTUxü>v tijg od o^Lug tov äiov xoü 
iv aylott n^vta^tg tivi^iiji (rf/ fiv^ur] cht, E) ««f ^^i]2o- 

XCOQfKcorcetu üvyygatp^ tbv rotovtov rgonov ivrd^oci, nrj- 
7C(og ÖS xal xm nir'i^si x&v löycov ot ^u&vfiottQOt E) 
x&v ivxvy%av6vx<av &xoviqauvxBs xrjg SitpeXsias tSiv ^Bxce 
xntfixu cts^fi^&atv xtf^o^ fäif X6yov^ &e qtfiirtv 6 J^eoX6yof 
rgriyoQiogy noXffxiog iatoatg, mg vnsQßdXXovau XQoq>7} am" 
{jiuxi. TtQoxfiQiG^tlg totvvv, tbg fT^T^Tat, OVTOq 6 dlHCetd" 
xaxog xov Xqioxov fituT^T^s '^r/ycn %xX. ipikpca övvi'a BE. 1, 
xal fehlt in CD. St' itpmv I^E. o«rc ^mv CD. fehlt in 

A. 2. iviSsi^axo CBE. 3. xova oU. xfja iyiy.Xr,ai'cco E, 5. C£- 
'XQai'tw CB. .Ygiatov'] v.vqiov C. 6. Das zweite xov fehlt in C. 
xCav cvvtlQövzüiv BEi — xo^rt ri ■, MTfav BE — cvvd'iu.ivLüv BE. 
8. b ykccv,dgiog] 6 ictlitvd^a Ct:y;i;it^tz/a BE. 11, xivta] zivoa A. 
12, Stcnoxai eitl CD. x6 Bütov wd AyftXtn^ BE. xb äff. 
in f IVO xal uyiw D. 18. xal inccixttS^ nivrixua DF. fehlt 

in C. 14. %7iff4ttc<a D.' 15. xal ^lovoi fehlt in B und bei 
An. (jvyx^oro&at CD. 17. yivo^isvov C, yivoyitv (sie) E. lut- 
difjxiia BE. 18. X0^ova BE. ruisgo^oiov C. dtaot^eo^M CBEF. 
r. oL Sia9, aito^ 0. x, oiiUov dwd6%ov (unter Weglassimg von 
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ixagxoüaav juifiiav a^olg, xXsäivg 6h ijtftfv t&v knä 
ri^i6v XiXtddmv, t6ts &MfQ noi^riv ähf&ivbs xccl fit'' 
6d-coTog fietä rov Ugov avrov tcoilivlov xal rav övv&Xd^ov- 
X(ov oöi'cov cci^ÖqCjv i:rt6x67txov t-xl t^v äyiuv ixxÄr^Ciav tco- 

Gap. III. ^iiuaov Ttaf^ÖBlv t&v «i^roO wxxo^fiet- 

ffreiXtcg xutä Ttcttkxv t^v n6Xw tc/bg a&toi>g ^s<HptX£6rdTcv9 

oixovofiovg xcd AuyxeXXaQiovg xccl XoiTCOvg tovg Tt]v ÖioC- 
xvi^LV rfjff noXetog Ttsmönv^tvovg^ ovx tiu6tv ^ttQov oiov lo 
Sijnote ovTE 6rd^^u(nf (tm^bv xul fitya iv öXrj tfj noXfi.m^ 
dXlä jcihna iv ivl xufMavp ml tvy^ Ttal (ioöt'Gf »al dfftdß^ 
xmXatv xal ayo^^dfßtv duiutgTVQtctOy ygthlfag hnrndyga^v 
ec^rtov TTQÖir^^a xarä x&ffeev ysvtovCtcv mQitiovtct rbv rwtov 
TOVTor* .^lodvviig tuTCHvbg xal iXd^iörog dovXog zCtv dovXav i6 
tov xvQtov {}nCiv ^Irfiov Xqiötov xätfiv toig vjto xi]V i^e- 
rdQOV %%io%Biav imb TOi) ainov %vq£qv kkI ^£ov '^ii&v xot- 

Hat&Xjov dUt tov iv «cöt^ luXjovvtQS XQi6tci> xsXbvovtos 

TCäöiv ml vofiod'stoiwtog' *Il8id'£69'E zotg ^yov^tvoig vficbv so 
xcd vneCxexB' ccvtol yäg äygvjtvovöiv viteg töv il^vxuv 
^fi^v, (bg Xoyov d7toätü0ovt€s\ jcimiCtai, iftif ovd-evotr^^y 

1 TtXtiovc — xiXidSiDv fehlt in A. 3. utatcc x&v A. 4. Nach 
ScvÖQüv bcliieben die Codices B und E ein >j«i ein. ^xxA»j||<jiav]. 
6. iv^ifovid^stai] und naiver 81. &y^[ynxo'U}ai. 28. [r}ii\Av, 
IMe eingeklammerten Buchstaben fehlen im Codex E, weil das Per* 
gament ein Lock liat^ 

6. r B. Die Capitelangabe fehlt in CD, 7. ndliv fehlt in D. 
&7coGtfClccg — TtöXiv fehlt inC. 8. tovo — -nal fehlt in D. ocizova 
CD An. ainov ABE. 9. iniatiönova xai xayx. BE. xoryxfil- 
Xuoiovg D. %uyKeltxQiov9 BE. xayy elaffiovc A. mXXaQtova CF. 
dii$itOf#i# A. 10. tr)g ndXewg fehlt in BE. 11. olk« fftly« D. 
iv oXy tfj rrdZft] l^noliTtvsa^ui. F. 12. naundiHo C. 14. itQO- 
djjfia CE. ntQiExovtcc ABCE. mQitxov D. tc^qi^x^^ ^- 
H«i Öoiikoa F. twv ^QvXoiv xov %v iiymv ii) näat xola vno tov av- 

«0 «crl M 4iftib9 «ciU 0. SO.i'Oftoe'STOl^off BE. legem ponente 
An. vovQ-Bxo^vxoa ACDP. Hebr. XIII 17. -nH^tts^ai, die Handss. 
81.^ijxi]ra»A. ianjitcfeE, ösvijittAva D. 28. 9K«xfi«#fi C. xinw^uik. 
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$r( x& ^tiof ioyff MsMfuvoi di%Hf^$ xug nag* "kf^ ait^- 
0Btgj &g ix luA aif» ^ ieu^pAxov. odei^ «oDvo yttf^- 

Mifo&ifuttog duni^MWfiv tounik^ iyxXijiucrt mptatüttmvj 

Tcag xal ccfu'öd'o^ mrpoO-T/'ö^e." ijg ä^iofivrmovevrov ovv xcci 
iü tovrov avtov dr^^ooiov n(^<y0t€cy^to$ ivxav^a ivd-eivm 

rtv&v^ hg 5re diä l^(mv ^ayo^at,6^BVOi ot rilg a^oi0 ^ 

y./.r^öLug öioLxr^tal nQvöojjco/.^Ttrca yi'voi'tcct JTfQi räg dioLKij- 
15 6fig x&v HitpcckcdcnK ovg ovdfv uF?.?.fj<fccg fisxaxdckeöd^euog 
xal iiiiölv TO zta^aTtav iyiuckiöccg^ xovg x^ar^v ((vxoig dtdo- 

ifictft^m 4tdroi}g xaifd tivo% tb tfth^Aof% di6ti^ ^fnjölv^ 
^nvp iwta<p</.yExai olxovg SmpodiXTätv,* inrotB Btä xfig 
isüXdi^LXog xov ^iov ev^tlvr^^av oi oixoi> avx&v^ Cjisxe xivä^ 



1. 9ti] &9 D. 9i%t9^ai A. 2. I| icvov A. ex homine An. 

i| Mgimtov BCDE. 4. »Bla fehlt in BE. Prov. XI, 1. 5. vgl. 
T>fnter. XXV 13 ff. 5 Nach IV xivi vaibv (fol. 160^^) ist in Codex P 
em Blatt ausgefallen, fol. 161' beginnt Cap. VI S. 12, 14 mit den 
Worten: avzä ngcä'a. Nach <paviivaL fügt D TcccQanaköi hinzu. 7. 
«^o^fMenw ABCE. dicmnroMnir fehlt in ABCB. fehlt in A. 
10. xovSb ccittod B. &^iofivT]^ovevxov xov a^od 9rj^wt(ov ir^<rr. |y- 
xuv^ct ai)xh ivd'iivai. C. &^iOfiVTJiiovBvxov ovv xal xovzov xov ngayfiaxoit 
xov drifioa^ov ivxav^u l). ää. ovv %al tovdt avzov xov iiiftociov 

18. ^ GB. xo^» TgatgiaQX^ BB. 15. ovg] o<r (sie) £. firjdep 
AE. |iell^«« CE. fifl^arir A. lUxacreildiiBvoa BE. jitfraxale* 
cdfievog die andern. 16. rotü ngmi^v ACD, ainota fehlt in E. 
17. &ila BD. xcct uövov C. fehlt bei An. 18. (y.vroiG A. Tob 
XV 34. 19. TtatatpltysTut B. xsach öco^odfxttuf iugeu B und E 
binzn: «ol %9 iAk»c IWwci ot otnot i^uAp e^^mf orn w ««l 

inh^^vv^r^öav ^ «MTTF xivua xova ßovlrj&ivxccü attilj0m99w «vcfty 
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s 

Oap. Y. Mccd-6}v Ttors ndkiv o tQL^oXßiog^ tag riveg 232' 

xAp iioüififfuxdiMnf fud tAv lotn&v t&v n(qfi0ttt(iiv€9v 
hmt6ietwtvtai^ ixivoBttai r» tout^ov ^ed^s^vw ngäy^, 

ml xarcc rexQttda xkI Jtcc^aexFvriv dr^^oöiog ud-av 6Ekkiv 
m.i €xiz(jLVtt 6vo ixccd-h^avo i^itQoödsv tTjg ixxh]ßiag övv- 
tvy%dwov tielv iva^ixotg^ ^ rc^ &yML sbayyiha x^for&p le 

^<sCav fSTCBt^ömv rotg ßovXoutvoig 7CQo0i^xee%-aL olg ml awcp' 
«VT« TO i/cavov Öicc xSiV fxxh]6i&xÖLXG)v yEviö^cii inoCei, 

Y.ri0(o0i z6 HBiftukoLiav. xkI v%9^^tmv näpttav ik^ev* 

^Ei ii^lQ IM^oaro» 6tfreg ädsuw dUt xttvtbs le^l t&p ijfie- 

#£oO Tucl xtt aixTj^axa rifiav yvoQi'^ftif avxa xa a7CQ06Cxci 
xal 7t(x6rig xxiCfcjg vTCiQXUutv^p xca uttsvöousv xov yeveöd'ai 20 
illitv rifv ix8Qiav xal dvGcojcov^iv avxiiv firj dvdfielvai' 
ilkä TO tov XQO^Tjxov Bif^dmg ßo&fuv' 'za^h agwmttciaßi' 



S. £ CB. dh'] ndlw D. nozh fehlt in A. 6. Nacb naynsUM* 

qCcov fugen B und £ nal atufffjwifüay (atx^ijra^/cMr E) mxl iniäiijou^ 

9iv.a)v ily.vAr^üiy.SC-nav E) liinzii. 6. Xoinibv rmv tzccqigx. B. v.c t 
loiKmv Tujv nag. E. 7. avmönzovtO C. ccvuyiOTtTOVxcci B E. CTrt- 
»0£tt6 (so auch D) toiovtov ^tdiftatov zi A. Imvoti zt, x. E. 8. xai 
fehlt in D. Tt««y A. vsXXv BC. atli^v ADE. 9. xal i««». B. 
^xaO-f'^ero «tfvtvyjjaviwv ^/x. t. k. BE. tfvvrotjravcDV CD. 10. 1) 
TCi B. aut An. bIt<x A (korr. aus 7) zu) ilza za C. fffriv d\ ore xai 
BE. 11. fiCT« 2* it^* fMm 2. x^. ixa^TO BE. ^d^y C. 
to« Milt in A. IS. uthar^tMm A. ^«c2i}tfex^^«o« £ (E gelnaueht 
stets diese Form). 15. ^^tfyyeiXev A. soe^ifjrycU« E. uixohq 
fehlt in BE. ^jfoicr ou F ^(.otxTfaot^tTr C. 18. i'xofJi'SV A. 
^0. xT^cfcüffj SvvdutcüG C. OTrfu^fOMfv A. 22. tv&^cas fehlt in 
BE. Die untere Hälfte von Blatt äyi in Codex B ist weggeschnitten; 
es fehlt daSier das Textstflck toh dem Worte §o&l^tv} an bis ta 
^mh^i S. 11, 88—18, 9. Psalm. LXXYIU 8. 
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12 Leontios' von Neapolis 

dfis i^avv£LV^ fivr]fiov£vovTes tov xvq^ov einövrog' ^iv cS 

ovxog 6 d'ccv^ätSiog TcgoeX^dtv xtcl Ärl roß tfmn'iifoxjg r&J€fyv 

c(V£X(oQ6L xutr^fp^tig xid 0vvdaxQXig. ^r^divog de toXfJia)VTog 
iifen&v wbthv ti^v cdtCuv tr]g ä^yUag^ b iv äyioig S(o<pq6- 
viog xgbg tt^öv Mxt* iöiav — iwt yäff t^s ivöy- 
''Xixviv — *Ttg ij ttixCa^ ^eotpQovrite^ r»]?,* xuxex^v6i]g \ rr^v 
ayioLV 0ov ^l^vx^v 6xv&Q(ii)7c6Ti]Tog^ tfig Tcdvxag rifiäg i^ai(pvf]g 
övvxaQcc^äörjg^; 6 de i(pr] avrm ngaeia xfj (pcjvfj' ^I^rj^SQOv 6 
xtathLvog ^losdvvrjg rbv oiovovv ^i0^bv xagd tivos ovx t0x^'^'> 
%p Xgiötp vnhQ z&v dfiv^ijTüMf uvxov aimqitiSiv xC- 
xax6 Xifoifiipeyoesv^ '&0nsQ <ybdh ndvxoxs' 6 dh d'födtev ifi- 
nvevffd'elg^ Sbcsxpivato xp Ugdgir^' ebOit^g ydg evviptBV xifv 
airCav öl r^v iXvneixo 6 TCaxgidgxV^* ^2.?/afpoi^ ulv otfv 
XCiQfiVca xal svipQavd^rjvcct det^ ucixagLiorart' dXr^^Cjg y(}Q 
ILaxdgiog et ovx&g aignivavfSag x^v vtco xov Xgiöxoi) mötav- 
'^slödv 60^ xolitvr^^ &&tB fti^ddva ix^iv TCffog xbv nk'rfiCov 

1. Nach %v(tis fugt A ozi knx6i%tvatt ulv atpodQ« hinzu. ceo« A, 
it^näga E. 2. %«l ^fteur E. taa — aix'qesio E. 3. Matth. VIT 2. 

4. fwr^TT^Tjffätat E. 6. vdliv fehlt in E. 

6. J)ie Capitelzahl fehlt in C. oQ^tv iv fiiä E. t? 2 oiiotqo- 
nov A. 7. TtQOGil&aiv E. 9. avex^igrias E. %txtr,(priO E. xarTj- 

Slo AB. natrupsla D. naxsiqff^a 0; mit diesem Worte setzt Cüdex 
wieder ein. dh fehlt in BCD. 12. «al «^1^ D. Id. t{fvzi^v 
aov C. T^ff fehlt in AC. 14. Mit den Worten (cvt& TCQaCa beginnt 
F fol. ICF wierler. IT), tbv oiovoüv fehlt in HE. &n6 xivoa CF. 
16. Von dem Worte xoiv bis zu den Worten akV cbg S. 13, 1 hat B 
wieder eine Lücke. 17. nQoai^viy%iv x& %& D. <i 81 ^s6d-€v ifivp. 
ACI). 6 de tifuoe oaxpQÖvioa maittQ E. S. Sophroniua divinitns 
inspiratus An. 18. tsqdqxv] ^QX^^Q^i^ F. 19. 81' tjv] Si* tjo D. 
Nach 6 nQidqxT)^ fögt D 'ncd (p-qolv hinzu. (ilv fehlt in CDEF. 
ovv fehlt in D. 20. jj^a^^vat dei x. f. £. Sij A. ^anaQioa 
AOE. iiaHafftAtaetoa C, beatisBimuB An. 21. «oO fehlt in AE. 
28. oztiw C. — «^00 hat D erst hinter äyutptfoUw, 
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Leben 4. hl. lohannes d. Baniilien.| EnbischofB Alexandrien. 13 

tfVTOv (idxtiv ^ d(upißoUav^ all* &g äyyilovg bIvcu, äfuHfovg 
ml itdiaucaiiiMog vaifg M^i^Astitvg,' 6 6h Üvtiog np&og seot- 
fii^i/ nlfjprHpoQi^d-fig rb eiQiifidvop Silf}9hg slvea^ tä ^fifiaw 

sCg Tov ovQca'ov i vaTtCva^ tlfyfV '^Li/uqiötCj öol 6 d'ibg 

xal TCOLfiaLveiv loyixr^v 7toifitn}v rbv ilaxictov xal cc^aQ- 
tfol6vJ naQ* airtä ohv tijv ddvfUeev Samtuv iacd^eto^ 
%a(^ 6h ixift^ iv TaM€ivo^ifo6iSvff nollii x(^^dvBto* rov- 
tov (pcctfi xiVBg^ hf TOtrro? ifiifiijöccto icccl Kmvdrav- 

xtvog 6 ftfTß ^HQKxkiLov ß(:tfiXsv6cc^\ ov xcd viv^; itvyyavsv. lo 

Cap. VIL !ß«l tovxov xov iv ayioig nana oi Jit(f0ui 
ävEld-ovxsg ^KMtlmxev6av xal istQa^Öavöav xi]v I^vgCav, x^ 

6v6(taxt XDv xQUfftaxoQiifxoü Saecvxeg 6x^bp oC inupv- 
f6vt€g räg xetQag x&v ic^itov Ilsiföenf, li^i iatv- 

\idvx<p XQoeixQ^xov^ tijg na^f ttirtc/v xal a'öxol imxovQiag i6 
xal mmkyjif'tu};; (\no).avEiv dfoufvoi* ovg ö uxcyMQiog ovtog 
t(pL/.oikV8L xal naQt^v^tixo ov^ t'^? ui%p,uAÜTovg ^ äkV cjs 
x^ ^'ööH äXi}^&g ädal^f^Ofög^ eif^diog ovv xofbg (ikv nlv^yd- 
xovg xal aa^ßvatg iv xotg i$v&6i xal voöoxoiuiotg, otg 
wdxbg iitoCx^BV^ ävaxUveö^t naQiiyyulsv xal imfulstit^ai^ » 
tovxovg xal iaiQiviOd'aL öcoQeäv diaxa^ä^svog^ xal tote 



I. /iajjijv] fitVijv (= jii^vtv) F. Mit dem Worte &yyilov6 be- 
ginnt wieder Cod. B (fol. 392^). 3. &Xj]d'öia B. 4. tta tov ovvov 
XU öfiuara B E. ävatti'vasl äxtvCaua F. 6 ^cögj "Mi B £. 6. 
%om, ioyi%. BE. 7. n&cctv CD. 8. h noWl Tonr. D. noVA\ feUt in B. 
9. von tpaüi bis nQoaixgt/ S. 13, 15 ist wieder eine Lücke im Codex B. 
ifjLLfn'i car 0 xca o ti'jO d-tLua u,vi](X7](i tfj ßaaiX^La (i laTrQit^aG 
r.o-> V fTT a V z iv oa 6 u v z o) c v. oi v ozu v z Cv ov zo v u ty ülo v axp s v d i] a 
lii^fjTyö' Xtyo) 6ij ü ^txü iiQäxXt lov xov jßaavXtcc ov nxX, E. 
iliiliilaavxo f ip oftf D. 10. ßattlthc C« infeatX^ F. o^ivoe 

(tVX^lVtP UmI V9 C. 

II. Z. C. 12. iX&6vx£aD. xrjv fehlt in ADE. 13. ixqpfv- 
yovxBO C. 14. ivXtfi. E. 15. Mit [7rQoaixQ£]xov setzt B wieder ein. 
xal aircoi fehlt in CD. 16. 6 dsCoa ovxoa &vi}Q BE. 17. naQt- 
lioi^eCto C. 18. nXriyevTctit C. mnXriyfiivovö F. 19. otü — 
inoCijatv fehlt bei An. 20. icvayLXCvuc^cci E. 21« d&^v AE. 
9ictxaiciiitvo9 BE. praecipiens An. fehlt in ACD. %w% &.va%, 
fehlt in D. 
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14 Ltentios^ Ton NeapoUs 

Semxcj^fitv, ^€ ixtcatag tgbx&v iö$ogtpotUQitios &£ki^i* rcifg 
dl 'byuts Mal dsofidvovg Big tif» iMo0w iffX^fJv&vg^ votg 

xcil xoQaötoig ag äöd^evsötSQOic; ueXföiv (ctco Övo, i^j^o^d- 
5 imv ovv rivcov tpoQOvCiav Koö^Cöt^a xul ßQaxMia xal 

ätttdoötv TcmiOtevfUvot srepl tebtSnf^ uqhg avg 6 pMne^tog 
ßXoevQ^ ta 'ö^fimt iutl of^tfn}^ tf} tpcsrnj ;i;pi;tfa/[i£vo^, xca- 
rot nQaog cov nal vdS ^fi^att, [Irqos^ eiiCiV ^Ei fikv tov 

10 tuTceivQv 'lojdvvov^ uäXXov Öl tov Xgtfftov diccddreci ßov- 
JUö^e alvca^ TAp %BLU) TTQOötccyficcti dxEQiiQycjs siei&eöd^a rü 
ipdöxovti'^ ^Ilavtl fätovvti tf£ diöov/ ai dh toög i^xo- 

imov^yw XQlii^h ^ ttaesivbg *I(otipvfig, ai fikv ya^ 

15 TU dido^tva i^u ixvyxKvov xal 6vv ijiol iy£wiii%"rittav^ rdxcc 
xccXug tig tä ifiä ^(5'/.vixpevinu]v. ei tov &€ov ra diÖö- 
fuva xvyxßl^vffvöiv^ %dvxtx)g iv xolg avroO to iatmw ttqoO- 
taypbtc ^Xdtta^^m ^diau ai 61 icftl ^ imttttiag ^ bi^yo- 
m0tüig htBtvo ipoßaüf&a^ fKifsro»^ tb xX^&og v&v dutMopJvmv 

so ^iQVLxrjör] tiiv st6odov r&v xQ)]ai'.tG)v^ iyo> ty vfierigoc 
6Xiyo7tL0tia xoLvoäVHv ovx dvix<i^cci. xal yuQ ei tvdoiüa 

1. xa-d^£t(J i:y^aGxvQ K. i'xaacoa %a^' tiG B; darauf hat i> eine neue 
Lücke, die sich b» su den Worten xo^ tdrtiyv (s. Note sn 8. 14,7) 
erstreckt. ^cXij<r» ic9a%aHitLv D. 2. vyiiiis C. tova &pd(fua 
C. 3. Siva %BQCCt{ov E. tötidovv F. 4. äva Svo E. 6. ovv] 

näxn« C. 7. Nach den Worten ntQl ceitt&p fügt Codex E hinzm: 
&v tftf 6 vvv uyioazaxoa ittiüHOfeo^ tf^ü 'Auccvd-ovptiaiiav 

n6l£coa, 6 xal ano -utlBvCEcoc toP ce^rov iv äyCoie nana 
altüj^ficr r/}(T i£q(oavvi]G. Die Worte tov atro-ö — iSQcocvvrjH 
stehen auch im Codex B, welcher damit wieder einsetzt. 10. 
fehlt in CD. 11. ^eüo HsMcfunh BE. ntM^$99'«t E. «omIM^« 
A. 12. Luk. VI 80. ae] «Ol F. §ltt9^oikivovg D. nQOOBQx. F. 
13. iUrid'. fehlt in CDF An. noXXvitQayfiovtixai AE. aoXvnQd- 
yuovaG 'bnovgyova C. curiosorum An. 14. vnovgycov xat SiadoTtov 
(sie) BE. 16. iG%vi(p. bIg xU i^iä CD. HaXcbG* ioAVKpBvoiiriv am 
Bande: F. 17. Nach «^vo« fügen BE 6 ^9 hinzu. lg. %td 
fehlt in E und bei An. 19. 8iSo(iiva>v CBE. 21. wuwmvirw 
ßovloiuci BE. sl DE. si An. ii AC fehlt in B. 
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Leben d. hl. lohaimes d. Barmhen., Enbischofs t. Alexandrien. 15 
tpöwv topedv, 8iog 6 7t^(io$ iäv &waxi^ Big *Al^fy- 

rovtovg uittlvötv cinaöav xi^ nfQii%ov6av uv- 5 
zovs Qadvfuav xal ohyoitiöriav avax6j(;ccgy iXeyev Totg 

Cap. VIII. *'Slg ij^r^v iv Kvttqg) ve6t£Qog hi vndQ%(ov 
&g iröv dsMXSiiptBy ^scoqöj iv ^la xa^' ihevavg^ xÖQfjv Tiväy lo 
TO sldog 4>xij^x^v tbv ijXiOVy »Bxo6itrifiiinip ^x^q 

itQ06%'ev TYig xXivYjg nov xcd vv^aöuv ft£ e(g t^v TcXevgdv 
uov. ^imifog öh ytvö^svog iftco^vj avT))v h> uXrfieia f(iT(7}~ 
6uv xal ivorfia (li^ elvat avxi^v yvvaixcc. ta rvTca ovv tov i5 
ötavgo^ xartcag>ga'yi^d(uvog eiieav aiftf^* ^Tig et 6v xal 
x&g MX^Kfiag Bltt£X9-£tv dxäva (tov &g xoift&fua;* slxev\w? 
9^ xal etdtpuevw ^ iXttioKXdimv inl vijv xetpaXriv cfvrijj. 
xote ixHv^] ikaga no ic^ootoTCG) xal ^eidioj^a toi^ xuXtöiv 
Xfyfi iiof ^^Eyh fhil itQcbxT^ riov d^vyaTi'gcoT tov ßcailno^.^ 20 
ag öh xavTcc jjjcovcTa, evd-tag xgoösxvvrjaa avxr^v, xoza 

• 

1. fit a^iov D fehlt in C. 3. oi} (jT£vox(oQijaei BE. rova 

icfiv^, &. toi) &v oü crevovotv C. 4. xr}v xov y.v fxxZ. E. äy^av 

a^of) D. 5. ÜTcilvetv fehlt in A. avtoia CDE. 6. dXtyoipv- 
%(uv BE. fi. 

9. Z. Ii. im Codex C wird kein Capitelanfang angedeutet. ti- 
(trjv A, &a 8v» &c ^fup D. 10. warn toh« (kcvove CDE (aov CD. 
11. ^Uo9 ««1 D. %£mü(irifi(VT} A. 12. &v&-Q(ünivi]v fehlt in E. 
tvvoiav C. (pvciv D. strcc iXd: D. 14. fiov fehlt in C. 15. 
|yof^iffafiT|v A. ivevoTjaa airtiiv ftij slvai yvv, D. et aeetimavi eam 
esse muherem An. 17. twsWeiv] iX^tv C. it&e eitiil^ic D. 
ttXB Sh cx. C. 6l%Bv S\ üic inl %^ ncil BE. 18. inl ti]v utapukiiv 
AD. inl Tfjg yiscpaXfjs CEE. 21. B. 22. ce eiatp. C. 23. 
nifbc ttiiitv fehlt in E. 
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Leoatioa* TOn Neapolis 



ms cyw. ixl tf}S V^iS y^cQ inoCrica ainov iya ivav^f^emffiCLi 

iyivBto, iyh eig iavtlnf iU^hv 6wfpm %h Bgafuc xal 

5 Kul öt,ä tovto Bixsv ti^ TilV KKpakilv ikuiag (pvlXav rhv 
ötBtpccvov. xcd yuQ äk'qd'as xgbs ävd-Qanovg öVfiTecc- 
d-ua Ttal hi)<tnkay%via %hv xvqlov öaQTuxpoQfiöm tstoCriöavJ' 
e^dmg oiv ifpÖQiffa ued (ii^diva rov otxov ^|vffviitfag, b£$ 
ti^v htxhflCav ^ar^^^v. fyf yäQ Xotabv aiyog. xal iv 
10 iiniQX^^^^^ 6wavti\<Sag ä^sXtpdi ^ly&vri^ änoSv6d(isvog 
TO cäyiö^aklov uov Ötdaxa «vrö, eiitlov tig iavröv* * ^läov 
iv tovtc) yvüoo^ca^ el agu akri^i]g iöttv ii dmaöLcc^ 7^ 

ti^v ixKhfiCav xati^ßov^ xal i^^ipvi^g 6wav%i/fiag pboi rig 
15 X£V9co(p6Qog^ äCdf06iv (toi dfcoxö^ßiv ixathv voitiöfiätiov 
ktyov ^Aaßl ravr«, aÖfAfpa^ xal dioCxr^Cov^ tag ^iXug.^ iycj 

ccTtoÖovvai ainp xo djtoxö^ßcv^ Log ^i) deo^uvog^ xa/ ovxbti 
eld6v riva, x6xb elnov ^'Akrß&g oföx ^tpavxaaiaJ $ ixai- 
» vrig ithv TioXkaxig iölÖow öwadiXtpp tücots xal iXsyov* 
**T<$<o, ei ndiixet 6 ^Bog^ 6)g elxev^ ixatovrecscXa^tovix,* xtA hg 



t. iyio yccQ inoir^att eebt. i. t. y. Ipop^. BE. I. t. y. yocg iyA 
in. a'btbv ivttvQ-q. CD, 3. oi-v] dl D. 4. r^yovv fehlt in E. 
5. icfg)«?.i;i' cd^triG BE. ^§ fehlt m A. G. Coq M.r,%(hq fehlt in C. 
7. accQ%cc(f OQi'joat BD. aaQHa<poQi<iai EF. 8. tvd-iaa ovv i^uviairiv 
{— ijE) T7}0 %X£vrio «ol itfögsüt» tb tfuitUp fiov %tL BE. i<p6^ 
pi}0a A. i^vnvifioccs E. 9. tjv yitq «firjülv oMc nutl Sv D. 10. 
Qiyoivxi B. ptydoi'Ti E. ^lyoj'ri A. qi'/ovvti CD. 11. alyio^uXov 
AE. c(i>zb {— adrc5) A. tla fehlt in B. ngha tavzhv D. 12. 
ccQot AB. %v CÖCDV A. ?)f i6ov D. 13. rj öuiu.. ßCD. xai axr 
t. BE. 16. ieno%6^iv BCE. &nit%6ii§i]v D. * iato%6v^riv F. juot 

o o 

icTtov.. ft'hlt in A. vo[UGadxMV CDEF. N N A. hXonotivcov B. 
Iti. iiÖtX^it fehlt ia D. 17. y^tta y^ugäo xavtu Öt^. t^ünivct iatg. 
BE. HihtrivaC. ndXiv D. IS. Avetitoeveti CDß, äno- 

%6itßiv BE. &TCO*6tlß7iv CDA. icnoHOfiß,] ravTCc F. 19. tiva] cci- 
t6v BE. 20. cvvciSeX(p& A. &äeXipA die andern, fratribns An. 
21. aa tlmv fehlt bei A. 
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Xieben d. hl. lohannea d. Bamhen., {inbiaohofs t. Aleiftndrien. 17 

^Ir^TlA «sii^tov0a tbv iMB(QW6vov* to6€efhag ovv jcXrjgocpo- 
ptag ixoverig ix ^sov tilg ttatetvrls f*ov tl'vyji^^ o^Oi ot 
(C7T16TOI Tci^ci arj^eQov {ß^ov Cvv avtois xd^e eig äanlccy- ü 

Cap. DL *'Eti, OV67JS T^g avti^g 9rAi}|dt5o^ ip tfj xöJLaimy^ 
xov Aneof), tlg t&v idvmv 9'$<Qif&v t^v touc&eipf a^ov tfvf^- 
9cd9'€U€v^ i]%ih]6ev 7ttiQ('.6ai' röf puxx^Qtov xul ivStHfäfisvog 

t(icctia TCttlaic}, TtQofStQXixai ai>ta vnccyovTL f7ri6K£tl;aöd'ai lo 
Tovg Tov voöoyAHitLov. SevTBQOjf yccQ Tijg ißdouxcdog )] y.cd 
rgirov aTCijgx^'^^^ ^^V^t Ti^og avtov ^'EltriGov u£ ort 
4äKi€UatTog imä^xto,^ kdysi tdi diadöttj' ^^bg avra f| voiii- 
^\Mxxa^ elta i}g ravta iXaßsVy irndyti lUtL &XkA66Bi, th 
GViUtt %cti. imixvtä di' üXXfjg xtd 9tQa^{mBi a{fT& i6 

/.tyoji'' Elit]csöv LLi ort örevovnai' Xiysi jti.Äiv b Ttajicg rca 
ÖiudüTiy ^^lu (cvTcj ?| voftttfftßTf'.' (X)g ovv (iTtijX^Brf. Xiysi 
stäsca b öiccdötrjg eig tb o{>g avrov' ^Mcc rag avxug <?ov, 
diamna^ 6 uirtbg ilaßsv wd tb ösvtSQW,' ktoCrfiav Öl 
hivtbv 6 fUxxQi^ifxqg yiv6^uovta* i^l^av ohf int tQitcv ^ 
xdXtv Xaßstv xal iw^sv tbv nihcav 6 tb ^pvtfe'ov ßctetä^eovj 
4frifiaLV(0V avta^ tbv avtbv eivut' tots anoK^Cvitai avta b 



1, wxl fehlt in BE. ktXT]QO(poQ7}9i] C. 2. sln6nf A. ««l shcav 
BDE. 0^ &n, BE. 3. to0ti^7ic C. 4. ot &ni9toi fehlt in C. 
6. suvroiG D. 

7. G. C. H ß. nXr]d-voa iv zfj Tcolti zov kaoH A. 8. toC Xeco^ 
•«X. ip t. n. die andern. Nach rla fügen BE «ort hinzu. cciftov 



llsst A lucl weg. 13. diavopKtC» Ifach dia9, fögen 6 E cdtoe hinzu. 

o o 

KNF. 14. (Uff ovv i'Kaßt tavra, älldaasi ndXtv z6 Gxfjiioc xal ynccptä 
tt^& TtdXtv 9i' £Ui]0 C. inayr] AD. %ttl fdilt in A. i^doti 
A. iUdtni D. 15. ^avtä Bfi. dt' ^Uijtf 6doü BE. 16. 

%«l XifH BE. 6 9eunec9 nciliv C fehlt in BE. 17. K&A. &c 
4iiv liäiptv tK^Tu xat^ &nfjXd-£v BE. 18. 6 #««^. rw jr. D. 19. 
TZQmtSQOv D. 20. eccvzbv fehlt in C. tov fi?; y. C. 21. tö 
^a;ra CD. 22. ma or)ii. BE, avza fehlt in C. tlvai ndW 0. 
Leontlos' lohauues Eleemon. 3 



fehlt in D. 
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18 Leoutios' Ton ^eapohs 

Jbuinp^ hg Httl 7C&f!iv, hetr^inH Xaßstv a^bv jch^TS 

UxQug XQV6L0V. xal ug tluji^v ruvtug^ äntl^i^v i]y6Qa(Sev 
ivd'TfxriVy xal f^ßXrjd^slg eig nkoiov xatä avfißa'fLv a^cud'ST/ 
tov 0cc(fov Bif^i&g ivaväytfisv, tb äh xXotov ovx iauh- 

10 co^rov yvafi'fi xal (priötv* ^'Eld^öov /tf, hg 6 Q-ebg xbv nd^fkw* 

keyu a^rcS 6 ndnag' ^Iltötsvöov^ &äeXq:{^ et ^rj aiws^ii^ccg 
Toig XQYi^ccffLV rfig iAxkr^Cucg rcc Xoi7Ccc0d-ti>Ta 6ot yQr(iUixcCy 
oVx ivavdyeig. anh xaxav yuQ f'Z*^ uvtu xal OvvuTtbiktöccu 
xal xä Satb xal&v* xXi^v imxifdxH ndXiV öodfivaL avx^ 

16 dixa UxQog j^vtf iov, xoQayysiXag tt^r^ ft^ ecifxot^ 
äXXfi XQW^'^^* dyoQäöag ivd^t'ixrfV xtcl oQitevCöotg ^fte- 
QKV iLÜiv dvtiiov ßimov nvtvdavxog t^tf^Qixf)} ti^ tr]v 7>/i% 
tih^ Kul ndvr« ccntjliöev \ xul uvzb to nXotov xal ovx toöd^ijöav 
U (i^ aC ilfvxtil (AÖvov, i^ßovhjd^r^ ovv ccnb idQ%vvrig 

so iml öXBvhöemg b ceöxbg vcti^Xi^Qog iatdyiioMat, iiXX^ b ^sbg 
b xdvxots xfjg x&v aud-^ümtov xqova&v ö^xi^gCag 'ösfoxt^e-- 
xtci rw ^axccQicaxdxm xarguiQxin fjxowfev xb ftvfißäv" 

avr(ä di./.oL avua uVidlv rb övvokov diön öiu in tA^f^li^ 
Ttgbg avtöv, rote }tax(ma0ä^£vog ;^ow xal xbv x^^xuvcc 

n n 

1. {)iu(fiXtararoa F. alrfOuiG fehlt in DF. t|j NX A. ÖtAU 

<■ (> 

v6^io^. l). öt-Ku N N F. 2. neigd^T] A. 

3, /C. & B. 4. tVa iXti^ar} %ul aitä (ccötbv B) oia %ai naciv 
BE. 6. Tavxag fehlt in A. 8. to nloiov BE. fgco E. 8. 
^aQtv&v C. üXtasv. DB. 9. ndXtv fehlt in E. a^rA miXiv C. 
«{'reo fehlt in D. dya^^i) fehlt in D. 10. fte Slcnotu A. 11. ci 
Trr'Trag] vnayB D. 12. linaaQ-ivtcc A. aoi fehlt in B. 13. dv 
ivavdytta EU. mai diä tovio Gvvanmltcav D. 15. avtä C. 
16. lUttv iiiLiqav E. 17. htmvs^avtos B. i^s^'^tpr] A. Hi^qj]- 

C. 18. ifcAXtcev illct wtl C. aM fehlt in A. Sueoa- 
briOav B. 19. at ip. n6vai B. ai tp. (lovov E. tßov/.i^^Ti A. 
20. 6 <ptXc:voa BE. 23. aift^] uvtop E. 24. rottj 6 dh B. 
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Leben d. bl. lohamies d. Bamlien.» ErzbiBchofs AlezaadrieD. 19 
dxQ€x&g öuci^iiiiae n(^iif%etai tcitt^. i>g ohv ctdcv aiftov 

0}j^ifQov ov vuvayeig^ t'u)^ ov ccjcod'Kvtjg. tovto ds (fot 
dvinfir^^ diÖTi xccl ccvtb rb jckoiov 6ov f| döiHiag iiv xTttf^fV.' 5 
£v&£(og ovv ixdiivöev 7ca(faöod^cct> avt^ iva döffXfova di$o 
livQtddanf yoftdtav ttitov ix t&v «koiav t&v BuapB^&vtmv 

icstb *AX^%av(i^t(as kkI Sießeßato^o 6 cedthg vavxXr^Qog, ort 
'Ei'xooi wx^^fi^Qd iiQiievCdaiiev^ 0(podQa dvd^c) ^rj dvvr^- lo 
V^tPteg öXtag yv(i)Qi6uc tcov vTtdyo^sv ^tjrs djco üGzqov fi^tB 
ascb r6x0v, (t6pap öl ort i^m(^£i 6 xvß£(fvos 
ai>v ofdr^ »Quxc^^a xbv ccföxiv» not liyovta aitt^* *Mii 

dvBtpccvr^^sv Ärl t«^ vijöovg ri}g Bgetravtag^ xcd xaXaödvrcjv X6 ! 

flg rriv yriv^ evQauei' ixH Ximw uhyuv, ovv etno- ' 
ILev TtQGit^ trjg TtoÄnog^ ort ötrov yt^io^fv^ kiyst' ^KalCb$ \ 

ftaäip v6(u6(MC }hf ^ ävtüpofftiiv iMff<fhs(fov* i^Xslifilu&a 1 
ovv vb tj^i^v ovtetg xal rb ^fiiffv oikiog, ngay^cc dh {mdyst » 

£iTC€iv 6 Xoyog^ rorvr filv uTtfigoig tiov öcoqfCjv tov ^tov *; 

ÖvCTCLötov t) äfciörov^ rotg dl irtiQui' 'ixov6t tijg uvtov ^uv- i; 

HarovQyücg Triötbv xal ästoÖeHtov. uQiitviöavtog tocvvv tov * f 
Tt^iav Tud dffx^iidvov Ttdlip furä xagäg Big 'AXB^dväQBiav^ 

i%a}j&6a^v Big IlBvrdxoXw,^ xal i^iyxccg 6 vuiMiij^gM \ 

<* 

1. aisxtö fehlt in C, 3. tkbOG A. niGxhvm iiil^yv^züc 6 d'a 'j 
tlc aitbv £. ö. Si6ti] ort A. 6. dÖQ-KOva C. ätoQ-ncova A. 6q6~ * 
^avtt F. 7. yoftdtnp A. 8. o^A, 9. iisß. Spxoicr (pQfKtoiüt BE. 
(ütf ort D. 11. YWQiaai oXma B. xb itov BE. vrcdycofitv A. 
vxb UCXQ. D. 12. xt'^Fpvtjtijff E. TOI' TTUTta CD. 14. (poßov A. 
XTjV fehlt in CD. 15, &v((pavr}^fv 15 DE. avtcpctvatitv A. i(pccvr,~ 
litv C. ela X. V. CD. i^qlxuvCug ACE. lü. kvifuyi,kv D. tvqoyi^v 
die übrigen HndsB. 17. y^fio/icv] ^xoilbv £. 18. f^aysv] ijpinev A. 

19. N A. 6Xoitot£vtv BE. fehlt in BE. nacc^trjQOv ABCE 
(so stets). 20. vndyri ^fiiV D. 31. wd xoia ADE. 22. Svaniaxoa A. 
23. xoi'vvv] '/(iQ BE. 24. fifrd' ;fapa<y fehlt in C. «oHiJafü^t B hinzu. 
25. ixaXdcafiEP B£. quienmus An. ixdlaaav AD. ^xakaasv G. 

2* 
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20 Leontios* toü Neapolii 

285"^ n€oXfj0a(, ix tov w)L06irfQov — hx^v yäg ixai aQ^atov \ (Sw- 
akktxHTtjfif d€6(iBW>v i£ ainov — di'dioöiv a^t^ s£g <!axxlv 

sldog €t itfuv XtfAöv, ilvöBV a^b sig Iu^tcqw wd £^£V 
5 «uro ciQyxyQOv nQOtetov. ii'öfitcev oifv on ^nei^a^Bv avtbv^ 
xal ivt'yxa^ cd^ta tu öaxxlv Itysi avTu' ^'O d-fo^ avyyoi- 
QiiCH 601,, zC yccQ svQBg fie nots dsiid-ttT^v TtQog (jl^ oxc uq- 

ixl X6y^ 6 voeöxlfiQog Xiy$i* ^nCötevöw^ iyh eig iMfsC- 
10 rcpov ainbv ixm. el 6 non\aag tb ^mp olvov^ €e&tbg St' 

dlv |fVov, xal 7vcc TtX'tjQocpoQi^d'fig^ t/.^l rö nloiov xai 
ßXmetg tä ezaga xiav lutj^av av Hußag,' dveA^ovteg ovv 
Bigav tbif xttO^hBpav &pyvpav nQcmt&if yBv6(uvw, xal o{f 
1» avQv tb dwOfuc, S> ^iX6xfit^ftor 6 yäp toifg nivts ÜQtovg 
nlff^ihfeig xecl ndXtv tb ^toQ Alyimtim eig al^a ^itastoirj- 
öu^ /Cid riiv gccßdoi' f/V o(fii^ aBxaöiiiiiL.ri'dccg xal xriv cploya 
tlg 8q66ov ^izti'tyxag^ iVKo?,ti)g xai tovto tb xagccdo^ov 
ixoLi^ösv^ iva xal tbv ainov d-Bgäzovta TtJLovtüfji xal tbv 

Cap. XI. KcttBQXoitdvov noth tov &ytiotdtcv to^ov iv 



1. "staoariTrjQ^ov A. j^xsT] fehlt iji D. a/rov ovv. AE. ßvv- 
ald%Ti}v AE. 2. avtm] avtov Q. fehlt in BE. oaxxlv BE. aa- 
nUav A. 0taatiiv D. oani^v C. S. d)g fehlt in C. dwtftdüai 
^iXmv BE. 4. luv A. xaX6v iati C. tla Xaiingov A, die an- 
deren Codices eia tcvq. eta fehlt in C. 5. &gyvQiov DF. ccivöv] 
(xi>rm E. 6. ffcfxxlf RCK. öorxx^v D. acr/.vJov A. 7. Ini9'ixr\v 
Tcott D. Tcqoö öf ieiilt in D. iLqyvQiov i). ö. at G. Sidco- 
NOff A. i9w%uü fto« nHQoit<ov fif D. 9. xm. &dBhpi BE. 12* vlft- 
QOffOQTjd-üa die Hnds. stael^s A. 13. ßUnem fehlt in D. 
rä BTK^Qia A. ^Xußfa CSb D. o^v Iv reo ttWco BE. 14. yn>6- 
fuvov fehlt in Ü. Nach y^vd^erov fÜÄen BE hinzu: xal tozb Xoi- 
nbv l|i]yijaaro x&t tpCXmi a4)to9 o vtt^nXtuifoa ndvtaxk üvfi- 
pdpvu w^tA iv Altiav^^tia' xccl ort r j)<r lx«Jlf}<r^a<r ietl {vE) 
TO TtXolOv. 16. ufTOTTT. tlo cduci C F B. 18. ufrfvfyxojv C. 
icHUfiätooG xai rovro tb naQUÖo^ov &€(viiu tvxöXaa inoiriütv BE. 
la. tavxov BE. 

81. lA C. Jb. «ytov BE. 
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xktm&v 6vXrjd^tig oXov rbv oixov a'dtov ^(og xal ee^tov tov 
ötgafiatog ccvtov. ifi' dl yv firjtogCa nokki] h xXaTTfh^ xul 
aoJikfig i7itf}6£(og ytvo^tvr^g xul (iri tvQB%ivTiov tdv xka^fav- 
rcav rbv olxw adtov^ ijvccyxaöd'r] äncb xokXf^g icyav 6tev6- 5 

jToAtJ — yfV yccQ xal rdv f^<pavC)v im^evov^evcov — Xeyet 
T(ö Tr^TTiOTtv^evc} tb i^v^Cov i($ xb ovg avtov dovvca uvta 
XQvöLOv Öixa Ttevte ktxQag. 03g dl rccvtag Öovvat tovt^ 10 
catijQXeto^ kafißävu ßovü'^v tov koyo^dtov xal tov oixovö- 
fu>v, xal ix diaßoXtxiSjs ive^tücg ^p^ovi^^avcBg 0^ ÖiSioxav 
aifT& ei fiii ndvtB kitgag. üg o^rv 4miifVQe(pev ix rff^ 6w- 
iih,i:ug i 6 avtbg riutiozaToJ ( (r/ii rtioy.QTCog^ ijtididLOßLV avta ae' 
yvifj] X^Qcc^ ^xovGu vLov ^ovoyevf]^ yvC)6iv ^tviov ittvxB 15 
TttvtriVaQiGiv xpvtf^'Ov. hg 61 tovto iöt^ato xal tb xl^lop 
ffdxQBtov itxiXvöeVy ptBvmtakiöato toifg ötoutijväs xal eueev 
tt'dtotg' ^Udtfag Utifog ÖsdaxatB xqoöbXMvxi ^01% 0^ dl 
Hieov* **Slg ixikBv6w 4] uyCa 6üv^ Sitfnotcc. ffQccMg'&ifri^ Ts 
kCxQag.^ log öl hnhi^fv avxovg ix xi^g ivüixovöi^^- cvt^ %d- so 
Qixog bxi i^^evöavTo^ ^tzu0xikkexai tov kaßovxa xal igot^ 
avxbv toxi ikaßiv. tov dt einovtog' ^Ilivte kCtQag\ i^avdyxag 
ix tilg xifUag' a(ftoi> %SHfbg 6 d0tog xb i7et6o^hv airxp mx- 

1. iv «tWMrx^a iv rij IhhItmIu C. Iv rr) inuXriaia iv xvQtax)) BE. 
iv nvQicc^ii) ttc tt}V lv.v.Xr,G{(xv 13. 5. äyav fehlt in D. iihyakriG] 
noXXnG C. 6. ivxqon'qa D. reo iv äytotff xovx(o nana t^v iav- 
zov i^finäiv evyitpoqciv C. 7. cviicpoqk9 ieevto^ D. o^"] B\ BE. 
8. ytoXv fehlt in A. inupcev&v C. t& diadixri BE. 9. aixov 
fehlt in BK. altoi $iy.a Ttivxs X. jj^i'Oi'or C. lirnao it BE, 
10. rovxco dovvccL t«vrao C ravtaa do^vat atTw B. dovvca avrtb 
avtäö I). 11. %ai vor i% fehlt io A. 12. Siöcoxav A, die übrigen 
didAiutaiv. 18. imicTqtrffSv G. imiaxo^tptv D. 16. %i^a ^vvi^ BE. 
*fv&9iif\ fu^iv C 1(3. Mwqi^^i« BC. ntmivttqUo» ADL. cente- 
nariorumAn. 17. ctK^xriTOv C. ßCyytQrjxov E. aiytQtxov A. 18. av- 
Tova C. iSmuaxB C. oi dh tlnov fehlt in B. 19. iniXivtv C. 
oiG i%iX. dianoxa B. i) äyiaavvii üov dtan. D. SO. Utgaa XQ'^~ 
ciov D. 21. tpiväüvxcci, E. Kach JiMpovt« fügen BE. vb %^ütp 
liinzu. aMv] cc^vd B. 



22 Leontios' von Keapolis 

HTttv }] Tantiinoöt'g /uou, ö itQoOevtyxa^ tu nivrs mvrrivccQt 
d£3umivza ti%hv Öovvai xal iva nei6(o viiug ^rcft^ag ^ibtcc- 

« ittdXloiMCi tov tv%6vtaJ xal iatocxBihas dvo &vÖ(fag s^kaßstg, 
fiet€UftiXX€t€Ci tipf ixid^fSuaav ecdrdi zb xittihctov abkuße- 
€%Ktriv ywatKK iv tc3 ßcatvi6tt]giG) ^ driXcxSas avtty 
evXoyüiv^ >ji' ir'ßa^.Fv 6 ^fog (ig rijv xagÖLc^v 6ov JtQoösviyxaL 
civrm, fpiqovoa fu&' tavtfis eX^e TCQog tijv tccTtsivaöi'v uoi'»* 

10^ dk öffoputi&g ävaötäöa xcctaXa^ßdvsi tä (%vifi xov (taCov 
futä K€cl rot) arotfoD. &g idi|«cTO uuifxwp<^£av 6 
TCäxttg xal |jn;i$|ffro a^tfi xal ra via a'ötfjg txav&g^ ldy£i 
^pbg ttfdtijv* *Täg £u%«i?, a/u-ft«, rcciha ftövov ßovXäg six^g 
dovvca Tc5 XQiata ?j xal aXXo ti; log dh ^0d'Sro tbv #£090- 

u (fov vo'qöavxa 0 ixotr^0£v^ rgöfic) övkX^]<p^8l6ic ^intv ^Mcc 
täg äyCag to0 xvQod Bi>iäg xal tbv ayiöv fiov Mipfäv dexa- 
TeivTB xBVTipfäQia iifLipf y^diffaöa eig xb ntxxdxwv xal «^6 
(lUtg ugag Toi) d(nhnd fu eci^ö x^ ivQip, i}g C^xd^i^v Big 
ri]v övva^tv^ dvakvöaöa avrb dxaiQcog^ äviyvfotSa avtö' iym 

^ydo /} äva^Ca öovh] 6ov xal ^ygainc avrb iöin-/cio(.j^ xal 
tvQov 0x1 xä öixa ileidvd"i]6av «93' tavtav, töte eydo 
ix^ofißog ysvoiiivri tig iavxi^v elnov ^Ildvx&g o-vx ^öxiv 
SM^ ^iXri(ut ^Boi^ tva \ d66e> bI ft^ nhfXB^ iatoV60avx<ig rov 
naxQiaQxov tijv B^Xaßii yvvatxa^ ixBöav Big xoi>g n6dag 

25 avtov Ol ti^v 7Caqaxoi]v avtov Tcoirloavteg dLOixi^tal, aitovv- 



1. &naiti^cii inSTi^aH E. 5. fUußeia &v8Qaü BCDE. 

6. intSoÜcav B. 8. ivißaUv BCE. 6 &ä fehlt in C. ngoG- 
e'vfyx« aixb C. 9. K«t ild-i C. nqba] fla C. 10. dgofiaieaff 
ACDE. SifOfiatoe B. tax^ota F. 13. nQoa fehlt in C. airv^ D. 
taüva ^6vw fehlt in E. ^ovl^a C. 15. wofioat B. 16. A. 
18. Sovvcci {lOL C. a^ä) A. 19. avvra^iv E. ivulvoua €. 
&viYV(UV BE. 20. yial o30 iivtyvcov avzb evgov D. 21. tvgov] 
ilnov Vj. lXi(xv%-r]Cciv ABDE. TjP.ftcoO-r fTra- C. iydn fehlt in OD. 
22. iavvbv C. 23. vov &v A. xä Tttvit ßE. 24. tvlaßtiv C. 
MKBs9t6itqiv BE. Imtroy D. 25. «dvoi» fehlt in AD. 9m%t^ 
tat lehlt in D. alxit^ai A. 
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T£g övyxGiQriQiv xal ÖiaißeßaLOviiBvoL fiiixttc ri xoiovtov 

€ap. XII. 0£4x>ifiii/iieg ti^ toikav toi> nam^itov luya- 

^ewcccjg jt&fStv «DCQt'xovtSaVy Ntxtltccg 6 fcatQlxiog 'bxoßoltig 5 
rLVcjif diccßo/.ctiv^ äv^QX^TUL TCQog tbv o0un' y,al kiyei avra' 
ßaöiXeia ötavovxai xal XQri^cixo<s imÖdstai. «vd*' av 
ovt(og äipaidcbg danavCbvrca ra 8i6oöi,ai6^uvd 601 yQ7]- 
pL€ev€(j 6bg ixbtä tij ßaiftksia eig ti^v di^fiotf^ccv öaTidkXav' 6 
dh isd Tip kB%^ivti ardgaxog diUi/bsCvag^ Hysi leQog w^dv' 10 

dCxai6p i<tti^ 63g oipai^ xvQt 6 fCccvp£xiog^ rä ta iieov- 
^aviG) ßaöiX^T Tifjooax^tvtu toy iitiyHGi dovvca. tl öl xal 
tLTCots Toioirfov ixQivag^ Tttöttvöov, 6 taitsLvbg ^Icoccv- 
w^g $ ain&v vovplv o{> diäsi 6or icXX^ iöov vTtoxdta- tov 
TtatetvaO %aXadQ£ov ftot^ iöuv ^ hui^i^xfq tov X^i^rof^, &g ts 
ßo^kst^ ndrifSov* ieveuftäg <rl)V s^dmg 6 futVQÜaog x^^tßv 
^ovg ßKötaöai 6tpeCkovxag ix r&v Iölov «^rov ävd'gtoTCov 
yMl (pOQtGiVEL avxohg oka xa XQtjfiaxcc^ urj 'accTaXe(4'(i^ avxm 
€i fi-i) £v xavxtivuQtov, xoi hg xax'qffxovxo oi ßaörcK^ovteg 
TO TOioiyfov iiinlQX'^^^ tiveg heffot, ßa^xä^ovreg aa 

xsQdfua fUKQä ixovxK X9^C'^^9 «Bfx^ivttc <brö 'A^ffixilg 

^xä7CVL0Tov\ 6}g oin^ xarfpjjd^fvot? 6 %a.xQCxLog aviyva xäg 
f7nyQC<(pc(g tcji/ xtQccuLov^ dr^/.ot reo nccTra TrFiKpd-fjvca ccvxc} 
r/. TOV xotovxov (uXtxog koysji xov xaVMQLOv avxov' iyC- 25 

1. Tl fehlt in A. xoiovxov ti E. 

3. IB C lA B. ^soiQT^cuvxtG A. xovzov fehlt in C. 5. i:BV- 



ettüHiXlav F. 11. ojcr fehlt in C. co(T nJaui fehlt in D, 18. tm 
imy. ßaadi:L D. -Kai f*^hlt in D. 13. tioxb fehlt in D. 14. I| 
avtäiv fehlt in A. vouftrjv A. vovfiiv BC. povit^ilv E. vo^a^v I>. 
iMtvfiütv F. di8i} A. AnoKikm C. 15. TonretvoO fehlt in CD. 
XttQtxifqiav F. 16* ßoviri »übm B. eWfO C. 6 

ttccxQ^Hioa tiO'ioDa KQd^ei \). 17. ßaaxd^siv B. 18. q>OQX&vr\ A. 
tpo^ovBi CD. 22. aal xa y^tv imyg. D. 23. ändnviv C. 25. 16- 
yov D. to^ tielXaQi'ov] xfja xqani^ria F. 
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Toi> xeQcc^iut xaci^evfidvnv xal ixtd&öavtog tag hwa^C- 

66ig xal fiT^vvöccvtog ;f()>/a«r« hvul dvtl ^sXirog iv rotg 
ccyyiioig^ fvd'Hog o ovtio<^ jrQao<;; TTOLuijV c.^ritsreiktv uvrcö 
5 'iv XiQäftiov istiyayf^aii^tvov ^^ith ttqijziiov^ jtOLrjöag ai)Tc5 

i»i'6£ &v&^ cM' (iii 0s \ iyxataXixat'f äiffivdifs {fTeäf^Ei xmt 
#£Ög ähffiiv6q, dtb thv ^£bv röv «äittv xijv r^oipiiv xat 

r^v bUj^i^ naijtiuvxa avd'QOTtog (fd-a^roL; örtvCoCLU ov öv- 
10 VdTca. (QQcoöo.' TtaQi'jyytiXf- dt toig tmiQXo^ivuig; x(d ßccörd- 
iovat tb xeQc'quov isci avtov ävoi%%rj(vm xai sixaCv uvtay 

xatä ffvyxvQiav i^rjwffKv ot tb xBQttfiuiv ßeufräfovteg futl 

15 tb TCccQcanr/vcoöTixov rvv Ttana, ävtkdovxiov ovv avrCjv 
log eidav tv fiuvov xsqcc^iov^ etpi] 6 naxQLXLog' ^IliOtevöov^ 
xvifi 6 (uyccg^ tiTtl ccvta^ X^^^^ f^^9 fi6vov oint 

i«$imig fiot/ ixiöo^iiftos äh ncötp rot) xittaxiov ml icsto- 
ßnvXXm6dvxe)v ixaivmv B^d&$ xal XBvm^nvtmv hd ^Xatv 

»tb XQfj^a^ iyv^Qiftav ui>t& %ul tä komä tuqcc^im B bH^bv 
bfioicog ytiieiv. ug ovv ävtyvto^ oxl avd^Qomog (pd'aQtbg tbv 
^sbv 6teva0at> oi> ö'övaraL^ xatapvyelg inl ta X6y^ alnev 
^KaL xföfftog o^e Ntita/itdig 6tev66€i ain6v* äv^q&x^g yäi^ 



1. ovv] 6h BE. 2. ^i'7ro<^w(jc:vTOO C. tniöovtoiJ B. i(nov.Qt- 
otia Tcb nunct BE. 3. \xrivvöuc Ü. ö. fttAtv C. ^liXri A. nqoi- 
zi'ov AD. Q. neqiixoptu A, nsqii%€Mf tdSs F. stf^tsj^op die mdeni. 
Hebr. XIII 5 (vgl. Jesu I 6). 7. iynarccXeina) CE. 9. tiiv vor xqo- 
(pTjv fehlt in E. 11. wötov] a{>xcbv B. ui>T& E. 12. tä id-satm 
tä xe^afim ävhQx^l*'^^^ ^ i&^edoco tä avBif^6fi£va •nBQaitia F. & 
^idßutü BCD. iivtQ%6^(Vüt m^^d^m BO. ttt itvtit%. lagdfu« D. 
metfäfna ävB^6(iSPii E. 18. yiiunfeiv] i%ovüiv D. ^u&s^. aitov C. 
16. naQU CcvccyvcoGTi'itbv C. Trc pr yrwrrrfror A, 16. xfpafi. ^ovov A. 
'KtQCifiiov «{'TCO TTU'Qu xov Tcdnu nt^ff^iv i. TiiaztvGov tinl atTib 
xv^i ö (i. D. 17. tinaze uvvtb F. dicite ei An. 18. intfint C. 
dh fdilt in C. a^o9 C. iaMßovlkmüdvtmf F. iatoßovXat^» die 
übrigen. 19. nach ei^iaa fügt I) tb %6^puov hinzu. M a^ua 
Blov xb x^fMc B£. 21. lud £. 
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ivd'tto<g TO uqlCxov xal Xaßiov fifd*' tuvxov 66a i^v tTtdgag 
XQyiU((r(c ytccQä rov tifii'ov xatQos xal tb asfup^av xoq* 
airtw lUQcciLiov lud iuvtov tgCu xevrriVccQutj mtalufißavH 
tä t^iua avtot) 0(1^9 ^ffiiva. a£$ täiov öifüuw tfv^mtt^^lec- & 

tx^ov &$ ^ hiQOV ducßXr^tÖQoyv mvq^ivta^ 6vynoQr^6iv 
a:&c& nuffä ^co6 uMfla^^ai^ nltiQo<poQßw a^bv, 6yg xal 

iTCixC^LioVn iccv dijcfr] «vtc3, 7t()od^v^u)g xovxo dc%},T(CL xal 
(pvX(ih,Ti. T^av^tüöLivro^ öl rov nana xi]v o^ftav tob ia'ÖQi)<^ lo 
^{xaßoXriv^ ovöti/ 2itQi xijg iyxHQtfittog ivtxdkiOev^ äkkä 7ud 
fiaXXov TcaQ£iLV^0ttxo ccvrbv Xöyoig naQaxXrixixotg. xoia'&e'q 
iih äft^TeQOig €wadi^ ixt<ns dydnij^ xal övvtexvov 
fBv^9ut aiftw to& noXXdsag Elqufi^vov itatffuttov, 

Gap. Xni. *0 tbv ^AßQaäi/k iig to {fvfupiQov «st^d^ag^ i5 
Zva rifv cei^voi) xCitviv Sxag 6 xdc^og iia\^iüv iLi^ri6^]xai^ 261"^ 
^fc5 fiovc) syv(o6^8VTjv^ insiQaösv xal rhv doCdi^ov xovxov 
'hociwr^v. 6 6t xQOKog xfig uvxov ntiijag tvrro^ ihtpsleücg 
Tuig uyiaig xov %tov ixxXrfiiaig xad-Böxrjxev. taiiv öl cvti], 
xov ufivd'tjxov TtXvjd'ot^g xdv (ptvyovxav ix xav /Zfptföv, oyg so 
.iidii XQoXdJiexxai^ 'xaraXccußavovxog xijv 'AkB^vÖQBiav xal 
6ttvdi6Bti>g aroiU^g zov fti^ dvaX^siv tov xotaiibv xaxä 
tfwn^euxv yEvofiiviig %(fogt&v xal xavtbg tov xiffvöiov ix- 



4. uiftov zov oOLüv D. aitoi D. xal in xtov iötojv avzov C. 
xQial T^taxovra K. ö. a^oO tä tiptuc A. 7. 9uißlf{t6^mv fehlt 

in BE. diu^X. avÖQcov C. 8. tov d'v A. uvtu) A. 9. Si^ritcti 
Tovxo D. äs^ercti BK. St^aad-at AC. 10. (pv?.üt,ti BDE. tpviä^cii 
AC. 13. u^fpoziQüiv BCE. I'xrorc avvsd. BCD. cx ö^ü DE. 
14. ainbv felüt in C. itwuftavevl^ivtoc C. 

15. irC. IB B. Nach nngdaua fügen BE 9a hinzu. 16. 
^üjv fehlt in D. 17. tiovco 7tga)r,v DE. 18. nsigaaiaa D. 19. to9 
XV BE. ixxA. to^ &v C. 19. xavti^ C. 20. ävam^fu^tov D* 
«lif9>. IxqpevyövrcDsr tAv nfqa&p D. Sl. nuttaXanpcevApxanß BE. 
28. Ix fehlt in D. xrjv %avä ovvri^ticcv xov luov t-nunoqtiv %^ 
^i]Vf &]iXa. x«l TOV j^pufff'ov Tcuvxba C. 23. xal XQOtpthv 1>. Trcev- 
tbc xQvctov B. navxoa xov iQvaiov: hier bricht Cod. ¥ ab und fährt 
fol. 168' h T«& iQi'(o fiov (cap. XIII S. 27, 2S} fort 
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dciTtainj^ivtos^ xexrt^^evog^ 6 fV cr/i'oig jtttt^itxQxV^ 

iiufkifsv xttl idave^6axo äxb TtoXXäv q>ilox^t'0r(av XB^i tcc 
dha HBVtfjpdQia, xaX raihüw ndXtv hnüm^^tov xal ht, 

6 fiij jtQoaiQovnsvoi\ ccllä xdvrmv r^v imitQdtBttiv roi> U^mu 
(poßov^tvav^ xal rfig XQsCccg t&v sley&dttov &itotQtq>B0^ai ^ 
a\)to\) xatijteiyovör^g^ xccl iv nokktj (pQovridi xcä Trgoöavxfi 
tov aaxugCov TTQotfxaQXBQOVVtog, c:i0^6iiav6g xig tu)V xi]v 
itoXiv otxovvtav xtr^toQciv ri^v neQu^ovaav rbv ccyiararor/ 

10 ötiv(o0iv xal xavxtXfi äno^Cav^ dCya^^ S)V^ insd^vfisi diccxo- 
vog yevdö^ai t^g &yictg ixxXrjCiag. xal atfieeff ix intdyxn^g 
t^g 7CBQtex<^VS ^tfipto^Bv tov 5tfiov ßovX6iuvog mUtai tdnhv^ 
tva 2<^ovovif0^ ttf^bv^ TiouV cK^r^ divfitv mQ&dx<nHt€ev ovtmg 
— natä 7e(f66iojeov yccg itöXfta ti totoihew n(fhg a:öthv 

16 q)^ty^a6^«i. „TO &'yi(oxdTC9 nuä xQtö^aoettQ^Gt ygctrpl mxri^mv 
^Iioävvii ro.Tor>^());T/] Xqiötov öt.r^0ig xa\ [xa0ia Tiagä Koö^a 
ava^Cov Öovkov xCbv duvlonr xy]? 6r]g ayiG)6vvr]g, fisfiad'rjxcog^ 
ccyicjxaxe xvpt, xrjv TCi^itxovßav xr^v xi^Cav 0ov x^tpcckijv 
xatä {fvyx<oQii0tv ^£0v, ^aXXov de ij^extQoav ä^uQtt&v 

20 xooq)cjv exBtfOXio^itiV, ovx o6iw i^rfidiiLriv 6 dom6g 6ov iv 

Xovxog, iötiv oiv iofn^üft doi$A^ tfov ^itov xf'^^^8 
duatdffuu ml X9^^ kCx^ai QTt^ Sativag Öo^at Ttetf^tataXA 
x& XQtötdi diä TO^ xvpov. (lovov 6 dvd^iog xYjg cröroö dux" 
^zxoviag \ iv ojcokavQH ytva^aiy Iva Öiä xi^g roLavi^g övv xü 



1. ov — 9QiStQxtlC fehlt in C. 5. &Xlit «al D. 6. t&v ait&v 
ioad-OTcov A. itTcoaTQSxpBO^ui A. 7. xatf TTf ivovffjjff fehlt in A. 
9. ndnocv fügen B£ hinzu. 11. äy£aa fehlt in D. 12. ndvzo&tv 
fehlt in D. xlt9 äfjftintetw 9tÄ9tof^$w £. lettodcat C. IS. «o«r 
de A. i^tm A. 14. xoiovrop nffba ttivftv fehlt in D. 15. x&l 
iv äytota TCQi -jrQtöv ladvvri D. 15. rQiC(iu%aQtaT<oi BEC. 16. y.oci 
t%eaicc fehlt in C. kolqch fehlt in D. K6a\jLa. C. 17. &va^£ov 
in I>. 19. ^fiAir G. 80. xQotp&v fehlt in B£. 81. vttvA G. 
&ki fehlt in DE. 28. Xitgta A. XCxQaia C. 24. dia. tov tov xvpov 
E. S. r& ff B. nuQ, So^vut tA ^- yivayMi h du, A. 

yivo^ai CD. 
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Töv cmxcQTriudrcov uo?» ä<5totCag, UQV^zaL yccQ^ %£oxriQV^ 
äkriQ-Lve^ diu rov äyCov aitoörokov Ilavkov^ oxv ii dva/Hi^g 

^tsvog iipri xgbg in^<$v* ^Sb et 6 tijfv difrfitv ^fitv 6iä rov 
tfotJ vmaQLcyo wd vtoi> ^otfm'Afi^'; roO (prjöavtog- *iVai 

dtöjrora', ilrivfyx^v ndvxag ijo) 6 aaxccQiog^ ^i) d^elilöag () 
<h}^7Ca^ifSxazos ml Ttavrov tovtov aiö^vvca^ xccl i^Q^ccto 
Uyeiv n^g ahxov ^'H ^uv TC^oCfpoqd 6ov noJJLi^ xtcl %^ lo 
ftaiQqi hftcyxaiiCj äJiX* ixiftofiög iöuv^ xai ytwodxsig Sre iv 

eig ^6tav ovx KvetpiQSxo^ xal Siä xovxo ovd% tf} %v(tCix 
rov KaXv 7tQ0isi6%Bv 6 ^sög, ort dl eiTTcig^ oSt^Xtpf. 
avccyxi]g xccl vöfioif iiexd^-eöig yivtxuL^ Tie^i xov vo^ov rij^ i* 
VKlaiäg tavxo eijcev 6 aTtoöxoXog' inel nCbg (pr^öiv 6 äÖBXtpbg 
xov kvqCov 'Idxmßog ^^^tg tB^et itdvTa tbv vö^ov^ 
TttttCffBi d% hf ivl^ yiyovs «dvtenf ivo%og'^ n^qX d% t&v 
a$il(pG)V ^ov x&v ntfox^v Jf«^ 't»]^" c^.yiccg iKyih]6iag 6 

(iVTovQ ^fbg tcqIv yEVinj^iopLev iyu) re xcd (Tt', 20 
ui)xb$ xal vvv TQtg>£t aitxovg^ (lovov iäv xoifg Xoyovg avxov 
icTQilnovg ^le^aiuv» 6 yäg t&ee Toifg xivts äffftovg nhi- 
f^ag dikf€itat nal xä dim fMu» irot? hpsiw) fM>v &bX(yyvfint. 
Hio ixstvo Xiye» ngbg <y^, T«fvov, rb iv rectg TCQd^B^iv ei^y]- 
\itvov' Ovx idxiv öoL ^BQig ovdl x^^fiQog iv ta iiigei rovrcj'. 25 
^Slg dh xovxov öxvyvhv xal äxQaxxov äxdkvöBVy ^r^vvexat 

t. Tfja «0« E. 8. Hebr. YU IS. 6. tiiv Üh fi$U^ C. 7. «vviro- 
tuifiov C. &nB6xtiXaü C. 8. i%Bviyv.cca D. 9. xavtcav A. x&l] a'hthv 
T». 10. r\\ilQ., 11. &vuy)iaCu vndgxfi inel v6(io6 D. fv rm 
vö^oi ort D. Levit. XXlI 20. 13. &va(fiQetai A. r^v ^vciav 
ACiD. 15. voitoü C. 16. 9a\tta C, Bie Silbe Zcri ist am Ende 
der Kolumne weggefallen. 17. Zotte] he D. Jacob. II 10. 
18. Tfföft A. fiBXOxoG D. 20. yswqd-oi^piBv A. y€vvri9'& B. 
« fehlt in A. 21. piovov fehlt in B, 23. oqlov ACl). Mit den 
Worten iv xw ogtio ^lov 6t'xa \i<o8iovc tiX. setzt Codex F fol. 168^ 
wieder ein. 84. nqdlBai x&v ayuov &noüt6Xmv D. 26. Apostel- 
geBch. VIII 21. ptiQuo B. 86. dh fehlt in A. atvyvbv] mv^Qoathp F. 
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xinifog iv SiTtaXia Öiä 6ttov, toiho dl (uc&hv 6 (uauigios^ 

Xr/iov ^Evx^iQLötCj 001, dtOTCora^ ort ov avi'ix^'^Qh^^-^' 

»a»'' iijtovvtßg öhy xvqu^ xal rovg T>)i? äyiag 6ov \ ixxXr,(Süc^ 
xuv6vas ^X^tovt£$ oint ikartio^ijöwttu jtavtog dyaO'Ov. 

Cap. XIV. Jiv&v dt$o iUfiQix&v Jtttußdvttov^ tovri^xtv 
ixiXetQV}0dvT€9v icXhlXoig, tofSrovg ri<p6Qiit€V xccvovix&g TCQog 

ju ij^tgag. tovxov 6 ^i!hv elg äc^ivvg Haxtdf%€ixo xb iiCLXL^ioi' 
xal 0vvtyvG> to iavxov mutöfici, 6 61 cUXog, xuxoxQonog 
vnuQX^i %<tdQmf iÖt^axo xv iTtixiniov ä(poQ^riv yäg iiijret 
6 ÖsiXeuo$ Tov liii sM^x&f^ccL €i$ ti^ iataUrfiCav^ äkk* 
ädiutv ix^iv äir^vsxfi iv tatg ä9'd6(U>ts tcdtov XQtiJtefnv' 

15 d}Qyti£to dh xdctä toO xdsrtc xal Scroti tb inl ry olxBÜc 
7tQod-f66i )]xhIh ßXaTtxHv avxov. rivtg öb (puötv xal avxbv 
Hvm %i)v ömßaXövxa xa ijg%i\x(Axa xy^g ixxXn](5iag xgbg vbv 
naTQtxiov NixfjxccVj Sxef^ xat ^(fXicösv x^Hf^ otg XQoydyQcaetiu* 
nQO0€ePvivdx^ fuiejeofpt'^» ^ tov liw^öixuxoihftog ccföt^ 

vtSidiög^mog Tcgöd^s^ig. 6 bvtcag xoifiifp iiviiftovBvmp tov 
eiQrtXotog' 'xig «<y0'6v«r xccl ovx uöd^svto;^ xcd xdXiV ^'bfistg 
Ol dvvdTot xä d6d'6t'iju((xa x(bv advvdxiüv ßcc0xäiixt\ r}ßov- 
Xrl^ri xovxov iiexuöziLXuöd'ai xal jcgeTtövxog vov^mfiai 
€PÖtbv xal Xv0ai tov iupoQiaf/MV' i^amifat yäg tbp Ai5xoi^ 



navtüSvväftfo fehlt in D. 5. Sptoc A. maa C. 7. ^vlmop-^ 
AC. o^x ^* 

8. /2 C, ifB. TOY KdKüTPOnOY KAHPIKOT D. 9. iiq>m- 
i^m C. ^iifriütv A. 10. per aliquot dies Au. äa^tvaa A. 
12. x^^Q^f'^voa CED, xb iniz. idi^, BECD. lytyrj^ri inl tc5 
dr(popt(Tjttc5 F. 13. d-qXuioc ABC. SoXtoc l\ ttjv fehlt in D. 
ix-nl. toi &v A. ddXu A£. 14. ixti C. 15. de %ai BE. 16. %ai 
fehlt ia BE.^ 17. thv eiaßtcUvttov C. 18. vtni^ta C. ««1 fehlt 

yqamcci DE. ut praescriptum est An. fehlt in C. aya yiyQanxKt AB, 
19. aiftov A fehlt in OD. 21. II Kor. XI Koem. XV 1. 
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itQXüDtkii to xpößatov hii%$tifo^vta, %ux oixovofiiav dh ^£0v 

h^Xtxfu^dvexo rovtov futa6t£tX«0^ai Tud Xv6m roi) im- 

Xoixbv Tov ducxövov rij^if ntt^okiati^v imdywto^ alr^^&öai 

sig iwoucv Tot> ,uvr;(riXttxiHHnro9 uvxip i]k^iv^ wd i^^mg 
eKHVov TOV ^tiov TtQoörccy^ccrog iivrj^ovfA)6ag tov rpf^jfxov- lo 

xäxei (ivnjCd'ijg ort 6 äd£Jiq)6s (fov i^st ti xatä öov^ äfpsg to 

ÖiaxdvGi Kvalaßaö^ai i| c<QX^)^ ^^"^^ tiXtiaöt} itdhv 

ävakccßtöd^ca^ iwg ov (p&cc6t] ij uiftov uyKOÖvvrj. JtQOöiTtoi- 
ijaato yäff ti^u yaoxtQav mWov vv^atfav avtöv. xal ik^tjv 
iv xp xiftC^ xeiiifiktocQxsi^ dxdüxßiisv S'd^d&s xäv ttxoöi 
ißdo(iaQ£ovg^ ixiit^O'Ovxixg xbv etgv^fiivQV xux6xQimov xXri- 20 
pcxtfv* 6 yaQ 6H<mbg rof> fcot^evog oirog tjv toO 
TcdöaL ix tov Gtonatog tov kiovtog tb nQoßc.rov. 6 de 
tö ^tkri^M tüv (poßovfitvav avtbv noiiov ^tog 67toi'rjö€V 
Xttx& %Btif€t$ £'bQ^^ij;if€U sif^icis xhv xkfiQixoPy xal ikd-övxog 
fdfxoQ ing x^g äkrfiBCag ftMQXv^T^ö'qg XQ&tog 6 xaxQidcQxiig k 



7. TOV tr,v D. 9. bIü tijv BE. 10. In Ckkdex K sind die drei 
letzten Biicli-tnl^en Ton intivov ausradiert. Q^bCqv fehlt in 
11. Matth. V 23. (pday,ovzoa ort iäv 1). inl rb ^vGiaaiii- 
Qiov fehlt in D. 12. xdx«t — 9vaia<niiQiov fehlt in C. p>vn- 
fd'tSs A. (ivriC^eU D. xb SäiQov A. ffutifoa^i* fehlt in A. 

13. ngonov BK 15. (^iczY.ovictv tfia bi'x^c A. 16. naXiv — foxr 
fehlen in B, da das Pergament abgeschnitten ist. 17. tW ov 
AB CK, av U. 18. yaaxiQU CDE. 19. urifuUaQX^ A. hh(iiXi- 
uQXiCfa E. 21. yo:^] 8\ D. €%tm G. woo u. 22. Ix hat 
in Codex A der Corrector hinzugefügt. 22. t6 TtgdßaTov in to6 
KtX. T). 24. Bif^itae t^s^f^ui A£. xavoc ^^^ac fehlt in A. 
25. aa fehlt in D. 
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ovv t)]i> Tov Ti^iov «()Xffpw<yvi^;v x<a tt)v tdv övvövrav 
7CUQOv6iuv^ fi&Xlov da tpoßr^d^tlg tb xgt^a xccl (pQi%cig ^tj 
7t(0^ y.crtX^ri 7(vq ovg(a>ov avTfj rfj «per xcd ävalcoör^ 

5 «uroi/, d^tagovvta %i}(V ti^uv iXHviiV noXucv ^afiocl xeifitvt^^ 
ißaXtp xul aittbg iiSTccvoiceVj ait&v övyyv6^f}g xal tpiKuv- 
^ffemias tvjjBlv. tucI eCiciivtog TOi> ncata' &£bg n&aiv 
'^lUv 6vY%oifi/jaii% ävdatifia» ofi^drc^ot xal sl^i^X^cv stg 
tijfif ixxXtflCav, fud %&ts futä TtoXX^g %{qf&g xal einpffotSf^vris 

tonaQtörrj ta ayta ^MftatftriQico ^stä Xtt^tt^KrD ffweid&tog 

cjg xal i]^etg ccfpiefiev totg 6(paUtTc(ig ii^ibv,' ovrag Öl 
i6(ji)(pQ0v(6^y] fXTOts X(d xccrt^iwyy] b dvfr/vfafSrr^g^ a£tai- 
^vuL avtbv xal Tilg Xf^eößvttQOV xui^QtovLUQ, 

ift Cap. XV. ®£0(p6Q0i rivtg t&v äytGiv xar^^cov tpa^iv 
'j4yydX(av fuv iati tb (ir,d6 Sla$ fftd^^tf&eft, älX' iv vav- 
xbXbZ xal Siijvexet elffijvii {rndf^xBiv^ «v^Qetxmv öh tb itiupt" 
ßdlXsiv [ikvf eM'Bas (fl xal naff ai^ä dtalXd'ne^d'ai^ dai- 
(lövav 61 tb ^üxi6d'at fiev^ ädtaXXthttwg 61 ti]v r^^itQctv 

20 7cä6civ 7caQ8QX€(J&cct ' rovto dl nQooifiicc6d(ied-a, <piX6xQL0toi^ 
TOV TCaQÖvrog i]^iv di),yt'iuaro^ cvtxtv. "Edo^tv ttots tovtov 
TOV äotöi^ov ^ezä tov TiQoyLvii^ovev^ivxog Alxi^zu tov 

2. uyiuv C. Ttfti'ov icvÖgba BK. rtjut'oi' TCQä D. xt^Cov A. 
3. nuifovzixiv A. yiQtuK xov 9v E. iudicium JJei An. 6. avyx^- 
Qr,ct(o<s D. 8. üvy'X(OQi]atjt ABE. MftvMov &yi^6tt^i mal cAr- 
Ifii^ov A. äviarriaav %ui ijXd-ov &Hip6ts^oi CD. icvtazi^aav intdtepot 
Kcel (lar)ld'ov &(np6ttQ0i B. &vfatTjaav sudxfQOi hüI tioi^X/d'iocav 
ipottQOi E. 9. uyüiv inxl. E. 12. ä<püo(itv EF. ohxoc A. 
13. im^ifwMh^ F. luttr^vvytt ACD. iuittr,voiyn F. Imn»« 
d iiv. D. &otB A. 14. m^M^s^iw B. 

15. iE C. lä B. AM^IBOAA Td^ MdKdPbr icO&NNOY MCTA 

TOT TTP0MNHMON€Ye€NTOC NIKI^TÄ TOT miPIKfOYs D. 97;- 
alv BDE. C. (puGiv A. 16. icXX* — SmXXtttzfc^cti fehlt in B. 

19. ccSiaXduxov C. 21. riu&v K. vulv C. Siriyriyictxoa xriv vn6- 
^taiv ßovloutvoi i^tvtyiuiv i>. 22. äoLÖiauv ni^nxQx^v BE. y*^ 
x^r« fehlt u D. vm^ hat C am Ende der Zeile unter Weglassung 
TOtt Tir. 
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XatQlXiOV 7t€Qt TtVO$ dljflOÖlQV 3((fdy(ULT0g CCfHpißäXcci. 5 I 869^ 

tffdxog v^s I^XtlS ^ toiü&tos» ävayxalov yäQ ital avt^ 
lüutVj iraxa^eJi^ zvyxdvovta. 6 filv X€cvq(xio$ fj&elev 

öcoTV^Qt'ag^ oc(u h> tovtg) TtoXlä ovv avtibv tJii öiKQtzov 
(piXovaixijödtrrov xccl uöv^ßißdtftcov y,£v6vt(ov^ dvextOQriöav 

mxQÜx tfig ivroXilg tov &bo^ 'imiji^XBv^ dh TOt)io 

naxQiXLOv TUQÖovg iQ\aaTL<sxixov ivexav, Oftcj^ tpr^clv 6 
di'xiaoc* *Ovt£ vnhg evXoyov oijte vtcbq äloyov ngotpaCtGig 
OQyi^tö^ai dtpeCkai 6 ävd-(faxog', &(fag oitv ^&ta%iqg xatcc- 
Ittfiovöfig^ drjXoi: ^tä rot) XQmo9fQ€6ßvtBifav ^itv x& xh^f^ 
h Tcdxttg Tf3f n«XQixi<a rovto tb üiioftvrift^vsvtiw ^ijfitt* 15 
*^^tf9rora, 6 ijliog Tcgbg Övöfidg iitttv*, cjg Öl toihov roO 
QYi^aTog fxfivog rjjcoi'öfi^ fii] ivbyxag ryv xaQÖiag avrov 
nv^codiv^ dkk' (o67ttQ VTcb d'SLOV mygbg tov Xoyov xatavvyelg 
xov cvvöaxQvg B^d&g olog iyivBXO^ xccl dvaatäg 

iwtaXiitftßttVBt tbv iMOtciiftov. &g tcihov slÖev 6 dixaiog^ so 
fifii' *KuX&g ^Xd'ev 6 vibg %fjg ixuXriöiag^ 6 vsrijxoog tijg 
fpcovrig ccötfig* ßalovtav ovv dfiipottgcyv fietdvomv xal xegi- 
xkaxkvxiav iiLkh\koi,g ixd^iOuv xcd dvoL^ug xo öxo^ia avxov 



1. TiQoiynat&toe F. 8. tljc — toiof>totf fehlt in Cod. da das 
Pergament wegtteschnittezi ist. rija zoiavxria (isvdxria rjv ohtoa D. 
civib D. 3. fifv yctp BE. ■^-ö'aJlTjwv D. ijd-ilriai E. 4. toö 
SrifiOGi'ov A. 5. ijvtj^Bzo A. rjvrjXf-TO (' vinayfto BE. iSsx^^o D. 
piüiebatur An. 6. ovv ocbzmv i'ehlb in ÜL. -/.ui inl C. at%ifcci- 
tov A, CTjyiQi^tov £. ctTt^ixov die übrigen. 7. <pilopti%ifcaißtt0 E. 
iiGvuQC^aazoi £. pMivtLVtaiv CD. (leivavzta E. 10. 6 Öe C. 
11. ivfxtt £. 12. TCQotpdasooa 6tpiCkii zhv icvov &$idXXa-Kzov tlvui D. 
rbv &VOV C. 15. zovzo fehlt in C. zovzovl Qfjlici C. 16. di- 
ojtora] zimvov BE. 17. ^'x. ineivoo D. fiij — zf]a fehlt in B, da 
(las Pergament weggeschnitten ist. 18. zov Xoyov ABCE. rd) 
Aoyco D. nvQba] äv^Quitoa F. 19. tid-iata fehlt in D. yiyo- 
vfv A. 21. Nach iuyilrjcCaa fügen BE ytaX&a -^X&fv hinzu. 1i2.ßcd- 
Xövttov D. 23. äkki^Xo^a ntQtnzv^oithoiv F. äXX^kota ABC DE. 
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TO 0o(pbv 6 7f((T[aj; HTCtv ^nCerivöov uot, dtWora, ii ft>) 
ort olf^c' 06 7CÜW d-hßofisvov fVi Tovrw, ijtfi ovx axvovv 
iyia fX^etv 7Cf>o^ rip' Af^u^rpoTTjr« <you. xcc) yi'.Q 6 xt^pto^ 
xal ^f 'og j)/iöi/ Iifßovg X^iörbg ainog TtSQtrjgxeTO tag xö^is 
bXal räg xa^ag xaX tovg otxovg^ hMfxamöfUvog xcä rovg 
Av'^QdtJtcvs' nävtmv i«i rg ra3Uivi&6Bt rov ä^xugd&g 

&Td ftov ix r&v igioutvaiv xttl diaßaXX6vteiv fUH rä npu^ 

10 yacra.* töts 6 0otpbg ÖiÖdOKukog tiTCBV ainm' ^niCttvCov^ 
2w^ttxvov xcci aöekfpe, ^(cv naffiv^ oig (ixovo^sv^ \ d^tlcouf^i/ 

xaiQ^ Tovt^^ iytvovTo oC aroÄAol röv civ^QCJitcjv iiLüdX- 
XriXoi^ xä^l yäff nokkdxig TUCffGiÖ'^yijöav ot TtQoßavafpiQOvrsg 

l s«VTc5 ixzbg rav exatiQcav aegCav firj dovvai ro(irjv tig x£- 

20 cfdkcaöv TtoTi-, roig TtQOöavacfiQOvöCv [lol^ bzi, iäv «/»av- 
1 öcji'Tci, tiiv ägyi&Cpvöav xi^a-iQi'uv reo 0vxo(pavty]%^ivTL tavtr^v 

l Tip TCQoGuvaviyxavti fiot xal Tp^vöa^ivci dtÖovai. xal ^| 

J ixiimiq x^g 'hl/'^l^g «yödelg Xombv toX^a oiva6q>aX&g xccxd 

1 xivag ni^aviviyieai fu» xtmne xb CvvoXov, dv6mic& 



1. Ttuvcoqjov D. rb corf bv avtov ar6aa C. zb rtjutov xort aocpbv 
txinox! ax6(ia BE. aperiens o?? «num An. ötanora] xiv.vov BKP\ 
tJ. löov D. int xovzüi F. tni %ovzo die andern. 3. 7CQ6a\ ini C. 
v.cd ^0 fehlt in B. 6 rjuäv luel fti m %c. 5. mcI fehlt in 
BDE. 7. nqha airbv felilt in E. 9. (lot fehlt in B. 12. ysvo- 
(lid^a BODE. ufiagtijfidTcop kvqioi ytv. D. xal (juHliara BE. 
13. iyiv$to D. 14. nQocavBcpiQOvna AB. 15. xb fehlt in A. 
16. vTce^iXtwriP BE. »cr^o^ijyf/INJirttt C. 19. roi>ro wiederholt D 
nach TQiTov. 20. v.cd toig TtQoavacpigovaiv D. Sri fehlt in D. 
22. TtQoatvivTittvxi, A. TcgoaccvaipiQOvxi D. ftot] fis A. tl;EvSo[iiv(o D. 
naqhxivw CD. 28. lomhv fehlt in D. «l^ff^allAa CD. 24. äv- 
eviynua BE, x^otfm'yxcrc A. 2&. i^ov^. ««l dwttanib £. 
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6M. xokXi&Kis yäQ xtd q)6vovg ävev^vvovg xotavöiv ot xh 

{fttv^tag riitvioötv tä sig nebxohg iQxöfUPa HsqxxXuw* xid 
6 ncer^£xtog wötcsq -htb ^€<rO necQayysXd-els (ftfvi^svo ti^ 

liVToZf evToktjv (pvkdrxsiv Ictqojtov. $ 

Cap. XVI. OvTog 6 aoiöi^og £l%iv riva äveptöv 6v6- 
IjMxt' rB(0(fywv, iv fiiä ovv noiTjöavtog tovtov fiercc rtvog 
x&v leöUag iuaciiXiov ni^xtpf^ i>fi^£if^ 6 eipf^^dvog F£(6^- 
yu>g 4nt* cfdrov xetlmög, 6 9h nmr/fiag mxg&g ov fiövav 
itä rb drifwötag ccinbv icrifucöd'f^cci^ älV ort xal imb olx- lo 
TpotTf^ov, iicclLöta xal Ötä rb elvai avtbv dvfipibv tov 
xdxcc^ dvBQxexM XQOg avtbv iv xovßovxiu^ avtov iöi- 
Üi^vxog^ xloUmv 6(podQ(bg. c)g öh xovxw o&xmg ^wsxöfisvov 
wd daxQ'öwxa M^idnaxo 6 itQ^atog TeaxQidi^ngy i^'i^Q^» 
iffdtbv tifv aixCav x9lg xixtsxovörjg a'dxbv &dv(iiag^ fuxf^etv i6 
renff»?!/ ßovXöfievog. cog öh ovx r<y;uv<y«v a^tbg ix trjg nsQi- 
iXovör]Q nixQtag StccQd^QLotSca xbv loyov^ ot jcaQLOtü^fvoi 6vv 
cvTö bts i] äti^ia aina 6v\vißri nagä tov ipyaötrjQiaxov^ 
^fiJtttvxo iMwyyikkBil> xdi %dxa xif» aixiav. ^xal hg &ifx 

otfrf Tiii)g oixsiovg a^oi> ml 6vyyBvBtg icti,^iß6^ai ^b 



2. ^<^jCBtf(] vnuQxovai E. &0i F. slal D. loyomcd^Ha A. 
^. x^iivovGiv D. b «utQ. D. mc 4mkQ 4>nb toH •9'v A. ix 

D. 5. äzQCüXOG E. 



6. /SC. JJSB. nePI TOT dNeVIOT TOY nind ONÖMATI 



21. aiti]6 B. airf] E. dnfAao^v«» D. (neb t^elätv %ui i^ov- 
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x^ättov aeneg i^nkaatiffp ttvl ano&eQuxaiMSat triv rot) oi- 

9ud äsucXlücy^ tov teii^ovg diä toi) navöö^ffov tedtav 0t6- 
s iMtTog twhet n^offBviyxai^ totoikoig >l()tuTO X6yoig «ncra- 

Oßhvvvbiv TO Tcü^Q^ ^ici ktytiv. * Kul '61(0^ it6/.u},öhf rig 
ävoii,ia TO <5r\)aa xca ävxiip^iy^a6^ai TCQog öi; niöttvOoVj 
xinofOVy ifiol Tc5 naxQi 6ov^ ort itoid tig a'ötbv örjfieQOV 
»(f&yiutf Iva lißViO^^ sratf« 4^ ^AUißxvÖQBta, $ud dv^ ilöav 

^ccfievov^ mg vonifovtte iki inth,iQXBxai rw vßQL<Savtt> «edrov 

xai ßovvtvQiXf^i xcd noiinevhL (cvrvv diä tov inccvo ttjs* dyo- 
Qccg^ kiyft avi(p xaxafpikmv ro OT)^^og avtov' ^TtKvov^ täv 
ht^ akti%Ua.g avstlfibg i^ov rov tccTtetvov iMoi^xt^gy itoi^a0ov 

^ yäQ ÄXnfi'tif^ övyyivsta &Im ^£ ccipxro^ ffoffxbsj 

ht rijff ii^Bti]g trjg ilrvxvjg yvioQt'^sTai,* B{f9'diog fiBTtt^TBi- 
Xcc^evog züv i:idvco tCjv xiCTTiiluv^ TtaQuyyuktv avxfp ^r^ÖE- 
noxs kccßetv f| ixuvov xov xaicillov (ii^xs tag dvvrfieCag 

fo (ivxov ^fjX£ Ö7'in66ia urits xb ii'otxtv xov iQyotöZTfQi'ov avtov, 
ti^g yäQ iiytmdtitjg iMxXffitag xal a^b inciii^s, %al axavteg 
imkayivTBg rijy äx£vfitav tov ävÖQog fUCXQO^fUccv^ ivöfi- 
6av toiho Blvai^ Ssr^p bItcsv^ Svt noi& Big a^op x^y^a^ 
ivc h^eviöd-fi Ttciöa )] yJXtJ^dvÖQaia^ xovxiöxv xov 6vyxQoxf^0uL 

sft avxbv ävxl xov d^vva^d'ai. 



2. ivnJicioTQ<o C. 4. ti^iov liui nuvcotpov 13 E. 5. zovzo C. 
6. tb fia»09 fehlt in B. 9. n&aa fi i[U%. Icviffd^ B£. 10. &no- 
xfva^dfuvov B. 11. vofii'aavxa BE. vneliQXixat BE. 12. ßov^ 
vtvgit^si xal zvmti D. 9iu xov fehlt in C. xov Indvo» fehlt in 
B£. 13. Xiyti aiytbv £. 14. ifuK) rov xansivov icadvvov icvi- 
^tbe BE. 19. XaßtiTv a^bp D. t& Sr]ti. E. SO. tb fehlt in C. 

OtYj^tov BE. xal af'TO v7rr,ori'\ xal «ivitf r^v F. et ipsP An. 
uTtctvxta dh D. v.al ty.nX. un. BE. 22, ^cuhnjov] noXli]v 

%ut äntt^ov BE. 23. ozi fehlt iu Ii. nonloo) Ii. 24. y fehlt 
in CD. 
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€ap. XVII. !£fnjvv^ mth rot^^ ta ^cau((fi^^ ort ziq 

ftivBi* 6 iststiitBi tb toikov dvofta (uc4^€tv xat vbv 

ßccd^^6v. xvQi(ixr}s ovv \ oij<st}g rfi inuvQtov ifuc^Bv tofhovm^ 
zfauiavop idv ovofid^sed^ca^ Öiccxopov Öl vJtuQx^''^' ytaguly- 5 
yeiXev ovv %& äQXidLax6vc)^ iva orav eis '^'^v ixxlr^6^av ^Xd^t] 
6 €PÖtbg Ja^tiavbq^ vnoöet%ri ainbv ain^y itrjdiv tb 6i^okov 
Xdyew aötdi. tilg <^ &yuits tSvwItltBag t^ nvQutsti^ ytvofiiviijg 
ixaiSifiov ^X&tv xecl 6 didnovog ilg t^v tfi^a$tv, muX 
9^(i3Q7j6€cg h äpxi&ulheüvog^ 'bxddBt^ev acdrov vdi mtxQulQxn. lo 
Öl avtr^v ovv x(d ^ovr^v rijv mtöd-eöLv zta^töTi] tuta 6 Ttdnag 
Tcf ayCta ^öiaötr^Qiw' tc 06 ißo^Xsro^TtOLfiöai^ ovdevl fWp- 
f^sv* i)g ovv ^X&6V 6 duixovog ^a^iccvbg d£%cc6d-ai 
€cöt<w ti^ kyiav ntmvwluv xtctä tbv £diov ßaJ^ftbv^ intQ^iq- 
tf£v t^v x^lqa a'&eoi) 6 ^tog nal Bln^' ^"Txay^ n^oxEQov^ i5 
dutXl/dyyfii tc9 äSeXtpa tfov Ttal T(ke iXd'hv ScJ^^cjg futaJiäfir- 
ßavs rCbv äxQccvtov tov öipunj^tycccKov Xqi6xov ^v^triQiav.* 
ivtQUTcelg o{fv inl tov rooovrov . Ttki^^ovg tav xXrjQixav 
ävtamelv t^ 6öi'g) ml ftuJUöta iv toioikp t^stat xcd iv toi- 
enh^ (pQtiKt^ &Qe^ thtpid-sto ta&to «ot^tfat^ wd t6te t&vv^ 
ityim yivGtiiQmv fistiSwuv aift^, ixtotB oiv Sseavteg 
uthiQLKoi xe xal Xal'xol 7taQ6<pvXdttovto firj fivrj6txaxetv aXXij- 
Xoig^ (poßov^Bvoi Iii] xal uvtovg d'QLa^ßevCj^ xal xataiöx^'^th 
bv tQÖxov xal tbv Öuatovov, 

1. IZC, I«B. nCPf TOf AldKÖNOY AdMldNOf D. 1. 
ta noth E. t^fU^a^agioa BE. 2. xZrjpix&v ocbtov D. fivrjai- 
yian&v fehlt in C. ddtaXaxroff A. äf^irflXd-nTaio E. ccvtw] ovto) 
BE. fehlt in A. 3, iftfree A tovtov tb \). 4. xai %vQia%f]C 
ovoj]6 U. 5. ftfv AE. uuidem Aü. Dio andern lassen es weg. 
6. o«9] 9\ CD. fk* lt»n $U %^ i%%X, BCDE. 7. it.ri^\v — 
oirA fehlt in BCDE Anast. 8. yevofitvjja AE. 9. xal fehlt in 
CD. 10. ^Boagi^ßaa aitov D. 13. Stayicov D. 14. in* wörov 
BE. 15. XQ&tov AD. 16. xal 6taXkäyii&i B. fittaXdiißavs 
ABDE. ^tttXmt^avttc C. 17. t&v äpivr^al^uiKttnf ««l &xqd»ti»v 
%v ftvütrjQ^cov B. 18. tb tocotitov veX^d^oa C. cvy%XriQi%^ E. 
19. avtSLTCBV A. xal Tmcn'rri 0. xal iv toiavtrj B. 22. Ttagi- 
(fvXurrov A. to!? ut} A. Die Kapitel XVIII— XLUI hat der Schreiber 
von D überspruDgeu. 

3* 
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yQoctp&v 6 iv ccyi'oig, ohc iv 6oq>Ctt 8\ loyov ravtag d^g in\ 
xtvoÖo%iaq ä^00t^}^Ct,mf^ iW,u öl aini^g xr\g töv iQyav tcqcc- 
^£(0^ x«l trig tdiv n'rukCjv rriQjjöeag. xal i]v iÖföd-ai ro 
s öixQttov avtov itp ixdatrjg, ovdava koyov ägyöv xixtt^fU' 
vor — nXiiv sl fi^ öio^xri^tg «Qciyfiatog TtoXinxov xccre'laßev — 

doyfitttutä te^oßXij(utta iiä tb seXfj^os t&v XBQi£%6vTmv tijfif 

10 äit^jg^ato^ to^ov eiMpvtög 6 lahtag di' itd^ag 6wtvxCag^ ibg 
6ofphg^ ävriTCBQii^na^ xul ei ndkiv fWftfvfv, ü^d\v tecag 
rturö tktyn>^ aklä rovrov 6i]^iiov^tvog \ TiagilyyBiksv ta 
ißSo^agioj ti,y}xsti iccöai, eiinov 6\^vei6fkd'sTv toig ^-qvvovöiv^ 
&0t£ dl' avtov xal rovg Xoixovg 0Q}(pQovi0&y]vai. 

16 Ga{^. XIX. "Oqov öh xctl iclkov ov iTtsttjdevtfev 6 d£- 

s^iag o( ilQtj^ivoi r&v {ivrjfAätanf olitoäö^t Xofißd- 

to V0V61V tiööciQa ij Tttvrs xö^fucra ^ttQ(ic(Q&v fiiXQa ix dia- 
^Pü^tüi/ j^^otwr xccl elGtQxovrai TtQbg avTov xal kdyovöiv 
*IToiov asrakXov ro uvff^d öoi^ xBkevH ytvbOd^ca ro xgcctog 
6ov\ uiviO^Q^uvoi uvta^ ort ag ävd-afoinog (pitagrog xal 
naifEQxoiievog (pQÖvtiöov r^g iavfov i^^xvg £v<faßmg tiflf 

»ßaüiXsücv dto£xvi6ov^ miutttu xal o{n:og 6 fuexdf^iog tijiv 



1. /» C. IZB. 2. 6 iv uyCoia ladvvqiS 6 nocTQiaQx^^ 
8. %tvo9ogüit BE. uvri)a fehlt in A. 4. A. r}v C. 6. 4fl* 
y.QceiTOv C. <rifN^f|TOV E. 6. TtQuyfucroav noltrr/.mv B. ngw/ficcrojv 
noUvtnov E. 7. dclkcc i} Ä. tc^Sp afiotv liE. ^ijtTj/iiata i/ 
dvfpMtviA fbhlt in A. 10. aviLvovß «od AMpft« BE. il. tC\ ii A. 
12. B hat rovro; v ß^f^ der Gorrector hinzu. mt^iffjfüXiP B£. 
14. 8i aizov fehlt in B. 

15. I f) C. Iii B. &XXa xal ällo o C opov xal &Uov inttrid. A. 
6 ötmaioo 7rar(^taon]<r B£. 17. itvrnto^auojv B£. 18. xd^iia A. 
19. &XV Mint fghlt in E. 90. %6iuette E. HfKQCi fehlt in B. 
98. ftvMtn %fU4e$ C. 84. tfi« iavta^ ^^ipttnw C. 25. o^mo A. 
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üi^ätaivov aAijM^ tavtijv xtc^itotftv lud isuTf^daui imrtft 
(tv^ut oiitiodo(tiiidijiP€u^ Ssrov aal oC Xotxol legb te&rov mctQi- 

a\*rov teXevrfig, tVa, big &tBXstdtrov 4m(<QxovTog^ xtct' hei-- 

fievüL (piloTcoi'oi^ Xfyov6i XQvg ici'tov 'To fivr}iid <yor>, öf- 

d t ort ovx oldag xoiav &Qav 6 xXtittrjg iif%ttaiJ xovto 
kcoUi, 6 Söiog ovxcog yive^^at ßovl6iuvo$ fUfti^6iv Äyu&ilv 

Cap. XX. Tod xv^/ov ix tijg r&v ^futdoow ic^m^/rij' 
p/&€mv nXt^th^og ro^^ ol)uCo>vg V9ici>g 6vYi(x)Qri6avtiig tobg iv 

d^(dv 6 ayi(DXUTo^ oircog nanag^ iv aroAA// 6xevox<OQLcc tvy- 
Xi'ivtLV ibv 0010V ModföTov^ Tov jcaxQiftpxV^' *Ifgo6oXv^mVy i6 
XQog xi]v xovxfav 'rh'fyegöiv xal ävoixodofir^öiv äno^ttkkH 
win^ %Ckia (ilv voiiiafiatcc^ X^^^^^ öaxxi'a 6i'xov xal %ikux. 
htfaQiov^ XikCcig kitgag ^lÖyjgov^ %ikw xoka^a y.(uvofjLevijs^ 
%(kta ä^xuXAvia oivov nud %tUov$ jilyvjttCovg i^ ydrag^ dij- sm' 
Xa6(tg wit^ Siä yfft^ipu&zoiv* *2öyyva^£ ftot, iffyihtt äXffiivh so 
ToO Xql0xov^ ^Tjölv JtiftifavTi t&v VttSiv roi> X^iatob. 

ytcQ^ nkrjQOffogri^rfTi ^ fi r&v ivSexoii^'vatv xal 
icvxog iyio ik^stv nccl tQyuxeveat iv oi'xoi xf^g cr/u(g Xql- 
0XOV tov d^iov ijftwv avtt0xc(0e(os» xkiiv ixstvo Ttagaxcckö} xi^v 



I. teif& ftviifia A« wv^fiu aHkA 6£. 2. naxuiccQXttt fehlt in A. 
nuTQtuQxcti, ngb a^roO E. 3. naxintivzo BE. jacebant An. Hcctd- 
Tiiivxat A C. 5. t£atq%6^vQi E. 8. noia (oqu C. 9. yiviod'ai C. 
10. UaäQxaM A. xi»«2f(«el^ C. 

II. äC. IÖB. TO« xt) avyxtoQiactvxoo BE. 12. xoia (sie) iv B. 
13. ifM^&fivai £. 16. ^o»»odO|u!|V E. 17. fiiir fehlt in A. 

]3n AF. N ^üiCovo ol%o86^w« tdyvnxCovc xal iivtiiX&yiaxa nXtiaxu 
9txw hmX dcve^tov yitd ol'vov xorl Xommv Siaq>6Qa>v tQO<p&v drjXthöaff 
xrl. F. 18. öcTTQiov BE. deni^Cov xai C. «idij^ov xal BE. 
Itivria B. fitvofxtvr]o ACE. menomenae An. 80. &Xti^ph iqydzu 0. 
Sl. TOV 2« f<B^lt ^- niuipavxu C. riv yadv BC. 28. iv} 
ini BE. tfic ttyCae xv fehlt in A. 
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tifiiav 00V X£g>aliiv^ firjda^oi) ivrci^ai th ika%i6xov ^vofjuc 

trls ^i^ijS ava^u'nyjTog^ ä).).ä ficckXov tovto ccCtij6a0&cci Xqi- 

5 Oap. XXI. 'Ext6MitT€Ci jtQog iavtov 6 otfio^ aal roOfo 
tb xaXbv^ Xeyo di) tb iv e^ilMdTfi atgaiivfi isvtexl£v$6^m 

ov ^eaödcfi(v6^ rig tibv xt}]T6Qav rt]^ Tcolttag^ (cv^?.d^uv JCQog 
«VTOV, xal idav^ ort iv yovux^^ iopö^iv^ xal qu0^ 6xi- 

10 Tuxat^ ifUfolfav avta yovdxtav voiMffuhav tgidianfra 
ifomXiftas xoXXä iv ncirc^ ai>tbv thänB6^ai cig rb fivi^fio- 
VBveiVy tov 3t(fo6€viyxavtog. 6 dh tovto ÖB^^ftsvog 

xal diä riiv 7toXh)v tov avÖQog 7taQttxh]0iv 07tB7tcc0dfuvog 
tovto utcv vvxtci^ diu zdaif^ öx^dop Ti)g wxtbg ikeytv ngog 

15 iavtbv^ ag oi rovtov öitiyovpto xovßixovXccQioi' 'Ti$ «iacg 
Stt 6 taxBtvbs 'JeMvvijg — £l%BV yttg ad istl ötöftatog tov 
Xdyov toikov — Big tQidxovta ^ voiuöfuktov fcalXlv ökb- 
3fd(ßtaij aal ot ^slipol tov Xptiftoö ix rot) in^ovg itxo- 
mf^yvwtai. Ttööoi bIoIv ccqti xQi'iovteg tovg hü&mag äjtb 

80 tov XQVOVg* TCÖffOl Stölv ll^LUd^lOV i'x^Vtf^ '/COlTiO^fV TV JjUlffXf 

xal civad'sv tb ty'ftttfv, xal oi> övvavtfu äxXCiöai tovg iavtav 
srödcKg, äXXä xoifi&vtai itg xovßdQiVy tffifiovtsg, noöoi dg o^g 
ixainii97^cw &dBi7tvoi xal älv^voi, i%ovtBg dinklj^ ^vvijv ix tB 

1. ildxunw fehlt in A. 2. tü9to feUt in E. 8. &noyQciifnKi 
BE. ^ Tor fuex. fehlt in B. 

5. kEC. KB. inune&te E. oi^bif A. « hat eine jüngere 
Hand übergeschrieben. 8 ov\ 8 C. %tiit6ff9v] tfjv it6lUv ol- 
%ovvT<ov ¥. 9. xal id(ov ttihlt in CB£. nuA fdam fehlt in C. 
10. itttgtmttXhttü ct^hv BE. 11. 9W»dtßc9wi B£. tlo tivqii7]9 C. 
13. noXXi}v fehlt in C. U. rol>«o] ee6v6 BE. Hfytv fehlt in C. 
15. <b(r ot to0 wtvßomiXtütv crörol) «o^fiiymca fofivo ^iijyoOvto C. 

ffivot C. 16. 5 xanBivba A; zio hat eine jüngere Hand in A über- 
geschrieben o-n fehlt in E. 17. zovzov tov X6yov C. naXlv AE. 
naXlov C. naXUov B. 18. ^.noTtCyvwzui AC. &nonvLyovxai BE. 
(^nriyvvatvovo öiattltiv Sjmeou). 21. x«l &v(o&tv rb ijiiLav fehlt 
in ABE. SS. novßdgiv B£. xovßd^ A. ut glomus Tel in glo- 
biis libri Anast. (AA. SS. Jan. T. II p. m) fehlt in C. 



Digitized by Google 



Leben d. hl. lohannes d. Barmherz., Erzbischofs t. Alexandrien. 39 

tov tl'vxovg xal rij^ V}]0xtLa$. nöooi LTCtd'v^ovöLV xoqx ao d-r^vat, 
änh TÜv cpv?.lo?My(xvci3v röv ^iTtTouhmv ccTtb rov i^ov ^u- 
yuQBtov. Ttoöot ^^tkov ßd^ai tov iavtStv if&ftbv Big %hv 

^e&v 66^if€ffiß9iiiwi otvw ixxwoftdvav Big tb \ ifi6v^|^ 
XBlXdpiw, nöf/oi sUdv Big ti^ nöXtv raikrjv iv tfj &q« 

rccrhj} t,tvoL [i)) i^optfc^ nov xara/.voai^ kicI h> rfj äyoQä 
xeCyievot,^ töog xal ßgexoiitvot. nööoi s'iovölv väov tov 
(t^cc ij xal Övo fti) ysvßccfuvoi ikoUov xö^oi bIöIv (i^ ixov- 
XBg ösihsgov tydtiov 9'difovg 7ml %Btii&vog xtd o&twg ttclta- lo 
«co^oütftv. 6if fCi^dax&p xal ti^g almvCov AscoXavöBag 
wxBtv xal otvw JtivBtg ml tx^^as Tcafi^syi^sig ScvaUtfüBig 
xal slg xovßovxXsia Öiatgißfig., u^ti öl aeta oXojv rav xukCjv 
xal aig yovdxiov tQtaxovta vo^iö^iät&v ^tQ^kaivri. ovxtog 
-oOrco^ Icov xal iv Touc&rn äviöBt didyatv (ti^ nQoödoxrlöT^g i5 
t&v ixBt ^oiftatffUvcav äyad'&v &xoXa^at' iiXl' iatoi^ 
fcdwmgj 8 oud ö xloi&0iog ixBtvog ijxovöBV' ^iacihtßBg tä 
Siyad'd ifov iv rg ^cufj <yov, oC Öl xttoxol tä xaxd* vvv dl 
a{^To\ ua^aKakovvxai j 6v de ddwaöai. svloyr^rog 6 d-sög' 
h Toscaivbg ^I(odvvr^g allriv vvxta alg 6t ov oxajtdißxai., öi- so 
xaiov yaQ ^xal £%ftt7t6dBXX(}v tc3 «d-fcai, Iva tfKBxd^vrai f^ftB 
itÖBliffol x{d dB6n&t«i ifovj 0i> 6 tahdxmffog* iscaci^d- 
^novto yäQ ti66apa «aXXCa toi> vofiiöfiatog, B^img oiv 
iTTeail^ev ccvrb ItiI rijv ccvQioVy Xva Tt^a%\^^ xal d-€C}QT]6ag 
avtb 6 tavto XQoöavdyxag iiyoQaöav avrb elg tQidxovxa f£ t5 



2. tpvkkfov xmv ku%dvmv C. 8. ^'d'clov xal ini^vyMvüiv %av 
düfpif. unter Weglassung der Worte ßdipai — i^ay, lUtot E. tls 
xbv ^oDfibv fehlt in C. 5. x^'vovctp B. to^ oafov E. 10. xal 
fehlt in B. 13 c-on] fVt BE. 16. ovtod E. t?} avtij C. 
16. Ayad^Mv AF fehlt in 13 CK. ^dXu A. 17 i-y.ovüfv to C. 
Luc. XVi 20. 18. vvv ovv C. 20. iinuwr^a all u at ov 0%. E. 
^ttxd^tat A. 81. t^nqMtxtov A. vA fehlt in BE. tm 
fehlt in G. inaxinf teccuQäy.ovzcc C. ntmiwpttt tiüaaQtc B. 
82. maxol %al Stanotm A. 23* nukiu A. %& vofkütfuni BE. 
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vouiöuuxa xal nnliv scgoöt^vtyxev tcinb rdi xaxa. ds 

bfmog ml xffOffifviyxBv rdi sebrtt, d%fC&xav tva ^xtxdtrfXt» 
tebtdi» &g t(^tov tovto inoitfitv^ ktyii tc^A 6 ip ayioig 

ribv txmoQcov Tcdrv^ xal i]6t(o^ irgvya avTov ö oöLog xal 
fXfyfv ca?, ort iccv öxotciö tov öovvct toi^ Tiitoxoi^ ÖvvuxaC 
rt.* xfJ.oO^^Aö^ uTtodvGai tov^ n/.ovöCovg xal aVtö xb vxo- 
xä}ii6ov uinaVy ovx ufULQitdvH^ Tcai fiakiöta^ idv ti^^v 
i^&^XaypfoC Tiveg xcd exvupoi. yuQ tavtu xtgdaCvei u 

rocofhros!, fih' 6t» %äg i/vxä$ ixtivtov tfißf/u^ devtegov de 

dl xal Xffbg x(6xq»6w tov Aöyou xccl ^qxvqluv <Ui^O-t; xb 
luer« thv Syiov *ExMpavtav nul 'letawrjy xhv ixiffitoMov *lBifO* 

Vi 6oXvuL.jL'. 7rCj£ öiä xi^vr^c; in^girv rhv lloyvQov xov ttccxqi- 
K^jrou, ilyovv (ivxov xov Imdwov aal dtdcoxiv loig dtoutvoig, 
Cap. XXll. "ji^iov xcd aguo^ov xci TTQoeiQr^uhfco XBtpa- 
Xtdsfi i^r^yatto xal tovto iv (iiä tnl Tcdvxcov 6 öGiog, elgdv^ 
tpn^Gi^ xLva Mtiiftt^Mn^xfjv eig xi^v e^i)v iofodT^iiV iv Kvjtff^ 

»Mxbv xdw ml xtc^ivov i&g t$levt^g te^ifO, o^o^ o(hr 
dtiffiM fUH, tSti **Eif ji^pQtx^ üvtog fiov^ ydyove 9Q&yfta Tot- 
oinov, xa^fuvov yäg* fprfiC^ hivt tBkavfi f^^po ^tpoöqa 
ml hßtXsTjfiovi, iv fLiä t&v xtax&v iv xHuavi m9t' 
^o^itvuv iv xä rikCfp xal ^iQfucivofiavcjv ^ ilQ^aio exuoro:; 

85 xovs oCxovg töiv ilfqy^oviov iyxfoiudj^iv Ttal vZ£Q£^x^^<^^ 

1. ffpoffffvfyxfv aircob t& ndrca. 6 nuXiv öfioitoo: hier bricht 
Cod. F fol. 173^ ab. Hinter xdsta ß liinzu: dvcatycAv ivcc 

Mtn^ifSiirM «M, &g d\ ^ ndntf fehlen in C. 8. vwitatt- 
tui AE. 4. a'ÖTb BE. 5. 7CfQfHtt%i^aei, rinvov BE. 7. axo- 
n&v B. 8. TMclo^&a C. 9. oix B. 10. c%vupol] fptt^nAtA C. 
13. Tiul fehlt in B. zu BE. 

17. KBC. KÄB, Hinter Atcpulaüo fügt C iixitv hiiuu. 18. 
««l xo9to fehlt in AO. h niu fehlt in A. 19. qn^ül fehlt in A. 

21. ftot fehlt in BE. 22. ydg qnict fehlt in BE. 23. xad. iv 
7JIII ^'^ "-V. iv tm — ^tQyiCtivotiiviov fehlt in A, 26. vdy 
tf>uo^kuiv Aui ikiViU. dväfi&v BE. inivito^cci, BE. 
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fvl ixdöTC) avrav. ouotcog xal tvv^ oixov^ tüv (cVi:?,er,u6vojv 
ifdy£iv, iv Tc3 fuzdd^v ovv y^k&ev iig ^taov avrdv xal rb 
{{vofME Tov DC^ivtOfü fftoti tov tbX(ovoi\ xal ilglavto 6 xad^fig 
ilfmtSv thv arilijtfiov* ^Ovtdg^ Sit ädalnpB^^ ilußdg stots ix toü 

fyödüs s^p^il kaßetv «ots ix tov ofxov a'^ov Turorc. Xiyu 
ahf si$ w&r&v* ^TC diSsri fioi x&yfi Xa^ßdvoj ö^j^egov 
i| avrov ivroXrjv; xal 7roij,a(aft(ov \Ltt avtov tfw^rjxijr, 
BQXitaL xal Lötarm j^cjltfi' tov jtvXtJvo^ top oixov tov 

TfliüV01\ TtBQllls'vdJV Ttort UlOötVÖt], bt, OlXOl'O^llc:^ ovv TOV 19 

TO &Ji4iyov 7teq)OQT(Ofiivov tä öiXi'yvuc ix roCr lutyximtov 
liyp toO i^stov cei^TOv. ^m(f^6ag ovv tov ietax''^y 
%Atßi &XO dvfto&y ivii cv^dnr IC^ov^ Iv siUyviov ix to«} 
xttv^Uov xal itagolfki si$ tb nff^emov «i&rov. ixitvog tft 
oifv iöi^ato aiyeo TUtX &xfik^iv xXtiQotpoQ&v toifg ifwadiX- 
ffov^ ccvTov ÖTL avrCov tdv yeigCiv avtov idi^axo avro. 
^itic ovv dvo ^t^UQic^ iiöd^nn^abv ö Tb?.u)i/rfg dö&tveiav eig 
^dvarov xal ^tiogeC xaTc: tov^ vTti'ov^ iavthv loyo^srov- 
^vov xal täg iavtov ^tQä^Big nuisug i:tl \ ^vyov tfra^^i^o- 
ydimg, eig riiv umv ovv itldctiyya 6wijyovt6 tiveg (uci^^t 
xaxoBtÖBtg» 1^ öh üXini TtXd^ti üXkav tiv&v ^^x^ Xbv^ 
XHfUtvovvtaiv xccl tjpoßeg&v tdi etdsiy oitiveg ivrfihv 
0xovtBg äya^hv üvtt^tci^fi^öia n^bg tä TCovrjffä iqya tä 
0vvay6iuva imo t9tv ^uie6(fw» Big ti^v iavt&v TcKdonyyccu 

2. ovv acv«|lr BE. 3. i) tov uvd: inoavv^iet A. ^p^oTO E. 
fi fehlt in A, f>. c:XXr').atn ACK. &XXl)Xova B. 6. Tirrnzt] /xfiVov 
ivtoXrfV B. 7. dLör^tt C. ÖLäote A. iaßdvco B. 8. ctv. g^u. 
ivT. tafipdvco C. 9. nvle&voa A. 10. (iiaaivcft B£. (nctvaif A. 
tltMfl C. ovv TO0] BE. 11. nvlt&va A. 12. lUtfutinCov 
A. ixayKr]:Tiov BE, nuy%inCov C. 13. X6yov C. 14. ivu fsic) E. 
16. ü8t}.(povt BE. 17. ttvtov fehlt in A. 18. ovi'] de BE. 20. 
i«l ^vyov ndecta A. ndcttc fehlt in E. Sl. xcel ^la fiif Tr\v {i^cev 
nldaxiyycc BE. 22. Auf foL 174' aetat Codex F wieder mit den 
Worten ein: [no]vr,Qa ^gyu TtgoctpiqovTfa. ^ de älXr} nldati^ xtA. 
F. ere^cK BE. nldariyi £. iUvj^nf». C£. ktvKOtpoQovvxaiV F. 23* 
tvQi%6ttc F. 24. ävtivtu^pUoM A. 85. cvvriyniva B. 
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^ovg xul ikeyov ^Elta ijfistg oifdhv i%oiLev oiyds' totB Xdyn 
£lg ii ccvt&v ^"OvttQQ oiöähf ixoiup^ bI ^lUyvtov 5 

Axal ßtMmov tc^&p tö 6tX£yvtov ^ttfiö^i^ &XXji nln- 

üvTCjg ot iiavQOL ovxoC 0e Tcaga/.aiißccvovöLv.^ dtvTtvied^slg 
ovv ^yv(o tä dgad^tpra avrci fiij Htmi tl^Bvöri^ alXä äh^&ij, 
10 nc'.vTcc yaQ rct uno ffortyroc,» fa>rof' xai cl ijv avTog firiXad'ö- 
luvos id-£(OQ£i tovg ai%ionug ixetvov^ Gvvdcyovxag xal tpi- 
Qovtag slg th t,vyiov. xccl ilsyev ^Bußal, iäv öUtyviov 
ö iff^tita äxb ^fcoi>, ovtag ^ikrfiiv^ xööatp xmt&v ^Bttu 
ktvthv 6 fLBTU/SUtobq iv iatMtvpsi xä iiwxov im^%Qvxu rof^ 

icxQog iXsij^ov, ojg fi7}dh toö Wov ö^fiatog (psC^tuO^i wö- 
tov. Gwißri yaQ 7tot€ TCKtä övvrjdsLav JtQOGaQxed^cci avtbv 
äitb tvvvybyv fig tb teXc^velov xal ccravtä a^rö vavtyjg aTtb 
vccvayiov yvfivhg 63g iyevvi]%-Yi, X(a 7rQo687C£0sv avr^ dsö- 

so ii£VOS 0xdxiis tvxeiv. ix£ivog ovv vo^c6ag oti ktcuxos icttv^ 
icTtodi&exai tb iöa^Qtmf avtov^ avayxatov im^Qxovtcc^ xal 
ÖCömCiv avtb TCtiQaxaXdoag wiftbv %va airthg vinb ^pOQd&n^, 
ioB^Xd'hv ixsüvog iqvf^Qi&v g>OQ^€u «pdxb idaxsv te^b Big 
sCQdxfiv^ Iva TCQad-fi. »al &g ifUWBv6BV 6 XBk6injgy ^B<o(fBV 

»a^b XQSiid(iBvov TUtl iXvntjdif] 6<p6dQcu «al itpsl^hv Big 
tov I olxov avtovj o\>Ö£vbg 'ij^£6%£to y£v6a<f^at^ aXXä x?,£i6ag 

1. Uav fehlt ia B. iXom. A. 2. tlta fehlt ia C. 5. ^aX- 
X6vzmv 6. tein&v] aixh B. 6. xiX&Pi C. %iv%i.yk, GE. l^tmo« 

<p6i}0L F. 8. rovtoL F. 9. &XX* C. 10. vrini6xritoa BE. 12. 
Big] Inl BK. D.tyt (i'E) BE 13. tQLipa A. yLtta &vuo^ C. 
16. iXtil^oiv ax^<oG E. /liT/'if BEC. l§iov aizov cpiCaBa^ui ota^.Q. 

tt^tfi^ fehlt in 0. 17. jTfiB. Z^tv «vvi^ri norl ^1^, nQOSQXiO^cci 
C. 81. eoq>6Qiov A. vndQyovxcc E. ^9cdff%mv oder vtcuqxov die 
andern. xai fehlt in C. 22. Sidojaiv aixa nagan. uixib tva ccvxba 
ffOffien C. 24. ifiCctvatv C. ^eaget] i'Sfv C. 25. Nach x^cfk 
fag^ C eta t^v &yoQäv hinzu, BE hA xi^a ayogua. iXv^i^^T}v C. 



. Kj by Googl 



Leben d. hl. lobaniies d. Batmlierz., Erzbisehofs Alexandrien. 43 

JLaytfl^lupog Sri o^x iyivöitfiv &it49^ ^ptfiiVj tva ixy /iov 

Idfyb ^etogst Viva si^tmtop &g rhv ijJUov tpogovvTtt &resvQbv 

tjcl rij^; xeq^alfjg avrov, xca rö i0(jjq)6QLOV b rjv ötdbjxojs * 
Töä vavtrfj iTCLOrdvTu xm Xtyoi'TU avtci' ^TC xkauL^^ xvgi 
TlfTQsf rovTo yuQ oroua avtw, 6 dl (prjöiv^ cog Jtgbg 

rivi^ xal eig ai^XQOxeifdiecg Xa^ßdvovOiv ol ku^ßdvovtBg* 
z6v£ liyei aiyt& * ^rvmgCtßtq tovxo \ xal dsixvvöip cedr^ ort lo 
iUfmf^&f iipöifsi tb ia9Hp6QW» a-dtov. Xiyn ainp' *Nal^ 
^iOTCwta^ 6 dl iatoKfft4hlg etaev aiyz&' *'J^oö fyh adti> 
^o^d), ä(p* idmxäg ftoi a'öt6^ xal e{>xccQi(Stib rf} ngod'd^et 
öoif XY] xaXfj^ ort eQi'ycjv xal iöxixaßdg ft£.' f^^ eavtbv ovv 
ik&ljv i^STtXüyrf xal ijg^ato fiaxaQi^eiv rovg ntoixovg xal ij 
Xiyfiv *Zf) xvQiog. iäv oi tctcoxoI ö XQiötög fiov iotiv, 
ovx äjto&v7]0x(a xal yivaayMi, dtg elg axftßtv' 

TTQotJxttXsöd^svog B^mg thv voziigiov a^ov, bv 
fyf xal äyogdöag^ Uyu ain^' ^Mvftxi^Qiov ^dXa dw^^tf<x^ 
tfoi xtd Tti^tevöovj iitp i^d^fig a^b^ Big ßaf^ßägovg ntaXA io 
ff£ 4 «al iäp fti) &xoi5&j^g fiov/ d£d(oigtv ainp Bit^img 



1. ^VQCi C. H i)d-v(iit, xorl o)dvQtzo BE. 4. Idov^iTtvmaaG 
B£. 5. TO aofpo^iov C. Oi C. 7. aita övo^ia BCE. övouct 
tt^A A. 8. 3«r» ^It in BE. 9i»op^ BB. 10. x^t fehlt 

in BE. ttitzA 6 x<r BE ort — 12. aitb tpogm] xal Xiyei dtp* 
f}0 Idaynao yLoi avth iyoy cihxo tpOQm A. 11. 6 Xiyti C. XiyBt, 
aiftib BE. Vi. cpoQüo avzb E. 14. iQiyovv F. ia%inaa£a 
C. 1€. UfH E. &e 0 0. 17. «al ngoaiiccX. BE. 18. 

oi'v BE. 19. xal <A'y. rjv BE. xal ojvrizbv ttxf C. Hinter 
'd'O^^^tfat oni Tiaf A: "ncd iuv naocynrarC} iirn\ tto ßc':oßi nnv f'&voG 
fjra» OS nol^ijoat xal tvd'icoG didioaiv uvzm xr/L. C: y.ut nLaztvGov 
Ikv i^d^rjo pih da ßu^fßdQovc noaX& tfe» ti 9h %<A BiouHOvatut ftot, 
Xi^ipi] tcuq' iuov j[dQttaa y.cd Ti,v iXeiid'eQCav cuv. zov Ss ^jrtc^jfvot'- 
ft,h'ov Ttoitiv tb HtXevöfitvov , iSidojciv ai^zm %zL F: nCazivaov. tlc 
ßccQßdQovö novXtb ae iccv jiii äxovariG ^ov. ivd-ecoa ovv d^dei aiz& v.zX. 
ich bin diesmal in der Textconstitairung den HandBchriften B un i 1> 
gefolgt, da sie mit Anastanns übereinstimmen. 20. et ntalA £. 
21. fehlt bei An. 
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5 furmf* ii'/u icvtA xoAir. ort *'Eäv tcai^s^ iyo €$ 

uvt& o voT«QU>g 3UU xtsTiüUcßovrmv Kvt&¥ rotv ir/iovg ro- 

yjVxftv <fVQcc6c:vrt:. ci-* 6viTvxu:i' oi't' iÄ&ötiiJi- £.aq:oTt^iot' 
i'> /j'y^f CATC) o vfßni^io^' "Axov^ov uov. xvgi ZtoiAf. Xfri ((ya- 
(fUCov ivu dov/or, är* fjf« 'M.MfV^ ori /.^'^ff ö oy&^fiixo^ 
:iaTQi'y.ih^ afrif/ tVfcv o (^p^t*poxo30^^ ort doviloi^ 
iXti^ i^i:vuai9tv lud ityti uvr^' ^Jli'&rtvifoVy ort otix 

n wbt^v' xokv yuQ itfriv ludu&q. TUil shhoyffitd 0£ ix^t & 
i^i'os di* ahtov* kuüs^r^ ovv xai iiyogaO^v cn^ov gv:tu^ 
(f,oQi9^vta ti^ votLiöuaxa rotdsmwtt, xttl mcrtdUx&v ainov 

Qrfia2 r.rmn». ort fn*divi O^r oo^u ccX?ac xm vti ov voöfpttfrcL 

^Hv ovv iöi'e^ta tcinöv xorl fiev H'ovvta rö xvQt^ 
u^ov, TCOtk d% Tclvvovta^ TcaiTceg urfiticora iv ttvl twte^v 
0W£i4^i6itivov, itu^£%iv6iv Ah uxvtbv xal vqtfre^ aroilAg» 

1 cor ('. 2. {t£ fehlt in A. dir^'v^yxort E. uTcdyayb uoi A. 
h. 7tüvkr,a6v {tot A. 4. tov — 6. vn-qyiovGtv] rot) dh voxuQÜjtf rr^p 
toi) ai}9tvrov (lii &tXao TtqoeTu^iv nagaxo^eai fidlurttc xai üiix. xi^v 
uiO ti'QT^xut rf^a ngdotma tla ßagpdQOva dgyriv vTtrjuovctv C. 6. ot« 
luv fiTi n(oXi]or^a ut (hat A am Rande) iycb 7covX& cot onov thtov aot tlc 
ßuQßdoovcA. iuv ftii tovxo soujtf)]« luti BE. ae] cot, F, 10. ccinöv C. 
iwriU E. 11. ndmf wxXbv C. 8v( Xifti — ivtXv fehlt in CBE. 12. 
Dm Wort &qyvgoyi67ioa hat der Schreiber von C aus Irrtum zwei- 
mal t" «' t^-t fr«* dovXov B. 13. ort fehlt in C. ^/rropaj CF, 
14. tiitm ni'cUv BE. 16. QvnaQO . . . ovvxu hat B wegen eines 
Lochi im Pergamenl gvnagoqiovvru (sie) E. 19. w^bp fu^* iiqwtv 
BE. »aggsi tccvta BE. &Ucc fehlt in BE. 20. xa^a 
Of'wCT E. 21. ttpof^vta] Stporta E. 22. aitov xu ß^mactra BE. 
nXvvovt(A\ nXdxtovxu {nXccvovxa E) xoig &(fxova y.ai xcc Xoinu iqycc xoü 
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&S $iä£V loruröf e^loyiitdvta 6 tovtov $80x6x1^^ imhg 
n&fStiv s6Xt)yittv^ Xiyu aidoiifievog T>)r arfcrov a^oO 

(((jeriiv xai raxsCvaöiv *&tk(o^ ramtve Uetge^ ^?,fvd'(Q(b0ai 
6c^ xai iva i(ft] tov loinov o>j ufifXtpoQ tiov* 6 dl ov xat- 

tvxtofisvav imb t&v öxfvdovlav ttvtov. hjov yäg Kinöv 
itg i^rjxov^ &6ts iunl bvo(ia «utw ü^evtyxai 6 nagcdtmeav. 
uml^&tt iihv i^lißov aiftiyu oi öiMovloi a^oi) aal ixo^ftüto 
h ^U^fu^ iqMuvato 6 ipecvBlg uinf h ^AfpQtx^ tfiOQ&v xb 
i6wp6Q^w €PÖtoi>^ XQatibv nuX tä tpuxxovttc vo^iafuera iv lo 
T/' yj^Q'' liymv a^^' ^Mfjdlv i:d^(i}j0tjs^ c(de?.(pi Uttge, 

fyu iXaßov xal rijv tiuijv 0ov. c(kV vjtöfifivov^ fbjg ov 
yvGjQLff^i,^.' utTi) ovv xQÖvov Tivä TCttQeyfvovTo dzb rfig 
Xagag avtov zivcg ugyi'QOTrQ^rca hnX ro i^v^(cod^cci lig rorp 
äyiiyvg tonovg, xal ixäJuoev avtovg aig ägtötov 6 ÖEöTtö- x5 
T)/i? tov xvgov nirgw* iud iv tü3 nccgaxi^tiv ccvtov^ 6v- 
i^img inetvos iyv&gttSw ai^o^$, xal cedvoi öh iv iigtaz&v 

letp XdyHV 6(m&t b xatg o^og rdi Mvg^ nitida x& 
xtX6vri; ixitvog dl imdxgvßtVj Stfov ijdiSvtxxo, Tt)v ^tvw 
avTov. xdXiv ovv iö^iovxav avxüv^ ^'ig^avro Ityeiv ^gbg 
TOV -/AcltöavTo: ccvrovg' ^"Ovt(og vo^i't^ousv TCguyac. <Joi fßo(^xV-> 
xvgt Ztatki. j xccl yäg et ui] ^Xccvtbued-tt^ dr,uo0ioi' ttoo^w- ^95' 
aw ix^t'g iig vzovgymv 0ov,' ovöh yäg iyCvaöxov äxgißdg, 
Bxi ^ ix TOV iiMysi(f£(ov xal xfjg wfixBiag ^AAotd^iVi} ii 2& 

1. i)n\Q TT. ii'Xoyi'c!Cv'\ xal tov nlv.ov uinov TIF, '2. acpaxov] 
anaauv C. a-x.Quv F. 4. ro Xomov C 5. no'K'Ka%iG leblt iii B E. 
6. luxl witt6atvov fehlt in A. ittvUuv A. 9. i(p«(v. txvxäi BE. 11. 
xal Uyoov dE. Qa4^vurjai}a C. 12. &llu A ov fehlt in A. 
14. ttg^ irrl CE. KJ. naQCCzi&tvui {ncegati'&tiv Ki uvzov xcc ßgdt- 
aatcc int ti)o tf^ant^tja tv^tiae iyvötQiotv avtova, ä,uotu>6 6't xal xtA. 
BE. vu i'^tct 9tuff9cvt9iv€a %h9 nitffov t^ima iyvmgiatf aitvoha xal 
a^ol C. 18. ;rapaxT»i^ic'.tKx9'f/t A aH-qloic C. 19. öfioiei 
CBE. Ttttio] dtvoc BE. 21. aia\^6vtoiv A. ngoa tova ^sic) 
xale'tfai^ra A. 22. HvtatG %vqi ^miXi (^toijlf £) BE. ngccynatu B. 
ivßQccxi] A. SS. Tclttvoeiu^ F. 84, ly^ir. a^bv B. 86. ^Uvo- 
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/| tc^&v' ^"Ovttog 6 xvQtg Jlttgog iiStXv nal iyeCQO^Lcci 
'AQUtd uvtov. Tcdtrv yäg u ßa0ii£vg chcovöag f'AvjrijO^i^ Xf^l 
uvtov^ Ott lidi^ß.og iytvero.'' 

iavtov tb TtivuxLov oint siöi^k&iv, cUA' cjq&oöqohi^sv sig 
tov xvXßwa* imr^Qx^v ovv i%Qvti uvtov oötidfftog fwy- 
yos xal Ttoiphg uxo ysmn/fiB&g^ tktxig äiä vi^natog fu^vov 
fjvoiyev ml ^gmhtßp* t/xev9t»v cvp 6 6ci>log to& ^cod 

10 ifßWetv^ Xiytt tdi xanp^ ml fwyydi' *Ik>l Xfya iv 6v6iutTC 
XffUftaiO,' 6 91 imy}xov^€v ml Biitev' ^Nal, 

xvQiJ* 6 dl Tcdhv TtQog ccvtöv '"^votlov.' ccmxgi^i] ndkiv 
i% dfvttQov '//ü), xvQi.' ccveatt} ovv {v&tfag xcci i'ipot^sv 
(wta^ xtil tit/jyoi'To^' (wxov ccvilk&sv o ifvQOQos xccl ixQu^ev 

15 tTcl Tcdvtcjv xuLQtov xol ciyaXXi(0}i€vog, ött i'jxovösv xal ijla- 
h^(^tv ^KvQi^ xvQi* nävtmv Öh x&v tov oCxov ixsc Xccy evtatVj 
'6ti, ilxovtfitv uvtov Icdovvtogy ndlUv (ptiOlv 6 itota äkaXog' 

yLi^Ttmg qfniyatv iatCv. iidyag yä^ dovXog tov d-BOv 'bxäffx^i 
10 £kc yäQ xutrik^ev^ ihtiv itof *2k>l Kiym iv 6v6puext xvqCov* 

ml s{fd'iajg sidov ix tov 0t6^utog uvtov i^eXd^ovöuv (pX6ya 
xul (<4'Uuh'YjV t(bv cjtLCOV flot», y.al evd'tcjg ijxotiGa xal ikti- 
XfiOa,' xal uvajtrfirfiavxig xul xutuÖta^uvteg uvtov anuvtag^ 



S. %ui ii iysiQ. xal riQcet& BE. 3. ämoiirvü feblt In A. 

5. i| airov B. 6. xal na{f* wöta ^r^aua rbv nha%cc C. og^riatv C. 
7. Ttvlt&vct A. vnfiif%iv olv 6 rote rov nvX&voa öctiaQ&ioa ("cXaloff 
xal Hüifpoo ccn6 y. C. 9. iecfdli^iv B. 10. fioyywj äXaiat C. 
aol] ch AG. iv z& 6v6naxi. A. 11. »v fehlt in 'BE* Imf* 
movatv A. 12. ■nvQit BE. mcXiv 6 (loyyog BE. mutus et surdus 
An. ndXiv 6 yicorpba y.cd äXaXoa xal tinev lyw C. 13, ^cv^nr . . . . 
tid'tato biit B, weil das Pergameut ein Loch hat. 14. uvzuv A. 
Mn^iev C. i'yiQuitv BE. 15. X€tt(f6fi(voo AE. xal &yaXXi&v A. 
16. xal nüvzcov dl C. 17. Xalovvroa tlne 6 noxh IcXccXoG x«l xoj- 
w6c C. 19. iiXl* il xal qiivyaiv iii)X^tv, fisyaa dovXoa rov d-v 
Mtiv C. 20. Xtyu A. tu XV BE. 21, yldya «r^öff BE. 22. 
««l cSi^afifVi} C. ftov xal zfia yXintifi fiov B£. {^^^«9«] «ro^- 
XQ9f(tt B£. 28. t<(t« iivax. BE. 
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vMtt bUIov €tdtMf. töte (ittevdow ml ixöxtovto Sstuvteg 

of rov oFxov xal aijtoq 6 xvgiog aurot) tö iv itotcc octifii'a 
tixov (cvTüv xal udhörcc ot xpr:^oi'Tf atfTÖV *0 zagaTCULGiV.* 
rtivru rov fLaxccQKorärov xal ^forifu^rou 'ladwov tov au- 
ZQiägxo^v tu ÖLr^yvjfiata. 

Ov u6t'ov y(}g tx TOV iavtov ßiov ixuvbg r^v xal tov 
fu^ ^ikovta iitpskri^fivat olttoÖo^ffiai^ itkXä xal ix täv &ia- 
gitfttav €ii&ta& xoel SaffBudi^ diifyi^tuxtenf» xal iXsyev icil 

6avr6 ttv€$ tßv ävd'Q^xtov^ &3iJiä xal a(yto Üfaxav slg 
XeiQccg t&v äÖtlcpüv^ ^äXXov dh rov Xgi6tov^ Tcug äga 
rjiistg ^sTcc TtQod^vfiiag xal taxsivaösag o^eiXaufv xdv ix 
tav vjtagxovtov rjuhf öidovai reo Xgieta^ i'f/ovv totg 
ztoaxotg xal Ttivrjöiv^ Iva ti^v dvti(iiö&üiv Idßa^ev Ttagä 
tov öixaCov fitöd-anodotov d^tov iv ixtCvt] tii (poßeQä xal 
^ixtfi ti^ hfta3to$66Bm9 i^i^p^ ovv 6 0fcei^fe9V (pu- 
doiidviDg^ qtsidofidvag xal ^egiösi xal 6 Muf^g iv t^Xo- 
yücig^ xovtiativ daifiXStg xal (uyaXoi^Sxagj nolw(lii6wog 
xal ^SQi'öei, tovti^xw xä iyad-ä imtva xXti^fovoniiCH tä 
naöav iSidvouxv 'hcsgßaLvovta* 

1. T^Tf] ud'sv UK. xüTt OVV ixoittovro ctt. toO oniov xal n 
vivQioa ccÖTcav C. 4. ■thfüTtuifror] uyicotatov A. 6. ßiov fehlt 
in C. 7. &ilovra 6q>tXovtu oUod. E. ol-Kodoft. d}(ptlTi^vat A. 
8. xal fehlt in C. 9. omfiatoa BE. itp^capto A. 11. i:c5 
äSiX(pd> C. T« ^<b C. aga] yat» ^- ^2. «affjjff 7tQo9'. BE. 
fr^x öqpctiU C. %av] xal BE. 13. v^uv A. xota xivtioiv CB. 
18. Bei der Teztconitituirung habe ich micli in der Hauptaache an 
Codex A angeschlossen; allein da er nach den Worten iv s^lofiuta 
fortfährt: iv liiXoyiata xal d-tgCabi, scheint im Folgenden (Wf^ l.esart der 
übrigen Handschriften vorzuziehen zu ^ein. Denn ebenso liest auch 
Anastasiue: 'Qtti niinc aeminat parce, parce et metet: et qni seminat 
in benedictionibus , id est largo et magnanimiter, mtoltip Heiter et 
in' tf^t, hoc est, bona illa etc.' otf 6 vüv CTtel^ag ep., <p. xal d'fQi'ati 
xal 6 onetQua vvv in' liXoyuctGf tovticxiv datpUiöa xal tuyalo^xonc 
xolvxliUvav %al 4^$qü$i xovtiettv tu ^yedHt wX, B. 8ti 6 9^ 
meiQua 9., tp. xal f^B^iati xal ö antCqcav vvv in iiloyiaia, in' 
iifloyi'ais xal Q-SQi'eef TOvreatL ficftlul&a ticrl afya^oii'i'j;©^ ra icya^u 
ixsiva nxL K. ort 6 vvv antii}ccc ^udoi^ivoa^ cftiÖü^tvoo xal Q'SifiOit 
«ai i oxBiQaß itt* tHoyiuta^ tovtiiniP 9«^* xal (ny. noXtntXiioPtta xal 
^f^Arei' tomivtiv tic ieya^it ««1. C. 
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Cap. XXm. n&fStv fi^v ojrv xot9 MotoQd^mfinctfiv xaxo- 
üuriuii'og imaqiüw 6 Bftiog^ oHf^ Tiy&eov iaeeXsiitsro, niiw 

yccQ i]yc:7ro: tb ivrvyydvBiv rolc; ßt'oi^ töv ayüov itaxBQtav^ 
nocX ^c(ki()Ta TÖv TijV h}.fr]uo(5mn]v ccöxrföuvtcjv, o^fv iv 
6 ivxv%i}v x^ ßiw xov ccyCov JLeQaTtimvog xov iitinkri- 
^ivxog IkvÖQViov xccX svQav ^ainbv iv ft/«', fprfilvy 't6 

axeW&inet xul Qty&vxt evvavxiitfttvxi n&xsiv^ xq 6x^- 
XdQtav €t:öxo^ KtcQttaxdvxety iud tkt yvfivbg ixtc^itpfo nc^ftxt&v 
10 xh &yiov Bi)ayyikiov^ xca iQGixi}%^BXg iM6 «voj* *3V$ 6£ iati- 
^vifev, dßßä;' v7tod£L%ag ro B-bayytkiov^ (pvfilv* ^O^og.* xal 

^äXloxe ccvxb xb ayiov ivayyikiov nxokriQavxic xal ^fdco- 
KOTc: tktriiioßvin^v^ xal xov aadnfjxov avxov ei^rjxorog Ttgbg 
avxov ^'Aßßa^ xb svayyeliov Ttov iöxiv' xäxsCvov ainovxog 
15 arpög aittbv^ oxi ^Ilüfxsv^ov^ xexvov^ ccifxb xb kiyov ^oi * nfokri" 
06v Cov xä intKQXovxa xal 6bg ma%ots^ <vdr6 inali^ «ncl 

naQqftfiütv jtqh$ ^$6v* ml ot» *&XkoxB xdktv xA9^ ymn^ 
€eixii^€C0a xbv 9edxbv Sytov ZtQaitifovnc ilBiifUM/'övriv, 5n 
» hesivcav rä rixv« «i^rij^, xal ftt) ^xovxog «i^oö xtieoxB xh 

öiJVoP.ov dovi'ai avxfl^ i7C0ii]6{:V «vxijv 7Cxoki\<iia avxov aig 
^tfjLOvg "Ekkrjvag vnaQXOVxag^ ovg xal xQiöxiavovg inotr]66v\ 
m'iv okiyaig ii^i^aigJ xavta ävayvoif$ 6 o0i>og xs^l xavxov 



1. JrrOB. TOÜa T(j»A>»ff Kttl Aya^otc «ovop^. 6. toAr tifUoia 
luttoifd: E. 2. rovTO C. 3. tov Ivz. E. 5. tbv ßiov C. «FC^tt- 

n(ov F. 6. fiiü] iaicc F. 7. r^ff^ jxatcf (sie) tb nBQtßoXfOV 
ai>tov F. 8. dcnskbovti £. äneld^aita (sie) F. tm] tivl B. ^ 
yAvti E. QiyovvTi F. «wuept^itug C. atrixagiov B. 9. »uqu- 
üxav C. 10. tb tUs GS E. 11, &fiop fögea CBE hinzu. 12. 
Sytov lassen B und An. -weg. noX'^a<x<r :<cd dsdaxona h. F. no- 
XCaciO xal iCa ileJUiOGvvTiv tuxI aivb nuQaaitov C. 14. ytceyisCvoa 
shtiP C. &Me%ö(p«to BE. nt&tteivov $inivto9 AF. 16. otoA «A 
Xsyovti C. Matth. XIX Si. 16. aitbv C. 17. 7ca(fQ. nsQtao. 
CBE, Ott AE. dt€ CB. 19. att^aato F. auQccnCmva C. 
20. ineivovv C. inivovv F. tö avvoXov tiitots E. t^note] x6d't¥ 
A. 22. (i((tovg] diiiohü C. S3. 6 Sftoe «al t{yM9 lodvn^ i na- 
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xov icytov SBQcacCtavog ixxXriredfitvos xal ^av^d^av rijv 
T0t5 kyCov aQsriiv, olog avvöaxgvg yevöfievog^ Ttgoöxakeöd- 

uEi'o^ uncanag rovg iÖiovg di(nxr]Tccg^ avf'yt'ca xcel avtolg 
ndvta td xjatd xhv dyiov IleganCtova xal ktyti Tcgvg av- 

rvyxdvoiv toig fliotg t&v iiyimv natiQmf, ifi6xii^ate }i<H 
6rt [idxQt t^g €ifitBffQv ipöfutovj 8t( nav tinot$ icot&^ didw 

Cap. XJLIV. 'Vrcepetuuc uhf itsl xh pLOVtt%ixhv tfxw^^ ^ 

ayiog xal iöt'ßero xüi ovi'L.-ic,oxf7'. oTtov udkiöra i]j/u:xi-v 
(lovaxov ftg rdg öMuxcTixag x9^^^^^' OTf^vovufvov, tixtv dt 
xal xovxo vTttQ TtokXovg e^aiQStov^ ort xatiqyoQiav ti]v otav- 
infv ij ^'«vd^ ^ itkr^i ovx iöix^xo xaxd xivog TCBQißißh]- 

^oßoX^g xivmv äucßdlew netd-etv xi xotovxov, xtvbg fio- 
vttXP^ yvp&Sovxog iv ri] srdiUi luxä (u&g xdfff^g v€fxni(fttg^ 
xal iauuxoi&vxog iXBiij(UHtvvrjv inl ^lugag xi^vitg^ xwlg x&P 
xoifhovg ^ta^tpocvxmv «wxvdttXtfl^ivxeg xtd vofU^avxtg dri 

yvvi] avTov iöXLVn 7iQO0can]\nyxicv rCt .tt'.t« xar' icvrov iy- 
xkrj6eig^ 'dwti,\ (prjölv, ^d-fon'^ir^xe^ x(>afj()^r tö iddyy^lov 
xov ^ovaxixov ßCov ffj^r^aa, x6qi]V Xivä i'xu}P tig yrn'cdxcc*; 
^if^&og ovv 6 xov ^aov ^BQtxxoiV iag vofu^&v xaXvaiv tu 
«^ö^ d'sbv tt(MC(ftiifMxay iog slg roi^o im* tiirrov Tt^oxH- 
4fMBlg^ hiixifmi^BV tiiv yvva&ta mBifvi^WimcL ^| «^oO 



1. Tot' üyiov tovtov BCE eaquic. C. Ixvlir^ttö^tvoG fehlt 
in BE. ^uvfuitttü BE. 8. Blne C. 8. Stoi». ättumoca E. 
■xal fehlt in BE. 4. Xiyei aixoiG B. ovrna avüa A. 6. ccyi'mv 
fehlt in A. (loi fehlt in C. 7. ivöfii^ov fehlt in C. mocv fehlt 
in BE niya noim BE. öidoho B. 9. ila GvyMd&Huv %t.vt]- 
^htt9 C. cvfiataft$üe %tnnt^vt$t F. An. falsch: qoadam tipi) 
compassione snperati. 

10. Ä J CH. fehlt in A. 11. aytoc A. ootoo BEC. U. 

iUKTa voiv 7c(Qi^. A. 16. inißoXrja 6. i7H.ßovl))<f £. TOtfovrof C. 
18. ätttttt* A. xtpht to9to 4^toaQilatx9tBC ntA C. 9t. di6xi ACE. 
•iut x{ B. propter quid An. S5. ietsifvt49llv€u wl jai^. H a^oO 
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iduc^ovOav d:toxX£iOd'f]vai. ovv diu Tcdör^g 6vvxoin'(u 

i] Kkkavöig toi) o6i'ov eig tQyov TTgin^j^ü-ii . cf mi'Bxta avr^ trj 
vvxrl ■MLxic Tovg vnvovg 6 ^ovaxog, detxvvcov ca)ra rhv 
5 vibrov avtov ölov 6£6r^ii^tvov — va^^xov yuQ dfpetdag 
Örlgceptse «i&TÖv oi exxlr^auxdijtoi — key<av a{n^' ^Ovt&g 

virfi7i$ i>q M^fftaxoq* xal rte&ea Bixinf aiyeip^ apBx^lf^^ I 

10 Ugmag dl yevofisvrjg icve^V)^6\h^ 6 fiuxccgiog tb ^€Cp 
tffg vvxtbg^ xul ixad^tX^ro inl tov xkivagtov oc^rov övvvovg. 
Tte'fiTtei ovv evd-eui; xid iL&taetiXXBtuL diu rov (Jx^yxikkov 
avTov TOV ^ovaxov ix tuv zutcov oif i]V cc7roxix/i6L0i.iei'o^. 
ivvoibv (ig iavrov o ^cixtxQLog^ iäv oyioiög köti ra 0(p&tpzt, 

15 «urc5 iv T\i wxxi. hg ovv iß&sv ^etä xoxov «oXXov — 
oif yä(f ^vvavo xivujdi^viu i» t&v iig>0Qilttav xXijy&v — y 
invifta TO «ifoöfimov «cdrot) i^Battato 6 jcastas^ ifuivev &ipa- 
vogj hUvqtog^ övwcvg^ ft^ dwdfuvos q)^iyißi64^ai, fi6vov 
dh tri €iitt&& ivBWttv lucd'ec^iivai. aiötbv nXtfiiov cn^ 

» tov iv Tc5 xaXaÖQtw airco^» fig itcvtbv ysvöfisvog xal 
xc(T(i6(pQayLöd^tvüg, Ttagtxdktiitv tuv ^ovaipv^ JCiQi^caöd- 
pL6i>oi> trt, ccmydv0a(S&ai dveQvd^QLaötojg, "mcog tdtj tbv vCbtov 
uvtov^ iL ovTiö^ iöTLv^ ütg xal iv xoig vitvoig id'edöato' 
li4Xig ovv TCtiödslg tovto TtoiffiuL Ttegt^cjcdiisvog tb oixstov 

» mQißökaiov^ ijifiuto änoSvea^m» dtg ovv ansäi^azo d£{$ff» 
TÖv ksmov v&tov dtftip, i» jra^adö|ov ßovXilg tov &£oO 

BE. «teQvtad^r)vai. xal ila gjvAaxjjf iöiu^ovaav ScTCouXiia&iivttif xbv 

noXXfia BE. ü. tla fehlt in E. zi) vvxrl fehlt in A. 5. Chat)^ 
fitvov CE. c(ßr](i(vojv Aß. aeaifiuivov F. xal yäg &q>. idr,gav 
wöibv VI yi).r]ait'KÖk7iot C. 6. tKlrioioindinoi. F. inXiiainSmot E. 
Xiymv arrrö ] Xiyovtet C. 9. in* te^o9 fehlt in A. 10. olv C. 
fehlt in B. 11. xi^a nXCviia E. avvova EC. 12. avyxiXov A. 
13. ix xric tpvXa%i)af Xeycov iv H^'tm u ju. C. 16. i-Kfi'vcüv TriTjyöv 
A. 17. i^v. ovv A. de 0. fehlt in Bl:.. afpat^oa noct Ii. lö. avv- 
.VOV0 fehlt in BE. ^n^' 3ia>? B. ^ifim A. 19. ivivtv K 
ceivh» fehlt in £. 20. x«9^^^ B> 
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ndvteg i^^affavtü avxov evvoviov dvca' ä/J.ä Öiä xb vtov 
vndQ%HV avxov ovÖevl r^v tovro xaxudy^^MV, ^f(c6(Cuh'G}V 
ovv avtbv uTCmnov xai tov üölov uQ^^egecog xai tiaAiöTa 
tovg tov vdiTov avtov oKs&Qtovg aixi0fioifg^ xifiifag a-ü&iois^ 6 
tovg fji^v tovtop äseBQi&x^tag AoiöoQrjöccvteig i^ÖQiöev^ rc3 
äh sitlttfiaiftiKtqf ftovaxp TcXttHta iateXoyettOy iv äyvoitt 
liyoiv eig (cörbv &iu^ftijinu xttt eig xlifv ml rcvto 

naQjjvH 6 dixtaog' oihmg^* q>ifilv^ xixvov^ hcaQa<pv- 
libttmg iv xcctg x6le6tv Siayetv tovg tb Syiov ml AyysXt- lo 
xov v^Lug ivövyLtc itiQiii^ßh^^tvov^ . ur^ki0x(c di xul 

}'r>v(dxa nsgitptQSiv inl (SxapÖükü) xlov itttjjQovvxvavJ' roxt 
ö {.lovaxi)^ f.LEtu xoXXi}g raTCBtvcotJfCiyg aTr^Xoyftxo tc5 vöi'a 
Uyav ^Ut6t6v6ov^ ÖB6xota^ ov ^£vdo^«f la^i; ^fitjv 
XQO tßfv dh'yav tovtav ^^eQ&v^ ml ^ifxoiLtvov fiov ix i5 
%^ xölmg hd tb iX^€(v | ml XQOi/xw^öiu tbv ayiov iißßäfn* 
Kvifw^ iatttvt^ (lot a'&tii ^ mk&g ß(^x$t0ä fiot «dpi} ^tt>9ev 
t^g xöleotgj i^igeig oi^fjg Aouröy, xai Xffo6Ögafiov0a xotg 
no6iv yLOv^ TcagsnaXsi ftuwtde&fHxi fioi' iXtysv yäg iwvt^ 
^EßQca'av tivta Kcd &bkuv yiviöd^ai XQLöxua'\\v. xiä i'iQ^ato jjo 
y.axuxQLVsiv fis Xöyotg (pQixxoU^ Xva fit) ätpCo ÜTco/J^^ai 
uvt7]v. (poßrjd'slg ovv iyia tb xQiucc tov t^fof', eÄa(iov av- 
T171/, vo^^av Ott ov TteiijcsL nsigacffiöv 6 öataväg totg sif- 
vovxoig* ovx }]ditv öhy otc ovdevbg ipeiäetM, ix^ovtfov 
odv ^it&v^ «yi6tat$<f ml tij^ e^xA" xXrfQwfdvtanfj i^Amus» t& 
U!Mi[» sig tbv &ytov äßßä K'ö^fov, xtd fy6ifsvw (ut' «nlk^g 
iv iael^ mgöia ^tatt&v dkCyn^v diatdvrivj Xva ßdla a^i^ 

2. tJvcn] ovta E. zbv vfov A. 8. O^M C. 6, nifueti BE. 
6. xatTOVöB. 7. a:rf?.oyi?(»aTO BE. ^.favtbvBV^. änaQTT}>iivai¥. 
9. inuQ^vH C. ovvm BE. 10. noXiau K. 12. yvvuCxaa BE, 
9Mip0dl<o9 A. IS. tila ttm, C. 16. n^^Uvi»p to^av t&v ii^. C, 
16. inl] TCQOö BE. &ßiiC, i^dttv^w mum F. 19. nuQutdXBt — 
fiot fehlt in A. 21. y.ceTcty.givsiv fioi A. Xoyoig] ogyioio A. 23. 
XBiQaa^Mva A. xova tvvovxova A. 24. tCöjiv A. o9^tv il&6v- 
t$nf 4f»Ay BE. 96. äyti^ttett fttkli in A. &y. Mddf BE. xitö 
e^lic9 C. nlijq&aavttg iv u^fi C. 26. &§« C, yv^i^oiir E. 

4* 
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dg fioiwtfTif^far.' cb^ tavt« ovv i^wv66v 6 XtttQiäQif^^ 

TO oocciia^ ü sidEv T}j vvxt\ TTfot (cvTov ^ xul ^t,ti'tyxas 0 
5 nditag ixurbv vu^LCftata uTto ;j£i(»o^% ^Öi'dov avta. 6 da 
&£0(pUi]g ix^lvog ^ü>$ fMvaxbg (rim i(vi6%k%o luß£tv ti ii 
avt&v ofi vr]ii6vsi «tov , itgog tbv xdxvt» änotp^j^fievog 
X6yov^ £Üfmv' ^'Eye» TOi^otr dcofuu, diffvor«. 6 ya^ 
ftüpuxbgy iitv jUtftiv ix^^ rovrov X96U^» w&tmv 
10 XQiit^h ixßi* 6dr£p fuUufta »Ut^viog ixXfjpwpd- 

QTiöev Sjuevtag to{fg «SxoiWr«?, Srt ' dot^Ao^ ^«o© lEwapx^^* 
fn./.xjji» üvv y-travoiav tcü -tcwT«, ^^A0"6J' ti^iii'H' ixtote 
ovv ix 7C6Q160OV kxCyLCi xol i(piko^tvu Tov^ (ior'Cix^-bg xul 
rovg xalovg xtci rovg vofit^ofievovg tivat, xaxovg^ xuX 

Gap. XXV. ^vatixoö xovs tijv xöXtv xaxalußdvrog^ 
icxiiff%Bto lad tcötbg 6 diiuuog XQifg tipf t&v S^od£&v 
Q£ttv, ndw yuQ ü.tysv toi>to biwu dMpdXtitov xttl tAv 
r^rtlcfpmv %mav&rfiiv» noXXdxig dl xetl tvioaaxoi^iv rt0iv 

TCUQexddifjTo x(d (cvto^ tovtov^ idi'oug x^9^^^^' ticccu uvev^ 
^v^lfirjv ix^Lv ix rovzov ÖL^vixf] ßovXöfisvog xcd rpQOi'ridc 
tfjg iöCag ^Jddov, iTtezQSilfSV Öl xal tag öirvd^ug vnig rüv 
tBXevrmftav äöxvag xal i:öi<ft^tag dxiTsXate^ai, xal yoQ 
(5 iXty&v oti *9f(fb oXi'yov X9^^^ ^Xj'**^^**^*^^^ ^ov^ 
IIdif6€cg^ xul xutsX^hv tig JZE^tf/da, iat&tXai^fhi sig 



1. ovv TccvTcc BE. 4. iv tf] V. A. xal] rd« BE. 5. q' v v V 
vof». Siuethv BE. HtB^st u'&vbv &n6 x^t^Q^o 6- Svtoaa £X£t>oc 

E, 7. v&tcnav C. 8. xal tbU»p BE. 10. Znsq .ttai.] tot« C. 
11. ndvrae BE. &xovacevxaa E. ttUioa vn. öovloa (roö E) J&v 
BE. 13. 'öneQ nsffiaoi^ C. imsif i% niQi{aE)ao^ BE. 15. o9iv 
Bi9. hxunv BE. 

17. Ä£ CB. 18. Tü)v leblfc in A. 20. ^ — %atctv6ricia 
C. 21. hd^iM9 C. SS. 9tii^6%ii hl to^ov C. 25. Iijuntin- 
tl9&ri BE. 
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ixBt^ev »ttl iuttsX^dvteg hf Kvtcqg) xccl i^mvrfl^ivtBq (mb 

Tiov yovtcov avTou, eC agcc €idov avToi^ ä:ioxQL^tvTfg finov 
avTOtg^ otL tjfists tatg oUtCaig xtgelv i^d^aiiiv avxov, ovx 
^(v S\ ovtog jcegl i^^enav aittovs^ äXX' aikog 61101&V 6 

ixoiüw «rtWc3 Tgetg innfä^fig xat* ipicevröv, fiftit o^v tifl- 
Caga iVry ifld-av iv KvTcpcj (fvycw ix räv Jh^Ouv, sJtcov 
ovv ccvtm Ol idioi avtov' Ovrag^ cidiX(pe^ rj^ftg iixovöafisv 10 
ort iaid^avsg xal täg iiveiag 0ov inowviuv tghov tov ivi- 
cicvroO*' hg o6v fytav6£v^ dti t^zqv roi) ivtavtnv htdow 
adrov, '^Q6tr^6$v «'^oifg^ tb iv aroic) (ir^vl xal ri^iqa 
T«fihra ixBtiXow^ x(ä ixsCveiv slQrjxöttov^ ort TOtg aytoig 
^tofpavCoig xul tf^ Uyia xvgm%'\^ xai rf; ayia Ttevtrjxoötfj^ i5 
iixav avrotg, oti 'tag rgeig xavtag ioQtäg tov iviavtov 
ili^Btö tig Xsvxogiöifogy cb^ 6 i^hog^ xal anikveiv (u doQtctag 
ix t&v 6iiii(fa>y xal tUg (pvXccxHg xal öiexhfow SAijv 
i]}itQav^ xal vd^slg iyvdtgiti fu* xal tfi ixai^iop xäXiv 
rjVQiöxöfiTiV (poQ&v tä fftdr^Qc:.^ iXeyev ovv 6 oGiog^ ort *xal w 
ix Tot'rov ^(cvd-rh'oufv fx^tv &v£6lv tovg xoiß'qd'ivzag 



1. Xid'riv A. tY.(f vy6ztG A 2. yiaziXd^ovrto A. iXd-orrta BC. 
il&ovttc i-Afi^tv E. iiG nvTTQüv h'. 5. &XXu AE. ofioioa B. 
6ftot&p aM E. a^hv C. 7. xfjü xtl, etixo9 E. &c fehlt in E. 
VEXffoi^ corr. in ib E. 9. "^Hytr i jrodgcca xoia niifttM h «. 0. 
11. uv^fiaö BE. 12. tov ivutvtov teblt in A. ort nar* Ivictvthv 
xQitov iiivriii^vsvov avtbv C. 18. t& i^inuico %al noita ^rivl xocvza 
insxiXovp A. n6xe noel iv noCta fiijyl xu^xa. {tXtyov xal E) hilovw BE. 
riQ. ai). xbv f^Uva ncel xrjv iifiigav C. 14. xal fehlt in A. dxL 
fehlt in Ä. zu uyicc 9foq>uvicc C. 15. TTf vnotocrrr) A. TCfvzi- 
mazl C. Ifi. (:t7ttv ovv A. toqxac rot) iviavzov A. temporibus 
auni An. ri^i^uo die andern. 17. xia fehlt in £. Xtv%, ScvijQ 
BE. änilvfv F. d»r. fic rAv iftoß^ E. Ih xAv BtnyJbp lurl 
tf^o F. icoQoxma — gyvlttxi}^ fehlt in BE. 18. xal hinter cidri- 

fehlt in A. dii%tCvovv AC. 19. jue iyvmg. BE. 20. si- 

^tmL6yet^ C. j^S B. %td fehlt in B£. 21. &v6ü^v i%Hv C. 
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Cap. XXVI. theeQ isd t&p n^^Al^mv tSw kymv äsew/tö- 
kfov ieKO'6o(uv ysvöfiBvaVj roOro noXldsug xal elg rovrov thv 
avfinad'iirratov 6wißaiV€V,- ^Qibvtsg yag noXXol rijv ivdvdo- 

xov avTOv xcil civ&^£ra6tov nQOi: rovg dioutvovg 0v^7t<xd^£iav^ 
5 ixivovvxo nokXäxi$ jcfüXeiv nokkä tojv jtQoaoi'Tcoif avtoig vjco- 

ixtä ii^idv XCti^g %ifv6iov^ xXiiQotpoQyjöag riw 6tftov ft?) 
xiXtilöd-aL aXXo rv iv xqvff&, rjtstto dl nao' «^ov yLBxä 

10 TToAAöv yopi^xX^ötav ivh((^d-at^ 7v(c öiijör] 6 ^fog tov vtov 
avTov. ei^ev yuQ eva ^ovoyevfi vtuv, 6)g etojv deKKJtevts 
xal Iva ivsyxTj tb nXotov aitzov fistä TcaXov iacb 'Aq>Qixiig* 
iaut yäQ i^v «brcA^dv. laß&v xoivw b U^tt^xV^ '^^ «O0bv 
ix tijg x^^Q^S cpötm^ xal ^avftd6ag ee^bv ovtmg neyaXo- 

15 'il^vit}<Sc(vta Inl Tc5 TCQOötviyxai avta öAov rb Ttoöbv^ oicfp 
ixsxtr^to^ r^v^aro alv avta xal xccrä TtonGtoTtov %o)J.ä y.al 
ovt(ag avrbv ujitXvösv. öficjg öiu ri^v nokkiiv avrov Tti'öziv 
i&rpisv {>3tb ti^v icyücv XQ^csuiftv %b äxaxöfißiv tov noöov 6 
xditag iv xp B^xf^^ roD KovßovxXaiQV uifxov xal 6iivaiiv 

»s^dmg hcoCri^BV xeXelav indvm «i^oO, imkff roi> srpo«^- 
evtyxavxog ixxtvobg tbv d'sbv dvöcjTtr'iöag 6(Dd'i}vai r6v tb 
xnlw avtov xa) rov iviyxm iistä 0(o0fiatog rb TtXoTov av- 
xovy xa&oag {^v avxbv aixrjöäfisvog, ur}7t(o ovv xQLuxovxa 
fut^X^ovö&v 'S^fiBQ&v itsXBikflöiv 6 vCbg xov äv^if&jeavj 

1. k¥ C. S. ysv6(t$vov fehll In A. 6. naUl^v fehlt in C. 

6. «al fehlt in C. siiyvmfiovi BEC. devoto An. Gvyyv&ii,ovi A. 

7, ngoacpigtL C. 8. TcXrigorpogSiv BE. rbv oGivv\ avtbv BE. 9. 
&XX' ort C. 10. yovo%i7]aiä)v A. 12. xal iva iviyaet rb nXoi: 
hier bricht F ab, fol. 179^'. ocnb acpQ. (letcc naXov C. 13. dwti- 
^(btr AC. 6 tiftiot tBifdoffie BE. ib. M tb A.E. 16. ij^lovo 
xal xara sr^tiffOTrov t& &vcü noXXä xal dcneXvCBV ovzajc ii%dfifvo6 C. 
xal vor ngoocoTt. fehlt in A. 17. ocTtiX. ainbv B. cd^thv fehlt in E. 
dta X. n. cnovdhv A. 18. änonöitßiv BCE. &no%6ußr]v A. 20. 
cö^. inofrfCtv wvccltv ttX. BE. <r^y. ttUücp t^. inoiriasv C. 31. 
w fehlt in CBE. 22. tb hiyn. C. GmG\iaxoo C. aimtttitQ A. 
üpTac HK 2S. ccizbv fehlt in 6£. 24. »ccl itiX. BE. ro« 
äv^gmitov fehlt in A. 
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Tov TCQoöei'&yxavTog rc.g ittti': )^i^lüv Xirga^ tcj TruTQKCQxiJ' 
xcd {ig ru rgita tov Ttaidog xuTtkaß^v x«? tu TtMiDV avrov 
änb ^A(p^Lnf\g^ eig b i]v x«l a6Bk(pog yvtjötog tov avrov 
Mf^g TtiOtLxbg^ xal ild-av Tckrfiiov tov Ocxpov ivwoi- 
yrfitv äictolsösv dlov rbv yöfiov^ xat oint i^io^hfia»^ ei & 

ToO xloiov xal natiiQ roO ntudCov^ xtmrä rov ro0 XQotpiitov 

Xöyov xagcc ßQ«Xv TtaQCJxrjösv ad/; fl^v^yj ccvtov. ovjca) 
ycLQ tf^g d-ÄLif iiog TOV vtov fftVov xcctc(6ßs6d'Si'6ifg^ aTtiicat- lo 
f'/.aßev ciVTüi' X€cl 1} rov irlniov. fhn/i^/^T)-)/(3'fa' ort' Tcävtcc 
xä öv^ßdvta cc'i>tö rw TtaTrcc xal öiidov xXtiu tov Ttad'ov- 
tog iv XvTtf} öUxBLto i^alima öiä tov vCbv uvtov tov 
fbOVo[yBv^ (lii yiv(h6Jtmv ovv %i noiffita^ naiftatakBt tovwi' 
^Xdv&Qmxw d-shv TUC^^vfhföaalhxi tbv Mga ai>roi> u 
hctCif^ eiMkuyXviu' t'^tatsileuf^ai yäp «iVroy iud na^a- 
^vih/jiuea^m xatä nf^aaeov b tiäiog rjgvd-QCa' nXiiv roCrro 
ttvta idrjXoDösv firjdlv xcctcaesüBtv, (yödl yäg axgiTCjg 6 dsog 
TCoiel TwroT£, älXä Ttchna eh tb öifiupegov o })uetg ayvoov- 
ftsv. Tva oirv ^r) ajcn^Jö)] tuv ainr^iw ov t-xoi'i]6(v eh rrrc 20 
ixrä ilfiLöv kCxQag xal ti]v tilözlv ifVitiQ ixtxtrfTo :xQog tov 
^MV xatQici^xWi Xotjcbv dh Xvct xal i^futg iv totg Ov^ißaC- 
vovfSiv 'Siftiv 7t$iQa6fUttgj ^kav aya^6v Tt sr^^oifMV, istägaxot 
xal sb%dQi6toi nifbg thv d'^öv dia^itimiuv^ ^eaifst xatä wvg 
^xvovg b sig/fifJvog ^tXöxil^Tog äviiQ ^ioi5tf^ wxti ziva >s 

1. ijfitaai A. 2. rcaiSbff k-^^tov BE. 5. oXov fehlt in B. 
youov o'^ov B£). 6. xol növov fehlt in U. fiovat BE. 8. nmöoc 
US. 9. Psalm. XCIII 17. Adti C. 10. imazilaßtv AE. 
wtilaßsw C. 11. aitA C. fehlt in A. Hinter nXoiov fügt C avf»- 
zu. oO^fv &tn]i'fx- BE. 12. avfißfßi^xdta BY.. avtm fehlt 
in C. nlfCov C. 14. itoii^aei BE. Tra^cxoln A. 17. xaioc 
«f^ffouroy fehlt in C. 6 üyioa G. iffv^giu C. 19. iso/e< C. 
SO. oip] 9\ BK (iia^bv ctittoi A. ov litoL fehlt in B. ixtk 

ijljjuav XCxQcci] t ^ A\ E ; die beiden Striche über dem Zeichen fnr 
%yLiisv von jüntjerer Hand hinzuijetii<j:t. Ijr B. 22. fehlt 
in C. 24. tbv fehlt in A. 6ict^tLvviyi,iv C. ötayiivo^tv A. 25. 
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log h' öxyiiK^Ti Tov äyiotdrov TtatQicQxoVy Xdyovta avt^' 

aitii0tt09ui tbp ^shv tva tfo^ d v(6$ tfou; idoif i6d^, 

«r iyCvtzOy y.(d nfpl tov nkoiov 6ov orrfi)^, eI ^rj 6 
^aQeKkrjd"rj dir. rb ('r/UT^vv v b7Cotri<S((g xcd öiä tiiv tvttktidir 
fMV^ iTttl (}7r6(faöig ijv do&^iöu Ivu 'ökov oag 'xflrca öv^ilf'^x^^ 
Big tov ßv^Qv SatdX^^ ml hx^S iatoli^cu, ml rbv döeA^p&v 
tfov* &lXä ävdöta ml öd^fitaov top ^§bp thv xiqfiaditevöv 

io<rot it^hv x€cl tf6€avta ml tov v{6v tfov m^ec^hv ix tov 
uaTiciüV ßtov TOirrot».' div:ii'i6d-elg ovv 6 äviiQ tvQei> Zi)v 
xaQÖiav avtov TtaQuxexhj^tvifV koI uTtatSav avrov ti^v kvnr^v 
i»ßBßkri(uvt]v^ ml ivdvötquvog tä ifidtta avrov i^x^tai dgo- 
Haietg XQog tov tiiumtatov xatifiä^xi'P' ^£xt£i iavtov 

Ii $ls toi>g Ttddag a'^ov £^ix(fi6T&v ml nin^ üiq- 

öixccLotatog exicev* 0üt, (pikdv^QCOTCB iX^rlucjv^ 6 xcd 

Tilg ^^V^ffog i]LiC}if tuv äfiaQTCjXöv tiöaxovcov.^ zccälv tt 
xcd TCQog tov av^qanov ilntv ^Miiöaft&Sj a tdxvov^ tTj 
^ifif^ ififXV '^'h*' XfxQiv ixiyffOifpBy itlXä l^sp ml 
9ti0x$t x^ j}. aStii yä(f ml xb xäv t6p)6sv* ^ yäQ ml 
xäw xttstHvofpQfov 6 (üyiog xcit koyoig xal fpffovijfucxt, 

Cap. XXVII. !/^;c£p;|rofi£Vov xotl tov fucmQiov xovtov 



1. 6atQ)Tcitov C. fehlt in A. 2, ^Xi'ßit A. 5. ccvöä (fehlt av) 
lyivtzo A. liv lytvito ävoc C. &voc r lytyoiti h. ccVöa iyfyovei. 
h. homo fielet Ad. övrcoa fehlt in C. sl ui] xai inl roi'ro C. 
7. dXov — avu^vxov] a^tavöifov C. ovfiiffvxa AE. S. tö nXoüov 
hinter rogen A und € hinzu. c2V£cr inKoU^ui th nXo£bv xal tln» 

udtXtpov cov A. %al slxfo &v aiuc nal xovö avv airoi xal tov abv 
S!Sfl(pbv icTtoXiccii C 9. &XX* C. Shc dö^av tw ^cb tov (sie) X^9^~ 
aäftfvöv coi TOV oöv ddekgibv xal xova avv aivm ndvtao xal xbv cbv 
v9 i% toü fiftvcr^v vo^vov oAcavt« ßiov C. 18. l<cvto4) A. 
fiaioa B. 16. uvrbv C. 16. d Si%, natgtaQXflo E. 17. 6 iXer}pk,C, 
18. Tf xal] BE. 20. ohoc fehlt in C und bei An tTciyg. x, 
XCCQ. C. 21. '/.cd nach yao fehlt in C. 22. navv fehlt in C. 
xal X6y. zal (pQurt'i^iiH A. co» it lo) xai tc5 Xöyta C. 

23. KZ CB. Tovtof nutgiügx*^^ BE. 
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^xe£ yäf^ avioig noir^Cag ag ^ü/.ovg tLväg im^nlKug^ 
%vXivoig TCovMtoig xaQUötQOfitvovg tb idaq>og aCg tb dva- 

TO0 xBv^i&wig — itstvt twog t&v 6w6vtiov «dr^ sxt6it63U»v ^ 
xgrjftaruftiieeO fiwog^ &^fvfaett^Bt TQona xeetexo atifotf^ (prj6lv 
6 ^axdQLog Tcdnag ngog avxov ^^ikoxiur^öia^ adeXcps TguLke* 
— rovxo yäg avta rjv l^vo^ — , 'toiyg äÖtktpovg tov Xqlöxov,^ 
(Mptv^ag yccQ ^ aitt^ Hya dtj x^ jtatffuxQXÜ^ ^xuteff 

xeiULog tov €c^ov ijtMdTtov TQmtlov ixl tb ayoi^döcti 6'6v- 
d'effiv aQyvQov dvctylvq)ov xdgiv ri]g tQuitt^r^g ocfötoi^. roO 
öh iTCiöxönov lüöjitQ tvxQaTCtvrog xbv loyov xov Ttdna^ 
fiäkkov dh stQog agav xal d^sQfioxvo^öavxog^ dab voyU- 
ö^Mctog do^^iu xaöiv totg xa^ftivaig ddsXipolg Ttqochi^v ift 
xp tdg tffidKQvta XCtgag rot) xgvöiov ßaatdtovtt, tuxi(Qg 
oÄv i} toiavxt] xov xQvöiov xwf&cr^^ :rQ06avtildt^, 

*AvKXG}Qri6dvx(xJv ovv d^tpoxegcov xov x€ TtuxQid^x^'^ 
xov n]v ccxovßiov^ iva ovx&g bItco^ tXfrjUO0vvi]v Tcmoir^noxog 
ijtiöxojcov TQG}i'kov iv toig i^^^otg iziöKojceioigy aöitag xtg w 
ävovg xal tlrvxo(p^6Qog airt^p koyiM^g ixisuaav tijg t&v 
XjQuilHjdxfXiv (ietaädösag hf&taVj tp(f£xfq t€ ff>tlu^y%>if£ag xal 
daxXayxviug ml fiexa^slstag yivviqyLU TtagetJUto jtvQsx^ 
attQu ^v0iv 6v^ii£fiiyfiavri» dib xul ixl xkivt)^ 6 ject^ä 



1. v.tcÜQiov A. xctiadffiov CE. 2. 7}r a'i^tba C. wizota r^v BE. 
3. novXnitota roio A. 5. [tstä xivba xov avvövtoa uixä i7ziG-A,6nov 
BE. futd tiv$ xA 9w6vTi a'öxA inta%6%tB C. 6. ^if^f^fMKTtxd 
Hvti AC. iut9§xoii,iv(o AC. od-sv dxttd'ovxta a^irpu) cprialv BE. 
7. cpilo^ivYiCov C. q>iXoxiuT,ct (sie) E. 8. rfV uvrcj B K. 10. 
ßaazä^BL E. avyneloa B. 11. rnmlav so stets A. oder x^qi]Xov, xia 
B. 15. n&isi xoLG aö. Öo^nvui A. vm^) tiyLkvoto fehlt in A und bei An, 
16. xai. o^v] ^tv xn%. BE. 17. «off. t. xqv9. BE. 18. ohf] 
Sl BE. 19. tva — tinca fehlt in C. 20. noi'qaavxoa xov Trpopij- 
^ivxoa xqatXov Xhya tov Iracuonov fO^va mantg C. fehlt in A. 

21. ävvova A. inin. luy. C. 22. tvt%tv iikttaö. C. 23. ytvvj'i- 
fMktft BE. nvQ&vA — cvn^itiiiyiiivri fehlt in A. 24. avuiitiii- 
yfUvtt BE. ici/inja BE. 6 teblt m BE. 
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yvomriv ä6&ivi}g evd'scjg avimöev. tßdouccQi'ov ovv ex tov 
vöLonuToi^ nana TtQog avtbv xatalaßövtog xal ijil ti)v xqoc- 

7CFt,CCV aVZOV KCCloVVrOQ CiVtbv^ TtaQTjTTjCKTO ' QtyOTfVQEteXV 

yuQ aavtbv ahucg rivog ilsyev. cjg ovv rovtcav ^xov<S€v 
6 6 Ttdxag^ iifd'd&g iTidyvc) ti^v aiti'av, ort diä triv i^oöov 

yicQy &g 9rpoc^i}Ta^ xäw äffvfiMa^Hig Kai ^XdQyvQog. f»^ 
iviymg 6 fuexd^tog iecvthv fiev Sri tQccTU^ 4h(fa- 
neik^^t^ ixetvov 9} inl tilg xlivrjg dsivibg ßaöavi^e^d'ai^ 

10 xatu/.ccaßccvei tccic'ojj; n^h^ ccvtüu 6 ovrcog canmfgijcpavog 
xai q)rj0iv TCQog avtbv ^uÖLCivri rö tiqoöcotcg)' ' IIoCi^öov 
dyaTtr^v^ xixvov Tgatke, ^X^ig ori iv akrj^eta nnov 6oi 
dfivvm totg udeXcpotg rijv xouKvrrjv d^ddoOiV TrArj^oqpopiJ- 
^rt, ip a6t£i>6vqti htvöv <tob davvtu* iyhn yäQ ')]d^BXov 

n itecQttaxBtv «i^or^ <brö ivbg voitCöfuctog dtä tijv kyUe» io^ 
Tiji'. itXUk dut tb iiil i%Btv xhv iftin^ ducddttiv 0^ tehtp 
xh isMCf^uoHv xo6op^ to^hov icIqiv nQoösdeweiödg fiot afötb 
Xttl W<yfr ijvayxd 6oi xäg XQtdxovx« XixQttg* ftdvov 
iidiv xb Ttoobv o i7CL0'A.o7tog iv ti^ TiuLu x^lqI xov cocpov 

20 ovtfxig mtQov xal noi^h^og^ i^aC(pvi]g 6 yi\v nvQBxhg i](pavi'- 
^£ro, TO ÖS ^lyog vn^x^Q^h dvv(^uBtg xal rj rov ert6- 

fucxog avxov XQOiä TCQog savräg axsöXQSfpovto, cjg ix xovxov 
fu) dvtnjd-rlviu iad'aiv xavxijv elvta xi^ aixiav x^g i^cUipviig 
Tiatalaßo^tfiig tc^bv äXXou&6Bmg. 

» z/$ißifievog ohf xh xqvöiw ix t&v xt^eav xo& 
jaixa^ xal (irj9l ^Xmg &ifX£atiiiv^ dnrixatxo xag!* a'&tov iyy^a- 
^ov ixx(aQri<Jiv taO fftttfdoO tAv 'äutdod'ivt&y xqidHOvta 

(fehlt a-ÖT^y) E. 4. fr^6v AC. toIJto C. 6. x&v £ UE. Amv- 
9(wt 7. avtiitaO'qa A. 9. rnff fehlt in B. 11. fisiSiäv xa 

ng. A. 14. 2» iv &9t. E. &9tMti}Xi G. &atidtvriTi A. 15. ocb- 

zoig] ai>Tovo E. 17. aircb C. xovxo A. 18. ^yayov C. X II E. 
(oo ii6vov ovv X. n. 6 i. olStv C. 19. eocpov fehlt in B. övxcaa 
co<pov E. 20. xal i^. BE. 22. XQ^^ A XQvu E. iiciavQi" 
^ovzo A. ivttvtctiiiipovto C. infnv^^xovza BE. 27. i*xnQi^t» C. 
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rov xpv^ioxj ?jTQ&t'' ^noCriötv 6\ rovxo ^ta x^Q^S'^ ygcKi'ccg 
idiius ovtag' ^'O ^tbs %^ ösöjtötr] ^ov 'ladwn ta 

liaxaQiaTccrüi} jtatQiaQxtj taf&tii9 '^XejsfievÖQdav p,£yaXo- 
TföAs&g 9b$ tbv fMt&bv täv t^idxovta iUrp^ t&v dia6o- 

6 8tftog, tfwiXtcßBv fud-* ietvtov xai tbv cc&tbv htifSwmov 
tig rh äpMov. 6)g yiiQ ijdrj st^rjttct^ ("di^ifog vyCttVBV. 
^aldjv ovv 6 fiiöd'aTtodotijg d^fbg TtaidfvGai avTov^ aaa öl 
xccl TCQOg oixTOv Tov 6uo(pvkov xcd 0\^^7idd^iLav öitytiQcci^ 
^HyAW^iv (ivrm tf] ttvzij riutQa xad^ivdovti avra ciicb rou lo 
uQiöTov TOV Tcdna Ttat ovccg^ oiov ^to&ov iQxiQi}xai. 'd"£w- 
9£f I yiki^^ tpvfiiv^ 'oixov tb xccXXog %fd tb fidy^^og o^3oo>^ 
(hSpccttti xipn^ äv^^tojctuv fUfiijtfiurO'a« «al tbv xvl&va 
TO^ov 6X6xi(fv0ov «cel ix&tm tov nvkSnfog xhkov i6Xirfov 
imysyQaiiiidvov' ^Movi^ tUmvue xal ivdogtevöig TptatXw im- 15 
tfxifjrov/ i»q o^t» TOtJfO &V6y£v&^x6v* <pfi«fiv, ^jtBQLXccgijg iya- 
vdiirjv ^yi'va)6xov yccg ifiol xaQLGd^iß'ca v%b rov ßadiXiag 
xov toiovTüv olxov TTjv djcokavöLV. ov7t(o dt aifdov r>;i/ 
xoiavrtjV xov Xirkov iTdyQcttpijtf camyvün'ca 8(pi)^a6(c^ xal 
idov %t>s ßccffiXticog xovßixovXaQiog e%g}v 0vv avxa xccC xivccg w 
tov diffixtov xov d-eiov «al itp^6BV tbv toioütov tov 
^ßeu6(^ oiMov TCvXßnfd qnfitv XQbg toifg iüüwg imovffyoi^' 
^noct&fiymn tbu xithAf? wxi &g mtifviymv, ndUv Xiyw 
^jiklä^ficts tt^bv xal ßdlets SxsfiifSP 6 ßaailaifg tf^g 
oijcovuf'vTjg^' «al iitjvByxav 9mI heiiiav £fiUo, ifioO ^^BO'» 



6. aitov fehlt in B. iniaii. rgmilov BE. 7. atg — vyiavtv 
fehlt in C. 9. rö ngoa A. 10. aixm fehlt in E. 11. xar' övuq 
fehlt in A. iaxccigriTS A. 13. nvXh&vcc CE. nvlai&vcc A. 
14. aiytov C. ■3tvXe{aL A)c5vo<r C. nvX&V09 E. 17. lyBVO^riv 
ABE. ^nBlunpccvQV BE. ivStii^ov C. ^ 1». yja^f r PK 21. 
TOV d'stov fehlt in C. xoiovxop fehlt in C. ■ xov xovxov xov 
(putSQ09 otkov nvl&va E. 22. oßcov i*s£wv C. ftvXf&va C. 
nvXttt.&vcc A. ISCova wbxo^ C. 24. äXd^axB aixb C. ßdlXsxs E. 
ov F-rf fiT/ fj* E. 26. aixov BE. tazr,aav C. uXXo AC. aliud 
An. akkov B£. ifioO ^qtfl A. Hinter aXXo hat C xoiuvxiiv ixov 
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(fOVVTog eTriyiyQc.uücioi' ovtag' ^Mom) cciwviu xal äviinnvöiq 
^loccvvov aQXLeTCiöKonov ^J/.e^avÖQtüi^^ ayo^aad^ttccc /utgiöv 
TQLccKOVTCc' X(d Ljg tovto ftdfV,' (fii]6iv^ ^diaveötr^ cLto tov 
vxvov xal fuydk^ ccqii71oi(18vl tic bQu^tvxu avxa xurä 
5 tovg ihtvovg Bvtfiyi/fiaxo' d)(p£kii&£lg xtd aineog ix t% inco- 

Cap. XXVm. 'O tbv xXovTOv tov *Ie»ß 7uaQ& tivi 
it<p€iXdfuvog xvQLog xoiet ro ^luuov iud tovra ra ccavaQtrp 
'lemvvfj. t&v nXotmf t)]^ xot* eedrov ityicndtrig hcxXri- 

10 (Siii'S kaßornop fhaiov j^^ei^Cjva xartc rui' /.työufri'ov 'ASgCav^ 
tQQixl^uv olovc: tovg yofioxfg ((vttöv tmiiQxov dl tu Ttluiu 
ccvtov Tcdvxa tv tc5 a/it«. i]v ö\ i] oax»/ Tcoklij 7t(KVv tcjv 
iv&r^xßtv avtav. tl^ov yäg ^r^QÖq)OQza iucctia xal ügyvQOV 
xtd ersQcc nQuyiLCitu ccv(ot£(ftt^ &g öviiffft^ipiö^'^Viici rbv byxov 

15 roO i(X£X^6vTog Big asstbXeutv xoöai> xavriivaQi&v viftdbnvta 

c^s&g BXoi ot m6ttxol kkI o{ lepovocihtX'q^i iv tfi ixxhpCcc 
Wi^ jtQO 0t^vyov, tov Öl Ü0LOV tovto ^ad^üi'to^ xcd t))v ccLtiai^ 
20 dt' 7}v 7tQOOi(pvyov ^ XBUJtSL uvtoig Xoyov iSiöxsiQov avtov 
ntQUXOVta ovttog' xvQwg tötoyctv^ adtkcpoi^ 6 xvqioq^ cog 
fjßovk^dnij xal ug)6iJiaT0. ag tc3 xvQia sÖo^bv^ ovxayg xal 
iydvseo* Btii xb ^vofu» xvifiov ivkoytjfitvov. S^l^at^^ tdxpity 
finfilv ix tovtov i>q)Off6^iSvoi' 6 yäg w^(fiog xaJUv (ugi- 



1. %ai ävccTrccvaic fehlt in C. 3. ma dh tovto tötv, i^vnvoa 
iyevtto C. (priol tÜtp B. iatb'ji Ix BE. 4. i^, ieii«V9ii B£. 
luevä r. ^v. fehlt in C. 6. xal ö}(p. B£. Ix toiStov &<p» wl «^bc 
IxTOrc yiy. Ii. C 6. yf'yovf yug A. 

7. KH C. B. äcpelü^tvoo BEC. tu uixoiov fehlt in B. 10. 
ßiaiov uvTc: 3;ti^a>yoö •/,azu?.aß6vToa C. uÖQtiav GAE. 11. av- 
t&v iv T») &ald99rj BE. Sh] yuQ C. Tcdvttx tä nXotä BEC. 
12. de xccl BE. r&v ivd". wö. TiolXi^ ndw BE. 13. (xQyvg. noXvv C. 
14. cbff ovv t{fr}(p. A. tovtcov rtbv öyxoxv A. 16. nkiito A. 21. 
lob I 21. fha fehlt in AC. 22. äffnUto CBE. 23. c^Aoy. 
slß vuhü ixlAvuü B£. i^il^ite B. 
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Ttoleag iv tc5 öfxqbtg) M rrjv ccvqiov^ d'tkovrr^ct 7ragauv4^if^- 
Qaö^tcL Tov äoCöiuov tovrov. auroi? TTQolcßLov ijQ^o'To 
xäßLV Xtysiv 'Mijdiv, w te'icva xccl adsktpoi^ ja^iv twi/ 
zjLolcov Scötoxi'ccg xKtaaidöf^xe* mönvöats yäg^ 6 t€C3(Bivbs 

&v xie&Tcc ^6xow, all* imidi^ i^eyetXwf^givow sig 
tä ToO d'£Ov 9uA idÖMOvv Stt:'^ii£y€cX« igya xoi& dttididmv 
rä rSsv M^pi&xmv^ rof^rrf ftoi Hwtßi], ^lav ßatpgovC-' 

aai ö i^^oe, tovto öwexc^gyi^^v ysviö^ai. i] yäg alErj- 
fioövvy] TOP u)} vijtpovrix noXldxig tig v^i]).o(pQ06vvriv ijtaCof^i. lo 
7^ d\ äxovtSio^ 6va(poQa Tccrfivoi tbv v7Coy.bvovTC(. q/ifölv 
yccQ Tj dsicc yQa(p}i' ^Htvia ävdga rcijtfivou xccl ndhv 
^ccvid Tovto yhwhtfitmv iltyf^v ''Aya^ov ^iot, ort ha-xd- 
vMfd$ fUf Bxcag itv (id&ea tä dixaimftaXK tfov.' dvo ovv 
itax&v fy6p6fiiiv tttxiög^ Sti tip^ MHotSiv {tov diä »sva- a 
dcifag '^&lXov ml on diä rö iftüw Ttii&og 4pt&llovTO rä 
totfee&tte iQi]aatix, jmtI i%ci Bgtt t6 xgl{ux. x&v fft£VOVfiev&v 
ipvxoji'- 7tli]v^ ayaicrixol^ 6 töte inl tov dixcclov '/g)/3 ^fog 
xal vvv ö avTog iffTiv^ og ov öicc ti)v f'a?)v TtTo^x^iccv^ älkä 
dicc TTjv Tujv dtoatvcov XQin'av ovx iyxaral^i'i'ei )]img. ccvrog 20 
yuQ ££Qii9i£V' ^Ov ftjj aa ävm ovd' ov at} as iyxciTakcTCco.' 
xai xÄkiv ^Zijtstts 7tQä)Tov Ti)v ßaöLlsiccv tov d-£Ot), xal 
ta^ta Ttavta n^ti^ii^Bteu iffUv,' ßovl6(UVOi ohv vaga- 
(tv^iiöaa^ai cnköv oC tilg ndle&g^ &g «fi^ijm, fuclXov i^fOffd- 
^vfiuv icvTinctQtt(iv^<y6(uvoi 'bxb ti^g en^oO iut3uc(ft6rfitog,*i 
Uvev 01^ ßQ^ X^'^ XQ^'^^9 TtaQtßri %td i9iiXlMg{a6£v b ^shgsfn^ 



1. ocxoatVo} C. aii%Qi^t<o £. 2. ovroa BK. 4. xuxcintaBitB A. 

Svt B£. 7. ^ia9öb9 B. 8. rofo &vöiö BE. «ro^^ov^tfori E. 
4roq)oovi$tf«dd«t A. xcrl acorpQOViaai %iXaiv i«l toOro ur / i d-ö ovroiG 
ytvla^ai avv$x. C. 13 P«a1m CXVIIl 71. uui A. IG. rjM- 
lov A. iinwloiv £. perdebam Änast. iaoiovv B. rjAov C. &nm- 
lovto E bC. Tä fehlt in C. 18. «rX^v d\ BE. 9re ttatt i 
tir§ C. Siyi. hsivov *[diß B. Si%. 'Icaß. Utivov E. 19. oaxta BE. 
21. flnsv C. Hebr. XIII 5. 22. Matth. VI 33. 23. Tn E ist r}fiiv 
geschrieben, aber vou dem Schreiber selbst in vulv corrigirt. 26. 
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xtcl rdl via i]^e»v *Ihß tä -forr^^j^orrfc, xctl nAXtv i}v 6 te^hq 

aiyako^vio^ Tttgl T})i' öv^iJiä&iiuv ^ zdy^a Öl xul aoXv tov 

Cap. XXTT. Etg i(SxKrr,v TtTOJX^iuv xccKcvtrjtfavTL tivt 
liiläiptt yvCbimi, dvo %^v<fi'ov kixQag dsä&xcog^ xal dxovöag 

Q3g ivetHkaxo fiot 6 diöTtötr^g fiov xal Tidvtav XQi0zbg 
V ^eög,' 

Cap. XXX. 'Ejteiyvuivög n^' vtco ttav zä fir,u6ffuc siC- 
TtQcczzovzcjv xal ft?) evTCOQfbv ctTCoÖovvccL — yuQ ä(Sto%r^- 

as (saaa ^ Xft^Qd Öiä tr^v XsiifVÖQucv tov NuXov — , UTCsk^torf 
initBvdtv dowed tiva t&v nBytOtdvtxtv d<xvBX6m avza netftii- 
xovta Utiftt$ %qMS(fiv^ xal iXtfhv Mbiv mkI ivdxVQ^^ 
ßoiSXoifo^ daclSu imia%sto o^ 6 Sofbi ioihwi a'dtdi^ xqos 
tb xagbv dh ^e^i^ito. t&v Sataitoihtixtv ^svoxty- 

«0 Qovvztov avzbv^ xazaka^ßdvtt xul avzbg nqbg zbv xdvdoxov 
kt^tva^ £!iG7CBQ u:tavztg^ kiya Öi] ngbg röv 7tQa6zazov xal 
d^io%-mmc:<3rov nazQiaQXW- ^^"^ ovTtco öx^duv xiiv idCav 
TtegiGzadiv avzm i^rjyijGazQ^ xccl fpriGi itQog axfzöv' ^^tdat^ 
tixvovy U ßovXei, xal o^tSQ q)OQcb [(idtiov.* xal yäQ (Utä 

» tSw ^wvfuxaieiv uinov 7cato(f^agMxtmv xal tovto ^w&cdTimjto 
tb fi/^ dtivaadm tedtbv iÖetv tiva ix iKQitftätfBmg dax^fniovta 
xal fii) t'^img xal adtbv totg olxetoig xataßQtx^6&ai dd- 

1. TOV rf'oj' toiß rjiicbv (I 

4. Äfe> CB. 6. zmv — nagafA. fehlt in C. 8. t£(u6v gov %al 
ccyvfl. ngoa. B£. tlfuAv «otr nfdü. Herl &yy. C. 10. &9slf. i^ir. 
BEC. _ 1 !• ^ 9ttit6feijc fiov %c «al xdiftav 9d BE. xtivranf ^fiAp U. 

13. ^ CB. BlonQUTToiiivcav B. 15. X'^Q^ ccvtov C. 17. 
didovtti B. xai fehlt in B. 18. (lev aircö, ngbo Sl BK. 20. 
jcdvöoxu A. 23. dtdoj^t B. '24. el ßovlet fehlt in C. fittce 
tAv noXl&v xal ^. BE. 86. %«cl «avo^. A. Ixcxrijro B£. 26. 
aithv fehlt in E, 87. x«l vor uitbv felüt in C. toSß t9(QW A. 



Digitized by Go -v^i'- 



Leben d. hl. lohaimes d. Barmherz., Erzbischofs t. Aleiandrieu. 63 

xQj^öiv. 0&6V xal nccQ* avtu tijv cärr^oiv tov %ikovxog 
tiuq' avtov öavH6u6%ai i^^TzXijgcoöev. xul rf^ iniovCij vvxrl 

d'£(OQ£L 6 ÖOV^ ÖtC i'öraTÜ iTti dvÖlCCfftJ^QLOV tivog (IS ö 

7CQO08q>£ffOV xokkol TtQoOfpoQag. xal xcctä fUav fjv hi^ovv 
iXdfißaviw ixatbv dvx* aini^s ix tov 9-v6ia6tr}QCov. i}v 5 
xal 6 TUcxQidQxrig &rt0#ev tpötoü* \ ixsito tAsv ydu «potf^^o^soi^ 
Ifcar^otf^cv 4x^&v iig itxai»viov, xal Uyu xiq %f Sovxi' 
^''AmU^t^ xvQi 6 do^l^ Xttßl tijv 7tQo6(poQäv ixe^vr^v, xal 
XQOödveyxs cfg rb ^hf^uxxstriQiov xtd inccgov ccvt' a^tjc? 
ixarbv ^ooo(f oQic^.' ixcivoif dl dvöoxin'iOcwro^ ^ idgaufv 6 
TCaroiccQPtS ^((t^^Q ojitod^frv ui^TOV i0TÜ^. xal iTtf^gav uvtijv 
7CQO avtov xal jc^oötjveyxev xcä ^Xaßtv cjOtc&q uxavteg 
ixatbv ix tov diföiaatiiQ^w. i^xmviö^elg ovv ovx ijdvvazo 
diaxQtvai tb opcc^. lar^fi^fv 6h xal ilveyxBV t6v ^dXovta 
äavsiöaO^tOj Iva na^d6%^ tedr^, xal &g ^k&iv^ Uysi aiijt^ i6 
6 doi$|* ^Aaf^ xh no66v* 'O (fl iataxQi^ilq bUuv uAt^' 
'JlifodXttßev thv ^aO^Hv tfov, di6nota^ 6 jeaxQiugiris> xal 
yäg TOV xvpoD {msgd'eaEvov ftf, rjvayxdcd^itV TCQog ix^tvov^ 
üc; ^Qog Juuci'cu xuraifvyitv. nokkri yäg i/t' i] fniTuoi^ ti7)v 
UTZcaTovincov.'' ü>g ovv ijKOVöfv tovto^ tvd^iiog V7tfuv},6d'tj 2a 
tov iwTtVLOV xal siJtsv ^"Ovraq xaXCoQ nitag ort TTQoe'Äußev 
tbv futfd'öv aov, TtQoelaßsv ydff^ xal ovai tivi ßovkoutvG) 
jtOlifiat dya&bv xal dvaiiivüvti^ xaX iiniyT/fiato aixt^ xal 
Half IV tb hn^vixnf $ i^ed^ato. 

Cap. XXXL Jloi^svofUvov «oth toO 6tfibv iv vafi » 
x&v ieyÜMf vtxrj<p6Q(ov fiagtvQatv Ki5qw xal 'ladpvov iv Tg 
iuä^iip abxüiv iivrtiiy (vxu^ i^ek^6vxa xi^v n6qftav 

6. ildiiß. ä. of-ö. iyi tov 9va. t%ax6v C. 6. SittO^tv C. fU« 
fV-hlt in E. 8. xal laße A. 11. Sm&iv C. 13. h] dich C. 
14. de fehlt in £. ziü &ekovTi C. 15. ttvxä) xb xe'^fio: BE. 
$Miv A. 16. 6 dob^ fehlt in A. Ttocbv &dtltpt B£. 17. 
XffOciXaßiV A. 18. ayiov %vqov BE. 19. man&Q tio lijitvu BE. 
7t(eTct(pi^yi^v A. -Kttxaqxvynv C. lirtaraoia A. 20. ovv] dt A, 
Tortoj xovzov E. 21. oviwa YMldta A. 23. tc xal Jtäaiv E. 

26. ÄA C. ^IJBB. 26. vixii^d^tov fehlt in BE. 27. x«?"' 

^xilc C. 
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^^Ey.ö(y.i]66v ub. ort äÖLKOVnai ix tov ya^ßQov uoin' rivatv 
ovif rwv i%6vtü)v na^Qi^öiav ttqo:: ccvrbv ix tov oii'ixiov 
avtov kByovtav^ ort iv tä vxo6TQt(p£iv ai)tov ro ngay^a 
ö avtiig nout^ dacexgCvoxo 6 xdvöwpo$' ^Kcd nag 6 &£bs rijv 

xal 6 iyyv&pLBVog Srt irfiofMu slg te&Qtüvi xal ^»dym 

ToD rdarov, ^iog to Ciuxvbv tcvri^g ysviitd'at huUiiflsv. 

10 Cap. XXXII. /Zpoc Ti)v jrpdd'ftftv our tov i^otdtyLov 
iQi^rovrov o/.r;v f^nl'xyi' vitägioveav i7tE^t{;tv avra 6 \ xütjiog 
xta rov^' 'iy6o(joq)ovg xccl lisiuvtjßrov:: ^Tcochn'}]V xal £(iyq>Q6- 
viov, övi^ßovXoL yuQ r^oav xgr]6zol ah^^Cog^ olg xal tag 
iucrgdöiv ccStaxQitag ^'qxovösv xal r^vxaQLöteL üg yewaUoig 

15 iidli^ta xal dvdQeioig etQaTi&t€us imhQ ti^g einSBßBÜcg» xeä 
y&Q xfi Toi) &yC&v nvß^fiatog ^a(fgijaeevt£g dvvdiui xal 
jeöXsfiov iv dutlii^iv 6oq>iag nc^&v ptetä t&v Sew/^-' 
ifopuxvtt&v xal lom&v ntql ti)v x^Q^'^ rvyxavömmf dxa- 
^KQtav citQEtixöv övyxQovöavTfg^ nokkäg filv xdtfiag^ JikBC- 

20 6Ta^ öl fxxhjöia^\ üJdavtcyg öl xal }iova0Ti]Qia ix r&v 
öToachcov r€)v roiovrav ify,Qi'tov öi'xr,v TTQoßc'Toyv xaXol 
TtoifLivsg €CJU07iu0av' Öio xal yidkKSta viCEQiziyia tovg b6iovg 
6 icavööiog» 



BE. yvvi] TtQoanüetovCix xai Xr/ovaa C. 6. 6 ndvaotpoa] 6 t£- 
(iioa nccTQiccQiria BE. 6. jiioi' fehlt in B. TtQoaSi^rjTai A. vnsQ- 
^(bficci E. 7. iyYvmfitvoG uf C. 8. üi^cctt. nfQi arrf)<r E. 9. avr») B. 

10. Die Capitelzahl AB fehlt im Codex C. A T B. 11. tovrov 
&v8^b(i BE. olfiv Tijv ^Tf-Krjv C, i'^^QX- ««i ivltt^fCcia -nXtiQH 
{nXrjgrja K) BE. 13. ^ntcziavol A. nta xal 6 itccTQiccQxrja &dtct- 
HQitmQ VTtrinoviv B. ola a. 6 natg, vnri%. E. 14. aa ysvvcciovg iioiX. 
%ul ^i^ttü TOV %v otQcczKoTaa vnlg x. cöa. dycovi^ofiivora C. 16. 
Sw. ^QQ. BCE. 17. xf) aocpici B E. aevrjQiavofiavritmv AB. afvrj- 
QtoufxviTUiv C. 6fi'r,Qtcn'tt(7jv E. Severiaoitis An. 18, xal — &ita- 
^dQztov fehlt in C. 19. avyKQOziiCuvxta £. 20. d$ xal i%, B. dh 
▼or luA ]ftMt A wBg, hl no^m» E. I« vAir 9fiQim8A» tt4t»v 
4itOfM(Toy ««r G. 23. 6 xdvaotpwt A. A nticv69ioä «al hn^^fpfft BE. 
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Cap. XXXIII. El de Ttov tiva 6Jclr,Q0v xcd aTtdv^Qß)- 
Ttov "Ktä Trhjxtrjv Tcgbg rov^ oixfi'or^j; dov/,ov^ i'^ad-eTo 6 
(laxagtoSy tovrov ngutov (lau ^httaxikkiro^ xai fiEtä xokXflg 
^i6ti]^o$ jtOQSxdXei Xeyav ^Texvov^ eig täg axodg 

fiov väg &fucgiTG>3iäg^ &g Srt i£ hfegyslug -rot) ii^gob fuxQov s 
^xXfiQOT^Qag yesgl roi>g xov otxov 6mf TtaXdttg ^ipei, äklä 
itaif€oeal& (lii davvai x&xov ^Qyfi' ov yäg dut tb fcXfif- 
rstv TOifrov^ ddÖ&KSv i}(itv cc^oifg 6 ^sbg^ i^lXä dtä t6 
8ovXeve<S^ai^ xdxa Öl ovöh Öiä roüro, c(?J,ä diu x'o avyxgo- 
xetöd'ai TtccQ* iificjv, cjv 6 d-to^ nagiciev tjfitv. x( ycf.Q lo 
iint f.LOf xm ^domtf ävd'QoyTro:; xai ijyogadv xov xar' ifx6i>a 
xal ö}iot(a0iv ^aov xxic^tvxa xal xifir^d-ivxa; a>) yccg xC 
TtotB öif 6 diöx6tiig avxov nfgixxbv avxov xixxTjöm iv tc5 

o(Un6s (fov itfti xatä 7tdvxa\ äxovtfov tov ^otfrij^o^ ÜoniZov 
Xdyovtog* *"Dtfot elg Xfftiftbp ißttjettödi^xB^ XQiöthv ivedfS" 
^eafd'B. cy&c M 'lovÖKtog xal '^IXijv^ Offne ivi doi>Xog oH!^ 

^ksyd-sgog. Ttdvxeg yäg vfiitg eig ioxh iv Xgiöxip ^Iv^6ov.^ 
ei ovv TtccQcc XgiCx^ tfJoi iö^lv^ xal jrpoe tUAj^Aoi'^^ i'6oi 
yevcöuf^cc xca yäg 6 A(>/(7ro^^ uoQ(p})v dovXov ävbXaßfv ix- äo 
didäöxcDV iiii&g ,ar) v7cegr]fpav£V£6&ai xaxä xcjv övvdovX(ov 
ijft&v, I slg ydg iöxi dscxoxrjg Ttätncov iv ovguvotg xarotxöv m"^ 
jctfl zä xeauivä itpoQ&v ehtsv ttt svAovtfta, iikXa tä 
temetviL noöhv yäg iucl ^pvtföt^ ed^xoftevy Iva rbv rtfcij- 
^ivt« xal icyogtta^ivta 0vv ijftVv fäftati ^sC^ wd d&mo- is 



1. AJ B. In C fehlt die Capitelang'abe oxXr^Qov xiv« E. 
2. nXriTiXi%6v C. 3. ^tv TtQävov C. ineaxillBzo E. 6. a%lriQ6- 
tsgot E. fpfQT] BE. 8. «iroW fehlt in A. 9. dovXtviaitd 
^* ait&p BE. tax« dl BE. oi A. fortasse vero ncc An. 
12. nccl tifiri9-ivTa AE und An., es fehlt in BC. 13 av] av C. 
Kfgl z&v C. TttQiaabv B. ntQicaotsqov E. uvxov fehlt in E. 16. 
%itdiiovtwi C. Gal. III 27, 28. 17. «al il. G. 18. ttv fehlt in G. 
Tv fehlt in C. 19. laxal A. &XXifiXoia C. 20. yiv6nt^a AC. 
xal yuQ ■''.cd C. SovXov u.OQCpr}v C, ^Xaßtv C. 21. vitegi^cp. 
firiöi iTcatQta&ai A. 22. ijfuai' £. vtt&v die übrigen. 24. dtÖm- 
«ttftty HE. 

Laontlot' lobaniMs Eleamcui. 6 
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;FiXf9i ictvrotg xarccdovAmöoiuv, .dt ainw aififovbs^ dt ftv- 

ÖKcxovovöiv. dl' avTov 6 Xqlöt'o^ :r66ae dovlov ivitl^tv^ 
5 ÖL amhv f(^T(a>Q(ü^Tj xal nccvxu tä komu Öl avtov (TtK^fv, 
6if Öl Tov zagä d-sov xi^7i%^ivxa aufux££tg, xal m03C€Q au 

TÖv xaststvap 'Iiodwijv, fl^sXsg tva xa^ag xtaifig^ B^dag 
hcBl^rjQXSTÖ ifoi xal diudtdov 6 d'sög; oMufiobg, clxl* x&g 

10 ev^i^ x^ö"' ii^ti)(:i> /.r/iJüV'j ^"J(ff^ i\aXv xä i)(p^ih\aaTa i^uöv, 
mg xal tjfifig Kq:ie^ev xotg d(f't(/A'Tai^ )]f.iwv.' xovxocg xal 
toig toiovtoig Xoyoig 6 fUüca(fLog ix zov ivoixovvxog cwroi 

15 ftwtyöfuvov ngo6(pvyt<jv xQaxfj^i xtd 9g&6tv Dtlt^Mf^tiu 
xcci TovTov (c/oQu^iov 6 äCxmog naq' umu tk^v^e^ov uvxhv 
äni'ALiXiiSxaivtv. 

Cap. XXXIV. ^Axrixoihg xotd rivog iXsiiiiovog nalöa 
diffpccvhv natalsup^ivta t&v af&roü yovimv XBlswtiöavtav 

mml iv %xut%Bia jeoXlri didyeiv to&rov^- sleyov yä(f ol shqB- 

O^axog' ul/J inov Öixci ktxQug xqvöCov^ (ptgei avxov iv iij 
w^a, oxe xi]v Öva^-qxriv iyQatpBv xal kiyBt, avt^* ^Tavtag 
xäg äixa UxQutg xdxvov fiov, xC ^sKsigi iä6a 0oi xai&X€tg 

1. iavtova A. Hccra6ovXü)C(ß(itv E. 3. ort C. 4 ?vr}rpe C. 
IviTpev öovXajv A. 5. iqnnio^ri xal iaxavQmd^r] A. inu9iv fehlt 
in AC. 0. to9 ^ A. 7. Svttttt {Svtix £) cpvffsfon BE. 
tohc AC. 8. ii^tltü 7icid-ü)6 nzciuiv ngöa &v oiiaa, tvd^tojo intiQ' 
X^zo aoi %al &ntdi'dsi C. 9. inf^egxeto A. &ut$. aoi A. 10. 
Hinter Xiymv bieten B und E: oiixL Xiyfia ^%a.Gtr^v. 11. dqpi'rjafi' C. 
16. (ti)t6v fehlt in E. 17. äntftuttGzkvkv A. v,u&lgzu BE. InoCuQi. 

18. Die Capitelzahl fehlt in C. JE B. 20. nolX. nzco. BE. 
fcollli rot), didy. ntmxBi« C. to^ ngc eeitoO t^QS&ivrta fuifft, CE» 
22. ccvtbv BE. ö avtov, dianotce E. vo\i(c\t. tvÖG BE. 23, 
h fehlt in BE. h r/} mga fehlt in A. 24. o v£ A. So. 
Xitffaa tov xf^vCLOv BE. ae B. 
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rj riiv diffnmvAv ftov rijv 9tot6ieov «ovpcfro^ luxl ngovojj- 

TQiav; roi) dl TcaiÖbg ixks^auBvov TYjv ccyiav dtöTroivccv, 
Öuza^ev Öo^fivciL lila TOi\,* TttioxoC^. xid t'dov,' (pr^öLv^ 'öönh- 
rarf, iv TCoXXfi extvaöfi vTCaQx^i wxtbg xcci r]ii{Qug rov 
oixov Tijg öaöxoLvrjg f»} ätpiotd^evogj ug ovv xavra ^xovtssv 5 
%ugä t&v ytv(o0x6vf6iv 6 6i%äiogy firfitvl ^irfitv tiMov^^t* 
fistaatiXlettti ttva vofiuutp^ xal dii^ystwi airea ro JtQäyiuc^ 

ygdtl^ov diu&rixi]v ttvb$ ^v6(MCti> Bsoxditxtüv nal notfj6ov lo 

tig tov avzüv xdQxr^v i^h xtel rbv nuTtga rov :taidbg ccvb- 
ipLOvg ytftjöüwg xcd icrciXd^e xal fiTcl ro5 veattga' ^üldag^ 
ädektpe^ oTi yBvog vTricQ^iav rov TtccTQU'ioyov^ ovx ijq'ftX&g 
ovtag iv TttiOi^La ditcynv.^ xal Öet^ov aurw xal rb xccqxCov 
xal iisik aiyt^ ö« ^'Eacv öv igv^giag^ iyio 6lolx& to ytQäyficc i6 
6ov 3tifh$ tov ltdnuv.'' xal ßUxe^ xi C<n Uyti xal ik%-% 
nihv XQÖe fiB* &s ^>vp xdvta tä xBksvö&ivta tc^p imh 
rov jcatgttxQxw 6 vofuxbs istoiifiBVj igx^xm ngog «edröv 
Uyetv Sri ^Uuv^stö (tot 6 natg tva iyh Xaliföto t6 nguyiut 
uvxov Tc5 xvQdi Mal ^leyäXag svx^<gi6xi'ag 6fto},oyft fiot.' 20 
eiTcev ovv A o6iog' - ^*'AmX'&^^ tiTta avxc5 ort f^w ikäX.i]6a 
rc3 7t(<7tcc y.al £(Vfi', ort 'xayuj yivm^xaj ort fix^^' «' dvtpi'Og 
fiou vibv^ dXXtc aTtb btlftujg zovxop ov yvcagi^to.^ xaXüg ovv 
uoulg^ (pigav avxbv ngog [W tpdgav t$ uvxbv^ (ptQB xal 
%d^riv (Uta tfov.' hg ohf jca^fsyivovto^ ilaßiv aiythv xat* » 



1. triv vor 9%öv fehlt in C. xriv fjnsQayücv ^nov ß£. tcqo- 
voYitr^v E. 3. kntls%. B. Sitnmvap ^xöv BE. 6. 6 diiuuwr A. 
i iauHt BE. saDctus An. «# 0. t. 6 oaioo ^novoev C. 7. ru- 
itQuy^arct BE. H. Sova BE. o] xal C. {». n^&yuct] ygaiiua C. 
ygärnov B. 10. övoiiu C. ^^ioninntov BCE und Simeon (Migne 
CXIV 046 B) »fmt6tinov A. 11. a^hv tifp C. 18. ^d^M B. 
xal oi« BC. ciKpfXta C. ögttßLsiü BE. 14. tt&tb B. rbv %dQ- 
xriv C. 17. ndXiv fehlt in A. 19. ort ovvid'tto AE, fehlt bei 
den übrigen. 20. (ity. fioi tvtQytOiaa ü^uÄ. ilntv dt uirtm 6 00100 
BE. 84. tpifiov tt A. qtigmp 9h B E. tpiQiov Tf o^. fptQf fehlt in C. 
S5. xbv x<uQtfiP £. aivbv fehlt in 0. 
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iÖi'av ö dCxcctog xal ilQ^ato xata(pLX£tv avrbv xat keysiv 
^Kal&g ^kd'6v 6 vCbg rov dvetf^iov ftot;.' iitkovtiCtv ohv 
ttinbv xal iviydiu^iv iv iäX^v^Qcü^ 9ud olxov xal %dy%a 

6 Srt o'öic iyxactakei'i^ei xvQiog tovg IknC^ovrag iit* ccittöv, 

Cap. XXXV. 'Anc^gccXiiTtTcog dl xm rathrjg ijti^€k<y&- 
(itvog 6 d'avfiaötog rfig ivtüki]g ti]g vofio^etovörjg rov ^t- 
kovta 6avBi6aa^ai a7t6 6cv ftii ioMtQcapfjg^ ovöinots iwb- 
Xv0iv xiva thv xfiq totw5itfig iaixovffiag xoq' ttikot) äeöitevDV, 

to ^ev ToOto yivA^fxmv tig xait6tQOjtog ifal im^'h'ijg tjrrjöccto 
avtov öavsitfat avtfp etxoöi kitgccg jjpudtov. 7}v yä^ r&v 
?.FyofjL^vojv yukkodQOfiav. ayv(üaovt]<Jc(g ovv rbv o0iov xa^tog 
aoö^xai I äkkovg jto?Jj>v^^ eksyev^ ort ^ovöav fwi Öiö&xsv,^ i^jj^- 
Tufiav oiv o£ t),^ imktfiiag oixov6(toi xal diotxijtccl roihov 

15 ipvXcaUtfai xal ÖtifisOöat a:örov xiiy i>7t6om6iv» 6 öl tufUf- 
tifg roi> sixövtog *rVV«<fd'« äya^ol xal olxtiQfiovsg^ &g 6 
TtatYiQ vftöv 6 iv totg ovQavolg^ oöt tg civatikku tbv ijkiov 
avzov ini 7coin]Qovg xal äya^^ovg^ xal i^Qt%£i inl ötxaCovg 
x(i\ oiöixovg\ ovöaiiüig tomoig 6vvaxd)Qy]0£ xovxov d-kitifai tb 

^övvolov. T&v Öl toffottofiivenf xat* «ei^roO, i^g %^ nargi- 
d^XQ if/MoC^avTi^ xal Xey&utßyv ain&v n^g thv Z6iov* *Oi) 
dCxaiöv i6tiy diaxota^ %va ^ittp ^%ov6tv Xaßitv ot moxol^ 
ovtog kdßri <S fVöojros**' uvtaJtexgivaTO avtotg 6 tQiöfiaxaQiog 
kayav ^JlLOitiföate^ udekq^ol^ iäv na^ä tcqo^soiv kaßr^ta xC 



2. Hinter fiov fügen B£ noch ■Kctima r,).^tv rö ti'Kvov xi^a ix- 
%Xil9Ui9 hmva. inXovtuctv AE. 3. irBydiiiatv B. ipeyydfiijaBiß A. 
ivtydftfiaEv die übrigen. 4. 6 ocioa fehlt in C. 6. iynazaUf^ 
itdvtt BE, derelinquet An, iyxaxiletaiv A. ndvTaa rova BF.. 

6. Die Capitelzahl fehlt in C. TeB. 7. Deuter. XV 7. 
9. fif6pL. ttcxq' ccvzüv C. 11. avTu} fehlt in C. avzov A. 12. 
yakoÖQÖiiütv BE. i^rjvrioav] iyijti]Occv E. 15. (pvlami^oai AC. 

15. dB9^9Ki B. 16. Luc. VI 86. 17. Matth. V 46. iamtiUi AC. 
20. xu^tettopkhovw xal PQv%6vxtap TOvg dddvraffBB. 21. ui)x&v fehlt 
in C. TZQOg cchthv A und An. 23. XQtafiayictQtoroß K. 24. ni- 
azttfaccxoi A. xinoxi A. xi die andern. Xd^r^xai — naqa^aivtZM 
— TcXrii^o^tti. E. 
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juitB $ a&tOf&^ 6^ ivzokäq MCQafkUvm %al futtv xXrjQo^e 
or$ 9ud eig tabs ntoxovg dod^fj tb rotoihrov xo6bv^ fiuxv 

fuv, dti i<pdvr^T£ icwxo(i6vrjrot Ttgbg trjv ^rj^iiav xal iys- 
veöd'e xa} äXkoig tvtto-: xrcxo?:, dsr^rfgav dl |Ltij vjccixovöavzeg 
Ta deajTüzri #fc5 ta dJtovti,' ^^Ano xov al'govrog zu oä 5 
iauUxu^. 6vfMpi(fei ovv^ a rdxvcc^ Xva yBvei\u%a xä6iv vtco- 
duyiiM ttgco^otn}^« ital yä(f xal 6 iaeö^olos Uyer *^iä ti 
odx^ fM^AAov ädiTistff^B 9tal äxo0t€QBt6&6;* wd xaXhv 
ieriv^ ädtktpol^ itccvtl rc3 cdtovvxi öiöovai^ vtprjXö- 

TSQOV de xa} TiuiioTffioi' xai [lij ahovvzi^ za ctf'oovrc 10 
TO ifiättov uxQoaiQtzfog t^fu^v öiöövat xal tbv ittdiva 
äyyeXix^g fkmog fpviSBog ^ipr^fuCj fta^ov äh &£txijs, ix t&v 
yä(f ^maQx6vtmp ^(Uv 6 xvifiog i-öseoutv tbv xXijöiov ngotf- 

tvnoQH t] XHQ 6ov^ ovK ruv uTii) dcKY^g xal ^tkoveixiccg i5 

ix tOV CCÖLXOVVTOS iTCCClQO^tVCOV.^ 

Cap. XXXVI. rigatv ug ^ikyas ins ixibv thjxovta äxov- 
<fa$ tä roiavt« «f^äyfuxra xai> luaeoQCov^ ifiikiffie» %BiQd0tti 
a-örbv^ i6tiv Xayosuidiig xal a^ffxavdäXiHtog^ «al £^ 6$ 
§tv%Bv^ xtetwuQivBt tivd, xal 'olx&v XQÖteQOV iv xfi fiovy 20 

zov (Ißßu 2.ir^i'dtovügy il^riXd'ev X(d SQXfxca iv 'AXe^avdQsCa 
xal ävaku^ßdvtzai.^ nokitHav rolg | [uv avd'^co^oig ^v6xav-903i^ 
8dki6xov^ xa öh svaxöÖsxxov^ xa Öidövxi^ üg (pi]öiv b 
Javlä^ ixdct^ xatä ti^v xa^diav aifzov, si^sld-mf yä^ £iS 

1. nal — Ttoabv fehlt in C. 2. tovg fehlt in BE. 3. yfVTj- 
cf^f^d'ai C 4. Kantccg xvnoa C. dtvztQOv ABE. d« fehlt in A. 
vnuv.ovaavxaa C. 6. tö dsan. fehlt in A. Luc. VI 30. 6. yt- 
v6\tf9a k, 7. «broov. na%Xo9 E. I. Ck>r. ^ll, 8. oi}%l fehlt 
in A. ä8t%itc9^e] &7iaitttG%ai A. &noaziQStc9t xal MiHLf^o^b C. 
%aXXbv A. 9. icSfXtpol, äXri^ioc A. &X. &8. die andern. 12. ov- 
toff A. fx Tcöi' yciQ AE, ^y. yuQ rdiv BC. 13. xm nkrjOim A. 
xö nlijawv E. fehlt in C. 14 (prioiv fehlt in C. xai xa^wa C. 
15. 0^ 9\ B£. 16. imto^M ineooftipov A. i9tat(f6fi^vap C. 

17. Die Capitelzahl fehlt in Codex G. Jz B. ix&v F vnug- 
%mv £. 18. 7]&tXfv E. 19. bIo iaxlv A. xat tvcyt. fehlt in C. 
20. •xcercc-KQtvnv A. nq&xov CE. inl xfi BE. 21. iio äuytv- 
danav A. 23. ö fehlt in ß. Psalm XIX 6. 
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tifp n6Xiv &vay^q>£ttti ^lu$ tag Tt^fMtaiidvas eig yv&Hfw 
XDtl Hgitcto xdfivBtv ifyytxxBiag nal Aaptßdvsiv 4ifii^0tov xe- 

QKTiov SV. Ljg ovv &dvviv 6 yho^. hioojyfv ivog (polleQOv 
^tQuicc^ x(d tä XoiTrä tXd^ißai'cv md tiöi]QitTO ei^ ai'ccv täv 
jtQolötaydvmv ml idväei avtfj tcc tpolleQu xui ilsysv ^Xu- 
4fi6a{ fcot Ti^v VTkmxv xw&tvn» xal f») «oifV€'6<g^g/ iucl iuBPSv 
iyyi>g a^^g ti)v iaxiQtxv ixeivfjv^ ipvk&vtiav «^ri^, Iva fii} 
^0(yifiv6i]. XfStaxo iato hjctga^ sig fii'av yenfiuv rov 
xeXXCov i^ngoad^sv oTtov ixoi^äro i) yxnn)., rl'dXXav xal evx^- 
fievog vtcIq avtiig xccl ßccXXav ^sravoiag fcjg rov avyovg, 
xccl f'|£();|rdftfi/o^ ild^ßavBv k6yov i£ avziig bti o^£vl Xdyai 
xijfif iffyaaiav aifTov^ &0t6 (Ua ^pixpBQih0ec0(ic xifv xohtBÜxv 
uinov^ fki ofh diä rö «oi^biSbiv Biaif^Btat Big a^äg^ äXlä 
Siä tb 6&6eii^ ri^lato 6 yagcov Ttal idmitovl^d^ rj yvvri^ 
coör^ tt, ix^iin^g xccl tag ?ML7cäg (poß&T6%-uL xui ^)) <pav€Q&(faL 
avxbv Ttdvtcc tbv iqovov rijg ^a^g avtov, iXeyov ovv xivag 
rQ $aL^ovL6^Bi6'^' iöttv; ämdoiXBv 6m 6 ^sbg ow itlfsviSco. 
diä yä(f tb xoffVBvBiv BiaiQXBtai 6 iuaU<i%axog o^og ml irö 
dl &XXo xinfytB* kombv yttQ 6 Stfiog BizdXiog — roOro yä^ 
fyf üvoiAa ecötp — ßovko^svog xriv r&v äpd'pdutcnf do^av 
(pvyalv xal tlrox^g tx (Sxötovg dvaxaXtöaö^aL^ tXtyev axov- 
ovxGiv ndvxcav hg ixa^vtv eig xi^v sgyccxnav xaX ktcbIvixo 
B6%iQag' ^^jiyaptBVj icv^r &gxi i} xvQa ^ öatva ävafidvBi tfe. 



2 iQydzaG A. iQ'/cexi(xG C. r]UfQriGiov E. ij^iSQiaiov B. 
ifiop AC. 3. SV fehlt in A ovv iehlt iu C. fii&a BE. (pols- 
4^00 AC. qf6lUwiB. cp&ltat'E. 6. M/9ijA. M^ovBE. «eir^v A. 
(polXsQcc B. (paXBQu E <poXsQcc AC. 6. vvhtcc BCE. 8 ovv] dh 
BE. olv bIü (iiccv ycaviav rov hbXXiov w^ti^g &7tb sanigoea loa ngoat 
^dXXoov A. 10. tov fehlt in A. 12. tr^v tnv i^vaaiav A. noXi- 
ttlccv] igyccaüiv C. 13. TtQba ttbr. BE. 16. matt A. &9 die andern. 

^yLtCvffl fehlt in A. tpoßslkrd'ai A q>oßri9fjvoct die andern. 16. ovv ] 
df BK 17. Ti ioTiv fehlt in E. t£ iv; ccTti8(üv.iv aoi 6 9d AC. 
18. Ttoovi-vaccL C. TOtJtroff A. 10. yccg] Ss ßirdlioo B. 91 xal 6 
00. Bit. E 20. ß^tdXXioa A. 21. ccva-aaXiGaa A. 22 tn.a^vta A. 
iiffutüitw A. iifyaciuv G. änoXvha A. 83. %^qi BCE. it^^^ij A. 

3m A %VQ& C. nvif'tt B. ^ %vifie idij &Ptieitivii A. ^6 
d$l^€t E. nsQipdvH B£. 
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Saov ^ 6 5^divo^ tcdtüv.' noJiXmv iyxaXoii&vtiov ain^ 
xal ifiauuiiSvtiav iXtyev* iyät 01!^ tfd^fMC &g ndvrsg 

^ Totg (Mvecxotg fiovoig dtf^iu^ 6 ^€0$; ovtag Tcal a&gol 
ßvd'Qconoi ftGn', (0^ Tcdvreg.^ eleyov ovv avtfp rivag' \dccße 
cot (iLttv yiwcdxa^ dßßa^ xal «AAß|ov tijv (pogsffi'av 6ov^ Iva 5 
f»i) ßXa6(pr^firiTui 6 d^Bog diä 6ov xal ixys XQt^ia x&v öxav^ 
dctXtiiOfi^veyv iwx&v,' 6 dh itsux^iveeto eadtotg Idymf ndXiv^ 

irndystB ^ i^LOv, Ofhd\v älXo «oeA Zva ijfistg fiii 6xaV' 

dali'^r^öd-f^ fi jti/) ÖTi ka^ßävco yvvcdxa, Xva (pQOVTi'^co otxov 10 
xal notCj xaxicg i)ue'QC(g. l) d'ilcov öxccvöaXiöd'ijvat öxavda- 
Xiöd^ xui ÖG)0€L xQiovg. tC ^iltxE i| ii>,ov\ (lii x^ittd xccte- 
^dihjvd itoi imb tov ^$ov' imdytts^ iccvt&v fpifov%Oux%€ 
^futg' ^lekg ifio& iafokoyM4^6, slg hxtv ^6 XQixiig 

wtl rifisQa xQi'otcjg 6 sx^v heodoiHwt ixd&em xutä tä i5 
BQya avtov* iXeyev 06 ravra xqcc^cjv. tivlg ovv xavxcc 
^olXccKig axovöavxsg avxov x&v ixxh]0tBxdtXG)v^ TtQOö- 
aviiveyxav nana rh xax' aircov xsipdiaiov, 6 dsbg 
6 yiv<&e»s9v 8t& ^iXsi 6 d<rio^ 9rpotfx^€^fft äßßä Bi- 

tc&votg — ^1/ yccQ xecl Äe xijg neiQag roO Ttgofivrj^&iftv^ivxog 

svvovx^'^ ^{^fpoßog — cUA' iitBXL^ijöav avxoig öipoÖQäg xotg 
xatä xov dßßä ßixakiov 7C(^6av6vdpucöiv avx^^ aiit&v XQog 



1. üQQÖLVüö C. iynataiu/.üvvtav avzov A a^t& fehlt in C. 
4. ttak» fehlt in B. ceMnif A. 5. 9h E. aUi A. ' 6. plotütpri- 
ftcrTttiABC. i%£ia kO. 7, lifmp%dUvA. Xiy. IsLnen äio übrigen 
%^^eq- 9s xorl tätv dg-yi^ofiivcov A. ds eat^rbv xal d^yt^dficvov BE. 
dt iavxbv dQyil^. C. 8. ifi&v A. 9. ccn' ifu>v C. aottj ^ C. 
&II0 tt A. 11. iiitoiv9ttlt^i^m BE. 6 inuitv9aU^6(iBvoü a%up^ 
9aXi'^£tat -Kcel fttf Smaei v.Qto6n t£ roUro; ^ui^ yaq xri. C. 12. l^M 
änoveiv BE. ur) yuq BC. yocQ fehlt in AE. 13. tavxova C. 
14. ^TtoX. t(b d'äi BE. 15. fi^« A. ayüx BE. 77 ayCa t^^ibqcc 
zt)a -KQiatcoa C. sancta dies iudicii An. i-nBi'vTj i] ixovaa U. 16. äh 
%tti C. %^d^(ov pt^ydlm B. Üeyev — xgd^atp fehlt in E* 17. «oX* 
tdnia raüta C. d-KOva. inSiitoi ti^a i%%Xi^a£aa Uyoo, nifoaav. C. Sicc 
.vSiv BE. iyinXriccKS^'^cov E. 18. q)iXavoa BE. 22. IfA^o^off 
fehlt in AC. 23. ßiraX^ov dnovaiv tlndiv ovtaa navc, C. 
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uvtovg' ^Uccvaaßd^e ix roi> avxotpccvtstv tovg fiovaxovg y 
oiöx oFÖuTf^ xi negl rov iv ayCoig KGivtsrxivxCvov xov ßa6i- 
Xs(og TU xax' uvxbv (fiyyyQccfi^axcc Tttgitiuvöiif^ ort, q)7]6lv^ 
tivhs q>oßov}i6voi xov d^ebv (urä xb xalaGd'fivuL xijv äyiav 

5 tftJvodov tipf iv NimiK^ fiQiavto xat* aXXrjXov ötdsiv (pd- 
fiovff« (utiuiiQi^ ßeuSirXst o( (ihv xilij^txol Hvteg^ ot 6^ 
^Mifu%oi^ xal ifwo^öttg 6 aytog tov ^cot> Keawftapttpog rov 
xaniyoifov xal zw xatniyoQoviiewnfy iifMpoziQtov ^xovtf.sv; lud 
€i)s svQ£v xäg «oll&g t&v totttvtotv äwßol&p älfi^etg ci^ag^ 

10 iviyxccg axxovxcc xi^pöv, ioucvtSev ndvta tä do^ivxa avxa 
(pdfiovOa siTrav ^"Ovxag xotg oixeioig öffd-aXfioCg ii iidov 
Uqhi Toif &eov fj xiva xav xb ^tov((j(,ixbv dXW^ TCfQißfßXr^- 
ydvaav c^/uxqtccvovxk^ xr)v ;|rAaftuda fiov dv ilnXovv Tial €6xe7tov 
«iJror, Tva firi bgud^fi vno xivog. xal iig xbv ÖovXov dh tov 

15 ^£ov xbv S'övwxov ovtG} ipofu^te Hai ißdXsti fu ycccgi* 

(uydXiog tt/ÖToi>Sy iaedXv0sv, 

*0 Sh doOAog tov BitdXiog xf^g oimiag iQytctfiag o-dx 

inavtxo. TCaQSxdXsL Sh xal tovxo xbv ^ebv üg xiöiv (.isrä 
20 ^dvarov avxov iq)ccviQC36sv iv OTtxccüt'a^ Xva jh?) /.oyCör]raL 
dyLUQxiav xoi^ öxavÖaXi^OfUvotg ft'g amov^ ort xb TCQüy^u^ 
o ßTtffOxxiv^ fprfiiVy av(fxavddXL0vov i]v xal ovx icxev dv%Q(a- 



1. U fehlt in C. 2. xC ft hlt in C. puc. n&a C. 4 xf- 
iBv^flvai C. TTjv fehlt in BE. 5. xar' alli/iXajv fehlt in B. 

5. dtSövai B. ö (und U) (päfiovoa E. tpafiovaot AB. jBUnier 
iclL^lnv hat C; li^tiv x& ßuötlit ultj^inol Sf^Xw Zvi nol funmxoi. 

6. 01 dl neu aovaxoi A. 7. awopi^cctn ABE. t&v >t — cor xal z&v 
X — (ov A 9. (öü fehlt in A. öiaßn}.c:a C. 10 fTTfvf'yxaa BE. 
ndaaa xua dudiLuLiO i.vzu) XoiöoQi'aa C. 11. üvrcuoj ort A. el 
oUbühc B£. ei vor sldov fehlt in BE. i9to E. 12. t6v zb 
liova C. 13. av fehlt in AE. rjnXcov A. ijnXaacc C. icut- 
Ttce^ov A. 14. dh fehlt in C. tov &v ovttoa ivopt^^fte ?Jy(o öij 
xbv fbvoiixov xal ißoiXtzt £. tov 9'v bvpovxov ovtom ivouif^tte 
xal vxBßdXBxi ft$ G. 16. 1^9^%^*' fiovaxbv A. xuff Übv 
fehlt in <'\ in. ^igiau Tttgiitstf^ A, Die übrigen lassen ««^«cffsfii^ 
weg. 17. avTova (iByak. BEC. 

19. iuttit xoHo C. xtaiv] zia ovv A. 20. iv &nzcco. itpav. BE. 
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nog TCQtfta ii «fiot), ii' ti av iXdlriCtv. noXXäg o6v ix t&v 
viHOikenf yw(u%&v xatdwiBv ^ i^aöüt ac^oO) xckI fta^etfro, 
6t€ ißXsjMV tcdthv rf} vtmtl^ ixtiCvwza tag xslQug xal b^6- 
fi£VOv VTthg fii&g ixaötrjg. öib xal cd fi£v tov tcoqv^Siv 
innvovxo^ ai 6\ ilc^ißuvoif avÖQa:^ xal iöatpQovovv ^ ai de 5 
Tutl jcavrekCbg tov xoafiov äg}iovöai tbv fiovrlffi^ ßiov lUtiiQ- 
XovTO, (yddals (idvtoi iywa mg t^g etinov xo$(iii(S6&g^ 5ri 
ix T^g ttötHg vev^iöiag ml ^bjfllig tä ätfi^vu y&vaia tov 

"OO-fv iv ftta i^t^xo^ivov avxov ix xf^g %QG}xr^g x&v lo 
TOiovxav ywaiKCiv eig to avyog^ vjtavra avioj rig ävd'QG)- 
scog Kxd^aQxog döeQxoiLtvog Big xo tcoqvbvöui fiex* avxfig. 
xal hg £ld£V €e%n6v, Xa-ya öii vbv döiov Bixdkiov^ ^| aini^g 
^QXÖfUvitv, ödä&XBV td>t^ x66fn»v iist&v «Qog a'ötdv* ^"E(og 
xtnh^ xmei^Xttve xf^utXBftsattxttc^ <ydx ivdidng t&v fcpaypuhmv ib 
<Joi':' 6 dh HTtev nghg avxov ' lli<SrL v6üi\ /Mußdvfig x66<5ov^ 
xccTCtn't^ l'va Tfäöa i) ^^ka^ca'ÖQeiu Owaxd^i^ eig rag y.Qccvyäg 
6ovJ o\m(o ovv oXtyog XQ^^^9 naQi]ld'ev xal ixomijd-Y} iv 
Bipiitn^ iv %^ xekSU^ wötov 6 äyiog BitäXtog^ fir^devög bXmg 
v€if6avtog, bIxbv yäQ fUXQbv xäw xdXliov ixl tiiv leyo-io 
fiivr^v 7C'6kKf» xo^ *HlCov^ ^ev xal TCoXXäxig ^wd^eag iset- 
xiloi^^itin^g fig xi}V tcXi^ölov tov '/.tlUov avxov exxXr^öLCcv 
tov fcyi'ov Mr^xQa^ övvayoaEvd rivu rtov yvvcacov rovtov 
x^S äXXriXag aXsyov ^"j4y(o^€Vy äya^ev ndliv 6 äßßag Bl- 
täXu^ tfi$va|tv ixßr' xal iffx^vw oföv&v M^tq^acevBv ixf^dg, ^ 

Koifvif^ivTog o&v «förov hg srpoc^pijTa» hf %^ xsXXtqi 
xal firidavbg vo'q6avxog^ BÖ^dag %agC6ta\TaC xig öaCiicov &gwi^ 



1. I| ii^ov fehlt in BE. ^ivov av BE. 2. xatiy- 

f r|fv E. 3. tj] vvxrl iyistvri A. 6. tfisv B. 6. xal fehlt in A. 
atpovoccL A. 7. ftivroi] BE. 8. cciTfja] avtov E. xai t'b%i]a 
fehlt in C. 10. h fehlt in A. 11. yvvaixräv fehlt in C. &Tcavt& E. 
14. a^hv E. 16. «ev xAv novtiQ&v C. 19. fftftotf BE. 6 ily. 
Bit. iv Tü5 X. ui^ov C. 21. nvXriv x. '71. AC. toö '7/. Ttvlr^v BE. 
2:^. (ir]tQu A. Metrae Anast. fiijyä die übrigen. 24. ßi,%dha C. 
§ixxcihoa A. 
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aid'i'otlf xaxoeidijg zip dedtüXüti rov xoööov ta aßßä Bnakm 
iucl diÖ€i (xitt^ acötftfov liyiov' ^^d^ßKi rbv xoööov 6v ins^itiv 
öot 6 ißßäg BtväJUos* xal XB6hv e^^g ^ifitevo itupQiißw* 
ifwrjx^V fuctä tijiv TtQotpritBkiv to6 äßßä BitaXC&v fffB- 

8ov 7tä6a 17 ^AXs^ccvdQBta eig xi}v ßi'ccv rjV iitaöi^v imb rov 
öaifiovog^ xal fidkiora oti xul rov xrvTtov rov dod-evrog 
(cvrcö xöööov ^xovcdv xivBg^ 03g im öayLttoß6?.ov. u£tä 
Ixttväg a{fv mQug iiwxvtplfag b iulc6x(ov dugguiiev tä [fkoxiM 

xgcc^tov xal Xiyew* ^"EscteMÄ tfdc, do^ÜB roO ^bü^^ BvtdXiB^ 

tjg £<pd'a6£ TO Ktlhov rov Ö6un% ^h,i]?.d-aif itakiv 6 Öucficav 
^i^ag axnbv itdvxov 9a(*i(fovvxQ»v, wd cig Uöi^X^ov ivöov 
ot 0w(X!ttiokov^6tcvtBg^ Biffov thv Stftov üträfuvov bI$ rä 
idtvtoO ydvttxa xtd b:öx6(ibpw ml xvpcf) tiJv ^N^i^ «opce- 
^iaivov wtl Big xh iSeupog iniyQcccp^v xouxi&ttiv' ^"jivÖQEg 
*j4X€^avÖQStg^ ai^ TCQo xaiQOv ti xqlvbxs^ sag av ^Idij 6 xv- 
Qiog\ i^cjiioÄoyetTü de xal 6 av^Qomog 6 daL^oviC^alg xb 
xi %oiifiag ra hörn xal xi 6 ^log elmv avx^. 

IIif06ap7ivdjfiii xfi luaueQuaxäx^ *Iv>dw^ xp xdjta 
jedvxa xä *axä xhv 8^tov BixdJiiovy nal xaxal^^ fuxä toO 
xXi^pov ^Xd-Bv ixl xb Xsiiffecvov rov htftcv BixtcXüw^ ntul hg 
elöev rijv i-jtiyQacpiiv ainev '"Ovxwg ravtiiv 6 xanuvbg ^Im- 
dvvrig öcä rov ^aov i^yli}6£v^ ixel tbv xo&aov bv iXaßev 6 
Ttcc^&v^ eycD iXä^ßavov.' tote ovv xa6ai ai x6(fvai> 9ud aC 
^ox€tiii(uvat i| cc^&v 2ud a£ Xaßov0a$ ävd^ftcg (uxä anj^St^ 



1. tbv fehlt in 6. ßiiraUm A. 2 dldr} A. Met G. dCdm- 
ctv BE. 4. ßvttttXi'ov A. 5. 1^ fehlt in £. diU^dvd^utv ct^ 
corr. die erste Hand in ^Xi^dvögBia eta trjv E. n. xal — xrvsrof 
fehlt in A. 7. ma fehlt in ABE. inl] &nb BK. cayixop^Xov 
£CE. aayritoßolov A. 8. Scvaritpaa C. 9. iavrov A, aber das £ 
ist Ton zweiter Hand sugesetist. xo9 at^^ovc fehlt in BE. 10. ßit- 
wXif A. 11. Tial vor nam. fehlt in AC. ^Mt^innBc B. 12. i(p9u- 
eav AC. 15. xtjv 'tbvx. rw d-co G. ittCQud-ifisvoa E. 17. n 
fehlt in B. 20. (ia%c(Qioi tavta C. 21. ndvxa fehlt in C. 

Saiov] iLocuu^iov BE. 22. ßitaX^ov fehlt in BE. 24. inl A. 
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xal hqMddmv x(fOi9c6fuiov cc&ebv xluiovtniti xal Uy&wf€U* 
*l^^^afuv tifv ^mvfipiav 4ifi&v xeel dtda^i/f»* . ^17- 

yoxnno yccQ Xomhv t))v TtokixsCav avrov Ttccöiv^ xal ort ov 
dt' aiöxQov TiQüy^a ngog ijficcg tiöt^QXito^ aal ort ovdaTtote 
s^doiuv avrov iitl nXevQuv xotiirfi'dvtu ij {liav i% '^(i&v xqk- 5 
vij^awa r$ X^^9^ a/dtoi&y Mal (Uiupoiidviop nciftäg tivixtv 9ud 

decXC^BTO eig eeöthv fC&iftc ^ nöXtgf i^T^yoihfto Xoixhv tb xcctä 

T})v ddiiioi töf^eitSav 'AI (pukaLüi^ Kcd ort tovto ijufig (poßov- 
fiiEvaL iöioTtiJutv. To.cftvxoq ovv avrov ev nokXFj tt^fj^ t^ei- 10 
vav 6 vä' avrov aaidat/^elg xal ia^alg^ noiibv to ^vnjfio- 
ffwov tc^QV, i^Bi^ dl ml iautvi/uto sig tb (lovaanj^ov 
cn^Tof) Tov aßßä 2kQiämvog iv Fä^^ xecl iXußsv tb xdXXiov 
To{> ißßä BttaXiov nuxä n(fftiv^ hmX Big c^vd ipstVBv img 
tilg Tf^^'^'T^^i^ avrov. 15 

Kai 6 SöLtoratog Ttargiägxv^ nokkä riiyxaQiCrijaav rm 
^£c3, Ott. o{} 6wB%<aQri6ev avrov a^aQt^öai, £ig rhv dovXov 
a^oi) BiriUtcv* yeoXXol äh noXXä iwtWB h jiXaificvägBia 
&ipBX'4fhiO€cv nal i^Bvod&xwv toifg (Mvccxoitg xal ^^ne^Ugoi^o 
T<H> fiij xatecxplvBtv &g hvx^v ttva na^* ecdtStv, iseolTi^ev to 
Öl KOL idöeig fisrä d'dvarov to xliliov ^vi^aa tov ööi'ov ßi- 
raXiov öiä tfjg %sCag locQitog^ ov tatg tvxcdg dar] {](jiiv ö 
xvQiog äya^v itoXitsiav xal iXeog iv il^U^a^ ort (pavigaari 
t& xgvjvtä t&v icv^Q^oMov xal yvitvil^ täg ßovXäg t&v 

XUQÜt&V, » 

Oap, XXX VIT. 'E«itQ8ilfag n<ytl 6 ^log do^^vaC rm 

1. oval iiittv ort &n. BE. 3. aixo^ Xombv BE. Xomöv fehlt 
in C. vdaav £. 4. 9t* aloxQiöv Tcgayiuheav C. 5. nlsvQä A. 
€. zLviöv'] ndwraiv BE. 7. oi) n&aiv BE. 9. xal tb A. 11. xal 
lad'tla fehlt in C 12. uitov fehlt in AE. rot) ay/ov üiQidoovoc K. 
14. Tiatä niGtiv feklt in E. ifisivsv iv avttb C. 16. tfic wbt&ö 
xiX. BC. 16. 9b fehlt in A. zbv BC. 17. «*tä BE. 
19. ditpEXi&Tiaav A. 21. ßizzdcXiov A. 22. xdgitoa xov %i ij(i&v 
iv %{> BE, tiX' nQsaßsiccia. BE. 6 xä] v.ä E. 23. iÄcotf 
tiffftCv BE. 7)11. ytQ^osant B£. q>€ip§if^H E. 24. yvitvthasi CE. 

26. ^C. AHB, 
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aiti^wi $^oitav öinu fp6kkBis pudvcv^ hß^i^zo vx' €Cvtov 
5tfee ij^BXsv, r&v dh tov 6ifix£ov (rjravvtatv dij(^t tlnf {fß^i- 

5 ((VTov^ äösXtpoC. i'no iyu) i^i^xovra hy] vßQi'^ioi' diu xuv 
iQ-ytov fiov rov XQL0xi)V xul ^ucv vßgiv oif ßaözuia £| 
airzovi' xal ixdzQ£ifsv zfi öiadözfi Xvöat zb Xff^tii^Uiv aidzov 
xttl i&6ai zbv Ttzaxov inä^at ^ov ^^^eXe laya^ftv. 

Cap. XXXVIII. *Ev iLia di ntnB ^Jxovtfev 6 xtiv6o<pog 

10 oti ikeiiuiov vTcd^xei 6 Öi^lva^ ^traOtikktzat avrov iv ika- 
QOTYitL x«r' (öixcv xai kiyti avxa' ^IJag iybvov tktt'ifLov^ h 
q:va£(oc; iuvtbv ßLaöäiuvos; o&fv oi filv zav ^Qcorcofidvav 
im' aibzw uiöo^itevoi ixiyoßov^ o£ iXeyov uvz^' Öi' o ilg 
isuif&zfid'elg intb zav böiov catfKQiviiczo ovz&g* *ni0zev6oVy 

15 d^noza^ oTfc (yddhv d£do o^dl ytoi& äytcd'Av'' xXiiv dh oM 

Ü0»Xayx^^S *«i ä(fv^na&i]g^ xul iv ^la ifpVQuea xcä iexh- 
vdi^h^* ^Qi>uxo ovv 6 Xoyi^(t4g ftov Xdystv ^Oi* '*'Ovziog iäv 
»ifxiiQXBg iXsiinaav, iröx iynuxBXiyauxviv 0b 6 d'€6g\ &Qiaa 
0^1^ i^nigicv 6td6vai nivzB ^XXBig zotg nzeyxolg. nal hg 

ilQ/i^^D^v Öovvai^ fvQ-tcog 6 Oicravccg evt'xoTtTti' ^£ kiyiov' 
'"Ot'TWj? ai Ttivtf (pokXeig avrai äQXOvfftv rc5 ü/xö fig Xccxavov 
j) £1$ ßuXavixov^ icai Xoixbv £v&d<üg ^g Iva ix zfig yovlag 

1. (f^oXtiG CE (poho A, aach im Folgenden haben die Handss. 
mir »in X. nccg' avrov C 3, toi» Öi 6xp, Öi^qui tovtov ßovlr} 

Q'ivxoa intz. vßQi^ovtoc A. 4. 6 nun. atp. C. 5. avtöv uötlj 
Hier brieht mit foL 44$ cod. B. ab imd fol. 448 beginnt -wieder': 
rovto 7CQOf(paoiodfir]v iCap.XLlV 8.90,11) ^xm vßQi'^cov E. 6. tA 
im E. 7. aitov fehlt in CE. 8. d^iUi C. XoyaQTiv A. 

9. AHG, tinots dh ijx. CE. 10. fiftfatiXXiTo CE. il. ^s- 
ysv CE. in tp. Ut. 0. 13. a^tm fehlt in E. tlo 61 vnb t. 
OGtov iQwtrtd^Bla C. 14. 'öir&l nccgcc E. 15. a^rco A. 16. o fehlt 
in C. 6 x^J 6 %a E. 17. tavvri9it\6a AC. aw^i^i^a E 20. iy- 
nccxiXBlpacuvtv A. &qiGcc\ id^inr}v C. 21. ma i9o0 ^iSiiv fXaßov C. 
22. fif Xiymv] (lot Xiyiiv E. 23. ontco aov E. 24, ^] %ui E. 
^iwa iaxtQovv uirtu uridiv «a^aa^mv C. zi^a yovXa0 fehlt in E. 
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rav ttKimp ^ov iortQOvv «vra, ov6\v idCöovv. bjg ovv 
fiSov^ ort vixcbtiat vito tov :rccd'Ovg^ keyia toi naiÖiG) ftov' 
'^'HatfjLov ivii xltirrrig, iitov ui] voovvtog^ Trevre q)6Xk(Lg xal 
dtÖ^g iig tvnouav^ sijil yäg tgane^iTi^g ^ deöTCora. ixelvog 
di xaXäg noiüv ii]Q^ttzo xltTCxeiv Ödx€t^ ifSxiv df ote xal xe~ 5 

xXixtBiv xtd d£deiv, iv puä o^v ^avfuiaag täg s^Sioyütg 
tov ^sofö^ stxov en&r^' ^^Ovra^Sy noXv 6<pshi6av, tixvov^ at 
«ivtB fpölkeig. 9'dX& o^, Xva di'd^g dixa* t&ce Idyn not 

xal 6 Ttuig uftötcbv ^'^T^ccye^ sv^ai raig xleiijo0x>vaig liou, 10 
i:t£l tivTcag ötfinoor ovx £l'%o^uv Tva (pdyiouf-v Icqtov. uXX* 
fV'i' i^TL xlt7tir,g dixutoj;^ fyo) ton ovv siTiev^ oti xcd 

iQiyLiöitt iöCdai xal xsQatia, xal ?Mntov ix %iig m'örecjg ixti- 
vov i(Svv^d^i6a, ddaxora^ didetv iexh ilfvxf]S* oixodofir^^slg 
oiv 6 öiSiog %Ayv^ hkbv nqhg a'^n&v' *ntötev0ovy noklä na- 15 

Cap. XXXTX. MinjtfiiaamuvTti xtva t&p i^tpav&v «gbg 
&pxovta hw66ag mhrog 6 ^ityag *Itodvvfig^ ww^ettlcag 
noXkdxtg^ Tcstöac avtbv ovx iiövvrjdij di€cXX(cy}]i'at avtS. iv 
fiia ovv TcafiTCH xa} tpfQft avrhv ^ oöio^ log xd^iv d^fioOtov ^ 
ngayfiarog. xal ttoui 0vvat,ii> iv rc5 kvxxr^qioi avtov firj- 
ödva i%(x)v^ ei fii] tov övyxaXXov avtov. ojg ovv iiyiaCtv 6 
TcAtag xal i^eqjavrjösv riiv Fvii]ir tov ^IldteQ {]iicov o iv 
xotg o^ff€nfOls% flifiavto Uyatv oi t^^tg xb *Jldx£(f '^(i&v\ 

2. l'dov AC. 2. vi}iioaiuu A. ndd-ova] 8a{yMvoa E. nciiiX C. 
xh naidlov E. 3. (f6h](j E. 4. SiSna C diSi]G E. 6C6r]v A. 
4. T^y^Tlv C. ö. dina Öinct 0. 8i%u tpoXtic E. %tQdTiov CE. x£~ 
A. 6. tBmv o^v G. &9 o^y &$v E. xQntriGiu C. 
tgifiioaia E. 8. ovva»a C. 9. ^Aco ovv tva &9tb xov vvv Tva 8C- 
Bi]c T E. 10. xal fehlt in CE. 11. Tror (po:y. fehlt in A E. 

12. Öinatoa tcov noxi £. 13. zqi(ii]Oicc C. TQi(iiö0ta E. öidij A. 
idi9ow E. 14. Itfvyif^ijffa AC. üwi/ifhiüa £. d£9ifp A. diöö- 
vat E. 15 Tzdvv h xl^t TOMK^ff fffffXWpsXo^c ^t)}y^tfao)0 tlntp vttX. E. 
Tciai tvöov, (cdtXqjs E 

n, 'A0 C. 18. 6 iiiy. ovx. C. xal vov^. E. 19. ^duvij- 
C. 23. ToC] tb C. 84. Hinter itivoia fährt E so fort: ^9- 
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Xi^fitcTOc 'fifi&v^ &g xal iaietg utpCe^ev totg btpeikizmg rjfiöv\ 
VEvii T<p ovyx.e'll€J 6 TtatQiägxrig^ Iva öicsntjöt]' ieiwTrr^atv 
de xal avTug 6 Tcdicag xcd i^iHvev o uQXtov fioro^« ktyiov top 
5 orix^v Tov ^"J^fBc; j)utv^ G)? xcd YififCg dtpio^av'. xal tv^tcog 
(ftgatpelg 6 oöiog Xdysi avzu ngaua rfj (pavfi' ^BXdTft^ eig 
xoCav tpQixTi}v ÜQOV xi Xtyeig rc3 ^cc3, ort cSöTtsg iyio ätpS^^ 
otfra>9 xttl 6i) üfpsg fioi, hg Ttvgbg ^^dag ßaöa- 
vtö^elgy 6 $i^ftivo$ &ifX(ov ixsöev i«i mpdcmKtv €ig roifg 

10 xödtcg tot) 6^£ov Xdycnv* ^'Üffa xBleiSBig 6 xvQigj Ttout 6 dov- 
X6g 6ov* wd diriXkdyri ixtota rdi ii&Q(p aino^ {utä Staffing 
ulrfitCag. 

Cap. XL. 'T>T^oy^ iU'ut/ dl :tdhvj fi id^fÜQriön' riva 6 
^(cx(':Qiog^ rovrov ^tv elg tcqoögjtcov ovx ij/.iyxfv. oraif Öl 

11 avzov iv 0£3tQdv^ uvtov xa^ijyLivov ißkiTitv^ nuQamdipiQiv 
xefjil T()CXUVog>Qo67kftig Xoyovg tva dice tilg rotte^rjg ÖLÖa- 
CxaUag ^o«poi^{} xbv ifjUifijqmtHnf ml ^oqfQovüfy Xdytitv 

7} ci^Xut (MV ifvxii ti^g taxeiva^pifoC'öviig^ ^g {ficiästißp ^litv 
so ijtl Tt^g yijg 6(p&slg 6 vCbg roi) '^coO, äXX' i)nsQfpv6Gi^ui xeel 
imsgaCgoiLUL tov ädaXtpov (iot\ idv sifti pLixQbv ?j svsidd- 
0TeQog avzoi) t] TcXovßiatigog ipdo^oxagog 7} aQxiiv ö(p<pi- 
xt'otf xivhg fX^^'i i^') ^vvooviievog rriv %-Hav (pmn)v t}]v Xi- 
yov0uv' 'Mdd^ata djt' dfiov^ dti X(fä6g eijii xal xaTitivog 
S9 xagdia, xcd £V(fi^0at£ dvdnuvCiv wtg i^xcdg vfi(bv\ (itidh 
täg t&v ayuav gxoväg ^oy^iuvag^ 6 fihv yy^ »ai tfaro- 

2. dq>uaittv E. 3. 6 ngiäQxria A£. 4. ö ndnua C. o. rov] 
v6 £. Äquiii^p E. 6. pifTie, dStXtpi E. 7. icfpia E. ovxm C£. 
8. 0^00 %«i 00» A. 10. %i^u/ A. 

IS. MC, 16. nuffsütptiftv A. 9t€tQiipiift E. MamueXieec] 

Zvti^ipaviaa E, aber am Rande steht nichts. 17. cmt^ovqcrj AEC. 

18. xi'ßiot x«l S. C. nvQiOi flov y.o:] ^cüTrörca E. 19. Tr](7 fehlt in C. 
20. 6 6q>&tiG v6 E. &Xla C. v:ttQ(pvcovfiat A. 21. iäv ägu E. 
(iiHQÖa C. 23. Tivoa ö(pq>. £. ^x"* ivvoäv E. 24. Matth. XI 29. 
25. (ig^^cjite E. rjn&v A. rjuiv E, aber <0 liat die ente Hand dar- 
über gesetzt. 26. Jes. Sir. XVII 38 
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ß^SvyJUoöMjg iamoirg ^dfUK£oir, xal ort xal 6 *M€^g 
ths tbv iÖBtv ij{»i6dij, lä? zaget äv^f^enioq^ t&zs äxcc- 

^agta xbCXti ixovru iavtbv dmtptlvccro' yä^ xai ti^i 6 

^og; ovjl Tcäöuv jjv doxd ix^tv öö^av^ tag avd-os %u()rüt> fLcc- 
^vsvai\* zoikoig ml tolg totovtoig xul äUioig xXaüttftv 
Xdyoig 6 tfotponaxog^ ib^ dijd'cv lUffi \ iawoü Üymvy tbv t^m"^ 
v66ov T^g oiiliS£(og xal imegrupaveiag i%wnu xmförrjQLcc^av^ 

chcf ^^/.f i (cvrov rijv i^v^iiv. ii/ösL yuQ 6 tb tf^uv^u t^uiv^ lo 
oxi 7T8QL avTov o TfaTQK'iQXV? (tivCrtetin. 

Cap, XLI. Kai tovxo Öl övv£x^9 o d^fort^r^tos ngod- 
f^Bgtv Big fiiftfoy Big tustBLVotpgoövvfjg vx6^£6cv, BtixdQ 
^vfiw' *E{ ivspod^iu^a xal iXoyiiSfU^v rov ^$ov xcqI 
^fMcg i'difxlccyx^^^ ^l äyctd'dtrjTtt^ Big t&bg €^Q€i$foi>g is 
ixov(fL^ofi€v tovs dcfd^aXiiovg rifißiv ((kXä diu jtia'rbg iv ra- 
miva öx^iiccti xul q>QOVijfiatt ditjyoatv, Iva yug mcgidu 
tb nibg ix tov fiii övtog eig tb alvai ii(iäg accg^yayav 6 
xXaötftg xal Aputgtia xal tfj nagaxofi nhavrfiivtag «dhv 
iiVBii/jftrfi^ xuL tp idi^ tuftati iiifiyÖQattBV ix tüO ^avdtov so 
xal te&öav ti]v yf^v xal a^bv tbv {yögavbv sig ^mrn^B^iav 
iCüi' äv^Qb}n(QV ha^tv^ äXXci xal vvv TcCog a^aQruvovrag ovx 
f|oÄ(){>oft5f£ , icXkic ^i((XQo^m&L rj dxivritog ixtiin] (pvöig xal 
6 dve^Lxaxog imlvog b(p^ak\L6g\ xcd ijaCov xoXXäxig ßXa6- 
ffnifiQr6vtmv a'ötbg icagaxuXBi: xal xoJiMxavei öiä t^ oixBucg » 

1. Psnlm. XXI 7; Exod. IV 10. 6 Sl] ytcd C. oix ^vöv E. 
(c%v6(p<t)vov C. iaivcaq}ovov A. ^(^advyXcaoaov %ai iajvöwcavov £. 2. 6 
*H9aUt<s] iiGccCttC E. Esala« 71 h. ^^Sm-^ Mq. feblt m E. 5. vgl . lob. 
X 9. 6. Esa'ias XL 6 ; I. Petli 1 84. ^oxoov A. 8. iavzov] avzov A. It- 
yav] liyBivE. 9. o/iJfffoj<yE. (pvGBojaA. o6jff. it«I fehlt in C. 9. :'xi)vrc(\ 
C^OOF A. 10. TO Tpavft«] T^atJfi« AC. tq. roiovzov C. 11. iviTzttailZ. 

12. MJ C. Das Folj?ende fehlt in A; denn hinter aivCxxkxai, 
fol. 806^ folgt sogleich nuXiv ö\ xal ntQi rijO ccyCcca xrZ. (Cap. XLII 
S. 83, 16). «^ol^e^fy E 7cpoüiq>. C. 13. 8t» nBQ qofjtflv fehlt in C. 
dicens An. 17. xai (pQovriixurL fehlt in C. 18. övrcaa C. ilo 
TO (Ivai fehlt in C. ut essemua An. 19. auagrue naqaiMii Et, 
22. ovx dfunQz. i^caXo&QSvaev C. 23. ixiivoa fehlt in E. 
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%Offviyetv» x66cvg Mmov^^yovs imdyovta$ qtove&ötu ^ xkdpm 
fSidju^ xal od sucgadidsi nuttff^au lud ttpMqtfi^pnu\ it60ov$ 
^tcs €ig vä xlota elg tb nilayoq hti to xttQOTBiSBtv rä 

i ccjcavravtu ccvrolg ithna kcu q>ovtvfiv rovg tv avrotg oi^ccg 
xal ov övyxoQBi ra jiv^a 7iaQ(t7tiuq>^i]vau alk* ixtri^ä t§ 

qyi^v rij$ xaxiag a^&v» xööai ixioffxo&öiv tö tfSfMc xal rb 
tttjua cc^ov TO &xQavtov^ wd iivi%etm xaL fucxgodDfiet fii^ 
lo^odUfoifg a^otg iv^Ads ri Svöi^geg- ndisovg iv 6ddi Ijj* 

örevoi Tu^' ov nagadCöti tig ^Qtböt^v roig avvuvtöfJii' avtotg 
^r^Qi'oLg; Tcööovg vnccyovrag iig diogvyäg i] iCg vdofftaöiag 
öxtTCSL tov iiif ttval(o^i]vai vitb töv (pvXattwTtav xuv&v 
^ iud inf^QdntGiv; xal ifuw itf^* orc i} fccra r^g nöffvr^g 

15 &vax£i{uvov ^ (t^ä ftB^&vx&if ^ ai6%iffol6yw ewduiyovvog 
tfj Xomfl iaeX&g tov ßüw «ftaprta 6vyxfi^Evov^ i) ^Iv 
fitXi66(c TteQiöjtärr.i xal ri^g xotXadag Kfd rag (pdguyyag 
3rfpt£(>;ij£Tat, iTtiir^tovou övväi^ai fioi Tta^ov^ ivu yXvxdvjj 
tbv Xägvyya^ tov cdöXQa xal axd^a^a ff^^yyo^L^ifov^ ii d'k 

M Cxa^pvkii ifxavSsi dia tov xaöfuxrog x&ucvdijivta, tva ifurAi^ 
tf-rdfUK xal evfpQcivri xagditev^ ti^v TOv xoiijToO X€cgaxo^a6av. 
xä &vd^ aklrjla xaratQixov6iv^ tva ti^cHtiv tovg dtp^-aX- 
fiovg tovg tatg tioqvsüci g xal tatg aXkorpiaig yvpai^lv tig 
aOavtav vavovxag, Ovxii ^OQvßeiy tva qj^dotj ^SQfxxavßai^ 

S. ntaa^yvcii] ^^taOf^tai (sic^ E. 4. eUf «lour E. inl to] 
inl xa (sie) E. 6. to£9 (sie) iv cci^toia övxaa £. G. -kuI fehlt 
in E. t& ß. ntro. ov cry^. C. 8. Tirx/ac] ir. ilifiae An. xc^p- 
SiaG C. 10. anoöiÖova] reddens An. änodLdovai toloV. 11. naQu- 
didti C. avvccvtovaiv EC. 12. vndyovtaa dwQvyuo >/ odoetaaiao 
%ccts(fyd99t<A'm C. 13. aitivii C. 16. xAv (itd^. C. 16 «rvy«»* 
ftivovj ngoanad'i^fifvov E. Hinter ngoay.ad^rjfiBvov fährt E fort: 
&vctiQtt xal TCcadaciL^ &XXci (laxQod'vfiei xal «ivf jtrat. o^sv ii %xX. 
fehlt in C und bei Aa. 17. tov<j tp. C. 19. ^ d£ — 21. Ttui^a-Aowsot- 
aaw fehlt in E. 80. okMti G. 31. t^^avct C. ^ 22. öfnotoff 
%a\ xa ap^ti E. 23. (la &aoatiuv vtvovzaa C. ad luxnriaxn innnnDt 
An nnoG aatoriuv rtvovtce E. ad lux. tunditur mp. Gemblac. 
24. Hinter vhvovta tiigt E zu: 6 avoG udroa i% ndwiav tovto)» 
dvoriXiVii x^^^^ov. 15 avx^ — p. 61, 2 ywaixa fehlt iu E. 
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tifv X££Q€C diä tov (teyed-ovg xal rb ötö^cc diä yXvxvTit^to$^ %ä 
i^fWtovvra xcd xccrcc(f>iX(n>vta ti^ aXXotQiecv yvvatxa. rot- 
iKvrce ^ify^ ^ iidsltpoiy Kffdttovrdsy* qytfiiv^ *»ai roucikas 
i^SifyBiftccg dvttXetiißävovteg xa^ r&& ^ilavi^ifiojiov •9>6o9, 
itotov dipeUofisv ixHv q>Q6v7ificc^ ivvoovfuvoi tifif ia%dtr(» 5 
4l^Ssv xkI tppixtriv iöQav{ noXkä yuQ xal mgi ^vijpLtjg <fr«vrf- 
rov Kcd i^üdov ifvx^}? disXsy fto del 6 iiaxagiog^ i'ögts diu- 
(poQcag ei^tQxeöd^cci tivccq ttqo^ cvtov iv vniQi^qxivm citluart 
xcd yi:kC)VT( nQOtfanci} y.cX i.novtvor^kitvia 6(pd'c(?.u(p xa^ 
t^XEö^ai iv ranBLVfp ical xcctccvswyfiBvm 7CQo6(anG) xm 10 

daXQVovöiv d^dwAfiofff. ötb xal iXaysv oti ^'Slg vo^t'^a fyd» 
6 TecxHvbg^ dg^ut sig öannfütv tb ^wbx&q xal ifut6vag 
XoyitlOftiv^ TOV d'ihittov xal lUQt^v&vtL, 6t» ob^Big ^lUv iv 
tfi S)Qa ixetvT] ffvftxa&iföBi ij 6viutoQ6i66£tcei ix rov ß£ov 
TOtJroi», £(' fii} rä dyad^cc i^ftöv egya, xal n&g r&v iyyilav is 
iQlOfievcov xal xcixa6nevö6vT(ov d-OQXfßeirai rdrf i) ipvpi^ iäv 
ivged"}} avdtonioQ; tt oyg TfagaxaXiött 7tQ06tB?tYivai avrfi 6h'yov 
XQovoi' tw»Js xcd axovöf^Tca' rt yi'O t'uv xcciqov bv e^y^öccg^ 
xaXdj edccndvfiöagi Kcd rcukiv iktytv log Ttegi tavrov' ^Il&g 
taxeivh 'Icodvvi]^ napB^tiv itf%v6Big xä ^i^qw tov xcc?.ä^ov^ 20 
Btav &g tBK&vtti tfot itsu(vzi/jiS&6t,v\ ofhal notog ip6ßog xal 
tp6pLog yuffiixBi tij^ ^z4^9 Xoyo^stovitdviiip intb Totfoi^- 
TCE»v Xoyo^Bvöv mxQ&v xal &VBXB'q(i6v&v,' xal yicQ scdw i}v 
rdi iv ityioig rofho (feari^eimfiivov tb imb roö äytov 2jvfiBhp 
TOV ötvkt'tov dl äitoxakvilficog yvcagiCQ^v^ oxLittQ cpr^Civ 25 

3. (pr^aiv f«hlt in R 6. ^pt&v] r}(i£^av £. noTiasiinam nosiram 
An. AgaVt xa#* fuXXtl änodovvai tHccazo) nazcc rix. ^qyu aixov. 
xuvta uttX TU. znvtoio Sfiota rcoXlä ditHytro &tl ö (la^dgioa xal negi 
ftvijfi'fjc xri. E. 8. iv fehlt in C. 9. i^tQx^a^ai cevrov E. 10. ^^jj 
</. 11. d(p&cci.iiolSa* S9sv xttl «cpl iavTO^ nollr,i' cpQOVttiu xttl jiti- 
qt\LVOcv inoifizo &il diä rrjv ix xov ßt'ov aizov ^^oÖov xal Ulytv 3w 
%zl. E. 13. ftfQiuv&i'zi (^ul E. 14. avijiitc(9-i^ai] C. tfvfwropfvcTj- 
zai C. 15. ei ftr^J f) C. *ai n&a] ntaa yug E. 16. ^o^ßiCxai] 
^oQvßfi C. 17. napantaUttri C. 20. Icx^mja C. vgl. Psalm LXVlI 81. 

21. ozav iiTCccvz&aC 001 iv %& ScfQi zelorvsCcc zdcovficc E. ze xal C. 

22. zTjv or]v roTf ^v, TtfQiix^' ^-^y- C. 24. rc5 iv ayCoic\ tätv iv 
&H010 C. zovzo) E. 25. dl' än. yvco.] aito%alv(p&\v C« 

L«ontio«' lobaone« Bleamon. 6 
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äviQXixat imo rijg yi]^ elg xhv &d(^vbv x^9^ dmpt6v(ov^ 
exciöto^ iv TW lÖLG) Tc'.yuati. dnavtä (wrf] 6 x^9^^^ 
dai^ovcöv tilg v7teQ\\(favbiag' tl^v^XccrfCiöiv avrriv. ir-v f^tj tä 
BQya avzav. äitavt^ 6 lo^b^ ttov nv^vyLaxtnv vr^g xataXa' 
X£ag' d'BioQQi>0iVj idv Ttate xareXdXfjaiv mxI itBtev&qöev» 
iaeavt&6i tcAXiv TUt^voi ot daif/boveq Tf}^ xofff»Bia$' iQ€VvG>6iVy 
iäv yvtoQit,(o6iv iv fe&rfj tä imxrfiEvaccrtt teiftSiv, Tud Jhav 
f^TTt^ xi]g yij^ 603^ rov ovqccvov rj dd'Xüc V'!'y(>) ^oyod-£TO%)Ufvri 
iöijiiit^ nciQu ^uav avTfig oi aytoi ftyytkoi i0tavt«i x«i ov 
ßor^d-ovciv (cvtfiy ei a[ uffatal ai>t'^gJ tavta ivvotav 6 
iuiCötj/Log ifi^oßog ^6ifl xf^g toutikiig &Q€cg fyCvBzo xal ifi^id- 
Qifwog^ ^iifctv isd fLvifiiifjg mi tb rov icyiov ^Ika(fimvog X6- 
yiw^ BtmfQ fiiXlmp ro6 ßiov i^tQxs^^i iSstUa^iv x€tl 
iXeyiv xf] iccvrov i'vxfj' *^OyÖo)jXin>Ta hr^^ u ra-rcuvii tlfvx^h 

fpiXccvT^f^GiTCog icxLv' kuI ekeyev iavxa v zatQiuQxt^s' ^^Edv 
dydoijxovta ivq SavXev^ag %^ Xffiift^ xal viXQoifg iyeigag 
xtxl ftT^fUttt XBTtoifiTchg xin» na^fäv &^fccv itpoßi^ htsivipfj 
* x£ ixBig tfö, xeatHvh 'Imdvtrri^ 7C0Li]6av ^ sixttv^ Btcev catav- 
xriötoCLV tig nQ6(SoiTc6v 0ov ol u^ol r/.tivoi. xal aöitkayxi'Oi 
tskövai xal (poQoköyoi; itQog Jtoi'ovg ax^'^^ fiiöxvöai änokoyy]- 
öaö^at XQog xovg xov ilfsvdovgy XQog xavg xi^g xaxakakiagy 
itQbg xofbg x^g ibiS7clu,y%v{ag^ xgbg xaifg xijg fptla^yvQtag^ 
> fCi^g xcfbg x^g fivrfiiiuiattag^ 3C(fbg xaifg xov ^Uacvg^ xgbg xcifg 
xfig iniOQXLug; xecl ixtata^öv ileysv' ^'O ^sog- &b ccöxotg ixi- 

2. ro^oi j^o^oi EC. 3. uvttiv E. 5. avtiiv nach än. E. fehlt in 
C und oei An. 7. «apoya» ot\ naQavofioi G. 8. yvcogicofCtv E. 
10. ioT^ti C. 11. &Q, ii6vat £. zavza xal rä tovxoic opioia E« 
12. xa-O"* iyidittrjv l/iqp. x«©"* i%dazr}v E, aber die beiden letzten 

Worte Bind durchstrichen. 16. d-oa E. 17. ^Clc-vön iativ d 
d'a E. iTciltytv £. 18. iyiiQac ävaati^caa E. 19. t(fo^ij9"rjv C. 
I<p. ti}v niitifäv ins^vrjv oSpcrv E. 80. tf slnsCv fehlt in C. dnav^ 
xcbaiv E. 22. Hinter (pogoldyoi. fügt E ngb nQOoAxev «ov hinzu. 
TToaova E. ^x^ia &qcc £. 28. toO fehlt in C. 26. intatolf&pl 
inl ndvxmv C. dementatus An. 
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xvQLe^ doj; oÖr^yovg aytor^ cc}''y^?.ovg tovg (pvkdö- 

6ovxag xai xvßtQvdvxag ijfiäg. 7iük/,ii ydff tctiv i} xad"* 
i^fLtüv avtßtv i/u/ivCu^ xoAifg 6 tpdßog^ nolvg 6 TQOfiog^ jioXvg 6 
xtvövvog rov xtldyovg tod dtffog tovrov el yäff ibvö ffdAfog ft 
ii$ 96X1V inl t^g noQevöfUvoi ^€6(u&a rov xBi^yto^ 
yoih^og^ iva fii^ slg x^iivobg iitixi0aiuv ^ elg äy^av 
^piiov r^ovg vj ttg novufMbg Axegdvrovg ^ slg dt^fktta 
jeal äßvettt vQrj 1} {(g Xrj6T&v Xft^ccg ij eig igruiCttv iexuxA- 
1)^:1X01' xcd ävvdQOv xct ditoXafifd^a^ Ttoöovg vdrjyovg i^X^''^ 
Qovg xal d-siovg cpvkaxa^ ÖH^if^a. tx7H)Qtv6[UVOL xi]V ^cacgäv 
oöbv Tcanifi' xal aiuviov^ ktyca Örj ti]v ix rov Ofafu^rog 
£%o6ov xai XQog tbv ovQavbv ävoäov,' avxm (d d^s60oq)oi 
tot) luacagtov TCQog Savtbv xat xgbg xdvtag diStctfxtdüOj 
te^ai ttirov cd xadirjfUQivccl tpQovridsg xal fukatut» is 

Cap. XLII. I IloXXiiv dh wd xegl t^g äy^ag tfim^o^toe^ 
^ovtiifa ixoistco xal 6novdij[u htBMxwto» iv fitä yuQ 
T&v i)fi€Q(üv ßovXo^iavog tovg noXXoi>g ävaxöifat roö f^t^ 
Xsdd'at iacb tilg ccTtoXvöecog tov ccyi'ov avayyeXiov ix tfig 
ixxkr}0üig £t*g ('.gyoXoyuc^ (cvzi tt]g avpig ünaöxuXeiö&ca zC 
xotfi: xaTCiXi-t'il'ag t( Bvd^tug^ 7]tnx(i äveypcjOd^r^ ro ayiov 
£i)ayyikiov iv ty ixxhpia xal avtbg i^i^k^av xal ixa^i&d^'q 
i£i9 övv Tc5 bxXci), xal ndvxcov Öl ixsiXrfttoiuv&v ^ aiTtsv 
XQbg ttvtofbg b Öixaiog' * Tixva^ oaov tä XQÖßata^ ixet xal 



3. 9h dh C. tpvlaaiiowaa iifiäc C. yt<Q totiv dsanota E. 
5, TtfXc'i'/uv C. ntXdyova rov aegoa xovvov E. pelagi aSris huios An. 
11. (ucK(X()Lav C. 13. TÖv fehlt m C. ^toa. %al xiyaut E. 
15. uvxm ul tavxov %tic^. C. 

16. Die Capitelzahl fehlt in C, hier beginnt wieder fol. 306^ cod. 
A. TToXArjv] ndXiv A. 17. amvSiiv C. tni8tCv.vxno A. 18 rov 
{17} CE. 19. &nb] h C. äyi'ov fehlt in A. 20. xal fta d^yo- 
XoylctG ttocl fpXvaqCua £. iattte%oXiiGd'ui, E. &Qyoloyicca »al n«~ 
xtUua tov ßtov avvTv%Cua. tl hohl; yiaraXei'ipaa fiirä to uyiov fvay^ 
yfXiov xca uvtba zijv iiiv.h]c{c(v , i^?il%iv v.xX. C. 21. zt fehlt in E. 
r>(xaj xiiv A. 2-i. ^gco %ai Uu^. A. xal fehlt in K. 23. dij Inl 
toOto C. inal* ixl tii ävaxmQi^tu a^of E. 24. «9. uit, thttv 0. 
iiStUpol mal tixv« E. 

6* 
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6 Ttoi^'rpf. dcil^oLTB 66(0 xid siöiffXOfuci. rj iiSLvate a)Ö£ xal 

6(wifif htBl '^wccfirjv noifjöea tcvta övvt^iv hf ixiOxo- 
jteiG).' ccTta^ ovv xal demegov noiritSag tb ttiftb ^xijti'Cc 6 

dL(0(^diiJato. i(poßovvto yä^ ndkiv zb avtb Opli^ 

Hwtvxdvstv di tiVK £ig xb ieifatstov oi^' olag xccte- 

lü diä tb €v^a€^ai naQtyivov ivxav^a^ tig tovto rbv vovv 6ov 
xal TO ötoua 6ov äTtuOyö/^YiCov' ti öe övifrxfyi'a:^ FV8xn\ yi- 
yQKTCtui' 'O oixo^ TOV ^6ov oixog Tt^oöevxiiS xli^d'^Oaxai. 

ToOto tb %m}{iM6i^BifOv tov hf iyüug tovtov 

issrcesTtt, Srt fwjr« rbv fiorrj^/^ ßi'ov äöxrjöccg, ^»/re iv xlijQa 
ductQtJlfug iv ixxXrjöi'«^ äXlä xal yvvaixl vo^ifuag ngaooiu- 
X7j0ug<f ovrayg ixQccttjöBv ttJ? xataötdöecjg rtig h.'AXTqfsCug^ ccm 
xccUyov TtatQiKQxilS jtttpoTovi^O'ft?, xal iig zoiovtov vilfog 
ii(fBti}g vifja^fj^ a6ts noXkoifg Tutv iv äöxijöei dut- 

1. ^ tiail&ix£ E. 2. yioci iyco] iyöi E. ij^fiö A 3. iuvtet 
n, C. afoi^ff. iamA 6. 4. dt'öttQOv TOi>TO C. 9tvteQW luxl zQixoif B. 
%6 — «rj^fm fehlt in C. Iwitp^vr^CB noci Iv xovxo) tbv Tuuh» 

[ifydXwG v.C(i ^tcoQd'mOcczo E. Beatus emdivit et in boc plel'fm iii;i<Tm'- 
üce et emendavit An. 6 itauccQioo töv kabv fiBvccloiG diatg^oiGazo A. 
6 (iceti. laoarpQOvitas vmI iv xavxto xbv Xabv nul Siopd'AtiaTO' furOTB 
icpoßovvTo ftij xtl. C. 7. nou/ieect nou/ieti a^oic ö E. 6 ä^Cpi..] 
6 ay Loa C. 8. avvrv%a.vBiv — 13. Xjiatmv ist in C dnrchstrichen. 
cvvtv%dvr]v tdev A. avvrv/xKVBtv E. Iv.uTidix^'co A. 9. i^ißal- 
Xbv £. 11. tb atoiuc aov xai rbv vovv aov änaoxbirioov A. iVcxe A. 
^ma E. 19. Matth. XXI 18. 13. ittvthv A. ^ ornfZortoir] ol%ov A. 

14. Codex C knüpft an nottjci] aivova 6 uyioa gleich die Ge- 
pchielite von der Porpliyria (XLIII) und von den beiden Geistliclien, 
die zugleich Schuster sind, an (XLIV). Der Anordnung der Hdschr. 

A und E folgt auch Aua^tasiu^. Vor rovro hat 0 M?. 15. tm — 
ßüa A. (irids A. 16. vo(iiiiaa A. legitime An. vo/it'juco CE. 
17. tfiv Ttatuotaaiv C. 18. xorHfycov E. dwipdad^ E. 19. &9tB] 
0)6 E. r&v iv iQi](A(o dax^oBi A. xal iv iQi}H(o Ir c.Gxijafi C. 
tbv iv iffr^fio) xal &ayiTjaeL E. eremitamm et in arcta via Au. 
SLunQkijfuvtoia vKitfaTiowiaaL C. 
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Qog^ Xi'yG) öi} tfig tov fiovaöixov ßCov xuraQid-firjöeag^ itcl- 
trjöevei ngccyua tolovxov. Gvva yayiov dvo rdyuara o6cü)v 301» 
^vux^v^ t€<66n t<y&foi>g nciöccv xgeCav %OQriyu0&aL ix tav 
Xffwf&vtav ain^ %atif£mv iv Tf; iavroO itöXii^ %ui xoii/^a$ 5 
itbtotg iiilXu^ itt^v iv totg dvölv föxtr^^fCoig tfjs dsitTtoivtfg 
r^ftär, ttig ayCag ^£or<5xov xecl TOi) ityiw 'Imawov^ Sactg riv 
avTug fK d^Bfiekicjv oLKodo^irjöag^ fi:Tiov t<uV d-BotpikBöTchotg 
uovccyoi^ ovtag' ^'Eyh futä d-fbv TifV XQtCav tiiv ßcouarixriv 
fpQovtit,()3 v^itv^ v^kiig dl r^g ^^ueijg ^ov fpgovrCGate 0(ozri- 10 
^a^, Iva 4 kv%vt%ii xal ^ vwttBQiVTj &ygv7cv£a ifiol noQä 
^& loytir^tai* xivoc dl iv tot$ '^fieriQOtg xsXXtoig Xsi- 
tcviyy{av nonjör^te^ vtcIq t&v {ffietipeiv eörai ^Ifvxöv,' xovto 
iTtoUföti' ßov/AHLfvog OTTOvdcaüTtQovg tovg d^iocpiABig f.io- 
vcixovg c<7rfQyK0(:ö\fici. od-ftf ncä ÖtfXQKtr^ösv t] toiavTr] avrov 15 
^£0^0X0$ avötadig tav tuy^toav xal xad-' biioCoöiv ^ova- 
flztlQÜJV ix t(nkiov ^ Tutt* KÖtov stöXig ß%BÖhv nohxsvaxmj 
iv duxM^&qotg xöatoig täg mxvwxiovg i)iiLwpdCag Q'e^ itifWf' 

1pS(fOV6€C. 

Kcci TOVTO dl V ^axccQiog ovtog Ttdvrag iÖLdaöxei' xal 20 
Öu^uQTVQtTo^ TO tit^dci^ag ^i7]d' oXag ttotI tr]g tüv aiQttixcjv 
xoLvavCug^ fiaXXov dh xoiV(o6£6}$ fuxaöx^*^''^^ %ä6uv 
xipf 'bfuvdgav qnfftfiv 6 (UtxdQtog^ nvog ävdyxfig ^ 

1. JVfzf C. ßovXoiifvoa ds tovxov tov nalov (((lotgoa '^'^YX' ^• 
4. &vdQ&v fiovax&v h. räa 7) A, tovxovo AC. ö. ;feoß^ov E. 
6. aixov A. avTOva A. 7. ti^o uyCaa fehlt in E. 8. <9'£fie- 
Utüv fehlt in A. 9. o^<off feblt in C. o6tcd9* n^En xi^,wt %ai «iü^ 

«ol E. 10. U(}V fehlt in A. aaULO tpi^xiODCtt C. II. TO Xv- 
%vi%bv E, l>a8 zweite i] fehlt in C. IpifJ] C. nuqu #ö fehlt in C. 

12. Xoyiltxca AC. ioyt'^;rjTa E. tiva] xi C. XtixovQyCac CE. 

13. TjfiBttQcov A. 16. 9'iaiQtaxoa C. xal di%riv yMvuatriqCov rj nax* 
aixbv itoXia Ix T0t$T0t> noXtztvixta iv itatp, E. 17. tovtap 
moTi xal aitijv anacuv a%t9bp t^v noXtv tov dtxat'ov xovtov fMf^l}" 
Qa^ivq TOV rgonov navvvxioia 'hfivcodiaG ttö 9"t5 ngoafpfQfiv C. 

2ü. ovToa fehlt in C. ovxto E. näv A. idtdaantv -Hai fehlt 

in C. 21. i(ie(iaQtvQttto C£. tb fehlt in A. ^ijöh GE. xoth 

fehlt in C. 4i(otx. nXTfOtd^tiv C. 23. xlie aitAw %wp, C. ^jim- 
ti^av A. <pi]tflir {;a»i^y A. intsp&a A, 
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Jt£Qi6td06i»}g axotvtovritoi iv ro) a») &vQi'(Sxfiv rfig XK^o/.ty.fiq 
fxxXr}6Lag xoivaviav diccfievr^Ts. ti ytKQ,' ipijöi^ ^yvvatxa ffo- 
fmzuc^v vofuii&g wmfidiuvoi^ iäv sig ur^y^av ixtbg 

rttvtrjg XQovoTQißijtftepves^ iuctaUxetv xw&tffu xul äXlji tß^X^- 
5 vtu <)xb tov ^$0^ xttl t&v völuov xaXvö^^a^ iäv dl tcvto %ffd- 

fttmg ««l %eiXhitMt%g ixKltjCiag cvltvi^hteg {ag <pi]6iv 6 
&x6^oXog* *HQpioO((ariV vuäg evl ccvÖgl TtccQd^svov ayvijv 
naQu0ti}6ai toj XQißTcp''), iäv ti)p 6Q&6do:^ov xal uytuv icCöxiv 
10 LnnyevfS&niv Öiä T^g xoivavi'ag röi' raQfrtxöv^ m';re rfjg 
y.o/MO&cog iv rc3 fiskXovti aiavt tt]g ixdexoiisvi}g tovg aiQc- 
rixoifg yev6^Fd-a 6vfmdtoxoi; xoivatvCtt yd^^' (priot^ *dta rovTO 

W^Btq^ai äm tb <Jvyxoiv(ov6tv %al 6xoi%€Vv xov \ xjwvmvo^vta 
olg xotvofvst, fii) xoivw^ 6v6mt&^ ij^tv^ % xiniva^ xotg xoi- 

15 oikotg e^ietijpioig 7f(fo<Sitf€ciS&riXB xoivatvüxg Bvsxsv* 

Gap. XLin. MExä nAvxmv a^fxn/b x&v «eeroQd^Gyficctfov 
xal xo^ho 6 fuxxccQtog ^x^xtt^to, Isyco di) tb ^ij ojg etvxbv 
xataxgCvHV rbv ith'iöiov \] rov^ '/MtaxQi'vovTccg äjtodtxfff^ccu 
fiTTo) de avtov xal didaöxaki'av ite^l tovtov rotg xä6iv 

NtfüxeQÖg xi,g äifxuöag fiovciötQiav itpvy^v iv Kojvcxav- 
x^vovxökti, xovxo iicc^av b di'xmog jUQtXvnog iyivixo mg 
4^ctvdxw xff6vov dXiyov di£l^6vx<ig ftvyxecd^(tivov a'&xaB 

1. &v.oiv(ovrjov ^iveiVy fwff ov tija 6q9o96^ov xal na&oXiY.i f: i/.- 
nXrioiao tv^ot tijv xoivmviav tl yä^ C. 2. SutfkivTjtai A. duxiie- 
vfte E. 1^ yäg A. (Ttofi. vo(a. fehlt in A. 8. xötQCcv wa E. 

statt littba A. 4. nazcdiinBiv CE. xal «oraiUiff^tr A« tawt} E. 
&Xh]v C; es fehlt in A. &va^(vx9-}]rc^t A. av^evi^^f^vai E. 5. toö 
v6iiov A. xal roCro E. xal ti — nQd^o(t£v C. xoilvö^^a 
ftätliHf dl ti(t.(OQ. E. «ol vffk C. 7. ewitv. A. 8. IT. Kor. XI 8. 
yitif ift&9 G. ' A. VttQd'svo) A. 9. itlcriv roO %'b C. 
10 fiotyhvrf(,)ufv CE. ^ntyfvcoufv A. 11. TOiG inöfxo^ivoia A. 

ToCa aiQtzinoCa AE. 14. övcoinä v^äc E. 15. tiiTivriifioa (sie) E. 

16. Die Capitelzalil fehlt in C. 17. t6] tov A. 18. nataxgCvstv 
— 5} fehlt in A. 18. slnov avtoia A. 19. tota ttSgiv] to'6- 
toia A. 21. a^a|tt<j C. iv] ini E. 23. zivha öUyov CE. 
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iv tp rini^ tt^oO xButrikuii^x^^ H^"^^ tivmv r&v roO 
KX'qgov X(d ^wtvxiav ifVxeMpeXij wvoiHnro^, rjX^ev eig iii^av 

ij fipi^fir^ Tov veatigov xov r)]v uovccötqikv KQTCxicavro^^ y.al 
^()|avTO Ol evyxK^riam'oi rw oöiw ttvccd^e^iari^eLV rbv roi- 
ovtov vacyxBQov (og övo iin)xäs dxoXiöavtay {Uav (uv ti^v 5 

niXQi6t& ^lUv Sre xal 'bfietg d'60 ccuagrucg itoiBtxe^ ^tav fi^r, 

ort TTccQaßaLViTt n)i> evtolijv tov elnövrog' ^M)) y.^ivize^ "(va 
tu) xQtd'fiTc'^ tTt^iric ovÖB otdccTS äxQißag^ iäv smg öti^Uf^op to 
€i^Qtdi>ovöiv xcci ov ^Btevoni^av* 

mcg^^X^^ ^ rrfarov, xQdi,H oedtdi fi{a ycÖQVt} xecl 

Xiysv ^21&06v uf, TtuziQ^ üoztQ 6 XQiOtbg n)jf TtoQvr^'.'' 6 15 
dl T7}g rcjv c.vd^Qcanov (ddym^rig ur^dl uXcog (pQovvLöag^ ktysL 
avxri' 'L^xoAoud'ft /not.' xal XQattjaag avti^v t^s X^*^^S «t^^ff» 
^ijil&£v ix ti^s 7t6Xa&g drifioöimg^ n&vtfsw d'etoQO'&vtGyv» 
iyipito V^C^Vj ^ äßß&g iXaß&f yvvatxa xijiv xvQäv 
ITo^vQiaV o^&g yäg ixecXetto, SmsQxofiivmv oiv a'&e&v so 
7vcc ßcU.ij avTi)v eig fiovuöztjQioi'^ evQ£p t) yvvrj elg fiLCCv 
tx.Hkt]6cav Tcaidtov ;|j«ücffptg>^ xal inijQSv «drö, iva avad^Qtilnj 
axftö. tivhg ovv iinä iviavrbv '^^Xd'ov Big Tijr jjwpai/, ozov 
^ 6 itßß&g xal Hofffpv^Ca ^ äxb Ttoqvänf, xal idovreg 



1. iv fehlt in C. 2. ^. {ivrifir}v $^iaü sla uiü. A. 
8. toü nQOQTjd'ivToa v&coz. iniBi'vov C. Üym drj agn. C. 5. ^Iir] C. 
6. iavtov AE. InezLfiriotv A. owi'] dt E. /t'/xot'-fv AE. 
dvf'x. C. 7. i) ftaxdff. airc. C. äö&Xrpol nal tsHva E, tckvlck A. 
ttri i.iyszB ovt. E. 8. naqimoi die Hdschr. naqCotai v^v Öu fehlt 
Uk C. 9. ifuHt ^ E. Matth. VIT 1. 10. imtta Mh] «dU» G. 
11. xal — p^ivoTjcav fehlt in C. 12. itpsyäg A. &v. y&Q iyo) E. 
ri fehlt in C. 14. 6 fla fehlt in C. rtvoo roitov CE. a^röv CE. 
Kai Itysi fehlt in AE. dicens Au. 15. 6 dh (lovax^a E. 16. fAfjd' 
SAcoff CE. 17. i% rila r. C. ocbri^a fehlt in C. 18. drifioü. Ix 
T, «. CE. 19. Sßßttc AE An. odiitttü C. %^1f^lv A. 21. ßdV.jj A. 
fla (ii'av ycovlav t^c i-uyilrjaiaa E. 22. x^^^^i- Qi-cpivxcc C fehlt in E. 
24. ii dmb xoq^. Hier bricht die Erzählung der Hdschr. A ab, denn 
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avri]v i^ov^uv ru ncaSiov^ XtyovöLv avrf/ ^^AXrfiag xa/.vv 
dßßaöönovXov iyiwrfiaq, or^rca Y(if ktißovöa rb uyiov 
^Zijfut, iatel&övteg Big Tvqov ol id6vt€g ncöti^v — iiut- 
^BV yäg ixäffag u'^i^v 6 äßß&g — ^ kpviyAaav ort *iyiwffiBV 

5 ix roO iLßß& ri UoQipvQia xacl ii^uig eiöofiev rb naidiav xoCg 
oq.d'aX^ots »5fttüi% öuoicctov uvta.^ vre oin' irgor/ino ix rov 
&BOV ö äßßug Tr}v teXtvtrjv «rroi», Xiyf-i rf; äfi^a flalayia — 
o^&g yäg [t&r(av6fUL6£v avTfjv^ otb td(ox(v avtf] tb äyiov 
^x^fMC — ' ^"Jy&(iBV Big TvQOv^ oti ijja äuC dxöxifUfiv^ xal 

10 ^^AO) SVoc iX^fig itBT^ iitoO*, ^ dl ftij $vvr^Bt6a ätftBiacBtv 

TO JCtaÖCov ituiv VTcdgiuvia inxd. loc; ovv Yj6^&vr^0iv 6 ccßßdg 
%r]V inl d^ccvazov aQ^ivtiaiu ävi]X&ov eh ijccöxe^tv avtov ix 
Tf^g TToXfcog {(og imtbv ^j^wr, xal XdyB^' '^bqbib Xa^itgc^, 

i$hg ovv ^MtBV xb ^fumi^ifunf yifiov t&v Xafutff&Vy iXjußBV 
lutl iHBV4O0BV aiyeä Big xb oxi%ci^iov a'&tov xal bUibp' ^JlXri- 
QOtpoQrjd^rfrs, ddaX^oi,, ort, &^bq itpvXa^tv 6 d^bhg xi]v ßdxcv 
(4(pXtxtüP ix rov TCi^Qog^ xcd cjg ovdl t'o öttxdi^nh' ^ov rof»ro 
rJ^avTO tu Xu^ucQu xuvxa^ omtag ovÖa iyiü syvap cc^agxiuv 

nyxnfoixbg^ ätp* ^g iyarvt^dipf*. Tud xävxBg wxxBnXäyijCaVy 
x&g 0^ %atBfpXi%^ xb 6xixäQiov a/itxov in xaö nvgög. xal 
^6^0av xbv ^Bbv^ xbv i^ovxa xoioikovg xgvjtxoifg dwSXovg, 
ix dl xfjg TtQOipdaeog tr}g d^fiäg IlsXccyiag xfig nots ^ö^r^g 
xal äXXai nof^via riXoXovd^riöuv avxj^ xal äxBtdiavxOy fuz* 

die "beulen folgenden Bliltter ontlialten ein Stüclc Ton der Legende 
des hl•^^ Mamas; das Ende der Legi;nde von der hl^, Porphjria geben 
wir also bloss nach C und E. 

8. oiv] E. €c{nfiv i^v indifuc £. 4. iq>i^fiT}aav C. 
eav E. 5. i'Sm^iv C. &9^v E. 6. dfiom^ov C. rot) dcolF 

fehlt in C. 7. aujuß] yLovcexi) E. Nonnae Pelagiae An. 8. ovxam 
yocQ fitzovofiaab^tiaa tia tö uviov cx^l^ ^« ^* dym^sv, yivQÜc 
fiov E. 11. TiX&ov] il&6vtfü C. Tenerunt An. ^xortsc fK&' 
ittvTcbv E. 12. Xmnbv sntci ir&v ^d^ovxoc E. ^a^jrcDv C. 

16. ytuüv yf|uwi' C. räv fehlt in C. 16. cc/ro K. 17. o ^f6<r 
lässt C weg. 19. iya) fehlt in K. 20. rjo iyivvijd-r] E. xaij 
tÖt£ £. 21. naTtq^Xix^ii] ixaij E. 22. ido^uj^ov C. zotovTOva lässt 
E weg. 2». Ix *. «9. 0^ E, 
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Xo£ Tov d-^ov ö (iova^bg o Kovgavßag (cvt)]p^ ijvixcc f-TA^^po- 
^ögr^ö^v :z(ivtag^ nccgedaxev rca ocvqic) rb jcvevac iv {-iotivtjS 
^ÖLU zovto^^ (pr^Gi^ ^Xiyo t>fi.tv, tb ttxvu^ ^tj Ttgox^tQovg livai tig 
TO öxGtntsiv xal xqivuv tu aiU6tQUi. xoXXdiug yäg xi]v 5 
ä^utQftiav TO<i> n6ifVov etdo^sv^ rijv dh ^etccvoiav ccvrov^ 

i^avrd Tivcc id'BoififöiKfUV^ tovg dl ifttVKy\u>i>g xal tc dfrxpt;«, 

0^ TiQoörlyayB tc3 -O-fö, oi&x ixitftdiuf^ee. iutl ijfistg (liv sx^fisv 
tiedtbv olov stdofuv et&tbv xXdmr^v ')] rcngvov ij inCoQxov^ 1» 
TCugä dl ^dtx&i} t] xgvTtTi) avzov utTCiVtncc kccI f|üftoA({- 

yri6tg. xcct tarii' nccQ* avxfa xC^Liog.^ ndvzig ovv i^fjcXrjttovro 
ixi ti] Ötöaxl tov ivagtrov TtOL^tvog tovtov xccl ÖiöuöxdXov. 

Cap. XLIVa. z/vo aejli;^£X6)r mn&v r^ayyaQiatv xal 
fyyifS <^AAijA<9V mfiv^wetVj 6 fikv §lg slx^v xixva TcolXä 15 
mä yvmhta xccl ituxi(fu xal fti^c'^p«, iaxdlutßv 61 xal 
ktaLkrfiiif SidMcXBCxtmg^ xal liXovg futä 4^ebv itQ§^sv ix xfjg 
tixW9 ef^ot», 6 dh äHog^ xmneg rf^^exorcpo^ dtct tb 
/iij öxoXd^Hv «i&röv rf) ixatlriGiu^ &kXK öx^dop xal täg xv- 
giKXCcg KL.avciv^ ovö^ iavTov aovov xgt(ftn> i'öxvcs^v. i^rj- 20 
Xivev ovv ovTog tc5 ytitovi avxov^ X(a fv luä fti) (ptgiov 
xov (pd^ovov Xtyei ccvxa fisx^ ogyfjg' ^Ilod^ev öv ovxcog fTrXoi'- 
XTföag; eyio Öl ^xoXd^cav xXstov 6ov xy ttxvu fiov f'^rpcctf«/ 
6 Xiyei, airr^j d-dXtov 7toifi6ui avxov ^xoXd^eiv xt^ ixxXrfiCa* 
^*ilg iatiif%o^ iv icyüc ixxhfiiif^ 6i>i^iCxa XoyäQiv iffffift- u 



2. KVQitvöua E. 4. cpt^ai iehlt in C. 6. {ilv imhii m C. T^y 
ulv E. tfSoiisv] tdoiiBv E. vidimoB An. ol9ajMV C. xi)v dh 

^tzciiOiar liVtov ov yivwoxoutv C. 9. T}tuta ulv rv^ov «vtov txoufv 
TtkentTjv 1] eTCtoQKOv 1] nogvor E. 11. fSfxdri ccinov CK. 12. ovv 
ot &iiovovxte E. 13. öidaa^dlov xai iöo^a^ov tov E. 

14. XLIV. MS C. Hit dieseni Kapitel setzt Codex D fol. 95^ 
viedtt ein 18. htgoa E. xa^rot E. 20. rgitpsiv (tovüv D. 
rffjfi'fi« E. '21. rbv ytCxova E. Iv ^lä x&v i}(itQ&v E. 22 aol C. 
ixlovttaaa CD. 24. a'itbv fehlt m E. ixxiijötia kiytt. a^rö* 
Ihmoa e^tat «jftij»' xoryo npcacofr* ^IX* inp* ov Tjffid^iiP cvj^vd^eiv ri} 
iwnilijaia J). 25, ixxJli}«^ dhf C9;[rea<9tr» 0^«, »attt c^y 
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liivov xcciial^ xa\ sxetd'ev ix tov xatä (idQOvg inXovrrjöcc, 
iML* iicv ^dlfis^ äsl je^ätia 6$ xtd iQXff fiar' ifwO xal si ft 

^ptoX&ö^ßi wdt^^ ämgxo^ivfp (ig xi]v iioelfiöittVj ScSuxlB^jtr&g 

6 evkoyr^öi-v tcvzov 6 ^sog xal inkovriCsv. rote XiyaL avra 
6 xaXbg öv^ßovXog' ^Eideg^ ccdsXtpe^ £v li^svfia Öiä tov d-foi/, 
TToöov &q>dXrf(Sfv tijv ilfv^iiv 6ov xccl r^v vjt66tc(6tv 0ov» 

10 ßaiStXBiecv roi) d^sov xccl tijv dixcciodvvrjv a^oi), xal ravTa 
Ttccvta nQO0t6d'rj(J€taL v^lv\ diä xovxo TCQOstpaöiadfiTjv ^ Tva 
HLOVov Xiiivtöd^Sj iöov ovx iachvxa^ äXX' evQsg xal 
imsQSiiffsg/ roDro ovv iiad'Gyv 6 o6io$ nccitag sTtoiii^ev xbv 

15 Gap. XLIYb. Xccl ^idxQ^ f^^^ hnui^a 6 jtQo^tnj- 
HQ^ ^ov£vd'£lg I ^soifsßeötatog Mi^vccg 6 unb otxovöftayv rfjg 
KyicDtdtrjg ixxhiCiu^ tilg ^AXi^avdgi&v ^eyaXoTtöXmg 7)uCv 
dirjytiöato^ %ä Öa äx6Xovd^a xal i] ifii) evtdXsia C^xÖQt^öBV^ 
tivä öh xal iatö twetv ttl^nmiötav icKi^KtM' BiQi^xötfov oiv 

10 ifii&v iv toüg TepoBif^iidvoig iv tivi XBg>aXa£^y xoXXiiP tfvvde- 
Privat xvBvptutixiiv itydnriv ngog rbv fucxäQiav toiHov Tcdjcav 
xal TtQog xbv naxgi'xiov Nixijxav^ ixavbv 6v^ßoXov xfig xoi' 
avxrig TCQog äXXniXovg öjjjtöecj^ xai xb Tca^bv vicaQx^^ xatpa- 

XfXLOV. 

^'Ox£ xatä 6vy%mQifiiv %Bin>^ fiäXXov dh äiä tag itf/MqftCag 

si}Q(Gy.(o Xoydgiv xal i^finti%tv nlovt&. mal fi ^iktiCt iffZOv xai av 
Htt' ifiov %tl C. 

8. Hgünmitsv B. 4. fyetQx^j"'^^^ ^« ®* ov^ß. iuetvoa D. 
%v fehlt in C. 7. ti]v in6at,] xhv ßiop. 9. Uatth. VI 88. 10. nol 

triv 6. airov fehlt in E. 

11. Mit den Worten xovxo ngoitpaaiad^riv beginnt Cod. B fol. 443 
wieder. IS. Xt^vt9^f\ii BE. XtpLvia^tla D. Xiy^vria^riO C. iaU^ 
%v%a OE. iatitvxov BD. 18. roüro] xoxsJ). 14. xaloffi^fuSovliM» D. 

15. Das folgende Stück bieten die Co<ld. B, E, C, ebenso A fol. 810 
von dem Worte d'foaeßeaxaxoo an; in D felilt es. 18. ij fehlt in A. 

19. &^ion. dvÖQav BE. NJ B. 20. avv»iivai AE. 21. toö- 
xov Tcdnuv B. 22. cv^ß, xal B. 
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ix rrjg it6X(C3g ravtr^g^ tpevytte tig xrjy ccXXrjv*^ ^(pvytv elg 
rr^v Cdücv TTCTpt'do:^ ?Jyco dr) iv Kvngw^ iv rf] olneicc ttoXfi. 
o&£v evXoyov XQOipuös&g dgal^ccfisvog 6 TCf^oBigri^ivog naxQL- s 
xiog Nixi/jftag i/ni^lv XQbg tbv Ö6iov* ^^iofMtj ei e^qov %dQiV 
hfamt&if tfov, fti^ fbroeiMDtfgff ^xvkfgifta, iag t^g ßaaikiÖog r&v 
xdkemv Kai täg $int(fO<fSdxtwg ifov i6x/&g xagiUafS^ta totg 
€v6eß€(ST(xtoig ßaöUevfSiv' 6 ds tf] TCoXXf] %{6tBi rov ävÖQog 
hi^ag^ •hni^Koog Ttohg xovxo iytvsto^ tov d-sov xal rt)v 7rQ6- lo 
^sffiv avtov d£L^i &£Xij6avzog Tcal rt)v jtaQ' ccvtov xi^Li^Vy 
ötfij ^ TiQog thv fMOtdffiov. XBtiuciofUvov ovv xov nXoiav 
noklnixig 4mb ß£ag t&p icviiuav^ iv^a ^ 6 S0iog 
naxQLxCfp^ xal ra ßvd-a jtccQajiefiTC&S^tci iidlXovtog^ ^eogei 
6 Ttolkocxig fimjfiovevd'elg naxQixiog xal oC övv avxa a^ia- 15 
ficcxLxol xf] vvxrlj iv (j 1] tjuXvi iyivtro^ rbv 7rciTQiccQxr,v Ttoxe 
filv fiBxä nxG}%6)V Ttavxccxov xov n/.oiov neQvxgixovxa^ %oth 
dl ndXiv 0VV airtotg täg fBigag ^ig thv ottgavbv intBivovxa 

(litniv *PSdov ifp&ccifcev cevaßdXXovteg^ ^mQsl ^gimfog &p 6n 

d-foxXi^xog ovrog riva eifvovxov i^aöxQccnxovxa xfj iiogtpt] xocl 
XQV0OVV öx)]7TrQ0v iv zij öel^Lä %£i^t xaxexovxa naoadrdmtx, 
uvxoj xal Ibyovza', ^^bvqo xiXavöov' 6 ßwSiXtvg xiäv ßaOi- 

1. 7} 'Alt^. E. 2. Matth. X 23. dior/.ovaiv AC, ri(i&a C. 
3. ¥<pvytp xal 0^09 BE. rid-iXrjatv nogsvd-^vixt A. 4. ri) iSia 
w61h BE. oUidlf} A. 5. Xdyov A. &Q^(ifU9oa C. ^^91}' 
ininij B C). diov (tB A. Siofiat r7)(7 ßi)g TtfUOTTjTOü xal -ncid-UQaa 
ci'i'f id?,fft( jfT, öfüTtota BE. /; tvgov A. xdgiv v-rtoaaov A. 

7. oxvXtivai iiE. <s%vX9i]vuL A. GvvuvfiX^fivaL fioi C. zfje nölactia A. 

8. tifUM i^nQO«d. BE. «0« ^& BE. tolSt $60, xug. C. 

9. niöXBi xal naga-Kli'/a^i BE. 10. ngba xovto htf^ A. thv ^ C, 
11. xal Ti}v fehlt in C. rifii} C. 12, o A rFiua^ofiivatv A. 
vnb ßiccioav ävifuop BE. oiv} yäq CE. 13. nav nkoiaiv A. imb 
— s^öt^ ftlilt in C. 15. sroiUUhtttf} A. 16. vwietl Im^ij 
'S» A. ' 17. p^v fehlt in A. vAp tk. AE. 18. troAr «e^. A. 

i%x(lv<ov itc rbv oivöv C. 10. i^aiXü6^vov A. NB'B, i^. 

mv] -/.c-t' ovcxq C. 21. ovzoü nocxQtdQxria BE. 22. XQ^^bv C. 
XHqI avtov C. 23. kmXbC ob 6 C. t&v ßaoiX. fehlt ia A. 
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w'* XBvövtav giltst [iT^lv oiv (uiXijif€eg^ | c^dog fUTaöriX- 
Ural Tov natQi'xiov NiM^tav xal Xiytt «vx^ fisrä leokX&v 

ÖaxQViov ^ fiii', w ÖiöJtota^ Tcgbg tbv ijtiyfiov ßcctfiXda 
lis tmlktöag. ccXXu yrgoXreßm' 6 ^TTOvQm'tog jr^uoixcxkfOav 
5 xi^v ifiiiv evttkeiavJ xal duiftloaTo avta ri^v i)7tzu0LUv rr^v 
avtfl Tg ^papit6av tah^ tov evvovxov^ fiaiUov tov 
äyydlov, »eQiX'^S fU^lkvnog yev6(i^Ht$ 6 ec&cbg 

öüog o\n> Tiüv boiiov avtov iuTtkr^od'elg fi'ji^toi' xal roig ßaöi- 
10 ktvöiv r(cvT(cg xouiöicufj'og^ fietä stoXXii^ tiitils ixavaXvCa^ 

IXVtQfV iv Kv7tQ(x> 7T((QfXfXev6atO. 

Cap. XLV. Katakaßövtog &iv tiiftoi) t^v iÖiav ttöJUv 
jiftu^O'Ovtu xaXovfidwjy^ deodijxijv olxiiav y^f&^ia tdxuft€C 
totg €evt^ i&ÄOvpyoDtft jego^dtatttv. t&v 6%dmg jcal «v- 

lö vneQ&ittog yccgT)^i' x(d xdXuiiov xccQuötr^öKvtioi', hnbrQtil,'E 
TO itQov txi-Li'v üTofjia yQCillKa ovt(x}g' ^^Icjavinr^g dov?.og^ diu 
dl T))u hciti^aiöäv ftot tr^g UQGXJvvrjg cc^iav %dQiti ^fov 
iJL£i^£QOg^ $'ö%api^& 6oi 6 ^ebg, bti dmi^nov^uq tf^ iii^s 
ä^kiotTiTos^ x«tQtt9UicXoj5(ffig tij^ öij^v aya^&er^ttCy f»^ i{fQB%ijtfaC 

tof»o& tBlivt&vti, urj xQiyLiffiov, nXvjgotpo^ ^dv^ 

tag^ Ott Ol) xixnjLU o ßiog tov xaiteivov hoävvuv alXo xC 
TCOTf, f-i' «>} h> TQiulöioi'. FVQ(wxog yccQ jttoT' h' rm xi^i'g) 
i7iL0xo7t&L(p f}]- xcTu Gvy]^(OQii^0iv d^sov xccx' äyiGiZKt'qs 
dxsüLui^üts t^s 'AUi/uväQdiav [uyaXoxdiieiQg, ote dv air^ sr^o- 

» B%Bi4fCisfhffif dx(69tMtoq^ mgl tä 6yd<>ilxovt(t xsvtipfäQia 



1 ii!^?,riccca C. fir]Slv ovv titlX. Bi&ima ovv A. 3. nobü xi]v 
in. ^aoUtLuv C. 4. no^tvta&ui fie AC. 6. xi]v fehlt in C. 
6« tt^fi oaQOC <pavtl6 C. ff^sr iavtiiv Tfj co^a tii tpuvtSawß 
A. ^ 8. ^dvvij^if AC, ^iivccxo^ &XXu BE. ovv] mv A. 

fehlt in BE. räsv nuLav xal oaCoav B. x&v r xßl ayiwv E. 

ifinXrjo&Ha BE. 11. ngbo hvtiqov C. na^taY.tväcaTO C. 

12. NTB. MEC. Idiav C. 13. xditiazct E. 14. ai^Toj 
Iftsst G weg. 16. xh ttpktov ntti ttQbv BE. 20. A. xtUvt,. 
fehlt in A. o9-iv — tqiu. fehlt bei An. 20. vl. 22. T^ffuf^ior 

C. TQtfiiaatoi' E. ivocovtöa (lov yccg C. bvqov yuff |iov A, 24» 
lieyccl. UXe^. E. iv zavTjj A. nifo§%enfic9ri AC. 
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(J/'oi', xccl eiaodidöavTog ^ov iy. rdv (piloyQiorojL' o.viy^u}jiojv 
Ö6a GxaÖov av^QOJicov icgi^^bv vTceQßaCvovöiv ^ iccvtbv 
TOI' vovi' ircKSvvtcycf.ycöv 'Kai yvovg Tavra iravta xov deßno- 
Tov Tcdvtfjüv tivut^ öxovdriv inoirföccfir^v tu tov ^60V tp 

öovvuL^ od'sv Httl xb vnoXei(p^iv fioi rovro XQi^d6w»^ & 
xttl ainb toO #£00, ml ninb mM& di^^H^imh ror? 
roi) 'O'foD.' 

^d^lOVOlV TColXol rCJV iv iVTTOQlCC VTtttQXOVXtOV ^ TGfj? XOV to j 

ÖtoyLtvoLS xaQix^vxas' äkk^ ixiiva i^njxH xä cctl fievovxa xal | 
fkffiiscoxs dtmttviopiaiw^ oO'iP xccl x&v aif^svä&v isfayysXi&v • 
01^ Änitvx'^ tSnf qxxaxovö&v ix xffoffmxov tov ^£o$, Sirt i6 } 

tbv oifiov toütov 6 iv rotg avtov xurofftm^utaiv eig ^sl 

9o^a^iHLSVog xvQio^. ov (ptQCW yctff 6 &o£6ifiog ovxog xf] 
tfcvtov JCQOöxaiQOJ ^ü)f} Cv^iTticvd^iii'ca rc< oGicc xca (:^(.t:tcavu 
xaxoQd'G)fiaxa^ xi 6u7t^tti<LLxvt'^ %n>uisoiHa<^ ytjQoxo^ita xccl fso 
fioimörijQtu ix ^e^fMoyv XT(6ccg xal X^Q^^^^ doi'cov uovcyCov 
0v6xii6c(fi£vog ^ axcixccnavoxov ovxb^g öixccioövvr^g ^vi'^iir^v xi- 
xfi^a» dict: xüiv ku,%eXov\iiwav iv avtotg ayad^ovQyrmilkmv* 
xiqX x&v itxicHä ätaae^vt&imfov xal diadöxovg t&v 
IdC&v xax&v lutä d-dvecTOV iv Toi$r$» xf ß£p luxtaU^auL- S5 

2. &QtQ'u.ov avov CE. S.xnov cq. B. tavtbv dl EB. 3. rhv 
vovv] oiv A, ineicvvccyayoiv C. ndvzcc zocütcc A 5. tQifii]- 
610V G. xQipkiooiop E. XQttii'criv A. tifm. t& ^& nal te^b do^f^vai 
%tXtvfO C. tQifii'aiov toi %Ble^a nm. ttbtb Sod^'qvai xota zov 
BE. 8. (0 A hier und nachher. 9. 6a£ov <a ti)a &ya^6Trixoa 
%al eiGTclayivtaa BE. o4f fehlt in A. nQoaizvxtv C. mg 
Idiot a fehlt in A. 14. imtavov^pct AC. 16. I. Be^. II 30. 

NJB. SptfM yccff 6vz(oa (leyuXma BE. 17. e/tr läset C we^^r 18. 

Tt)<T f. nQoa%aLQOv t-o'^a C. 19. cvpaut&i)vai C. 20. ri fehlt in C. 
Sh iTtga^azo A. 7tQ0Y.o(iicc statt yjiQOxofistoc C. 21. yitrjaaad'oci A. 
22. x£XTj}fi£'9'o; C. 23. intztloviiivoia aizoiG A. 24. nax&v 
täv iavt&p &tonfifiMte»v BE. 25. xätäB BE. 
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v6vT(üi> (ft^ölv 6 &6tog ccTtoötokog iita'Ao«?, ort ' TlvCji' ul 
ccuaptua TtQodrjXoC tiöiv^ TtQodyovöai (ig xqlöiv^ rioiv dh 
xul i7iaxoXovd-m^(Jiv\ rovto ix rov ivavxiov iitl xovrov 
xov (iccxaQLOv iötiv ainaiv^ ort rivüv ai öixuLoövvat tcqo- 
df^Xoi eitSiVj ftffodyovöav eig ßa^i^keCav ovffav&Vy xuslv Öl xul 
ärcncoilov^oikrtv, i| inv d$ xal ohtoq m^i^vrptsv» Kxd 
01$ ^^^^og o{^£ sr^og %dqiv iaxXv %o eiff^nUww, ^uc^ftvffTjtf'f^ 
d' fiv ^firv £^ fuiXa 0tap&g Mttl tb staif* €e6tä t^g rtfuaq 
cp^oi^ xoLfirjöeag iaiteXe^&kv tsgdffttov, äxoS6vtog yccQ 
lü avtov xcd TtaQad-s^tvov t))v oixsiav ip^xv^ tv xvqi'ov 
— ag (ftiöiv TO legbv y^äfi^' ^ ^dixakov il'vxcd iv X£t,Ql 
xvQLov'' — xul tavtrfv c(vr(p mg d^j^Oiav äaconov mtQaO'E' 
(itvov^ ahlkovtog xov xi^iov avxov oto^axog xifiiag xul 
fbevu Tijg jtQOötixovtfrjg iBQOJtQeTtovg xa^r^g iv xivi svxxtiQtqi 
ifi xov &y£ov dtcvfuitovQyov Töx&vog Ttaxaxi&'ta^ai^ yCve- 
ta£ u tOMvtov n«Qäd<i(nf ^iiiutop, mtiKttto iv tivt ooq^^ 
iv^a wd 6 Hiwaog 9U(t€txi^e6d'ta ifiBkUv^ dijo tiv&v im- 
^ii^ ait^TtGiv nffOXoifn^^Evttav Mmp t6in &kri%'&g öto^axcc^ Sxbq 
iv cc^vxG) itGV xiayg didyovxa (pvcsi xdv ifiijjvx^^ üvxag iöi^i' 

20 XC5 06lü3 TL^LliV 7tQO0CaCBVf(ll(Cl>. LJg yuQ TO (JÖft« XOV (tCCXCC- 

Qcaxcixov xcata xg>v övo ixtivcov 6vv&£xov t^Lakktv ysvda^M^ 

1. (5 hgaizazaa BE. Scn. fehlt in BE. I. Tim. V 24. 2. «^(5- 
örjXai A. ngoüyovaiv A. 3. xovroiG C. xov vuvtl'ov A. toi>- 
lov] df C. 4. fidcHccgoa K. rov ^ncegiov tovzo rovzov) A. 
i^unov C. nQ6dT}lcci A. 5. TCQodfüVüiv A. sie rijv ßa<r. xAp 
oiyvätv A. T^v aijv (für tiolv) A i'. ^| ojv xai tiß jovtoiv nccd'. 
A. 7. & statt oi C. (ua&ba C. züv s£Qr)(iivoav C. (ic(QzvQ7,ofi 
GAE. 9. ifCiteXia9eci, A. 10. propriam An. I8£av C. äyi'av A. 
11. iS»s — %vQiov fehlt in BE. Weuh. Sal. III 1. 12. Sttioftov ota 
hgciQX'^o &lr}^aia ilv 7rQoa£vi}vox,m9 (tilXovroa ytrX. BE. Tta^ad-e- 
ykivm A. 13. xal uyCov B£. 14. s^otfTjx. aitSt Ttfi^a hq. A. re- 
Uzfii] xsUvzfia C£. In A ist das Won weggelassen. 15. ^uv^- 

tovgyov feUt in A. 16. NEB. xavixttvxo E. 18. &l7i9<öa ««1 
tifiitt 6E. 19. 97. TCO ^vTt cb(T ifitffvxa iyivovto r& 6aü» Vifi^v toÜ- 
rov JtQOGccnoviyLOvxta G. slalv (=* tavjv) A . 20. jr^offotTrfVftuov A. 
jr^offfffruDTv E. t6 xC^iov a. BE. roü fiaxa^tcoTaTOu: am Rand 

in £ von derselben Hand na zugefügt. 21. x&v xmv in £; aber das 
ente «Air irt nachti^idi getilgt worden. fteffof tAi^ Ix. iyLtHiP 
xi^M^fKt C. ytvMut iifisJAiP B. 
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TiutföaiTfc; TOP «()jtr;ro^ü6Vff of Ttoniivfg xid Tr]v TCoXXrjV 

öavTsg^ iccvr&v rä ödtpucrOf fucXlov dh tfi tov ^eov xeXsvösty 
tiSnnedg ni^cg, 'bnoxm^fi^avTeg fid^ov tbv Uffbif tuvtov 

ixel^v ttvra nugä &sof^ dojgrid'Btirctv ^ö^op ts Kot 

v:itQvil-'C06iv. 07C€Q fityiötov xul :ruQado^üT(:roi' ^id'^a ov^ 
slg ovdl Öexu ovdi ixarbv i^tdauvto^ äkkä :tug 6 nagcc- 
y£v6^£Vog inl t^v h'ttuov ccvrov y.rj^i-üiv 'oyXog. lo 

Cap. XL VI. "Er^Qov Öa uvtov nctQaöoiotBQov^ ontg ixt, 
fikp tjübv iv 0a(fxl dvtjff^a dtcvfuc^ ^att&els dh Xffbg 
xidQiov itdJL£6Bv^ ö liyog fpf^öai, mtgd^stoci, yvmj rig i» 
t^g iveyxaitdvifig tbv Sywv j(6leiog ^dff%cv6a^ 6g I^KOvaBv 
ttvTW xccQayevdfuvov i* t^g 'BSdov ml äyyiXw fe^^ imt6B i5 
ipavdvttt xal r^v 9cAf|tftv tt)v ngbg tbv %otvw ^caJ^6T)^v 
^Yivvdavta^ ccfiagti^fia ßaQvratov savtfj CvyyLvcaöxovüa^ o:t€Q 
ovds elg ayMici; avd^QÜTtcov dwarbv aiösk^alv dti^xvQL^fto, 
TcCötiv ädiGxaxtov ävakaßovöcc .t<)0> tov c<jti>r dnouccno.:: 
xatakuußdvai xccl t&v ;rod(oi/ avrov iTakaßo^tvii iiitu so 
XoJLX&v dtiXQiJiov ißöu kiyovea xat iöCav tc5 (iyi'tp' ''Juccq- 
n^f/M^ & Xifi6ptaxägi£ ix^ V ^^^^a t£g aira dv&Qfxmmv ik^eiv 
fi^ dvWfifvotr, utal oid«^ drt, iäv ^iXf^g^ dihtuftti fMi eevtb 



I. oi TCQonoifjitvta C. fehlt in A. tiiv fehlt in A. 2. ngbe 
fHf necnQ. at9. CE. naQiyi^, 9p, aH. fi. 8. aiördv C. 4. 
Tivtg] äHi^Xav C. ScnoxcnQ. C. icnoxcog. iccvtovo BE. tovxov 
äviga BK 5. axn'flaßov C. tr) ng. C. coan. d^soti'arjtov v.ttl 
uvtol Toj tfä) TiQOOH. C. 6. n(foa%ofii^ovz(tt A. 7. #i& ABE. 
do9'9tiMP C. 9. 8ntt9 A. 10. «ijd. «iroO C. 

II. M? C. N<5 B. ««^adogov A. Nach 7ro;^ado|i!rc^ov flhirt 
C fürt: d(ijyi}<rofifa d^avpuic. 14. oaiov BE. 15. xal läset A weg. 
aitbv C. 17. kavtr]V A. ivaviri E. 18. ticii^fiPM C. IJ». 
&9idatmixov A. ögd-ijv &9. E. d^ojMcjbtf £. SO. neetaXaptßävttv E. 
Kai — inilcf^oiiivri fehlt in A. imltt§o(iivi]v E. 21. ^oätoa xal A, 
TCO ay^co v.az tdCctv E. 22. w Tpf<yu«xap(f öovlt tov ovx(üg ciKi\d^t- 
vov %v TOV im&v äiiu^ruia fiiyictov ndvv ij ä^Xuc iycn xal 
xulaüta^M tlü «BT« TLtX, BE. 23. 8vi fehlt in A. 
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6vyxjfoQY^6ai' HXBv yäQ tuqI xSiv xad*' ^fMcg 6 nt^Qioq^ 8r» 

totg ovQcanng^ xccl av rivtoi' äcp}]r8 rag iaicc^ti'ag^ i^ipievrai 
5 öCVTOfV, av ri VGJtf XQKri]Tf, xiXQdTr,i'T(a\ rovtav rcbv qt^- 
ILatmv ixaxovöccg na^ä z^g yvvaixbg 6 oöLog^ xal (poj^ni&aig^ 

aimtfiov TeoMffsmg yiwj^fcu^ dwa^Uvrig «nkfj^ dmclkayfjvtu 
rfjg oixBiag a^agtCag ix xiig niftt^ag iig sixev npbg a&rbv^ 

10 Xfyet TtQbg mWijv iv xaniivip 0ii\a(CTi' "El aga TriöT&vai^:, 
w yvvca^ tm -^fcj, öti diä tfig TaXcciTtcjQi'ccg ^ov Cvyx^iiij 
601 tö iyxh]^ay ö Xiysig^ iioiioköytjfSci' aoi avro.' i) dh 
BiXBv' *Qv 6vv€((MU^ öiöxota^ dnstv avxo, ov yaQ övvutm 

15 riiv 6 lUfiog* *Kttl iäv i^d'Qiag^ äfteX^i nuä ypdfffov «tJrö, 

iäv yivcöaxi^^ yQv.uui To:^ xcd cptQ^ fiot.' {} df niikiv (Itts- 
XQivaxo TtQo^ (cvTov *"Ovx(og^ diöjtoxa^ ov Övvaucci.^ ^tivag 
ovv 6 oöiog fiixQov xi öiancjv^ bIxbv kvxi]' 'Ov övvuöat 
y(^äif€U xal ßovlXaifai Tud ivdyxai fio»;' tözB bItibv tcdx^' 
^*Na\^ Biintottc, toi>to TCoi&f naQoxaXoviftc ri^v rtjUav xal 
UfKyytX6v 6av ilwxijv fti) Xv^ij^ (itidöltog evQed^fivai {m6 

1. i^ftfitf G. 8. Mfttth. XVIII 18. Züu iecv G. l4oriwt A. 

3. Oda iäv C. 6i)in}tat A. inl — yÄff fehlt in BCK. UXoi- 
fitvcc (statt StSfutva) A. 4. reo o'6v(ö C. K:ir]i ovi'oia liat A: 
y,ccl civ xiVibv ugazfite raa afiagn'ccß^ yioccTiEVtt uttoia -Acd av xiv&V 
cctpikXB v.tX. Johann. XX 23. icwtLkvxui C. 7. (ii']nijiG fehlt in C. 
«fbtffi G. 8. yCvtxai C. 9. wutüto A. ixBi CHE. 10. «^ti} 
statt nq. ccb. A. il lässt C weg. 11. w yvvai fehlt in C. w- 
kciLnoiQov fiov hiiiif» C Gv'i'xcüoi'üoi A. Gv'/iwQii 001 BE. avyxco- 
q^CH cot X0} V€ci öionozu moxivm. xcä ä£7)#7jT( tä^ <8'«d inl tovto 
Baiiü «al ^wdfitatü ixetü utal tinh ti tb iynXriftd tfov G. 18. övrmt 
BE. Svvufuxi 001 BE. «^a A. ovdl BE. Nach ^y- 
'/.Xr,nc( (rnv führt C fort: yiccl Xiyti xSt ccyuo i; yvvij. «ixoTj tovto Si- 
CTtuxii 7ia(jCidt^aod^tti ov dvvaxai. Xiysi ovv ngba avTr,v -nr.ltv v.zX. 
14. txviui A. 15. ygatps A. 16. iüv yiyvöaoiitio y^tt^uata A, 
olxtSu 90V ypflSftfiava G. €c^6 B. 17. <lvv. toI^o »oi^MetBE. 

18. jtt/xp6v tCnoxe oiam^oaa 6 uytoo tlxsv uhf) C. xi fehlt in BE. 
ly. ßovXcboat ACE. TOTf] xal E. 21. tiouyytXov A. oy/ionr C. 
cov ijwxriv B. Av'ö'. rovro C. ftJiÖi öucag CE. 
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rivog rb mtvdmtt&if leote,^ Xöyov ohf Xecßo^^ 4mh Toi> d-fo- 

rifirjrov tov ^rjdtva civd^QCJTTov /.vtiv xal ävayLV(t36X€iv rb 
ccvtrjg niTXKKLOv^ l'yQccil'tv ^öioxti'gag rb ccficcgti^fia xal ßovX- 
Xco6cc6ci i'iyayev tg5 ^axagia. d{t.c'iuvog ovv ü offiog rb itir- 
xcauovy yLträ tcbvxs ijfieQag 31(^6$ xvQtov ri^v ixör^yi,Cav ixoi- $ 
ijtfaro, fii^divl ii/tiölv tb ntiQoaiav mifi xov roiovtov mtraxCov 
4iMl&iiuvoq ^ firjvvöctg. ti^g ohf ywaims i» tov öv^ßsßij- 

xölst tfi 'fifisQa, iv ^ lumifhi iv tiQ^jvfi ix tov TUeifdvtog 
(Uov Ttgbg ri}v ixst^ev 6 natQiccQxv^') ßovkoftivov lud iv lo 
rovra det^ai rov ^eov^ oOr^v xgbg avrbv, ag yv^öiog -©■«prf- 
jffijv, 7caQQr]6i'ccv ixrijcaro' äXlä iura ^iCav riubgav naga- 
ysvofidvrjs avT}]g rij? xarad'iöecog rov ri^iiov avtov A^t^avou, 
bjg ijxovöev ri]v xoi)ir}0iv avrov^ ixvovg xal icagdfpgmv 
C%BÖQV svd'i&g iy^vstOf vo^U6ai6a rh vn avri]g ixido^lv i6 
rntTtlcHiOV iv tdi ixi^xoxei^ itarndsi^lv itactv noiffiat rd 

T^v jtif&tBifOV avt^q ic9£tftiattov iciffxiv ixl ifvxvjg Ava- 
Xaßa&cay ri^v (Jogbv iro6 ^sottfiiftw xatiXaßBV^ xal ^jarspsir' 

^övrt avra dXr^d-üg ovrog itno8v6nerov6a ÖLekiytto' ^*'Av' » 
%gGini. rov %tov^ öol «iWw oux i\<bvvi]%r^v ro i^iwr\\g ayi^kg- 



2. rov fehlt in A. 3. tcltz. ah. B. t6 xoiovxov nirr. Otis, no- 
iftv^iiace. iyq. E. iSiaxeigl BE. ßovXmaocaa AE 5. ttjv blt 
in A. 7. ftrivvaas] yi,rivoicua A. «oii^traa £. 10. t^v] xbv A. 
Bovl. ro0ro 9t£%tti A. 11. &a i\v A. Codex C weicht ron dem 
Worte tvQB^fivcci an so etftrk von dem Texte der Handschriften A 
und B ab, dass ich seine Worte besser hersetze: ivQtd-. Sl rrj» 
a^ffficcv (lov &yQttq)ov. loyov ovv Iccßovaa vxo tov ^{ortfiijrot; utio 
iptt &VOV %4hv xbv x«pbxT]6 %äQxr]v^ AntUltdiV iyoocil>BV «ft vff^tijtf ^o- 
ftr](icc. xal ßovXiitGaaa ijyays xm ftaxapuo. dt^d^voa ovv 6 düi09 xb 
totovrnv ßtßfwlioiiivov xi^C &voti.Ca<s IniyQccutia ^ fied'' i}ft,iQao xivaa 
6UyccG TiQöo UV i|£df}|»ij<r£v Sh yvvi} xovxo öcHovaaau, n^ba xbv xoü 
<cy/o« nluüwta §9(fttiM9 Xce<^flni«;, rou^^« nifbit Sftov &<pioeffa 
ipavdüi xC xovxo uyia xov xC xa^tme^ßoliiv xiiv cijv 9o6Xt}v 
icrjoac; xi dwaiifvoa &ncclXä^ai fiov rb dcv6fir}(ia TtBwiiv i^tcaa xal 
Xvnoviitvriv *axtXm£ai ti&e %xX 14. ivvova A. 15, iy. tit- 
^im BE. intio^ivxa A. 17. a^fjt BE. 9^ofueibü B. 18. 
lUmt'p'l yy<^|M]i^ ^ so. Heytp Ah. 91. sttvvHt A. 
Leontioi* lobaanM ElMmon. 7 
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xtctov* %ot\ idoif vvv jcäöcv iyivtto tdxcc xarccör}Xov xal 

yviOQnuti^. tidrs ftil 0ol TO fuov 7TQc:}'ua BfpavtQCoöa. oijuof 
i)uxuv<ia T^i? uiöxvvrig aitallay^v tv^jaöd'ca^ uii3%vvri näöiv 
6 ytybin]^(xt. avtl Cargsiccg (iXaötprjfiiav ixo^Kfd^riv. xi fiot 
XQÖs (fs XQSta tb iivörrjQLOv tfig in)x^£ f^ov <paveQ&iSaii 

loStfec, iXlä tfiS- y^ygaxtai yag^ 5rt ^dintatoi Big thv al&va 
^3>&tv,* noiXiV TS rovg «vroi»^' Ad^oi^- i^en^txXaußavofiBvri 

(pogr^^ccC fiov triv y.affÖCav, tC üqu xav tb imöo^tv 0OL 
jtittdxiov yiyovtv'y 
15 'O ^Bog ovv 6 eijtav Ttots n^bg ti^v Xavavfuuv ^'H 
^t6Ttg tfov ^i^emiv 66% avtbg xal ta^rjv i7cX7iQag>6Qrj6€v, 
Tffitg yä^ ^ftdgag arpotfxff^Tcpijtfatfa iv iiw^iuttt toü 66tov 
xal [iffih oXag ßofin/eag %6ismg ye\}6ayi4mi^ tf^it^ wxtly 
iv 0^9» sedktv tofbg te^oi>g tfxAi^^ov^ ml TtuStobg löyovg ta 



2. xccicc fehlt in BE. 3. nQäy^] Scvöurma C. 4. &xccU.u- 
yi]vai C. ctiexvvTf] li&XXov iyai ytyovtt ndvtcnf C. 6. Utttpfttfr AB. 
dcvtl — Ixoft. fehlt in C. ivo(iiad(ir]v A. 6. itffbt ftfici A. j;^. 
infiQx^ ^'yt' i|U?;G ^vxf}6 xh (iv. C. citGx^"*'^^ statt ^{fvxfio A. 

7. (StnieiLOo) A. oväl ccnoax'qaofMci fehlt in A. aitoattliuti £. 8. 
AE. eoQoü xavxrja BE. t& ifia lassen BE und An. weg. 
^aivovea BE. oiv A. oiXQic ov BE. 9. di^ofjuxi E. 

9>avf peoafiri ' Ofiooff od ar; t7]<t 0j}<y ?.cepvcfi£0(r (^'Troorco JrFp, &v£vdoxct 
Xaiovsa dd%(fva xal Tiaxa^utoiihrj 0ov, ioi? ov z6 iitbv idiov nlri" 
Qo^ftivop luttui^tuov. 0'6 yuQ xtI. C. 10. Syu G. Svt fehlt in A. 
11. Weish. Sal. V 16. ds C. ndhv — iUyBv fehlt in BE. 12. 
i'Xfyfr. rovTO xal (iSvov 5yi£ ccixä tov TTlvnorpi'gr^aat ■nt).. C. 

ciÖiv ovv E. tl fiij iiisst A weg. Tt/.ij^üqjuQi^üüp A. 14. yc- 
yovc ygaftpLCC C. 15. 6 B^^Xccyxvoo xal g)<^Aä^üa d-a d iisKop BE. 
ö tfi -^S (5 «OTfi T^v ;^affti'at'av ttitoiv C. Matth. XV 28. 16. 
ovroff BK. 7r?.rjpo9?o()jyöf<:t tvd6%r}0tv C. 17. läfist E weg. 
iv T(b roü uytov id^vam G. 18. ftTjdoZaxr 5) C. yevaafiivria C. 
19. ü(TOf A. itvxtI Tortf aivol^tf 69vvriQova x& naTtaQÜo fXtyB Xoyove 
Höh xtX. C. aUfis B. 80. (utä d, iXeytv BE. IdcvtoO GBE. 
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#£ou i^eQäaon/ ix tfig avtov ^ijxvis dfpd'al^o^uvdg fiatä tav 
dvo imöxÖTCOJV t&v 6vy9C€i(itv(ov aikcS, ivbg ivd'ev wA ivbg 

yvvaij toi>g ivteev^a öiaivBig lud ovx iäg 
vcu; xaxißQs^sv yocQ ii^ibv tag 6xokäg 6ä Sdx^vte/ Mtlb 
Tuvxa sintov öC8(06lv avxti xb [ölov TttttaKtov ßeßovXXo- 
fidvov^ XiyGiV XQog avxr^v ^zJd^at^ yvGjQL^aig xovxo; Xvöov 
xccl ßXixB.* xal slg iavx^v ix tt^g 6xxa6iag ik^ovöa^ b18sv 
jtäMv toifg äyüive ei^eX^öwag €ig tbv lÖiop tdxov xal 
iavxriv lxw6av t6 ititvthuov. isuaxdxvet oiv xai höbv ti^v lo 
ßoijXXav iavxfjg öciav xul xeipvXay^t'viiv^ %aX XiStfa^a tä 
iccvxfj^ yQtaiuaxci FVQ(öx,tL äital^ixp^tvxa xal 'b\7toyQaq)i]v 
vxoxäxGj cwxüiv Exovöav ovxcog' ' ziiä ^Icadvvrjv xbv dovXov 
[tov iii^Xsixtai 6ov cc^aQxia,^ xCg XaXiifiH xäg äwaaxsCug 
xv^iWj a ipChn xal äd£Xg>o£; ttg oihrco? e^^Xayxvog xal i5 
q>iXdv9'Qemog^ not&v to ^ilfffui t&v <poßoviiivmv ai^bv xal 
do^d^(ov xovg do^d^ovxag uvtbv xal diä d'avftatovQyi&v 
(teyaXvpcov avxoifg; 

Ovx iv x^ xöjc^ Öh fiövov^ iv^a ti xi^Ca avxov xot- 
ItYi^ig yiyovB^ yvaQCfiog ^ Tegbg ^söv avtov avagsöti^öig äva- ao 
ddÖBixtcUj &XXä xal totg ndg^m xov ta'&n^g iaeixovfitv. 

*Ev avxT] yuQ xT] y]^iQa^ iv l TCQog xÖQiov ix toi}ä$ toü 
ßCov 6 ^ccxKQiog ovxog r^v ixSt^ftiav iTCOiijfSuxo , xlg x&v 

S. ToO hb9 BE. xal ivba i*$g^sp C. S a y^at^ (Uxpi BE. 

liiXQt tivoa C. 4. ivd^dSs B. ßiavsia A. yisifievovs aialvBiq C. 
ai'toha fehlt in E. fi. civtr]v A. ßsßovXmufvov ACE. 7. ei- 
nav BE. tiq. ccv. lassen BE weg. nQÖa fehlt in C. di^ai 
Y^vat. dl Xaßoüttay Xiyei a-öti)' yvcoQ. xrl. BE. Idaan ßXint A. 
8. xal fehlt in C. iavxiiv ovv C. ilQ'ovTaa C. 10. txovacc AC. 
iniGHBTtrtL A. inicurinTSi BE. ßXireti C. 11. sainj)G ßovXlav C. 
ßovXav A. ßovXXav E. 12. tVQ. fehlt in A. bvq. tä avxfia yqu^- 
liaiu &ncclsiq)£VXoc C. eisQ. tu Buvx^a y^. äTtaXBupO-ivta E. i)iioyQ. 
{moysyQamiivriv C. 18. a^t&v fehlt in A. 14. d^^v/a, yvva^ 
BE. TOv «V BE. 16. wxl fehlt in A. 16. airibv C. 18. 

HiydXcav A. 19. NH B. 20. ttq. xhv C. ävadiStiv.zai fehlt 
in C. 21. nov fehlt in C. 22. Mit den Worten ti) i}(ieQa yuQ 
iv n beginnt wieder Cod. D fol. 96. C. &v D. 23. imät}- 

UtiiüBiß C. iv§d^iiricsp AD. 

7* 
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ri^v ayysltxi^v itöXixsüiv c|i}tfxi}xtfreiv %kI ffx^^ funfaxiMOV 

nuxtB^XoiiiveiV &viiQ d^aviiaötög xal hfdpsxog Zaßtvog &v6iut- 
ri iv 'Jlel^ocvÖQSi'a oUCbv d^s(og£t a67C{Q iv ix^tdtfet ysv6- 
fifvog rhv ^fori'^irjTov 'Iüiuvin]i> ix rov idiov f7Ti0xo7€£iov 
^ iifQXO^Bi^ov afrf> toi» xk^Qov TtavTOS^ xrjQta ßaördlovta xal 
itQog rov ß((4SUia vjtdyovtcc^ ag evvovxov tivög, (pi]<Si^ xov- 
ßtxovXaQLOv Tovrov ^Qoöxalovftivov , xal fuav aM^^ijv, atg 6 
ijXioQ^ '^vixa d' &v top TtvX&va t<n> ixi0xoXBCov itBkrilvd-si 

10 itiw^v txvTOV xttl %££^ox^fi(Tovtfav xal ijcl tijy xa<paliip ifti^ 
fpavov iXautxXddiov neQißeßXrjfitvriv. S'^img ohf iyvio 

6 oöiog Haßtvog Tr)v iistdöxaGiv rov TCaxQiKQxov itQog xi5ptnv 
iv «vrjj Tj] wpa y^ytin^öd^ai' Öio xal öri^tnoGci^woi tli'^j: 
rov ^f]vav xal rijv ij^t^av - - r^v yuQ ijci'67]^iog rov ayi'ov 

i5 dd'kofpoQov Mr]va — xaC tivgjv iXd'ovrcov aTCo Kvngov xal 
dxsQaycf^ödvtfOv rujv oixovvtfov iv 'AXe^avÖQSia negl tfjg 
fi£ta6tä6s(og rov otftot^ iyvwtav dki^% tlvai ri]v onracCav 
diä rb xat* avripf t^v &Qav ysvdö^aiy iv ^ xal itslaiMif 
6 nandQiog, ml iuiXi6ta ix tot) xat& r^v xöpirjv tifv x'^Uff'^v 

»x^atovöav ovtoi) imodeCy^Latog, r^v yäg imoaiiösig Iccßhv 



1. cöayycZtx^v A. i^rjOy.. fehlt in BE. ilr^ayniv-OTcov oi rf] 
uvTOv 3e(foa£q>otzfiae Idgvu^i xal zaui aitov Xffba ü^v ivzev^taiv ovx 
ijxriaaro. ^fapfütStt reff dvi}Q xttl itdff§t09 wX. C. uovodtnbv 
BED. 2. iniövxcov BK. itettQXOfiivmv V\ ro^vofia BE. 8. 
Nai h ol%&v fügea BE hinzu: iv zolo Ihyniiivotc "rtrfQota 
%<xv(i)noi {^%uvö&w £). «129^ aittöv nävxoav paaru^ovtmv BE. 

6. '^ayiwav BE. xal <b« B E. 91}«» fdilt in AG. q>riaC two9 
D. 7. TovTov A. 8. 8' uv] yccg A. tbv nvU&v« A. fehlt in B. 
i^slrjXvd'i] A. i^i^WBv E. 9. rbv fehlt in A. 6 j^rapiffttocf C. 
Öt^atitvr} C. 10. xal ^^tpox^orrovffav fehlt in AC. y.tq>aki)v av- 

xfia BE. 11. aiXi(ov yLldStov A. IXeo (am Rande ca) D. ntgi- 
^t§li}iiiv7i C. iyvav A. 12. ayioa A, 13. iv — mga fehlt 
in C. ycWtf frort B. ytyovevat C. 14 (lijvav] fifjva E. int'- 
flxoffoff A. Xiyo) dij rov uyiov r)K. 16. d&lofpÖQov fehlt in D. 
16. iittQ, tuiv tovtov fta^Tov xal t&v BE. xal zäv oi%. Y.. im- 
ifmti^itvtt« zvpkif tAit oA(o^vro»y D. 18. odT^y] xccvtriv A. 
19. ». <de udl A. x<(90ii9«vo9ffffy DE. 20. a4tbp BE. 
tfXC<ri9 BE. 
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«a^' ccvtf^g 6 ^tog, xad'iits «'v totg 7tQooi(iioi$ tov ßiov ff- 
Jto^sv^ ort, ^iäv xrrjörj fpiXf^v^ iya 6$ Xifbg tiw ßa^iXdav 

Toi'i? diofiavovs iv tfj t&v o^pavöv ßtic6iXi{a e^ij- 
yayfv^ uk'K ort x(d itSQog tCji' Ti]v ■xohv olxovvxav *AX£- 
^dvÖQHCiv (poßov^Ltvojv TOV ^iov tlÖtv tv avtf] Tfi vvxtl^ iv 
II xul 6 o0iog 2Jaßivoc;^ Tratnag tovg xtcjxovg x(d ÖQ(pavovg 
xal X^iQ**S ijUiioxXdda ßa0td^ovtag xul rbv TCccxQidffx^v 
xavovrag s(g xiiv ixxXvfiüxv imdyovzu, ov (»6vov öikt ^ öixu 
^ ixtttbv nkmifofpoifitti x%ty%ttwiv6iv, Sib ytv^tsxou^i' öacp&g^ 
rijg T&v ieyCmf övyxtcuqfiid'iiii^siog 4|ti6di} 6 doidiftog 
oltog, äXX' idfyb ml itigccy ijzig ha^B^tif^mg Toi>ro 

'Tfivaöiag yaQ irri^Cov ftatä xQ^vov ixavbv tfig xoL^tj- 
(fsag rov bcCov ijttt£Xov^evi,g iv tc5 vccoj tov ävojTiQCü ^vr^- 
(iOVivd^ivro^ ayCov Tvyovog^ hvQ-a xal to tipiov X£liI>C(VOV 
tov fiaxuQicotärov nuita laccwov xatati^i] — r^v ds 
teXstov^iivi] i£Q(t tfig TUtvwxiöog i'ccXi^ftöta r^g ix^eiow so 
(tviiiMig TOV ciyüiv &€cviutt<tv(fyov Tv^c^vos — 9 ^ 
fucaiav ui&Qtog ^elfyu x&atv ^iXmr^ otttg ti^i^g xhv Birtov 

2. ap A. xTi'ar] BD. BuGilia BE. Nach den Worten rcgba 
%v yfyovevai tOO, 12 bietet Codex C: ««l iif&va ^ygatpe xi]V iffitgap, 
ToD ccyCov yuQ ^rjvu ij rurt fjv T}fiEQC(. rivßiv Sf &nb tivnQOv IXd^ov- 
xoup, ovtcoa yiPioö'M znv xot^qatv toi uyCov ävtiyykdup. Alles Kach- 
folgende bu SU den Worten 8. lOS, 7 «orl fuj^sl« IF. lässt C weg. 

4. NB'B. t&9dt 6. wbvA A. uitbp D. 6. ßuoileitep A. 

ttMv fehlt in AD. 7. &Xl" ?xi A. äls^apd^lu» A. 8. 
tpoßovfiivoa D. taviij A. 9. dawffußrjvoa A. unavxaa BE, 
10. ilsamX A. II. u&tv ov liE. dvo AD. demcc xvvrd- 

wmnv D. 12. Si &v BE. 14. ovxoa 6 &0C8 BE. Ivc>tt rehlt 
in A. ihia A. tvtQytctfQoa A. ivagysaxegoa D. 16. v^voaSCua 
IxtXtütv (itru ^Qovov xiiG Y.oi^-^atcoß iTcitfXovttevriö A. 18. toij ay. A. 
xal fehlt in A. 19. jtdjiu felilt in BK. imccvvov xovxov A. 20. 
^»trelovft^vr; Bil r) £f^6c A. ■nuvoviCBitc A. 21. fielo^^a xal 
drt''avr;(Ti(j BE. xal 'O'avfi. BE 7V';i;cüfOC" /v rj wffTrfp xal avibc 
ö 6ai6»xaxoG cvvayccXliafiBvoa a^a xal ovy^^o^tvcuy UQäa xal /uvartxäG 
Tor<; Tc&v viivav XnxovQyoia ö xibv nxX. BE. 9av(iux(ov JE*. 
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avTOv öovXov '/üÄWijv i}JtciJ<y£V, evööxr]6€v iy, rov ziulov 
avtov Xitifdvov fivgatv iccaccri'Kr]v evojötav xäiSiv ävccßjLv0ai»f 

5d£^ i^^iSnf xcfbg oixsiovg &y£avg iv 96%^ &t$XsvtTjv^ 

Kol puffielg^ & tpildxQietoi^ xfi rotavtrj d-avfiariyvf^ia 
S(itt6rfho). xcd yccQ ii^'xQ^ ^^^^ ^f^T^^i' idsiv iv tavttj rf} 
q)iXoiQi6TCö riöv KvTCQi'vn' injöG) ev diatpooot^ ccyt'oig rijv tot- 

10 avrr^v rov ^eov xdgiv ivBQyovGav xal iööJttQ ix ntiy^v ri^v 
töv fi^Qtov Evcjöi'av ix tav riiitwv avt&v JUnifäiHov jtQO- 
XBOiUvypf dg dö£«v tf^g avtov äya^ÖTtjtog, rtft^ dl t&p 
icytav «vro0, srpoOvfuVev Öl iml i^X0v äyad^ t&p fuva- 
yBVBfttiff&if av9'ifänti»v^ Bxofg wtxä nd^tfiiv tti&x&v TtoXixsv- 

15 0d(ievot x&v w&x&v tt^üv xtd iifutg i$i<od'&fi6v xapä ro0 
dixaiov fiiffd-tenodötov ^sov. ysvcafisd'cc rotVuv, o:yanr}roi^ 
Qii^xal rjiisig ix :T/.r]Q(aTal täv TTQoyEyQdfiuivcjv xaro^iiiaud- 
rcov rov äyCov rovrov Ttargog ^j^Cjv lioävvov^ xal üg ttkq- 
oixoL ovrsg xal %aQBnCöi]^oi iv ry ^orj tocvt?;, fig rov aiava 

»0 d^}j(JavQÜftoiuv rov iiilkovra diä rf^g dailftXovg rav dsoitiverv 
iicidoöBiag, xaxä yäg xbv ^etw aTto&rokov *6 öxsiffiop ix* 
&6Xoytaig in* evXoyücig nal ^£Q£ifu\ ävxl x&v «p^ugv&v xit 
&ip^ttQxay ievxl x&v itifaöxmQtov xä aiAvtety dvxl x&v «Aydi^- 

2. fiv^ov AE. fi^ffov B. tifoaS. itncifinov tcnaciv BE. 8. 
ffff A. 7}ff of ■nctQCitv%6vxta BE. ivtpQ xal ^viij}düx BE. &no- 
kocvovzBit D. alvov xal do. BE. ävttni^'^ta^Bv A. 5. i^yköiv 

BE. t99 tohir A. Die Worte iv — ittltvt^a laeeen AD 
weg. (ir}dlv A. roic itvoaxiam. xo^ uy£ov gri^i^ar} d'ccviucoiv Scvt- 
afqaei C. 9. Die Wort« h — uyCoia fehlen in C. 9. vCaaw A. 
10. %äqiv rov <&v C. 11. at>TOv A. ngo£QX^t^^'^3^ 
fi^v tilg BK 18. xal e2v ngo», D. dh] xb BE. fehlt in D. 
15. xal fjutia tinmv CE. d|ia)^. tiu&v D. 16. xoCvvv {jfisCa i%- 
TtX. A. xal. Tjaffff (» G:yofff>jrnl f ayunrirol' to»" c'cyi'ov rovxnv ^tpf'at- 
kot tvci {iva C) xara xbv ^tiov dnöczoXov Xiyovxu tvQfUdt^tv o ontCgoin 
1IVI.CB. 17. yfypaftft^mvvA. 19. rrapoixoCvrctfD. 21. lI.Eor. 1X6. 

zovticriv BK. 23. tccl almv. E. almvia 
dcyad-ä BE. dvtl tmv alo^vimv xal ÖQausvav fehlt in CBE. Anast. 
1 Cor. n 9. 



Digitized by Google 



Leben d. hL lohannes d. Bomhen., Ersbiachofs t. Aleiandriea. 103 

r&v xal bqGHUVfOV a 6<pd^ak(i6s ovx alötv xal ovg ovx 
fjxovffsv not ad xecffäiuv äv^gmnov ovx icvdßij^ & ^toifuufBP 
6 ^ebg totg äyim&0iv adtöv. Siv yivoito ndvtas ^fi&s ixi- 

Ttft^, xQccTOs vüv nal ittl 9ta\ eig robg ul&vecg t&v id^mv* 

1. I. Kor. II 9. oVttv C. I9fi» D. 3. ^v] na k, 4. «yia 
xal &Y«^0i %al ^toonotä «vi C. tA isuvuyün »«i ^WMOtA nvi D» 
6. 96ia — HQdtoc fehlt in D. 



Anhang I. 

Sie SrzätüTing vom soMffbriiohigen Bbeder (cap. X) naob. 
aem Codex Berolinensis (fol, 168'' — leö*). 

NavxX7}QÖg rig änv u^kodcanlg ^tvog xvyiuvfavy iöv0~ 

iddezo (Utä «oXk&v diXH^f^kav evfuea^sütg TtocQ* ovrot) il^ua- 

XCxQag TcivxB, &g ruföra iXaßsv^ SateX^hv '^yÖQccffsv iv- 
"xcci i^ßXr^d^Hg sCg tb iavtov 7T?.oiov^ ä:xt7t?,ev6£v. 

10 aaxä Oviißaöiv Öl^ il^(a^av xov ^dgov vavayijöag^ Jtdvxa 
tov ipÖQtov än^XsösVf tb aXotov dieöad^. itQü6iQ%^ia 
«dXtv fucxagi^ ^^9^9X13 ^ fptfiw * 'EXdtfiöv (Uj Syts 
To6 '&€oi^/ Xdyu tcvx^ 6 xdsttcg' ^n(6%BV6ov^ ÜdsXtps^ bI fir^ 
6vv6fiLiccg xotg xilg ixxXr}0Lag XQijfiiit9i xä xaxaX€L(pd-tvxa 6oi 

15 yoy\u(itcc^ ovx dv ivcivuyri^ag' ciTth yi.Q xukCöv ei^^g avrd. 
Kai Öui xovxo 6vpiat(üXi6(jcg xul xu dsto xaXav.' o^tog xäXtv 
htix^iXH da^vai, avra itiffug x^v^^'ov XiXQtcg dtxce^ ^tccgccy- 
y^iXag avtfi fii) &üfi(uiai avtotg &XXu Xif^P'^^** ^ 7^ 
bfwiag xal xai^a Xaßiovy &6autag iv^tjxr^v ccyoQKöag wd 

20 Tc5 TrXoia ifißaXcov^ xi]v diä d'aXdöörjg TtoQuav «jrr/plaro, 
(5f o<J6v diccvvCa:;^ ßiui'ov ävtaov Ttvtvaavrog^ iig 
xtjv yiiv iitQi'xf r}^ 6vv tw {poQxm änoktöag xcd xb nXoZov* 
fi>6vm äi al ijwxfd iiSm^^ncv^ ^£ov xovxo ßovkxfiivxog, 6 
ovv vcc6xXfiQog iitmo^^alg ial xotg iJ^aof^mg cc&ü^ tfvfi' 

4. iclXodoatfl, 5. fynoQBt'av. 6. iHtta». 7 und 17. 
9. iv-ßkrid-tla. 14. iiaxah,cp^ivta. 19 "f» a^taa. 2-}. ahf 
tov qfOQTOv (sie). iatmXiaaa. 24. i^nuift^üo. avitß£§ri%aai. 
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n4il iLTi ixav 5 %t nu\ TtQK^euv^ rjßovXrjd'rj ietvthv \ äaccy^a-^^* 
0d-ca. 6 de dfocr, 6 7tdvtot£ tfjg t&v uv^gaTtov öaytYjQLag 
TtQOVoav^ ovx iiaöev tovxo yevacd'ut' all' wcotid'etai tc5 
^axagicotdr^ xatQidQXJi'> ^i^ovaev tb övfißäv avtm^ & 

ÖiiXot ta voMtkiio^ ^tiÖhv tb ö'övoXov 6ustix6avta iX^stv 
Mifbs Kvx6v, 6 iutraxaaäftivog xoihf xal tbv %fx&nfa 
dxp£«&g dutQQij^ag^ TCQOffSQxstat rcS ^atQtägxV' ovv 
tÖEV avthv h' roLovtm opf^ari ö ndnag^ i^i^tl^aro avrov 
xtd Hxav ^"lUag Ooi xvqlos' ivlöyr^zos xvqlos' stiotivo) lo 
dn <br6 tov vvv od vavay^^Big^ eog Iv feig ravrjy 

Mtag tfo» xtut^iv.* s^img ovv ixdXevösv nuQctdo^HfKifta 
(cdtbv Bva dQÖficjva ix t&v nXoimv t&v diccfpsQÖvttQV rfj xar* 
avxov ayicordTt] ixxlrfiia^ yo^ov tiovta öitov iivQidÖov Sih. is 

''Ov TtaQulu^iiav^ iJ^f^lQ'tv ktvo 'Ale^vÖQCiag^ 6vvoöolji6- 
ffovg Mit tag tov fiaxa^itov £vx,äg i%oiv. tag ö\ ißaßtuovto 6 
ai^bg vaföxlriQog oti ^E(xo6i vv%^iifUQa äiipn^aiitev öipoÖQOv 
Mal istiftfiBiov &vifMV 'tj^äg du^hh^ovtog^ fti) elS^tsg BXmg^ 
etx£ yvcoQiöac dvvri^dvxeg ij dito xoTtov i] dno äöxgov ?j dnb ao 
frf'pot» CrinBiov^ xh nov dnfQxöaed'a^ si fii^ ^övov 6 tov 
3tloiov xvßaQvijtiigj &g ileyev^ id-eäQai top tcxcttuv övv avx^ 
tbv fxv%4va mtixovt€t xal Xiywta* *Mii (poßov ^rjdl öhU- 
dOfig' xaX&g 9wv^Big tbp xXaOv' futä dh eixo^v^ ^fidgav 
&V€(pdv9C(UV Big tag \ vijöovg xf}g Bgexaviag. i^sW^vtmv dl 
7]^tbv iltl xy]g >'>ibi ^^«5 Xi^ih't rw tiIqCü) ZQOöogu.i0avx£g^ 
iVQOii£v ItfLvv (isyav^ vtto TtoXlriQ ddixiag xar^xo^uv\]v 
t^v vti60Vy xal^ ag izog ujiaiVy Ttdvxag Öiaqi&aiQaöd^ai (Ul- 

7. ;fffT<ot'a. 8. diuggt^aa. 11. vavayT}a7]a. 12. 'bnaQxria. 
13. xTTjö^f'v. Ttaqada^iivoci. 15. xar' aizbv (der Copist hatte 
%avci xepbrhv geselmebeii und daBU den dritten und yierten Bncli- 

staben ausradirt). ^X^* 16. avvoävnö^ovs. 19. i7tixT\öiov. 
&tit^^90Pto9. 21. 6] darnach ist ein Buchstabe anBradirt. 82. 
«lolbv. 24. duryofn^. 26. vi^caovs. 26. h^ivBi — ifXoim, 990- 
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ijuöjv, xal ort 6lxov yiuiL rb afAofov, fUTcc 7cokXf\^ TCEQiiaQius 
iddißto -iiiiMg Xiyop* **XJ doxtt v^v^ ixJiii/ec6^£^ ^ ixdatm 

ittpov avtl tov ^pöiftov laßere* ilußoftev Öl $ '^fuOeücg 

ribv TOV O^cov ÖGig&cöv dv6:xiöToi' ^ xal aniCxov^ Tolg de 
fpi?.o^ioi^ xal (li^ liöoöi tu fuyidLiicc tov ^sov noXvagay^o- 

10 vetv Xtav xi6thv TUti evajtöÖexTCV xal yrgh? So^olayieev avroü 
itpikKovTog* itaUwMtlifiavteg ya^ »id 'AUißcpd^ucv xata- 
laßBlv ixeiyöftevoi^ &g Ijdii nalAg efutogevediuvoi kp^iatt" 
luv TföXei tivl nalovndvfi JlevtäxoXtg. ^/evifwag 0^ 6 
vwo%h]gog n(akf]6ai ix roO xa^irrjQov^ bIx^v ixeWi xiva 

15 <lvvaXXdxtriV dsöfisvov f| ccvrov^ didmOiv «vrö XCrgccg ytsvr/^- 
y.ovTCi. iy.uvo^ ovv ^ikcav doxiuccdai rb sidog^ fi xaXöv 
i0tiv, rc5 TtvQi 7tQ0öT^v(yx£v^ 5cf 1 fi'g^v m*rh aQyvQiov Tfpaj- 
tetov ovra' 6 de vofii'öas ort Ttugaom avrbv ßovXo^ivog 
Tovro iTConjösv^ iviyxag avtb^ cinaol Xf^g tov vavxkfi^ov\ 
tilfewuclliiov igni' **0 d'£bg tfv}7;e^ij(% tfoi, ciöeltpe^ Xvu xl 
o^(og xetifdtiBiv xgög f»£ jtsxo^iptagy &g iv d6l^ xnd 06 
fvtfiimg xä ngbg rijv tf^^ g^tUav dutxeinevov^ oify^Qtov 
ivtl xa66iv/^(fov dsdioxdtg* ixxXayelg ixl x^ k6y^ h 
vavxXrjQog Xeysr ^nC6xevtf6v fior iyh isg xaffffixepov cc&rh 

» i%(jo. ei de 6 noiifOi^^ rb vdujg oivov^ ccvtbg di* sviüi' luv 
naTCa xal tov auQöCxtQov fig dgyvQiov ufT&ßalfv^ ^evov ovdev. 
tva dh TtXr^QOfpoQrjd'fig, eiöeXd'e eig rb Tikolov^ xal ßXineig tä 
exeffa xSnr uLaifiov i>v iXccßeg.^ eüSeXdiivxiov ovv äftqiordQioVy 

3. h.Xii,cca9cci. 5. ccvti]. ilaßcafiiv. ti^aCae. 8. Soi- 
qaimv. 9. tCdmai,, iityuiüt. noilvnq, 10. Xeiccv* 11. 
nvUviMtieavzt^, 14 und 88. nuattixtiQOv. 16. twaXdnrriv, 16. 
dmufidam* 17. ait&. 19. ccixä. 20. cvy%QtQt}aei. 21. iiai 
rcenoüfxaa. 24. adro). 25. airöff ^i* (i>x&v tov nana avzha 
letzteres Wort nachträglich getilgt. 26 und S. 107, 1. xaccr^xeQOv, 
S7. vXriQO(poQi9iia. 
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Kai d-avfiaöTbv ovdlv^ g} q>ik6xQi(ftoi* 6 yccQ Aiyvittov 
TO vdaif [Utiiatoirjcag stg aJaa xal ri^v fdßöov sig üg>iv 

toi)to tb TUt^dofiov stfxöXog kioiirfiBv^ ivtt ml tbv ai3rot> 
^BQccnuvtu ittp^&vmg tbv nlo^&v ixixo^yijötiy ml tbv vncö- 

1. (vQtov. 7. imj^oiQtyi^ari. 8. dxoQBiaa. 
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Bruchstück aus dem Ton lobannes Moschos und dem 
Sophisten Bophronios verfaMten Leben dee heiligen 
lohannei de« BanuheTBigen yon AlezMidxia. 

Täs; töv äyc(d'Ci)v c(vöqöv ävay^äntovg xt^ivai TCQä^eig 
ytQäyfuc noXXilg ihq>£Xa£ug %^ ßia %u^iati^ xq^bvov, ti^Xxyv 

ee^otg ntxto^m^ivtiov Öi^'^yr^atg xecl ng'og triv r&v 6(io{&v 

tQyaöiav TiagaxuXei. uv eig töriv Kol d vvv ri^tv eig duj- 

JtQal^SL KutaXkr^Xog ij iTtavvfiia. ileriiiov yäg TCQOörjyÖQev- 
16 rat öiä vipf sroAA^v ytqbg rodro ^ox^ xal tb XBQtbv ri^g 
Xffufit^Tfjtog. 

ilveyxe ^Iv Kvngog fj vij6og' xctl &g ri (pvtbv 
fvd^aXlg Kai ä^EtccLg xarc'cxouov ahix^^til^aro^ -f} TteQKpavrjg 
de AXs^dvögsuc aQXUQta xt Kai tcoXlovxov ev^ioiQi^öev, xovxu^ 
20 naxiiQ xav iitKpav&v^ 'Emfpdviog roßi/OfMc, ^ itaX xb 
T&v jtolX&v äumpiifov Big ä^exi}^ ktiXQ9aiij[iHa xr^g vi/fiw 

(yöxoy 7tQo07^xov0cCy nQog tc5 Co^axiTidi ntdkkBi xal xa ipviLXp 

6. IMe am Bande tuigemerkt«ii Blattsablen sind die des Codex 

Parisinus 1487 (G). 6. Am Ende der TJebergchrift hinter lltiffiopog 
fügt H noch hinzu: x^qi t^, 8. 9ttif«ätd6pat] nu^t^fvw Q» 
17. cog T»J Sc ti H. 



Digitized by Google 



Brachstück aus dem Ton lohannes Moscbos etc. 



109 



owt Ti6%vvE TO ytvoj;^ «AA' inLxoöariSaL fi&kXov Öia aitovöiig 
s^eto' aöte dfi?,ov a%b rov xapTrou yCvB6%ca rh divdgov^ 
mX ov% avtbv ixai&sv syxaXk&xi^eod'cit ^ dkX' fxei'vovg ano 

%Dv yvcjQtlofiivovg. iitsl slg (tit^fw iiXixCag xaX&g xecl 
t^tupsls fttd Xia6ev4^'£ig iXiiX'6&eiy yweaad tcqos ydfwv xot- 
vonfiuv xal &xiop 9euffä t&v ysvtnitÖQmv i/^dyvtmii* {9 tipf 

öf^K^f^fog T>)v tfwAipiuxv hct^^dcf i]^ th ^Aip^ov x&v 10 
yo.u(D y.al iyxQatlg u67ta6d^tvog. «AA' ?; Tcokki] rav xrjdf- 
6TOV i7ti%-(6t,g i^ay'McQt tbv iityav roig (pvöixoi^ virei^ai 
d-B0fioig^ oi) ncäÖ&v f^ilv ^cct))q ccTCoÖHKwxat,. %äTxov dt 
TO KaXsiöd-ai TtarijQ ätpmf^Utat,^ ^avdtov tofif] tav irmdav 
ttvtdi &Q(ics iKXOXSvtGiP, dael dh totg xkdcöois xal xijy I6 
(ttßev 6 xfnvbg tov y^wvg ip4h>Qiifs ifwei^Hvs^ xal vifv 
noivmvhv ts^^ toö ßiov A^elUro^ ti^uQi9ut ^ ix\ xäöiv 
ii £vyv(b^cav i'vpi tc9 xccl dedax&ei 9ud iupelopJvqi ^bA^ 
vXti» d\ KQSttig TO ngäyfia TiotetTtti^ xkI ixs^vmv fSti- 
^iföiij (f QovtCöcav änö^töiv koyiaaiuvo^; (iTteQiöndöTiog Ttgoö- *JJ 
r^dQsve Tc5 ^£c3 xal TtQog ttj tov Xqiötov &vq(x öiä TSccvtbg 
■/-oovovTi (fTtkch/xvcc ri]g ^ei'ag xo}]()r6Tr]rog civrm Öiavoi- 
yovtai, dfiiXei yovv xal avtbg ixiiva Tcaxä %b dvvatbv 
iniufiO'öiisvog,, ävoiyH xal öxldypflc xal ^gctg Ttdöag wd 
%£t^ totQ dso(Uvoig^ ov if&cddag tiväg iJihvg fiixQoXoyagu 
na^Xwv^ äXX' i^P(fovg 4>et(tmv x/ffufitömiiiog^ xeA it^i/tpcftifftag 

'EtnBÜ&sv ixi$i]Xog tolg natSt yivstat^ Idtdrraig 

\l6vov xal aQXOvGcv, aXXä xcci amoj ßacfiXet' ^HgdxXeiog de 
rji' tote xä *P(ouai'cov 0K)]zxQa duTcayv od'sv t) tü)v 'Altl,av- 30 
ÖQBcjv jrdAt^, TtccTQLUQX^^'^- '''^'^^ ^Ift^^f i>oi»(ycr , iicl tbv ccvÖQa 
tovtav öX^ 3t6&^ X^i^^h ßaöiXdtas Öeitai öta^t^tetv 



l. tohf Iftsst H veg. 26. UftßQOva SXovü H. 80. t^e H. 



110 Anhang U. 

Tov tfacoarot^, dXV {mb ccqx^^Q^'^ "^^^^ tchovg noir- 

^tyav 'Kid 71ÜÖL rtjd.Totg i7tißi]vat> tov %^q6vov Ttn'oeiv ijti- 
XHQii. 6 d' äv^iöxarat yevmiÖTSQOtf^ top uyxov tov Trgd- 
5 yuaro^ öiöoLxevaL UycoVy occcl uij oio^ te hvul ä^iäyLUtog 
to0ovxov itdyi^os imeXd-aSv» insl Nixtlxag 6 ri^i/ d^tav 
mntQixiog luycD.cc tb trivtxocvta xtCQä ßuö^XBt öxrväiisvog, 

ncvf^ ipMtg &Qiata 6wnj(titivog^ SXlms ts dl lud rb istagd- 
10 (uXXov tUg roO MSQog dgetrlg «xQiß&g imaväfiBVog lud ä^iov 
BiVKt TOV d'pdvov, bI lUtC tiva hegov^ iyvcjxtbg^ rcj ßaßilst 

0(fodQ€)g ivixsLto^ flii VTtavtiimi Xiyuv^ äkXa xal äxovra 
Tigbg TOV d-govov ccvayayFtif^ o ßa^tXsvg^ ^9^U ^^^^ovl xal 
nvev^ati, ngooiojv ^tQuoTtQa^ irrft'itft tov ccvdga v^v agjj^' 

15 (fCJövvTiv xatudt^aö^ai^ ovx d&eai ytvdöd'ui, xr\v rs rooavxr^v ^ 
%ov Ö^uov xav *AXeiavdQd(OV ^vynUvtipiv nid toO x^arow- i 
xog iv^tfxaiv Xioyiavii/avQV, y£vsttu tohntv toO Mä^fKov 
^q6vov dtäd<t%og^ XQ^9^ f^*' ttoXXo^bg fiet* ixsPvov^ <yd 
TtoXif dl tai> ß£ov Hai rilg dgexflg l6i7(6(i£VOg* &ifxSQ &^ 

so Xttl di/AiKh^ iiovtfi tä futä tiiv äf^iiiv s^^g roO dvÖQbg 

XaX0Q&(O(JUtt€C, 

'Slg yccQ tTttßr] tov ^qovcw^ aymv avTä ngb nuvxog 
tTtQov TO MuQxov xy'iQvyua xcd x^v xi*)v q^&uödvztov Ttxcxi- 
gav TiCöxtv dvavstüöaöd^at xal xä xöv aiQEXix&v Tcuga- 

85 ffvivxu (ßfccvta ^i^ig avxatg i^BJielv. xov yäg Kvwpimg 
nixQ^iv nifotf^Htj^if ' xivä ßXdtf^fUiv lUttä xf^s d-söxrixog xß 
XQiöayt^ MXQBVBt^ toXiii^mneog ml tp *&yiog dMvaxog' 
xb '6 axavp&^Blg di* ^(ucg* XQotf^ivxog^ 6 9'Btog ixstvog 
dvrjQ xb ßXdOgniiiov xoüxo ^arsIcAciv^ dxadi] xal (^ebfvnrotr* 

iM'riJv d-BÖXfixa iöoy^dxitfi xb x<xl xb xoifivtov ovxa | ffgoveiv 
ididaiBV. izxä dl ^6vu iv^x^xw^ öQ^odoh^iOV £vxrij^ta, 

8. %bCchv] xovtov H. 10. düQißiazsQov H. 14. UQcaavvriv H. 
17. MdqMv] ^uKu^Cov H. |u^«ov comgurt eine ganz junge Hand. 
22. H. 87. »aQatvti^ H. 
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özovdijv te TTccöav siOcftQeL rov^ itavroÖaTcal]; äkovtag aC- 
qb'6£6lv iitLQXQtiL'ca Ttohc: rZ/r fvöaßeucv xul th^>ov oiov Tcegi 
zag xf tpoTOvtag ^tg^utarov ^ &6ts Xr^iifidtiov fiev avrovg 
xa&a(fsv£tv^ ixtög dh doxmaöLttg fi,r^ös^iav avtüv yivse^ta fi 
jT^öff xovtovg inmikiiav^ 66r}v negl tifP t&v ddtxovfiivoav 

xtcttexQodtd^veci tb iixawv^ äXXä (vy^ dumwtvviig flta- 
9'it&<fJ^ai räg mifCöHq^ xai fii^£ 7tgb$ %dQiv ai^robg b^äv^ fiTjta 

Tu d\ ^tit,ov avTCJ xal idLULTCitoi' 6 didTtvQog Ttgog 
Tovg Tttvjjrag fXeog i]v xal to ^^qI Ti]v d^egaTtft'av rüv d€o- 
(idvayv lmXri6ruv xal dcpvXciXtm' xai to nr^öl ohog (pFtdo) 
xout0&ui xQ^t^^''^'^^-^ iö0t£ xal avtov noXXuxig tov xv&^dpos 

l£vodo%sta yovv xal voöoxofisicc^ JttaxotQOipBld tb i& 
xgbg tttXg älAaig ccdtov e6aoit€itg ÖBiftäiuvog^ catitais toiS- 
toig xtt^iuQivä 6ixij(fi6iM^ xal toöovtov miat^ tb XBqil rä 
toue&ra im^ieXlg itg xal yweti^lv äxÖQOig tug ngbg xb 
xtxxstv ovx ^ xttxccyfoyLa oi^i xt x&v legbg ^epccxeleev ixir- 

BLCJVj oixovg titta tv oia(pogoig aicoxcc\l^ai toitoig ti^g^^ 
TCÖXecjg^ xkivag re xal Ctpco^itfdg iv roxmug elvai Tcaga- 
öxEväöac xcd tQO(pa)v xogi^yiav tu tüi' tixtov0(öv i:Tidng 
^£Qa7cevov0av. inl tovxoig xStv TC&i'Ofuvav tov xAij^ov xqo- 
fM^ciCK xal tb ixdiötG) toi^tcDV itijüM xpifftarcc ixiQQBtv^ 
Wüxotg Sh (i6vov^ lUAd xal x&v ixt^xdiemv d6oig ovx av- u 
xdffxi^ xä «ifbg xb t^v ixvy%avB daxav^iiuixa, dXXä xi xavxa 
xpbg rriv [iEydkifjv xl^g ngoaigi^Btog «ei^roi) ^dXa6ifav xal xb 
diavlg ixBtvo niXayog t^g ;i;p?/(yrdT7^T0^; NttXog ydg tig rjv 
ftSQog daipiXft reo gsv^ati ti^g iXsrj^oavvrjg^ ov t^v AtyvTitov 
uJb' ix{tv(>g äfjdvjv ^üV}ji\ akkä xtcl avTi]v t)]v 6v^7ca6av, cjg so 
ft'jTffr, TCBQLQQtcov. tig yuQ rCov a.Tti.vrayo^fv f7nSr]aovvt(oVy 
ßiov cxavtj^Qüv xal avt^ XQoöeX^aVy ctvyv^ XQoötox^^ 
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jf^iytTroTt/To?; ^akkw Öd riva xuv ivösßig ixdvxav öxov 
arov' ctv xal ine^Qx^ (u^kv^ 01^ cc&täffitii^ tä segbg tipf 

dvvifd^Bvttg^ 060L TS T&v Xal'xiöv yöav uQxovrir^ oaov xal 
ccQxofiBvoiy xal CKJot vov xX^QOV avToig ijti,öx6jcois aCg 'Aks- 
l^dvÖQBUtv %KUUf>Bi&yw}6iv^ I ol$ %€satv 6 nkovdiog ixsivog 
xtcl a6tBvox6(^tiTog i^uhmg CloQ&g xa>&* ixdtfniv i%oqfi^i 

loror Ttghq xi]v XQ^^^"^^ ^ ^9^9 xlii^s ßXdsttov xibv d&h 
fidvcjv^ iva XI xal nixQÖxlnfXov vnofSxfi^ ickXä JCQog thv icvoCyw- 
xa x^^Q^^ Jff^^ navxl ^ojqü evdoxiag ^sxadtööifxa. ^Puö^io^ov 
xov dQit,ö%(faxrfyov XoOqoov zovg 66ßccö^Lovg röv 'Isqo- 
öoJii}(ianf tdxovg Öjjiböavt6$ t£ xal ix^o^d^aavtag^ iMÜ 

i5roi>TO ijxovöBv 6 toü J&eoQ &v^Qio7to$^ xal tbg n&vta tä 

dl xovxov TO övuTta^ig itfxrjöi^ ctXKä xal KrT^fSin- 
nöi' Tivic ^Borpili] ^vd^Qconov djroötiXXei ;fpi'(Ttoi/ cvrco öv^vbi' 
iyX^^Q^^^S^ Oix6v t€ xal x^otpag hfgag xal TtagißöXaLa xal 
so 9r^6^ xiiv adt&v futaxofuöiiv imo^vyia xd^noXXa^ 6fiov fi^ 
iifilfiio6iv xat^nfföfisvavj bfioO dh tabs ix tflg aixfiaXah 
6tag «SQiXtup^dvtag [xav&g diä t&v tiQrjuevetv ävtafvrf^ö- 

xca '/IvaGräoioi' top rov oQcrvq roO iiBycD.ov xcid'tjyovLLtVQi^ 
i^^Avvo}VLov xal rgrjyoQiop PivoKovQOVQ&v ixiffxonov iitl ava- 
Xi^€t t&v aixfitaXmtap ixxdfaui^ %qv6Cov B^af^^vftw 
jutgaaxöiiuvog, 

1. &MiiXavce H. 17. utlatmtov H. 
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Anmerknngeii. 

1, 18. toi>g [ngb] ti)g ii(i6tiifag ytvtäf ävi^ag] xq^ kann 
mnnöglich richtig sein. Denn Leontios stellt sich gemde in Gegensatz 
za der allgemein yerbreiteten Ansieht, die nach ihm nur auf Anstiften 
des Teufels xurSckgehen kann, als wäre die üngerecbtigkeit und 
Gottlosigkeit der Gegenwart so viel grösser, als die der frSheren Ge- 
echlechter. Um diesen Sats sä widerlegen, entschliesst er sich zur 
Abfassung der Biographie slg tb dti^ai nal itp' i^ft^v rohg ßovXii- 

^y«dsij|fd^vot (2, 5). H. Usener schlägt deshalb vor: xovg inl tijt ^fte- 
veQccg ysveäg avÖQCis ZU lesen. In ähnlicher Weise hebt Leontios auch 
▼ita S. Symeonis 1672 A die grosse ßedeutuag der zeitgenössischen 

Gottesmilnner hervor: xal yocQ x&v itp* iütiv -accI iv rj) ii^tiqu 
i|ovtf^ %s£tai xA nöd-co x&v afVj'ivxcov xiäv naqovxojv mg TcccffSifxO' 
(kivcov %ttxttvpQovf]acii ij ndXiv no^co xal inid'vfi^K xcbv netQdpxmv t&» 
&nB(fdvt<ov dyad-ätv &«ovv%stv' nud ort &Xi^\q tb Xiy6^90Vy iliy%ov» 
aiv iffi&g xdvxtg [t^v ot kn ccl&vog avd-Qconot, ot x& ^sco &'&c(Qeaxr}- 
üuvxsg, xi]g rjtitxiQccg hcci cc^oi cpvaecog v7td.Q%ovxjg, titxXtatci ot 
iv rfj r^afrfp« yevsa q)OiOxijQsg dvadsix^^'^'^'^i' «tfi xal 

S. 2, 10: xov ^ UV ^aa Co V ccvÖQog kccI &QXt'£Q(0)S J (advvov] 
Ausser der von Leontios verfaesten Biographie und den bei Symeon 
Metaphrustes erhaltenen Kesten aus der von Johannes Moschos und 
Sophronios angefertigten Lebensbeschreibung existireu nur wenige 
Nachrichten über das Leben des heil. Johannes von Alexandrien, 
Sophronios der Zeitgenosse gedenkt seiner in der hieschreibung der 
Wunder der beiden Heiligen Johannes und Kyros, welche derselbe 
während . Johannes' Reg:ierung verfaaat hat. Spicileg. Koman. ed. 
Mai III {:-. 128 (Migne 87 c v5437 AB): Kidöyiog (ilv ycio, ö Ccoi'^iuog 
tijs 'Ali^aväQiiov LuyuXoTtüXttog 6 iy/ovntvog xfjg ^X'^lr^aia^ oi/.ovoaeCv 
x&v dyioiv XU Tt^dy^iuxa TtQoßdlXixcci xbv Xql6x68o3Qov .... xal 0£Ö- 
Leotttioi* lohamiet £l«emoa. 8 



1 14 Anmerkungeo. 

^toQOS dh i naiui^f 6 f»f«* EhX6ftiov tit tlj^ xa^iiifag diadtia^vogt 

^vOft xai vf'jLiajv avv&v inl toö ncegovtog ra Tigoßccxcc^ öi'jit/^jjqpo? yi- 
yoviv, xal iioixsiv ctixbv x&v äyüitp i^icntas xi(i(vog. Itp' ov 
Hai rä Toig (laQTvat dgcouevK ygccrpttcei xiqarcc. Cfr. p 165 (Migne 
87 c 3453 A): 6 yiXr^qoa^ilg (itxä ruvta ffic-y.ovog {'Tcodvvr^s) Aoft'xov 
(liv xttTcccrr'uaros . . . ^f'^'^^f'^'V naxQiaQxiy.ij *I(odvvov xov vvv 
TTjV *Jlt^c(vÖof{ov ty.'A.h^aLav TTOiaccivovTog. Sodaim giebt Drunck 
(Analect. t. III p. 125j wieder abgedruckt bei Migce 87 c -1009) zwei 
angeblich von demselben Sophronios, dem nachberigen Patriarchen 
Ton Jernsalem, Terfatito Epitaphien des banuhenigen Johames: 

I. 

Eis 'I<odvvr}v xbv iXti]{iova ndnav *AXt^av8 QtCag, 1 
Tvfißf, xi'g ^ Tc6^(v iXL nais xtpos^ egya %ai dX^or 

NiXQOVy ov (vdov ^X^^^y fvvfyrf, ufr^dutroy; 
Ol'xog 'f(ouvvi]g, KvTcgiog yfvog^ inög ixvx^i] 

Kvytviog Z^xtcpävov, t^v routvg ^c(Qi'r,g 
Kxi']uuCi fili' TiolroXßug uXujv nltov, t-ji' TQHpi JCvK^Oi^ 

'Ek nuxtffo^ nuxtf^vDVj öoClov tt növuiv - 
"Eqya dh 9iinitl« ndvtu Xiytiv, untQ iv x^ovi xev^iv, 

^S^eivxtt XQtctitiv xaSg A^naXg itiifap, 
ToO xal KttUea nmu^ xaitfQ tetolts Hlee%tv avTi}, 

II. 

Elg xbv avxov. 

'^PXog 'luiuivTig fPaglrig ctQfx&v uqtjiov 
'Evd'dde vvv (ifxä xtg^au (pi/.i^ tzuqu TiazQiöi ntCzuf 
Qvrixbv yäg Xccxe fföfia, xat ti ßtov äqi&ixov ^cx^v, 
*Ad-apAnn>g nqriifig re ÄcnrÄ x^^iva gi^iv inttigovg. 

Die Chronographen merken nur an, wie la^ge er rogiert habe. 
Theophanes z. J. 6101 (296, 16 de Boor); '.Ut^uvÖQttag sm'av.oTiog 
'Jtadvvijg i'xi] Z, cfr. 298, 10; 299, 26. Nikepboros chronogr. syntagni. 
189, IS dd Boor: ft^ 'l&dvvrig 6 Kvnqiog b Mrl ikiiq^Lcav ixr} i. Cbro- • 
nogropheion Sjntomon (Euieb. ed. Schoene 1 App. 74, 16): ^7: 
'Imippng 6 K^x^tog hn X cod. Coislin. CXX fb]. S86': füe '/«Mori^p 
l«q 7. Etwaa aosfübrlieher handelt ftber sein Leben der Patnaroh 
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Emsüüs (Entycbiofl, Sa*$d ibn BbMl) in seinen Annalen (II 816—216 
und 210«- 280 Pocock), aber hti alles ist der nta dtes Leontios 
entlehnt. Nur p. 216 der Uebersetzung von Pocook lesen wir: „lo- 
hannes antem misericors (lühanä al-rahüm) quodcumqne possedit in 
eleemosynam erogare solitas est, ut vestea qnibas indutas erat, exuena 
panperibua diatribueret, imo et aliquando vestes sacraa in quibus sacra 
celebraret, prae summa qua erat misericordia , ipsis daret appella- 
tusque eyt lohanncü misericors." Nach der ihm eigenthüiülichea 
faUchen Zeitrechnung setzt Entychios ihn unter Kaiser Phokas an. 
Makrizi (ed. Wüstenteid p. 47) liat seine kurze Notiz über luhaoä 
al-rabüm nar aus Eutycbios geschSpft. Ibn Rahib (chrooicen orien* 
iale p. 103), der lediglich die monophyeitisehe Fafeiarchenceihe aof- 
sHhlt, bemerkt doch unt«r d«n Patriarchen Andronikos (016 — 683)« 
„Zn derselben Zeit lebte Johannes der AlmosenspMLdw.*^ Die Grie- 
chen feiern sein Andenken am 18. KoTomber. Das Henologton des 
Kaisers Basileios Porphyrogennetof (Migne Patr. Gr. CXVII, 167) 
bietet Folgendes: 

TÖ cevTf) ij^BQa (= Noe{iß. iß}' 

Kvicqioi rjv orro^ to ytvog inog ' Ent^avio^^ zov fött rfjs v^aov 
äQyovxoq, yvvaiv.l 6s TtqoG()uiXi,aog v.ccra povli^oiv rov Ttaz^gog xal 
TtHvcov Ttari^Q ytyovtogy irrti tbv ßiuv UTitliTiov zt yvvi^ vtai xU 
xixva uitov^ nücuv zr^v icpiaiv ccito^ ngög d'tov &QtCH£iav izgetpe^ 

ietatM, nawvtit&g tiiv xfiQotwiav dt^dfuvog, duafffi'^g di iv r0 

votg Aip0^»g xOQfiyiiaecs tä ngog tipf xgeiccv, xal 8i& ti^v noXlijp 
ilgf^ltoc^riv T^v Tov ilfrifiovog inUXriOtv X(tß(t)v, xal naaiv alStaiiiog 
xtttccGtug, as t) mgi aixbv ßißlog natu nldtog di]Xo^f xal noXXovg 
tobp unCczcov iniargi^ag inl xbv %v^tov, iv ßa^titi^v yl^p äiptlg^ 
ieifbg o^QUvbv ^viSgaut xatgav. — 

üngeführ dasselbe melden die zu Venedig herausgegebenen Me- 
naeen, Monat November ctX. q?. Um Unbedeutendes zu ubergehen, 
nennen sie Johannes Erzbiscbof, nicht Patriarchen , uud nach dem 
Bericht über seine Wahl fügen sie hinzu: og Inl triv Xv%v{av tiay- 
ytUnt&S «^«Iff dlnriv nvgaov oUoviiivy i^ilu^^Sy ngmxog xi}v 

sov^y^ tivwp tb' "Aytös &9dvat09 6 utwf^c^ilf dl' ^^äg. Die 
Qudle des Menologions wie der Menaeen ist Symeon Metaphrastes. 

8* 
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In den älteren lateinischen Martyrologien, bei Beda und Ado Yon 
Vienne, fehlt Johannes; auch in den alten Handschriften des Usnar- 
ditt findet er lieh nicht; nur die ,,exemplaria aueta** haben ihn «nf- 
genommen. AA. SS. m. Inn. T. VII Cenard. ex edit Soller. p. 667ff 
Mfl. Bmxellen. XI Kot.: „Apnd Cyprum cintatem qnae dieiinr Ama> 
thnnta depositio Bonctiaeimae memoriae loannia elejmonis Alexan- 
drinae dntatis arehiepiscopi** Ms. Hagenoyen.» „item aancti lohan* 
nie elemoiinarü epitcopi et oonfeesotis.'* XlINov. (Soller. p. 669) 
Antrerp. - Max: „apnd Alexandriam beati lobannii episeopi *et eon- 
feesortt qoi elemosioarint dicitar.*« XXIII Jan. (AA. SS. Inn. T. VI, 
2 p. 65) bieten Solleriui* Handaohriften nichts, wohl aber schreiben 
diesem Tage die Anagaben yon Qre?en und Molanus seine Geburt 
an. Femer bietet das Yon Henschen (AA. SS. m. lan. T. II S. 495) 
benutste Ms. Florariom; „eodem die (XXIII lanuar.) traoslatio S. 
loannis Alexaadrini qai ob eximiam in Christo liburalitatem oomen 
cleeaiosynarii meroit anno salatis 641.** Znin XIII Juli (AA. SS. Inn. 
T. VII p. 390) hat das Ms. Centalen.: „Alexandriae S. loannis pa- 
triarcbae qui ele<(emon^ nuncupatur." Ms. Bruxelien.: „apud Alexan> 
driam beati lohannis patriarchae viri dei et in compassione et eleemo- 
synarnm largitione püssimi.*' Ms. Aqaicinct.: „Alexandriae beati 
loannis episcopi eleemosynarii." 

Nach Le Quien hat er nicht allein die Herzen der Katholiken, 
sondern auch der haeretischen Jakobitt n gewonnen, welche sein An- 
fl'*n"ken am 16. Choiak (12. Decemberi begehen; indeaseu das ist ein 
Irrthum doa gelehrten Mannes. Zwar wird ein Johauues der Mit- 
leidige am IG. Hätür von dem Verfasser des äthiopischen Kalen- 
dariums (Ii. Ludolf, commentat. ad hist. Aethiop. p. 398) erwähnt; 
indessen im koptischen »Moaxar (ed. Wüatenfeld S. 119) fehlt er. 
Dagegen erwähnen Seidens arabisches und Ludolfe äthiopisches Ka- 
lendarium zum achten Basnas diesen Johannes. Aus dem äthiopischen 
Synaxar hat Ludolf (1. c. S. 289) Folgendes: „balutem lohaiiui simili 
Abrahamo . . . erogando stipem poscentibus consuraait vestinienia sua 
omuia, neu reiiqui fecit cilicium suum, ita ut in sjjelunca nudiu reper- 
tU3 fuerit." Also genau der Bericht, wel'jh(^n wir ^chon bei Eutychios 
gefunden haben. Urt'enbar ist hier ilomonymic im Spiele. Irgend 
ein ägyptischer Ascet xsamcus Johannes, wegen t^einer beispiellosen 
Freigebigkeit gegen die Armen ebenfalls „der Mitleidsvolle" zube- 
nannt, wird mit dem gleichnamigen Patriarchen von Alexandrien ver- 
'wechselt. Dazn kommt, dass auch im koptischen Synaxar am ucLlen 
Tage des Monats Bainas Johannes der Patriarch xwar nicht erwähnt 
wird, wohl aber ein anderer Jobannes, der 8obn des Makarioe, 



Digitized by Google 



AmnerlEaDgen. 



117 



welcher zu Athribis (Atrib) den Müityiertod erlitt. (Brioflicbe Mit- 
theilung Ton Herrn Professor WiistenfeM in Oöttingen.) Auch die 
Armenier feiern das Andenken eines mitleidigen Johannes; aber 
dieser war ein armenischer, aus Griechenland stammender Mönch, 
welcher unter König Abas de»t Bagniftttnier (989—958) lebte. Der 
amenisclie Bericht fiber ihn zeigt viele Verwandtscheft mit dem 
Sgyptiecben fiber Johannes Hakarios* Soho , vgl. die Weltgeschichte 
des Step*anos Asolik von Tarön S. 174 Maljasean: f,Aber in der 
Landschaft §irak wurde das sogenannte ROmerkloster (Horomosin 
vank' ) gebaut durch Jöbannfis, welcher durch den Schmuck der Barm- 
herzigkeit ausgezeichnet war, weil er aus Barmherzigkeit und Tugend- 
haftigkeit (soviel Almosen) spendete, dass er sich selbst seiner Klei- 
der beraubte, wenn er Bettlern begegnete." Man sieht, ähnliche 
Tjpen der MönchsfVömniigkeit gehören nicht zu den Seltenheiten. 

S. 2, 12: 'J cüüvv f. Q y.ai Ufotpgoviog] Johannes ist der o Moaxog 
(Püotios bibl. 162 a 3o hat u lov Müaxovy wohl Missveratänd- 
niss aus dem Prolog des Pratum Spir.: '[iodvvov . . . ini%lr^v roO 
M69%<av Iseyofuir^ofteVov) oder 6 tln^^äq (Coteler. ecd. Gr. m. II 
341, 666; I 796) subenannte SehriftstcÄIer, der Yerfawer des Ui^uo^- 
vunu»9 oder vio^ ««i^curoc.^) Der Schreiber des Prologs^) sagt, 
dass Johannes beim Persereinfalle Palftstina rerlassen und erst nach 
Antioi^eo, dann nach Alexandrien sich begeben habe. In Aegypten« 
das er schon früher einmal unter der Regierung des Tiberios (578 — 
682) besucht hatte, hielt er sich sehr lange auf. Prolog (Biblioth. 
vet. patrum Pari^. 1624 II p. 1064 B.-C): xdxfr^tj; TtäXiv ßlintov iiti- 
y.QCixovi' TO f^vog {toov /7f9fftbt'> m^fTO inl rrjp 'AXt^dvÖgeictv v.cd nu- 
cav r),v Tttgi aurr/v tgrifiov difWun> yug xal ägif} rf/g \juai- 
Xttuf TtßfQiov ftg Sictuoviav iv Atyv7XT(p 7te(i(p&ti's) xal fiixQis V.üaicüg 
xal Tr}v 7it(fi aviijV tQ^^iov tiotk&üiv xut d^eccaufitvog zovs tyitict na- 
tigagf i%£i9'£v ts näkiv ccnovcai zi]v ytvoyLivr^v xwv uymv ronav 
SUhhv wxl njv t&v *^fitt£cov ^stiUbv, «orttlnrÄtr 'JU^iMitttu» 
inl t^p t&v *PB»iite(ap ^tydlttv noliv Aninlsvctv «hv iavtaO 
yptfiimdte^ fuie^vff Zntpifwip, Sein Besuch Aegyptens fällt also in 
die Epoche von Johannes* Patriarchat. 614 oder etwas satter wandte 
er sich nach Born. Er starb daselbst in dem Jahr 619 ; denn seine 
Schüler brachten seinen Leichnam im Beginn der VIII. Indiction 
(1. Sept. 619) nach Jerusalem. Johannes gedenkt seines Aufenthalts 



1 Der Verfasser selbst sagt übrigens U^fimv in der Widmung 

au Sophroniop, Mi^ne 87 c, 2852. 

2) ßei Migne ist der Prolog aus Versehen nicht abgedruckt 
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zn Alexandria sehr oft, vgl. prata spirit 60, 105, 145, 146, 171, 172, 
184» 196. Unter Tiberios reiste er nach der Oase (112); ebenso 
beradlte er die sonetigcn berühmten Mduchgcolonien, so Sketis (162), 
Terenuthis (54), die Thebais (44, 14V, Lykopolis (161). Gemeinsam 
mit Sophronios stattete er den Klö:-tern und Eremitencolooien um 
Alexandrift Besuch ab; vgl. 69, 77, 110, III, 113, 162 u. s. f. So- 
phronios war sein Schüler. Er heisst in der Widmung (Migne 87 c, 
2852): hgöi' y.cd thötov xfHvnv ZcocfgoviB^ ferner aoq)iGTr,g 69, 92, 
102, lö7, 162, bzaiQog III, 113, faU/.qcd^ 92, 102, 135, o v.vQiog Zw- 
(pgaving 69, 77, o v-vgiog uor HO. ^Schon die Väter des VIII. .lahr- 
huudertö haben diesen »Sopbronios für den bekannten Erzbiscbof von 
Jerusalem gehaltün und 1 t trachteten ihn al;? Verfasser des liinoo- 
vdqiov ; vgl. loannea Daniasc. cd. Le Quien I ji. 328: t'x xov Xfifico- 
vctQ^ov rot) ccyiov nargos i)uüjv ZcocpQovi'ov CLQutTncnonov ^IfQoaolv- 
{iuiVy ebenso der Abt Eus'atijio:* in den Akten des zweiten nicänischen 
Concils (Mansi XllI CO): xdfyw, ayioi jcaTegi-g, ßi'ßlnv i%rp^QoaKi tov 
ainov itctxqhq .-. . tov iv äyi'oig TtavQÖg i}fiü>v 2^üj(f o<)viüv Iv. tov Xtt- 
^luiiupiüt». Dieser Sophronios \sird dann Erzbischof von Jerusalem 
genannt. Auch Nikephoros in dti ivircheuge;,ch. \ III 41 hält So- 
phronios für den Verfasser. Wie diese Meinung aufkommen konnte, 
welche doch schon ein oberflächlicher Blick in das Buch selbst 
widerlegen musste, ist nicht ganz leicht sa verstehen. Sie erklärt 
«ich Tiellaklit daraui, data Joluumei Voidiot, im Vorgefübl des 
nahenden Todes, seinen Schfiler Sophronios mit der Herausgabe 
seines Werkes betnuit bat (prolog. 1. c p. 1064 D). Die gew6hnliehe 
Ansicht ist nnn, dass Sophronios, der Freund des Johannes Moschos, 
und der nachherige Ersbischof von Jerusalem identisch seien; so 
urteilen Le Qaien, Fabricias, Wagenmann (Herzogs RealeneyclopAdie 
X* S. 30S) und Ch. Hole (W, Smith and H. Wace, a dictionary of 
Christian biography Iii S. 406 £). Fabricins (Bibl. Gr. IX 28 N. c) 
hat nun allerdings daiaof aufmerksam gemacht, dass weder Jo- 
hannes Antiochenos (Coteler. ecel. Gr..mon. 1 167) noch Photios den 
Sophisten Sophronios als den uachherigen £rzbischof beieichnea. 
Man könnte für die Unterscheidung beider auch eine Gewohnheit 
des Leontios geltend machen, welcher bei den in seiner Biographie 
erwähnten Personen sorgi^ltig anmerkt, wenn sie im Laufe der Zeit 
eine höhere Bangstellung sich errungen haben. So bemerkt er bei 
dem von Johannes wegen übel angebrachter Sparsamkeit gescholten 
nen Oekonomen, derselbe sei später Bischof von Atnatbus geworden. 
Bei Erwähnung des Johann als seinem Vorbilde nacheifernden Eron« 
prinzen Konstantin Tergisst er nicht beizufügen, dass derselbe seinem 
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Tatet HeraUeios in der Regienrng nachgefolgt sei. Dagegen bei 
Sopluottios erwfthnt er seine tpfttere Patriarehnlwfirde nicht, obgleich 
er lange , nach 681 geielirleben bat. Endlich hat der Prolog xum 
UnuBwiQtow die Angabe, daes Sophionioa •p&terbin als einfacher 

IfOnch eeine Tage im Theodosioakloster bei Jerusalem Terbraoht 
habe, 1. C. p. 1066: xal inafo^mv (t6v futittiffiov *I<odwr,v) xordcbg iv- 
ttUktxxo^ maxHtwwo iv.t^ xotfMjni^^ toO ip &yCoig Stodooiov futa 

Twv ineias naTCCueififvmv ayicov nccrfgcov, rbv vTtdXofrrov xqovov iv 
€c{}Tfj (lov^ diavvaag. Ich hatte darum früher gemeint (Hist. 
Ztschr. N. F. XXV 4), der Sophist Sophronios sei Tom Erzbischof zu 
trennen. Indessen das lässt sich nicht halten. Sophromos der Ver- 
fasser de» Enkumiona aut die beiden Märtyrer Kyros und Johannes 
heisst im Codex Vaticanus 1607 „ein Mönch aus dem Kloster des 
Taters Theodosios**, Mai Spicil. Horn. III p. l {'^ Migne 87 c, 3379): 
T<K) fiocHCCQiov SaxpQoviov flovaxoO fiovQff &ßß& B§o0otiev tilg futtä 
t^v l^fior 0^0119 til9 ^Ayütg X^9to9 «o4) 9toii i^ftAtr n6U0i' Ebenso 
Uigne 87 o 8665 B: Itfri fihf ffvofMr ycy^^d«! Zko^p^toff n6Xi$ 

. . . &VCC TTiv rpjj/üov rijg ^AyCag XQiotoü -©"foO f)ficiiv Ttdlsag ti^wtsv» 
Ilass dieser Schriftsteller mit dem Patriarchen Sopbronios identisch 
sei, ist unzweifelhaft; das beweist die in diesem Werke wieder- 
kehrende Eig-cnthnmliclikeit seiner Ehetorik ; dasselbe ist vou An- 
facg" bis zum Ende unter den Zwang der doppeldaktyliscUeu Cadeuz 
gebeugt (W. Meyer, der accentuirte Satzschluss in der griechischen 
Prosa S. 18). Auch bezeichnet er in dieser Schrift einen Johannes 
als seinen Tivtvfiazixog natiiQ xai öidda%alog (Migne 87 c 3668 B), in 
welchem schon Mai mit Recht den Jobannea Moacbos erkannt bat 
IHe entscheidenden Worte des Prologs: tbp istdlomov jn^dvov iw 
oiiz^ fAOp^ diw^Wf können demnach nicht etwa helsseo, dass 
Sophxonios im Theodosioskloster gestorben uL Die Angabe» des 
Prologs sind derart, dass sie znm guten Theü ans dem Mnnde des 
Sopbronios selbst kommen konnten, und demnach wird man, wie 
mir Usener mittheilt, aus jenen Worten nur entnehmen können, dass 
bei Abfassung des Prologs Sophronios noch Insasse des Klosters 
■war. Zwischen 619—634 liegt eine gute Zeit; wahrend derselben, 
und zwar schwerücb lanee nach 619, i.st das XtiuwvccQiov zusammen 
mit dem Prologe herausgegeben worden (ähnlich fasst die Stelle 
schon der Biograph in den AA. SS. m. Mart. T. II p. G8 auf). Es 
ist übrigens bemerkenswerth, wie wenig der grosse Kinfluss, ■svelchen 
diese beiden „Vorkämpfer der Frömmigkeit'^ auf den Erzbischof aus- 
fibten, in der Tita des Leontios herrortritt Das Brnchstfick aus 
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seiner Biographie, welche Johannes nod Sophronios TerSMst hatten« 
erwähnt gleich bei seiner Thronbesteigung, daea er vor allem das 
Unkraut der Häresie mit der Wurzel auszurotten bestrebt war. Das 
(ibergeht Leontios an dieser Stelle. Er macht das durch Johannes 
nnd Sophronios veranlasste Eintreten des Erzbischofe für die Kecht- 
gläubigkeit au einer ziemlich versteckten Stelle in einem recht kurzen 
Capitel (32 S, 64, 10— 2;^) ab und kommt auf das Verbaltniss zu den 
Irrgläubigen nur noch einmal kurz zurück (S. 8ö, 20 — 86, 15V Es 
ist klar, dass Leontios das Schwergewicht durchaus auf die prak- 
tisch-christliche Thätigkeit seines Heiden legt. Vgl. Hist. Ztschrft 
^. F. XXV S. 26 ff. 

S. 4, 3: KvQOV y.ai 'Iu)dvin,v] Vgl. AA. SS. m. lan. T. II 1081 
—1095: Spicüeg. Korn. III 1-070 r.iiJ IV 230—262 = Migne 87 c 
3380— üOÜG; Migne 114, 12;>2~1l;-1ü. Nach dem Patriarchen Sophro- 
nios ist ihr Gedächtniastap der G. Mechir, Migne 87c 3408 B. ijUtgav 
tiXfv t/.ii,!.' ü TTCilj' jLyvTtziois A/fjjlp, (iiav Sh xal ryiuHOJ'ra (i. tqiu- 
xoöT^v, geschr. ka) ö tcccqu 'Pwfia^ig 'lavovdgioe , oze fidgivQig ot (pi- 
köxQiozot dUt Xgiatbv itaQzvQijaavtis ^i(p<^i.u.» äTretftifd'ijtftty. Ebenso 
begehen die Kopten das Andenken „des Abakir nnd des Johannes" 
CJßßuTivQOs «ttl 'Itudvvrjg schon Sophronios Migne 87 c 3597 B) am 
sechsten Amsir (Mechir). F. Wfistenfold, Synazar 8. 282. Ludolf 
comment. S. 407. Diese beiden waren die ägyptischen National- 
heiligen, gerade wie in Syrien Sergios nnd Bakchos. Vgl. Bischof 
Theodoros von Paphos in der Tita des hL Spyridon (Jahrb. f. protest. 
Theol. XIII p. 224)» t^xfit tptxa sts tohg &yüivg pteiftvgttg JCiJ^of «ocI 

«li2<r^ffff B£ xl^g a^tf^g Ult^uvi^imv ^ty«lo%6Ximq\ Ueber 
den offenbar sehr sablreichen Kleras der Patrianshalkirche von 
Alexandrien sind wir nnr sehr nnvollst&odig unieniehtet Ans dem 
wenigen* was nns überliefert wird, ersehen wir aber, dass sich 
in Alexandrien (und ebenso an den andern grossen Kirchensitsen 
des Ostens) ganz fthnliche Zustäode herausgebildet hatten, wie in 
EP an der grossen Kirche. Dort hatte Justinian (Novell. III 1) die 
Zahl der Kleriker beschränkt auf 60 Presbyter, 100 Diakone, 40 Dia- 
konissen, 90 Sabdiakone, 110 Lectoren und 25 Sänger; zu diesen 425 
Klerikern kamen noch 100 Thurhüter («vZco^o/. ostiarii). Um 100 
höher ist die von Herakleios G12 erlaubte Zahl der Kleriker (Zacha- 
riae, lus Gr, R. III 35\ nämlich: 80 Presbyter, 150 Diakone, 40 Dia- 
konissen, 70 Subdiakone, 160 Lectoren und 25 Sänger, dazu 75 Thür- 
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hüter. Aus dieser Masse der tilaßsts n^riQinoL scheidet sich die 
Aristokratie r&v Xiyoa^vcov Innuy^iätcov y entsprechend den drpqtCma 
tfjg ^£ydXr]g i-n-ulrjCiag oder den tlgxovn'Hicc ^sydXu der spätem Zeit, 
deren Zahl von Herakleioa aut 2 cvyniXXoi , 12 -KKy/.iXldQioi ^ 10 ^x- 
dixoi, 12 (jfrpfnf vdc^()/0£ , 40 vorccgioi und 12 ay.fvocf vJ.av.tg ft^ctf^psetzt 
wird. Offenbar ähnlich organisirt und gleiclifulis recht zahlreich 
war der Xathedralkleriis von Alexandrien. Mitt^hed des KlpriH wird 
man durch Ordination (xsiQozovia), oder bei den niederen iStuten durch 
HandauflegUQg {G(pQciyi't;ovtca>; dagegen zu den iTnzäyuata hndet 
einfache Wahl statt: ti' rtg InCayioTiug . , . TTQfcßvtt^ov j] ÖiÜhovov ... 
7tQO^aÄ.kono inl %Qriy.amv oUovöiiov rj i'ytÖiKOV i) aaQa^vuQiov. 
Canon Chalced. II. 

Folgende tnirc'cyuura sind in Alexandria nachweisbar: 
() avy^ttXlog. Jubannes hat nur einen 77, 22; auch sein Vor- 
gänger Eulogios hat nur einen avyxfXXog .IM 8012 C. Die eintiusa- 
reiche Vertrauensstellung brachte die Inhaber vorwärts; Theodoros 
z. B. wurde Metropolit von Libja sicca. 

6 o^xoird^off 5, 15; 7, 2; 21, 11; 90, 16. Hier und 8, 3; 9, 9; 
68, 14 werden ohovdfiot inderMehrtahl erwUint; vgL Novell. 12ft,S8: 
tohg dh oUopd^vg wxi mmxorgotpovg xccl U^Mxovg nuA PO€o%6fMHfs 
ttd toh^ tAv &%Xmv tiuyAw olka»y ^totxrjTae aal tohg anmnag idij^f^ 

i9(ug 9gii%%ifyi6i»g sroieürd'cti, %«\ Btongätte^M SnsQ i$ «^vAy 6ipti- 
loptes iafoSsix^BlriOctPf inuivco rc3 eikry^r ^ododijtfefievoi' onia» oi^- 
ttvog i% 9m%i/i0B<»g tb zifiog ^uvBft}» Unter den olnopöfm in der 
Mehrsahl »ind die mit der finanziellen Leitung der ebselnen opera 
pia betrauten iDeriker sä verstehen (8, 9 wird ihnen die Armenier* 
pflegqng anTertraat), während dem o^icov<(ftos die gesammte FSnens- 
leitnng der Eathedralkirclie untersteht. Hi qnot oeconomoi -vocant, 
hoo est qni ecclesiasticas consnerant tractare rationes cod. Theod. 
IX 46, 8. In K P : yigaxibv ndvta tä nzi^funec rfjg ixxlr^öi'ag %al näv xh 
iüodiatofisvov ccvt&v Codinus 8, 4. Der XXVI. Kanon des Concils 
von Chalccdon hatte verordnet, dass in jedem Bisthom zur Verwal- 
tung des Kircbeogutes ein oUovofiog tov tSCov xAtj^oo eingesetzt 
werde, weil bis dahin diese Verwaltung oft lediglich in den Händen 
der Bischöfe gelegen nnd dies zu Verschleuderungen geführt hatte. 
In Alexandrien ist das Amt übrigens älter, da bereits Proterios nQtcßvtt- 
Qog nal oUov6fiog gewesen war. Das Amt war ein hochangesehenes; 
wie Proterios, sind auch Johannes Tabennesiotes und Johannes Hemula 
von demselhen zum Patriarchat gelangL Theophanes 128,30; 140, 29^ 
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OL $ Loitirittti. Sie werden yon den oUov6fun unterschieden 
9, 9; 68, 14; Tgl. 10, 14; 49, 3; andrerseits heissen oUovöfiog und 
loyo^STTtg 21, 17 und 22, 25 diotHtjtai. Aber auch Juatinian unter- 
scheidet Nov. 120, 6, 3: bC di tig rj InCaMnoq i] oixovöfioe 17 dioimj- 

oibvdi^OVC f^yoOff oCxov ctrc iv ßa<stX£di noUi bitb iv xaig 
inccQx^ccig "netuivov j^p^fiara idavtütccto utl. Vielleicht haben sie, 
entsprechend dem ^(-yag GaynXXaQtog in KP, die Aofsicht über Be- 
sitz und Verwaltung der Klöster gehabt. 

6 diaö6xr,g der Begleiter des Erzbischofs, welcher das Geld zu 
momentanen Liebesspenden nachtrügt. 8, 18; 17, 13; 17; 18; 58, 16; 
76, 7. Unter Umständen sind es mehrere: ot tr^v didäoai,v ntntavfv- 
fihoi 14, r>. 10. 

0 Xo'/od'ttr,'; der Kanzler 21, 11, auch an der Sophienkirche: (tg 
TO XoyoyQagsiiv y.ai f?g rag äi](iooiaY.cig y.ul ccQXOvzLyiag vnod'iffsig Xoyo- 
yf^acpttv Codinus 4, 14. Eine ähnliche Stfllnng nimmt in Jerusalem 
6 Tou tvuyovq Ctv.Qixov v.^-yv.hXXuoioq r.c i Tro ozovoiUffWg ein. Sophro- 
nios im Briefe an Sergius Migne 87 c, 32üÜ A. 

0 a nxi <S io v.ov og 35, 10; .TM. 3009. Das Amt war hochange- 
sehen; Ton dieaer Stuf© gelan^^t^^n Theophilos und Dioskoros zum 
Patriarchat, und Timotheoa kam mit Kyrillos in die Wahl. 

6 &nov,QiGLäQiog der btimdige Gesandte am Hof uod beim dor- 
tigen Patriarchat ist gleichfalls eine einüussreiche Vertrauenspersou. 
Dioskoros erhob seinen Apokrisiarios Anatolioi zum Patriarchen der 
Hauptstadt. 

01 lv.v.li]Gii%8i%oi 11, 6; 12; 50, 6; 71, 17. Zu ihnen gehört 
wohl auch ö inl Tfjg slgr^vr^g 8, 3. Sie entsprechen den defensores 
ecclesiae der abendiaudischen Kirche. Der 78. Kanon des Concils 
von Karthago (Beveridge gwoSi/up p. 612) bittet um Einöetzung der 
defensores ecclesiarum, i-AdtKiup tüiv inx^Tjatcui , zum Schutz der Ar- 
men gegen die Tyrannei der Reichen. Balsam ou im Commcntav 
verweist auf die XV. Novelle Justinians, wo aber von den bürger- 
lichen, nicht den kirchlichen i%8iHoi die Rede ist; daher seine Ver- 
wunderung, dass das dort Verordnete so völlig in Abgang gekom- 
men. Die kirchlichen Sndmot haben das Becht, Soldaten und Kauf- 
lente in Gegenwart einiger Kleriker als Zeugen rechtsgültig zu ver- 
heiraten nnd darfiber eine ürknnde anstostellen. Norell. 74, 4, 1. 
Des ferneren wird ihnen Ton Jotdnian die Anüriehi über Ordmmg 
nnd Disciplin in den ElOstem einger&amt. NoTell. 183, 4. Die 
i%%XiiiitMim der Hauptkirche sollen speciell darfiber wachen, dass 
an den andern Kirchen keine i§upapt9viitd gesahlt werden. Not^ 
66, 1. Eine ähnliche poliseilich^richterliche Befhgaiss werden sie anch 
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in Alexandrien beaessen haben. Körperliche Züchtigung eines Hducbs 
ist s. B. ihre Sache. 50, 6. Sie scheinen Presbyter gewesen eu eein, 
^gifteßvttQog Hoci l'xdtxoff Manai VI 777. 

6 routnbg tf;g aytcordtiig ixKlijff/a; von Johannes Moschos 
JSligne 87 c 3073 A erwähnt, 

oT voTuoLoi. Sie sind sehr zahlreich z. B. auf dem II. Concil 
von Ejihesos, während Dioskoros freilich zu Chalkedon nur zwei bei 
sich zu haben behauptete. Sie sind gewöhnlich Diakone oder 
Anagnosten, Mansi VI 772; 792; dagegen der n^mtoe (primicerius) 
xmv vot&qlmv hat Presbyterrung. 

ot öjift'oqpvAßxtg. Diese so wenig ak die Qifftgtvddgtoi tiude ich 
in Alexandrien erwähnt. Natürlich besaas aber das reiche xc^fiijilt- 

rov der Hauptkirche seinen %ft(iriliäQxi}S u. s. f. 

ot Y.ayaslXtxQioi 9, 9; 11, 6. Sie bilden bereits den üeber- 
^ang zu den ünterbeamten : inrigirca Ixvyxuvov ovtBg, ot^ di] tu 
aQiEia tTtfcpQÖvriciu n]g &Hrig fvy.ocuucg TrtQi, v.cn ö'Jtcog ui; yj'^^i^' 
ccnaci toig ßovloiiivoLg oag aviov iiaur^tia tlr]. rovTovg 6t txlog Fuj- 
§jiaioig in x&v KiytiXidav iTCOvofid^eiv xal Ti)g tv tovroig inntiXsi'ag. 
Agathias 55, 12. Auch beim Erzb.schof yon Alexandrien darf keiner 
unangemeldet eintreten: dtit x( oi% it^Xmiag rifV xü^iv^ ä^xt^idnove 
'levhavh, itU* ävl^Ji^tg n^og fit; JM. 8009 D. Natarlioh ist 

ancii, dass bei einer so lahlreichen Priestersehaft der Erzbischof nicht 
aUe einzelnen kennt. 86, 7. 

Zur eigentlichen Dienerschaft gehören die ißSoiiugio^ 86, 18; 
68,1, auch sehr sahireich; der Erzbischof schickt einmal S9, SO 
gleich zwanzig aus; die %ovßi%ovX«QU>t 88, 16; JU. 8009 C, vo anch 
der ^vffOHfdg erw&hnt wird; ein 9ie((i%4trig tov iitta*(nttMv Zo^^o« 
Mansi VI 1020. Biese Angaben lassen sich fragelos noch stark 
▼ermehren; immerhin ersehen wir ans dem Bisherigen, dass auch in 
Alexandrien, ahnlich wie in der Reichshauptstadt, ein ausserordent- 
lich zahlreicher Klems und eine grosse Dienerschaft den Oberpriester 
nmgab. 

Die Mf}uovaa cvvoBog ist in EP seit dem YI. Jahrhundert 
nachweisbar. Aehnlich scheint es anch in Alexandrien gewesen zu 
sein, vgl. 57, 6: ftcra xivog xä>v avvovtav o^t«» imit%6nmp. Nament- 
lich die oberägyptischen Bischöfe werden den angenehmen Auf- 
enthalt in der Hauptstadt und die Theilnahme an der CentraWerwal- 
tnng ihrer amtlichen Eesidenzpflicht eines Birten ohne Herde TOr- 
gezogen haben. 

S. 7, 16: tb Kad'oXov oin wfioffsv] Dasselbe berichtet Palla- 
dios in der Geschichte an Lausos Migne 34, 1088 A Tom heil. Or.: taita 
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tltytv iv toig St-qy^fiaaiv ävÖ^ctyccd'i^^ata toß icv^Qbg ois o\h{ iiptv- 
aazo nox$i o^ts omoasVf oik$ iuitiiffd0ctt6 ttva^ oi>T6 intog xgtüce ikd- 
Iriah xi nozc. Ebenso versichern 1181 D die Brüder vom &ßß&s 

nT]öt nozh duoaaty (irjde xpsvftuc^at, (irjdB 6Qyic^i)vui M,atd rtvo;, 
yLti^s l7ti7clf]i,ciL Xöycp rivl TrwTrotF , und Johannes Moschos von Jo- 
hannes Chr\'SOstoai09 cap. 191: tXtyov nfg) tov a-yt'oiJ *[coc':vvov Kcov^ 
aravtivovTtültcog, tov diy.ia'ujg iTCOtwiictc^tvxog A'pf ffodrotioi' 8ia xh xov 
diöacy.uXiy.ov köyov y.a&aQOV nai Öunvyhg, <^OTt äqp' ov xby a(oxi]giov 
^Xccßfv ßuntia^cc ovtt ö'moatv o^xs öfiöoui (^nagtyifXevaaxo xivccy^ ovzs 
Tivbg ytcixfXdXr^aBv ovxe i^pevaaxo, oi)vc tiftffdnBka iXdXrjiatv o^e §^ 
XQuirtKLuv idixsxo. 

S. 7, 18: ngox^ iqigQ h vxo g ovv tt^roi)] Die Chronogiaplien 
schreiben, wie wir gebehen, dem Jobannes eine zehnjährige Amts- 
dauer zu. G. Henschen setzt deshalb seinen Regierungsantritt in 
60G, was ganz unhaltbar ist. Üeon noch zu der Zeit, als Herakleios 
und Niketas die Erhebang in Afrika und Aegypten iu Scene setzten 
(60*J), war nicht Johannes, sondein i heuduros Skribon la.^bischof 
von Alexandrien (Johannes von Xikiu ui Notices et extraiti XXiV 1 
p, 542, 543). In demselben Jahre 609 ward er von den politischen 
Gegnern, d. h., wie sich aus Johannes Ton Ni)dü ergiebig den Anhängern 
des HetakleioB, ermordet. Chron. pasch. 699, 4. Damals war Phokas 
noch Kaiser. Der Sita mnas also zeitweise vacirt haben (Qniacfamid 
El. Sehr. II 471). Denn Symeon Metaphrastes, d. h. die in solchen 
Dingen unbedingt aarerlässigen Zeitgenossen Johannes nnd Sophro* 
nios, melden ansdrQcklich, dass Herakleios ('if^axlsM)^ 9\ x6i%b 
tä *FB9^MÜav 9%finxQa ItUnav 109,29) anf Bitten der Alexandriner und des 
Augnstalis nnd Dnx Niketas ihn als £izb!sehof eingesetst habe. Da 
aber Herakleios erst am 6. Oktober 610 von dem Patriarchen Sergios 
gekrOnt worden ist, fällt Johannes* Ernennung zum Patriarchen Ende 
610 oder Anfang 611. A. von Gkitschmid (1. c. S. 472) hült den Ton 
den jungen Usuardashandschriflen fiberlieferten 18. Juli fflr den In- 
thronisationstiig. Indessen auf diese spät und schlecht fiberlieferten 
Daten ist nichts sa gehen, da die ältesten lateinischen Marfyrologien 
Johannes fiberhanpt nicht kennen. Im spätem Mittelalter war, wie 
die Gründung des Johanniteroidens erweist, der Patriareh von 
Alexandrien eine der populürsten Heiligengestalten , was er fragelos 
in hohem Grade verdiente. Aber diese Btllebtheit scheint erst durch 
die vielgelesene, in ihrer Art treffliche Uebersetzung des Anastasius 
Bibliothecarius hervorgerufen zu sein. Sie iet also nicht älter als 
das IX. Jahrhundert. Die verschiedenen Daten (23. Januar, 13. Juli) 
scheinen die der Jahcesfeste zu sein, welche von den Priesterschaften 
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zu Ehren des heil. Jouaiines von Alexandiia eingeführt wurdtn. 
Denn das Translationsdatnm vom 23. Januar eracheint mir böchöt 
verdächtig; wie soll der lateinische Mönch dae Datum der ersten 
Trunshition (nach Konslatitinopel) kennen? Die zweite (nach Buda) 
fällt erat iu die Türkenzeit. Historischen Werth hat nur das von 
Leontios überlieferte Datum des Todesti^s, das Pest des heil. Heuai 
11. November. 

8. 13, 9: KavctuvxCvos & itttu *Hifii%ltiov ßaailtvaag] 
KonBtaDtinofl (offieiell: ^H^Jatltios viog Xmpetuvtivos oder ^Htfänleioi 
ö ninQog 6 %al piog Knvtzavxivos), der Sohn des HerakleiOB und der 
Eudokia, wurde am 8. Mai der XV. lodiction (>— 618} geboren. 
Chron. paaeh. 708, 16; Tbeophau. 300, 7. Oekrdnt waide er den 
82. Januar der I. Indiction (613), Cbron. pasck 703, 18, Ehrend 
Theophanes (800, 14) dies Ereignis auf den 85. December der I. Ind. 
verlegt. Allein dies ist falsch; denn der gleichseitige Verfasser der 
Osterchroiiik z&blt die Jahre seiner Mitregentsebalt stets vom 82. Ja- 
nuar. Vgl. S. 704, 3; 11; 705, 16 n. s. f. Er ersebeint als Mitregent 
wahrend der ganzen Regierung seines Vaters in den Urkunden, s. B. 
619: „Dat. VIII. Ealand. Maias C P. dominornm nostrorum piissimo- 
rum perp. Augg. Heraclü anno Villi, et Heraclii novi Constantini 
filii ipsins ann. VII." Zachariae, ius Qraeco-Bomanum III p. 40. 
629: 1. c. p. 48. „XXII m. lanuarii anni XVllI imperii Heraclii piis- 
simi imperatoiis et XVI Constantini eins filii." Vita Anastasii Per- 
sae AA. SS. m. lan. T. II 436. Nach dem Frieden mit den Perdem 
(628) heirathete er Gregoria, die Tochter des Patiioius Niketas, 
\velcbe schon dem achtmonatlichen Knaben verlobt worden war. 
Nikephoros 9, 6; 21, 21. Kedrenos (I 753, 14) nennt seine Gattin 
Anastasia: yvvri $b xo^xqv 'Avaotccai'a ^tis (Uvic z£Xbvzt}v cvvBzdepfi 
TM Cdioi Scvögi. £s schont hier eine Verwechslung mit Anastasia, der 
Gattin des Tiberios, vorzuliegen, von der gleichfalls berichtet wird, 
dass sie mit ihrem Gatten begraben ward (Theoph. 271, 30), oder, wie 
Du Gange (llist. Byz. p. 119) meint, mit der Frau des Konstantinos Po- 
gonatos. Consul wurde er nach Theophanes (301, 16) am 1. Jan. G17, 
nach Nikephoros (22,26) kurze Zeit nach Herakleios' singreichem Ein- 
züge in Konstantinopel 628, also wihe er demnach Conaul des Jahres 629 
gewesen. Nach Herakleioa" Tod bestieg er den Thron; aber über Tag 
und Monat herrscht ünaicherheit. Nikephoros 27, 17 sagt von llera- 
kleios: tzsitvza ^i^accg ^zj] ^5, iv $1 tfj ßuai?.tü< öiccvvaas l'xi] X, fL))vug 
i^fiigug S. Da er nun den 5. Oktober ülO den Thron bestieg (rp 5 
zov ÖKZcaßQioxf uTjvog ChroD. pasch. 700, 14 hat A. Pagi richtig in 
zy i emendirt; denn der Tag war ein Montag, und dieser fiel 610 
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auf den 5. Oktober), muss er den 11. Februar gestorlen sein. Da- 
mit stimmt Johannes von Nikiii S. 503 überein, welcher seinen Tod in 
Ind. XIV, Dioclet. 357 (= 641) und in den Monat Yakatit ansetzt, 
der dem römischen Februar entspricht. Um zwei Jahre verrechnet 
feich Ihn Rahib (chron. or. p. 46), welcher ihn Sonntags, den 9. Fe- 
bruar (=» 15. Amsir) im J. 954 (642/3) Alexanders sterben liisst. 
Nun ist aber der 7. Februar GU gleich iitll^ ein Sonntag, und das wird 
.iULü Herakleios' wahrer Todestas- sein. Daneben existirt noch eine 
schlechtere Tradition. Michael ilcr Urosse namlich (Ausgabe von 
Jerusalem S, 310 ; in Langloia' üebersetzung fehlt die Angabe 
der Monate) berichtet folgendermassen : ,,In demselben Jahre starb 
Herakl, nachdem er 30 Jahre und 5 Monate regiert hatte. Und 
Eaiier ward EoitandianoSt Sohn, 4 Monate.'* Danach müsite 
Herakleiot erst im MArz geitorben sein, und das überliefert Theo- 
phanes 84t» IS: ro^^ hti (641) xiUvtA ^HqtUXttog ö ßaailshg 
/ür^vl MaQTtay tv9* t9, ^it^tdütts, pa€tUvü€ig ftfi l %ul iiijvas f. Den 
Todestag giebt Kedreaos 1 752, 14: pitipl Muqxü^ i&. üeber die He- 
giernng Konstantins handelt am genauesten Nikephoros fi9, 6: cv^ 
ßtiüUfi^Cttg ih ffcer^l hfl wi (615—641) lutl Imfutvg ttg t^v ßa- 
cüLiütv hl ii^iQtts 9f Irslsvftjtfs. Offenbar ans derselben Quelle 
schöpfte Johannes von Ni)dü, welcher ihn (S. 666) 100 Tage regieren 
VUbI, Vier Monate giebt ihm mit Theophaaes nnd Michael auch 
fiarhebraens, welcher Herakleios* Tod falsch in das Jahr der Grie- 
chen 961 (689/40) setzt Konstantin starb demgemäss nach Nike- 
phoros nnd den Aegyptem den 25. Mai, nach den schlechtem 
Qoellen den 82. Jnm 641. Ueber seine Regierung handelt Nikephoros 
8. 28, 11 — 29, 7 am genauesten, vgl. auch Seb4os in der Geschichte 
Heiakl's S. in— Ii 3 Patkanian und Johannes von Ni^ü S. 564 ff. Die 
Vergiftunp^ durch Martina berichtet ausser den übrigen auch der zeitge- 
nössische Seb^os. Da indessen Nikephoros und Johannes von Ni)dü 
seine Gesundheit als längst erschüttert hinstellen und ersterer nur Be- 
fürchtungen des Philagrios wegen Nachstellungen der Stiefmutter aus- 
spricht, scheiut es ein allerdings schon in der damaligen Zeit verbreitetes 
hauptstädtisches Gerücht zu sein, Konstantmo? war, wie sein Vater, ein 
Fürst von wahrhaftiger Frörnruigkeit; er wird deshalb von Leontios 
hochgepriesen und mit Konstantin dem Grossen verglichen. Zonaras 
XIV" 18 liehanptet, er sei orthodox gewesen; dafür scheint der von 
Papst Johannes IV anläsi-lich seiner Thronbesteigung erlassene Gra- 
tulationsbrief zu sprechen, worin er die Hoöhung ausspricht, dass 
mit seinem Kegierucgsantritt die Orthodoxie (recta fides) siegen 
werde (Mansi X 683). Allein Georgios Monachos (571, 20) sagt mit 



Digitized by Google 



AjunerkangeD. 



127 



dürren Worten, er sei Monotbelet gewesen: fiftu Si 'Hgaxldov 
i^ttaü.tvof: Kojvctavttvog 6 vtög «^>rof> 6 Xfyoufvog ^Hga-KXov&g (l. 
^HQÜyikEiog) ^ovo&tlijzrig xra avzös. So fällt den •späten Zonaras 
Zeu^^niss in sich zusammen, zumal Leontio?, der heimliche Gönner 
der Monotheleten, Konatantins Frömmigkeit i^o sehr prtnst. 

S. 13, 11: ot nigccit. üvtl^övr tg jß%^ciXüiX t v G uv xc^i 
ingatS ivaav tijv £vQt(j(p] Theoph nies ;,299, 14) Bet7t den Heeics- 
zag der Perser gegen Syrien in tien Mai der XIV. ind. 611; 
sie erobern Apameia und Edesaa und besiegen die Römer bei 
Antiochia. Ungefähr dasselbe meldet Barhebraeus in der arabischen 
Chronik S. Ö8; er berichtet ebtulaselbsit (und in der syrischen Chronik 
S. 99) sogar Tun der EiDnaLme AiiLociiiehi durch die Perser. Nach 
SebOos (S. 81 Patkanian) ist lieraklcioa selbst gegen die Perser aus- 
gezogen, erlitt aber erst bei Antiochien, dann bei den kilikischea 
Thoren schwere Niederlagen, worauf die Perser Tarsos einnah- 
men und ganz EilUtian eroberten.^) Der zeitgenössische Thomas 
presbyter (Land, anecdot Syr. I 116) meldet, dass im J. 921 der 
Seleaeiden (6OU/10) die Perser Edeie», Eanae, EalUnikoe und Kir- 
keiion «zoberteo. Wfthrend dea Winters fibenchritten sie den Eapbiat 
Erst im Angnst deeselbea Jahres (610, Land falsch 611) eroberte 
dahxraili aaf dem Westnfer Zenobia (das heutige Halebtje), und im 
folgenden Jabre 92S (610/11) nahmen die Perser Emesa. Damaskoa 
hat Bomiluaa, sobenannt äahrbar&s (SahrraHs der Syrer» Sahrpan 
der Armenier^ nach Michael dem Grossen und Barhebraeus 614, nach 
Iheophanes 6105 (618/8) erobert. Letttere Angabe ist richtig; denn 
sie wird durch Thomas presbyter bestfttigt. 

8.14,6: xQOüav^psyittiv of xiiv 9tuio9iv xBntctsvfkivoi 
»s^l a^xAv] Codex B ht hier IQckenhaft; dagegen fährt L fort: &v 

%6ls9g. Wie Sophronios und Jobannes berichten, wurde Bischof 
Theodoros TOn Anathus mit Anastasios, dem Vorstände vom Berge 
des hl. Antonios, und Bischof Gregorios von Rhinokorora durch den 
Patriarchen Johannes nach Jerusulem geschickt, um nach dessen Zer- 
störung die Ge&ogenen vou den Persem lossukaufen. Dieser Theo- 
doros, der schon 614 Bischof ist» muss demnach sehr lauge im Amte 
gewesen sein, da Leontios nach 641 schreibt Le Quien hat ihn 
flbergangen. 

S. 19, 6: iva 66^%nva\ Der Berolinensis (F) schreibt d^iifMsvtf, 



1) Er setzt diese EreigniEse in Konstantins Consulatsjahr (618). 
für die Schiacht von Antiochien ist das sicher falsch. 
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und 80 sa leseu bat auch irrig Da Gange i. yorgeschlagen. Es ist 
eine wegen ihrer FabieohoeUigkeit nach den Gaiellen ^36qk(op^6o(ihü^ 
Athen. IX S97 A, cantic. Solom. II 17) benannte SchiffiMrt. Aehnliehe 
Sebiffsbenennungen sind *iiwd'«Qogi nloütv Bvofia %0iv69 Athen. Jl 
478 D. Kftl nXoütv t29o( Heeych. 9, Na^ovQyiig xftv^afo« Aristopb. 
Fax 148; xXoUct ovvoi Icydficv« vtdv^a^t h Nd^o) ytvu^ifv« 
schol. 1. c. — xinvogi ^ vot&s dh n6>zm* tU6ooQ6g iaziv ^ %v%9et 
ij %dp^etQos Nikoatratos in einem Fragmente au« dem dtdfiolog bei 
Athen. XI 474 B. im wd $tBog nXoiav Et. M. a. v. %6itvQg. — %d- 
ifaßosi cniMiUvBi %9il Tigy vct^v Et. M. a. ndQafog. — ic^td; und 
tgdfogi htt dt uva «lo£a Avtua lfy6^tva i^utl mxI x^dyoi PoUnx 
I 83, vgl. D. Rohnken, opuac. I 8. 421 ff. — Ueber den anagebreiteten 
Seehandel, welchen die Kirche dea hl. Marcus trieb, iai namentlich 
cap. XLII (8. 88, 1) zu TCrgleichen swei do^imtg bringen snr Zeit 
der Hongeranoth Getreide aus Sicilien — und cap. XXVIII (8. 60, 9 ff.), 
wonach die aämmtUchen der Kirche gehörigen Schiffe eine Handeb- 
ezpeditiott nach dem adriatischen Meere unternehmen. Schon unter 
Johannes' zweitem Vorgänger Eulogios (580—607) blühten diese ma- 
ritimen Unternehmungen der alexandrinischen Kirche. Sein römischer 
College, Gregor der Grosse, schickte dem Oberpriester dea holzarmen 
Aegyptens Schiff bauhols, Gregorii epist. V 60: Nos vero qnia ▼idO' 
licet peccatores snmus, ab occidente vobis ligna transmisimus, quae 
construendis apta navibus, nostrae mentis lumultum signantia in ma- 
rinis semper fluctibus a^Ti-itantur ; et qnidem maiora transmittere 
voluimus, sed haec iiavis angu^ta nou recepit; vgl. auch VI 37; VII 29. 

S. 19, 25: sig II kVTOcnoliv] Der Beroliaensis hat: itp&dauniv 
Tiölti tivl ■üukovtitrij riBvranokig, Eiu ähnlicher Irrtlium findet Bich 
in Henschen's Conimentar: „statio navium Alexandriae : forte a tot 
urbibus istic negotiaiitibus excitata/* Symeon hat auch verkehrt 
(Migne 114, 909 C) öjg yäQ rrjv ^fudnoliv i]öi] v,ctriXaßov nXhovxhg. 
Üfliciell hieö8 die C^renaica damaU allerdings daa obere Libyen 
{iTtuQxiu AißvT]s tfjg avto Hierocl. 732, 8; Tfj^ ccvooTBfias acta 
caena Morelli p. 226, vgl. Georg. Cypr. S. 141); aber der alte Name, 
weichen z. B. Synesios ständig braucht, war selbst im VII. Jahr- 
hundert noch nicht ausser Gebrauch gekommen. Daa beweisen 
ausser Leontios sein älterer Zeitgenosse Johannes Moschoa prat, 
spir. 152 und 195, Georg. Cypr. v. 788, Johannes v. Niiciü S. 541, 
542, 573, 578. Im Gegentheil wird man wohl richtiger sageu, dass 
der officielle Name der Theodosioszeit später wieder verschwand; 
denn in der allerletsten Zeit des Griechenthums (während und nach 
dem Aufstande dea Patricias Gregorios) wird nnr der Namo Penta- 
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polis und dazu noch in officiellen Acienstücken gebraucht. Vgl. acta 
S. Maximi confessoria (Migne 90, 112): ov yug (wvog Aiyvntw nal 
Uli^dißiqBWV %o[\ n £vtdnoXiP ntxl TginoUv xal *A<pQixi]v SccQU-Krjvotls 
Mtt^mvMg. Vgl. vita ac ceHamea S. Maximi (Migne 1. c. 89); Tbeo- 
phanes 298, 20 ; Nikephor. 21, 22. 

S. 20, 14: %al oi) ^ivov tb 9av(t,ce, o> <pil6xQiatOi] Die 
ExempIificiruDg mit alt- und nenteBtamentlicben Wundern zur ge- 
BchichtUchen Erhärtung des eigenen Wunderberichts gehört zum 
üblichen Apparat der mönchischen Apologetik und Rhetorik. Pallad. 
1060 D: xal ti toüxo d'avuaatbv nceQcc &v9Qccai t& v-Sauco iatavQOD' 
ftivoig £'{)£qySTTjd'iiaccv tlg d6^av tov d'Boa xal viiiijv z&v öovXcav 
airov vaivccv ivaiad'rjrrlaaaav ^BVia tovroig ttofiiaai ; ö ycnQ tohg 
IhvTccg ini roxi ngocpi^rov davn]l i)afQmGag xorl ravTj} vaCvTß 
cvvfüiv lxcio{Gaxo. — Cyrill. Seythop. v. S, Sabae p. 226 A Coteler: 
6 yciQ ini xf]g Baßvlcovi'ag &ccvfiC(roi'Qyi']Cag Q'ebg v.cd üvv xoTg ffocgU' 
ßccQOig yiccl xaig xidgaig xovg xgsig naTdag SccpXi-nToi^g öiacpvXd^ocg^ 
aixbg xal xrjv iod^f)xa xi]v iv xco cpovQVfo a%ctvGxnv Si^xrjQijGtv Si* cd^'xfjg 
TTjv irrt x(p olv-tüp airov Ttaiöl Saßet ubXlovauv i-nläuTTttv Q-fCccv 
^.TTUGiv ^ivciv.r^Qvzxcov xaQLV. — Derselbe p. 291C: o yuQ rb vS(Oi} sig 
oJvov i^LtraßciXcov XgiGTog ö 'd'sbg 7in&v wOtbg mal z6 ö^og ilg olvov 
^ixccßdkai övvcixog iazi. 

S. 23, 5: Ni v,r;X(tg o TCcexgCn log"] Im J. 609, nachdem Hera- 
kleios der Patricius und Kxarch von Afrika und der ihm unterstr lionde 
dux militum (o v7ioGrQc<xriybg avtov Theophan. 295, 30) Grei:i)rüs o lr r 
Gregorios (Grigor bei Michael d. G. S. 285) von Phokas .tbgefalien 
waren, wurde Herakleioa der Sohn mit der l'lotte gegen die Residenz, 
und Niketas, der Sohn des Gregorios, mit dem Landheer gegen 
Aegypten geschickt. Die beiden westlichsten Provinzen dieser 
r»i ( ese, Tripolis und Pentapolis, fielen ihm mit ihren Beamten so- 
gleich zu, sodass er gegen Aeg>"pten selbst vorgehen konnte, das 
nach Besiegung des Bonosus ebenfalls zu ilim übertrat (vgl. den 
ausführlichen wichtigen Bericht des Johannes von Xikiil cap. 107 
und 108). Niketas stand nun bis 619 an der Spitze der ägyi)tischen 
Verwaltung. Bei Leontioa heiast er stets nur 6 itccxqCyLiog. Er war 
praefectus praetoriu Aiigaätaliö und dux (vgl. Barhebr. bist. eccl. I 
270). Wie die Exarchen von Italien allmählich auch die civilen 
Functionen des praefectus praetorio per Italiam an sich nahmen, »o 
ist umgekehrt auf den ursprünglich rein civilen Augustalis durch 
Jnstinian auch die Militärgewalt des dux übertragen worden. Vgl. 
lex de dioecesi Aegyptiaca cap. I § 2. 4. 10. So blieb es auch unter 
den spätem Kaisern. Georg. Cypr. v, 709 : 'AXtldvdiftut i>nh 9o9iuc 
Leontioi' lobMinei Elftunon. 9 
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'/icd (cvyovarccXiov. Joannes von Nikiü S. 542: ,,Jeau le gouverneur 
dl' la province qni dtait prüfet du palais (augustal) et commaudant 
lüilitaiie ä Alexandrie'' (i. J. 609). Zur Zeit des arabischen Ein- 
bruchs war Theodoros oberster Befehlahnber über das Militär (der- 
selbe S. 553, 656 u. 8. f.); eben dieser heiöst auch Augustalis 576, 
583;. Nach dem Sturze vod Phokas' Schwiegersohne Priskoa wurde 
Niketas den 5. Dec. 612 anch comes excubitormu. Cbron. pasch. 703, 11. 
614 nach der Zerstörung Jerusalems bat er den hochwiirdigen Schwamm 
(U. Septem beiv und die hl. Lauze (28. Oktober) nach der Reicha- 
hauptstadt geschickt; er war demnach bereits nach Aegypten zurück- 
gekehrt. £r blieb in seiner Stellung als Augnstalis bis «um Peraer- 
einbrnch. Mit Jobannes war er eng befreundet, nnd man wird sa« 
geben mfitsen, da» das gegenflber dem bei aller Heiligkeit oft etwas 
unbequemen Hieraroken fSr das politische Gesehiok und das con- 
ciliante Wesen des weltlichen Oberbeamten spricht. Seiner staats- 
mftmuschen Fähigkeit — es passt das gans in das sehr Terstftn- 
dige Programm von Herakleios* Eirchenpolitik — macht es Ehre, 
dass er sich eingehend aach mit den monopbysitischen Kirchen' 
angelegenheiten beschftftigte. Als Athanasios Mrfiijlce^top, der Pa- 
triareh Ton Antiochien, oach Aegypten kam, wurde unter der Leitung 
des Kiketas die Union der seit Damians Zeit^ getrennten mono- 
physitischen Kirchen von Antiochien und Alexandrien bewerkstelligt. 
Barhebraens bist. ecd. 870 setzt das in d. J. d. Griechen 927 (616), 
Thomas presbyter (Land anecd. I 116) wohl richtiger in 618. Wie 
wenig Erzbischof Johannes und seine Berather mit dieser Regierungs- 
Politik übrigens einverstanden waren , zeigt der scharfe AusfoU 
des Sophronios (epist synod. ad Sergium C P. Migne 87 c 3198 A) 
gegen die Freunde und Förderer der Union : icvä&ffia ^oz(oü«,9 
hmX -/laxuQ-encc Ud'dvocdog ts 6 £vffog aal 6 *AnolSvydQiog 'Avaatdciog 
9tal Ol viiv tovt€ov &cvfi>ß€itov avußaaiv ^iüvfißdtoog zs m«1 
äpkad^&g re^oaiifiBvoi ntX. Derselbe ist sicher auch auf kiketas 
und die damalige kaiserliche Kirchenpolitik gemünzt. 

Beim Herannahen der Perser (Sommer 619) floh Niketas mit 
dem Erzbischof nach Konstantinopel. Später worde er Exarch von 
Africa. Dies folgt aus dum Eingang der von Combefis publicirten 
di-^yr^aig ipvxcoqtXrlg (auctarinm novissinnim 1 S.321\ Ueberschrift und 
Texteingang lauten im Palat. graec. 3G4 (s. XIV) fol. 95^^ nach ge- 
fälliger Mittheilung von Dr. J. Tscbiedel so: f^ttvutc y^vo^evov tv 
'A(pQiyi^ Iv nöXfi KuQxuyivrig. TtuxfQ ivXoyr^aov {Q.m. Kaude Xöyog «). 
— *Ev totg xQOvotg 'HguTiXsiov tod ßaaiXiag xßl Ni'ktiKl TrccTQiHi'ov 
iv 'Afpfftn^ ^civ^a yiyovs zoioütov. taitmttig ztg iv zy nöXti KaQza- 
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yivT)' %'cii'Kziv.ov dk v.Cizc(Xa^6vxog xi]V ttoXiv , uTnjtL Iv reo iÖCui tiqo- 
aovtci'cp yaru rf/? yvvuiv.bg uvrov , (hg dfjd'iv rptvycov xbv %c:vuxov yitX. 
Im Beginn vou Herakleios* Regieiuug war sein Vater noch Exarch, 
der bald daranf starb (Johannes v. Nikiil S. 553). 8ein Nachfolger 
scheint der patricius Caesarius gewesen zu sein, weicht i 61 G mit 
König Sisebut Frieden schlosg. Kiketas kann dicBcs Amt erst nach 
619 bekleidet iiaben. Da nun sein Vater Grejrorios heisst und der 
letzte Exarch, welcher, von Kaiser Konstaus abgefallen, den Acil ern 
erlag, gleichfalls den Namen Gregorioa führt, scheint dieser ktzLere 
Niketas* Sohn gewesen zu sein, welcher wegen der grossen Verdienste 
▼on Vater und Qrossvater am das Reich ersterem in der Statthalter-. 
Wälde Africas nachfolgte. Der 639 erwähnte Niketas, welcher mit 
andern G^rosswilxdeiiti'ftgem des Reichs des Kaisers Herakleios* feier- 
licher Procesaion snr Sopbienkirche beiwohnte (Constantin. de cerim. 
II 28), ist der Sohn des dahrbarfts, da unser Niketas bereits 689 todt 
war* Nikeph. 21 , 24. 

S. 25, 13: o&g xal 9vvtf%vov ycyltf^at] Sjmeon Hetapfar. IV 
(Migne 114, 916 A): &q xuel iiv^Q%w «Av ceiroO JCtU9»v yfvMtti thv 
xmQtdQxnv, Johannes war demnach Patbe von Konstantins Gattin 
nnd Tom Usurpator Gregorios. 

S. 28,8: cap* XIV itt^l ro4} »axov^öffov %XnQt%oaf\ Ein 
Bhnliches Geschiclitchen berichtet Johanues Hoschos 3016 D TOm 
hl. Giegorius dem Grossen, welcher, als der persisohe Abt Johannes 
sich nach Orientalensiite vor ihm prostemirte, sich gleichfalls vor 
ihm niederwarf und nicht eher aufstand, als bis der Abt ein gleiches 
that. Ebenderselbe erzählt 8101 B, wie ein Bisohof seinen hadernden 
Gollegen durch ähnliche Demuth fiberwand. 

S.29,7: to^) iia%6vov iriv %ud'oliKT]V'i}7C dyovtog nlriQmaai 
i^Xrjv] Unter den verschiedenen Gebetsformeln, welche der Diakon 
SU recitiren pflegt, ist die wichtigste die sg. grosse Collecte rj (KydXt) 
fvir«Mrv4^ oder tu c^i^i/txa; er muss sie mit lauter Stimme {htpavag) 
sprechen. Sie beginnt: iv sloifv^ to9 hvq^ov Sti]d-&yBv (vgl. die 
Liturgie des hl. Johannes Chrysostomos. Bibl. vet. Fatrum. Paris 
1624 II p. 65). In der Liturgie des hl. Jakobos Adelphotheos heisst 
sie die allgemeine Collecte 1, e. p. 8 : 6 Sidnovog noizi y.a^oXi%riv 
9vvttnxriv. Sonderbar ist nun , dass gerade in der unter Marens' 
Namen gehenden Liturgie der Diakon zwar das Evangelium recitirt, 
aber der Priester die Collecte verliest (1. c. p. 29). Und dieser Ge- 
brauch herrscht auch in der koptischen Kirche. Denn nach der bei 
ihnen gebräuchlichen Liturgie des hl. Basileios recitirt der Diakon 
daa Evangelium arabisch, und hierauf absolvirt der Priester ein 

9* 



Digitized by Google 



132 



der allgemeinen CoUecte ertsprechendes G».bet. (Neale, history of 
the holy eastern church. general introduction 1 S. 417, 419). Dem- 
nach scbeinen die Kathollken oder Melikiten Alexandriaa der Liturgie 
des bl. Jakobo^ oder Gregorios gefolgt zu ^ein. Theodoros Balsamen 
bemerkt bezü^'^li l; der Liturgie des hl. Jakobots, dags sie in der 
DiOcese Jerusalem bei den nrossen Ff-ton in Anwendung komme 
(ebendieselbe schrieben die Alexandriner dem hl. Markos zu), und er- 
wähnt dann, dass einmal der Patriarch von .^b^xandrien nach der 
Liturgie des hl. Jakobos in der Sophienkin h, ijabr ceL i riicn 
wollen: uilhiiv ya^ kaxovQyfiGi i u(&' i](tmv nat vor oiicorfxf ftxof tv 
tg ufyciÄf; i/.KAi^oia^ oiQur^et v.oartLV to t}]g TOt» 'fccyiiaßov Afiroro- (V j 

%ai r}fiHs. Beveridge evtodiy.6v I 193. 

S. 29, 8: xal rot» äyi'ov natccntraouciTog vil^ovo^ai fiil- 
küvtog] Der hl. Germanos unterscheidet vier Arten von Decken in 
der Theorie von den Kirchensachen, Migne 98, 400: tb itXrixov 
arifiai'vtL r/^r aiv66vu tv y ipuXrj^ t6 cduc zov Xqlgtov^ in rov 
CTcevQüv -Karaßar y.ai iv uvi^UrCrci ri^ftv. %cd r, Inavui y.dXv'^ig tov 
dtGxor liKfuivti ri^i' civciövcc jj {^ili^av rb aibua roii y.voion. tb 6f 
d i Gv.oy.c. Iv ^ ud laziv am zui: covÖccQtuv zov uizog im tov nyoö- 
micov JiiQrM.uXv7TZoi>zog airb iv zo) zü/fco. zb y.az a7t ^z ac aa [ijzoi'v 
d &f}Q] ioti xal Itytzcci äpxl rov XC^ov ov IjOfakicazo to ui j uf/oi^ 
6 *I<j}ai}q> onfQ ictpQayiatv i^ nXct^ rfjq novaxadius. Die Worte i^iow 
6 sind zweifelsohne zu streichen; denn nccxccntraaiuc und ar^Q 
sind grond verschieden. Der in/jQ ist das Corporale, das weisse Tuch, 
mit dem die sa ooniecrirenden mjstischen Elemente bedeckt werden. 
Zwei äiptg exwihnt Cooetantin de cerim. anl. bjz. I 1 p. 15, 19: 
st^* o6ta>; anXo^mv iniivm uyCag zQcmt^tig tovg dvo nttteit zb 
iim^bg Ufnohg diQug, vgl. Beiakes Commentar 8. 108ffl Das tutta- 
nitaöfue dagegen iet ein oberhalb der ini Saaetaariom fiBbie&dea 
&if€eüt ff^li] befestigter Vorhang, welcher den Altar und die daielbit 
ICiniBtrizenden dem Auge der Laien verhüllt. Vgl. JohanneB Moechos 
pial spir. 8016 C: dU« %ai xb «a««avtr«e|Me ufif^eptnf htdtm vo6 dy^v 
9v9W9tri^iov a^tofuhmg i*i^Q^r} xal icnkfustp tAp ts whtetp ««l xhifß 
^iKiSncoivot>it«l8lo«(Toiffwir|^i<rsiirfiei'ovf covff Butw&woq 9^ tc5 ayCeft 
cutOTijQiGi M «S^tfff tQsiis. Aach der hL Germanof naterscheidet an einer 
andern Stelle genau s wischen *Mtenmha9iM* nnd *Je^*. c. 4S6: ^ dl 
tAv 9vQibp mXtÜais wä 4 i9tdvm&$9 tovtmp i^dnlmcts to0 
»eta^^etj^St of iv to^ ftoMtevi^^ii cAftteok, tuA ^ dtä xoü 

intipiiv Sriloi mxX. c. 428: at^fUpov 9h to0 &i^of tmA to6 %«extt' 
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isttanfuttog avatsJiXofiivovy x&v ^if&v t$ &patyo^ipto9 ^ «(ftttu 
dtatv9fo9t«i» In den Liturgien heistt es bald, das natocniTccafia wird 
zurückgezogen, bald dor «r;^ wird abgelegt. Dem Sinne nach kommt 
beides auf das nftmliche hinaus, d. h. die heilige Handlung beginnt. 
Nach dem hl. Germanos findet das yiaxanitaoiia nnr in den Klöstern 
ADwendong. So erklärt sieb, dass in der Liturgie des hl. Chry- 
sottomoe nur der Entfernung des Coiporale gedacht wird 1. o. p. 74: 

Vgl. die Liturgie des hl. Basileios I. c. p. 45: ^etä z^v iiiq>ävriütv 
6 Uqbvs l^ccnXoi xh 8iXi]zbv v.ura xh cvvrjd'iS' Wiederum ist es die 
Liturgie des hl. Jakobos, welche des v-aroTrhracuu gedenkt. Nach 
der RccitatioQ der allgemeinen Collecte und nach Vollendung des 
ConsecratioDBgebetes folgt die tov naxcerrfracucitog (1. c. p. 11). 

Die auf unsere Stelle bezrij^lichen Worte lauten r ■unra^ioa'd'ivxes ovv 
iiGBld-tLV tig rönov «TXTjvcoftaro? ^ofTjg gov fcoo xt ytvic^at rof» 
%c<Tc^7TiT('mtc<xog '/.cd zu ciyiK xuiv (■yiojv y.uTümi-vacci. Ebenso hat die 
alexaniliiiubche Liturgie des hl. üregorios eine fvx^ naxantzd- 
Cfiarog, und darauf folgt, was auf nn-^jere Stelle zu passen scheint, 
eine iifxi} &lkjj xav v.axa}ttxccauc(zog zaq* Alyvnxioigf vgl. Migne 
36, 703, 704 und Renaudots Note 703. 

S. 33, ü: üviiinuv ovö^azt rttaQytov] Diesen nicht gerade 
sehr kirchiiclieu Neften des Krzbischof;» hielt Baronius für seinen 
Kachiolger im Amte, den Erzbischof Georgios, „quod antiquitus in 
more esset positum ecclesiae Alexandrinae , ut defunctis illis epi. 
scopis qui praestantiores fuissent et eam illustrassent ecclesiam, ali- 
qjaä» ex eorum propioquis successor eligeretur, ut vidimut de Qyrillo, 
nepote Theophilij in locam dai robrogato**. Er hfttte noeli hinni- 
fElgen kOmieii, dftss auch der PatriaTCli Diofkoros II (516^618) der 
Neffe und der, wenn aoch nicht direkte,, Nachfolger seines Oheims 
Timotheos II Helnros {i^l-^^O und 475 --477) gewesen ist. Indessen 
diese Ansicht hat mit Recht bereits Bosweyde snrflckgewiesen, vgl. 
auch Le Qnien 0. C. II 447. Georgios der Pariarch scheint mit 
seinem Vorgänger nicht verwandt gewesen su sein. Er war ein 
Bruder des PAfecten Phüiades. Johann t. NUpQ. S. 671. 

8. 84, 19: ^if«s tiis cvvTj^eiag tt^taü i^i^rt 9iqy,6itga pkifte 
f& ivoixiv to9 i^faüttiQiov ec^vo^] Es werden hier die yer- 
schiedenen Abgaben nntersefaieden, welche der Wirth sn zahlen hat. 
Das Isro/xiov ist Uar, da das Wirthshans Eigenthmn der Kirche ist. 
Snifticttt dagegen sind die iinticttn tpd^oi Not. 8 piaef , änttitri^tQ 
AH 822, die tribnta publica fiscalia. Dass der Erzbischof dasn 
kommt, diese sa erlassen, ist mindestens merkwfirdig. Die awi^eut 
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iat der Zuichlag, welche der etenereintreibende Beamte ffir sieh er* 
hebt i%tbs dh to^mv (sc. vdhr loY$99ivtmv ««l ifvaei^ipctv 
dijfMffiSp lutl BlüHOftt^oftivmt iv ßtt0tXii»^ wtt&pi) $ta9tv Anattiiv 
6 ffifdnttoif %ttl ^hif xfis iavxo^ difpelsiecg iip* (mäexa) vofiicfuxvt (fw^ 
9'9$aPf popUcf^Tog doodf'xarov ijroi fi(I2xa(^i$<rioir ä. AM 380. Fflr yer- 
pachtete Gtandstficke erhebt man to xfXovfiivov iutpvxtvxtxbv tdlos 
%al tiiv nvp^ß'tteep* Zachariae lus. Gr. R. III 225. Unter dem omi- 
nösen Namen „Oescbeok'' oder ,,das Uebliche** (rö o[ovovv dcöoov ^ 
xocg X(yo{itvcce avvrtQ-e^as Leo Tact. 19, 18) schlichen sich diese Miss« 
biAache, welche yergeblich die strengsten Gesetze verboten, immer 
weiter . ein ; der Soldat entrichtete dem Offizier, der Mönch dem 
Klosterexarchen, der Priester dem Bischof fär die Weihe seine atn'i^~ 
e-sia. Das Tjpikon der Kaiserin Eirene verordnet darom aasdruck- 
lieh, dass die Nonnen sollen anfgenommen werden ddanog- &v$v 
Ziv6s' O^e yccQ icTtoxttyi]v nagelet xtg^ O^TS CWi^&itccv, oijxe 
ngoatvi^iv ^Tri^Tjtrj^ijottat oüxb x6 leyöfi^vov r^cnrf^mxov. A M 162. 
Selten werden Beamte gewesen sein, wie jener dux, von dem Synesios 
mit feiner Anspielung rühmt: inegsids -KeQÖ&v Sc doxetV tlvai 96^^ 
xexoifi%tv 7} ffvyij^fta. Synesios ep. LXII p. 673 ed. Horcher. 

S. 36, 17: oi'Stlg rrgb xa)v (ivr^uoQaliwv tirjrt'ft] Dieser Sitte ge- 
denkt Konstantiuoa Porphyre ^"'iiaetoä in den Cerimonien nirgends, 
weder I .'18, wo er von derKrönuiiq" der Kaiser handelt, noch I 91—96, 
wo er die feierliche Proclamation mehrerer Kaiser aus officiellen 
Akten umständlich mittheilt. Auch Kodinos Kuropalate^ erwähnt 
im Capitel der Kaiserkrönung (de offic. 17) nichts dergleichen. Der 
Brauch scheint also im späteru Byzauz abgekommen zu sein. Dagegen 
eine andre Cerimonie soll den Kaiser an seine Niedrigkeit and Sterb- 
lichkeit erinnern; er hält in der linken die öcKaHia^ einen aus Purpur 
gefertigten, mit Erde gefüllten Beutel. <fm tov ^ffoaaroff (ö ßaoü.tvs 
Stt-mwoi TU xbv ßuci/.tu xuntLvbv ilvai wg ^vi^zbi' v.cd ut; öj,u x6 xf}g 
ßaaiXtiag inpog inaigtoO^ca v.cd utyccXccvxtiv. Codin. Curop. de off. VI 
p. 51, 11 ed. Bonn, xrjv t^uväaraciv xt]g ^oi^n'/g ovciag iv Tfa> 

evcüvvnoig vmtexovoi (01 ßaaileig) Constant. de cerim. II 52 p. 766, y. 
In gewohnter gelehrter und trefflicher Weise handelt darüber Reiske 
im Commentar S. 063 ff. Für (xvrjfiOQuh'cov haben BE ^p^^ovaXmv 
und Joel 43, '2-' uvriUovaQiüiv. Du Gange leitet ohne Frage mit Recht 
das Wort von dem allerdings er.st aus viel jüngerer Periode zu be- 
legenden ij.i'),uuQiüi', ^vrjfiovQif (ivijUOVQryv; sepulcrum, monumentum 
ab. So viel ich sehe, kommt das Wort sonst nur noch in der Sage 
vom lebendig begrahenen Kaiser Auastasios vor: (paßi dt avxöv 
ftfra TO xuq>i^ivat ^t^' iiutgag xivag ßoäv ' iXtrlaccxt xai dvOi^ccxe\ 
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Tcby ftyijfM^dUbv 91 tla^mp* *&Uo£ ßaaiJavei* %tL Georg Hamart. 
ed. Mnrali 618, 86. Leo Grammat. ed. Bekker 120, 19 Cramer, 
Anecd. Paris, II 817, 11). In der Parallel?erBioii des Kedrenoi wird 
diese Sage von Zenoo ersUilt (vgl. mtk Qlykas 49S, 9 tind Zonacas 
XIV, 2). Statt (ivrtiiOQocUoi kat er aber I 622, 18: of a(&natocpvloc%sg 
o£ iv t& ttupqt ccTayficVot nnd 22: ot tfwXaittg t&v paotXin&v (ipij- 
^tmv, Grabw&rter ist sonst iivq^aT^Tr^s, vgl. Sophronios bei Higne 
87 C 8576 D: 'ItodpPtiv . . . rbv (ivrifiaT^Triv indey6(iBVOV ^ tfjg J^s^ 
lfan$ioig toü t&» ityü»v XQotetii^pov fM^fMKvop. Jedenfalls an unsrer 
Stelle sind die fivijfto^alco» die mit der Herstellnng des kaiserlichen 
^vijfta beschBltigten Werkleate, wie ja Leontios unmittelbar darauf 
erkl&rt: o( slQtipkivoi tAv ftnifuitmv olnoB6(Mt 86, 19. Die Bedea> 
tongen schliessen sick nickt ans. Ohne Frage bat die in sick nach 
sp&trOmiscber Sitte streng abgescklossene Genossensckafl oder Zunft 
der kaiserlicken Qrabbanlente, der fAinj^o^ceJltot, auch das Reckt der 
Ekrenwacke an dem neu errickteten Grabmal gekabt In dem Sckrifb- 
dien TCBql «Av tdqiap tAp ßMtXimv (Constantin. .de cerim. II 42 
p. 642 ff. — » CodUnns de antt. CP. 203 ff.) wird genau das Material 
der kaiserlicken Sarkopkage angegeben. Nack dem Beiickt des 
Leontios sekeint die Auswakl auf Bestimmung der einseinen Kaiser 
zu bernben. 

S, 87, 11: voD %VQiov .... rohs otnsiovg vccoifg öv/xm- 
^^üavxog To^g iv ^IsQoaol^i/koig isrö t&v ^-euldtav. ÜB^fcAv 
i^9Qria^fiv«i\ Tkeophanee 800, 80 lässt Jerusalem in Herakleios* 
fBnftem Jahr (6106 = 613 4) erobert werden, im sechsten Barhebraeiis 
chron. syr. S. 99 und Michael der Grosse S. 293 d. Ansg. y. Jerusalem. 
Das richtige Jahr 614 haben die Osterchronik 704, 18, welcke diese 
jE^tastrophe in den Jnni der II. Ind. setzt, und ebenso Thomas pres- 
byter (Land anecd. Syr. I 115). Damit stimmt auch Sebeos überein, 
welcher dies Ereigniss in Chosrau's 25stes Jahr setzt. Nach der 
Eechnungs weise des Sebeos entspricht dieses dem Jahr 614. Er ver- 
legt jedoch im Gegensatz snr Osterckronik die Einnahme auf den 
19. Mai, nnd dies ist richtiger. Denn der Mönch Antioohos, der 
Zeitgenosse dieser Ereignisse, sagt, die Laura des bL Sabas sei von 
den Ismaöliten verwüstet worden ngb ni&g ißSoftddog tov nccQalriq>- 
ziiv ayiav nohv. Migne 89, 1424. Das Andenken der ermor- 
deten Mönche wird gleichfalls in diesem Monat (am 16. Mai) ge- 
feiert Den vollsttindigsteu Bericht über dies Ereigniss hat Sebeos, 
den ich hier nach der Ausgabe von Patkanian eap. 14 S. öl in 
TJebersetzung beifüge: Damals unterwarf sieb auch das ganze Land 
der Palästinenser freiwillig der Botmässigkeit des persischen Königs, 
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besoudert der Rest des Volkes der Jaden, iadem er ticlk gegen die 
Christen empörte, und, den Ton den Vätern ererbten Hast wieder 
aufflammen lassend, übten sie gegen die Gemeinde der Gläubigen grosee 
Bosheit aus. Zu ihnen (den Persem) übergehend, verbanden and 
vereinigten sie sich mit ihnen. Damals befand sich das Heer des per- 
sischen Königs in Kesaria der Palästinenser, und sein Feldherr hiess 
Hazmiozan'), welcher ist Xoream; er unterbandelte mit Jerusalem, 
damit sie sich freiwillig seiner BotmAssigkeit unterwürfen und in 
Friede und Blflte bewahrt blieben. 

Zuerst nun schlosstii sie einen Vertrag un 1 unterwarfen sich 
seiner Botmässigkeit und ül erbrachten dem Feldherru und den 
!■ ürBten herrliche Geschenke, und indpm sie sich treue Männer aU 
Statthalter ((v)ostikarik') ausbaten, -euten sie dieselben über sich 
zur BewachuDg der Stadt. Und nach Verflass einiger Monate, als 
dort der gesamrate Pöbelhaufen zusamnien^^estromt war, tödteten die 
jungen Männer der Stadt die Statthalter des persischen Königs und, 
sich empörend, schüttelt en sie ihr Knechtschaltsjoch ab. Dann 
entstand Burgerkrieg unter den Einwohnern der Stadt Jerusalem, 
Juden und Christen. Und da die Christen an Menge überie^^eii waren, 
schlagen und tödteten sie viele Juden. Und die übriggebliebenen von 
den Juden Hessen sich von den Mauern hinab und gingen zum Heere 
der Perser über. Damals sammelte Xoream, welcher ist Eramikozau, 
sein Heer, und heranziehend bezog er ein Lager rings um Jerusalem 
und belagerte dasselbe. Und er führte gegen sie das Werk des 
Krieges 19 Tage: und von unten die Grundmauern der Stadt unter- 
höhlend, zerstörten sie die "Wälle. Und es war am 19. Tage, im Monate 
Margac, da es der 28. Tag des Monats unr. im 25. Jahre der Re- 
gierung des Aprußz Xosrov. Zehn Tage u.ilIi der Feier der Ostern 
eroberte das Heer der Perser Jerusalem und gebrauchte das ^cinvtjrt 
biö au den iliiLluii Tag und brailite alle Einwohner der Stadt um. 
Sie blieben im Innern der Stadt und verbrannten sie mit Feuer. 
Sie stellten eine Berechnung der Gefalleneu auf, und es war die 
Zahl der Todten 57 000 Menschen und deren , welche sie lebendig 
gefangen hatten, 36 000 Menschen. Sie nahmen auch den Patriarchen 
gefangen, dessen Name var Zalikria, und den Staniophylax (Aläcapan). 
Und indem sie noch dem lebentpendenden Krenia foitehten, begannen 
eie dieiriben tn foUiM. Und Tide ElerOcer entluuqpittteii imd tOdtoten 
tie in dieser Zeit Dann zeigten sie den Ort, wo es TSiboigen war. 
Sie nahmen es nnd fahrten es ab in Gefaii^euschad Bas Gold nnd 

1) Von Falk, ans Gasmiosaa der Handsefarifl corrigirt. 
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Silber der Stadt schmolzen sie ein und trausportirten es nach der 
Pforte des Königs. Darauf kam besüglich der in Uefangenachaft 
Gerathenen eine Verordnung vom König (des iiihalts, man solle) ihnen 
Gnade angedeihen lassen, die Stadt wieder aufbauen und sie (die 
Einwohner"! einen jeden wieder in seiner alten Ordnnni? bestätig'en. 
Und die Juden gebot der König aus doi" ätadt zu vertreiben. Und sie 
vüiizogen bchnell mit grosaer Eile den Befehl des Königa. Und eie 
setzten als Oberpriester (Eri^apet) einen über die Stadt mit Xameu 
Modestos, welcher nach Armenien folgenden Brief schrieb." (Es folgt 
eap. 16 8. BS Brief dei Seniors (Erigü) ModesioB an KomitM 
und Anhrort dei EafMikos Eiunitas an Ifodestoe.) 

S. 87, 15: tbv Zütov M69süt09 thv icat Qidifxriv *IeQ0ü9- 
Xi^mv] Unrichtig nennt Leontioe den Kodestoe Pafcriareh Ton Je- 
nualem. Denn Zacharias hatte trote seiner AhUIhnmg in die persische 
Gefangenschaft keineswegs abdicirt In dem ron F. Combefis ver- 
OffientUcbten Brief an das verwaiste Jemsalem {tfj ^oiftdvttp noi^Mnn 
^U^nuk^f^ nennt er sich dämm: aroifi^y ttanwhg, H^Qfioffi vd/j^fnäkami^ 
Z»%9i^«iq ildxtnos, Migne 86b, 8S28. Mit derselben Ungenanigkeit 
sagt Symeon Metaphrastes im Leben des Anastasias Persa (IGgne 
114, 777) Ton Modestos: «ijvm^r«: toO iatocroUno^ nQot^mg 9^99, 
nnd Snidas s. ^Uffdidetog: M6dt9to£ 6 d^xu^e^p, ebenso Nikepkoros 
16, 9: Mids0to9 tttvimHut 'IfQovMfutv it^osdQs^, Ricktiger nennt 
ikn der aeitgenössiscke Biogiapk des Anastasias Ferna (AA. SS. 
lan. T.II p. 427 und 488) 6 r7]vixa0ttt %9noTriQf]tijs iatoazoXiKO^ 
^^vo, ebenso hetsst er bei Seb§oä p. 88 £rifapet d. h. Ober- 
haupt der Priester. In seinem Briefe an den armenischen Katholikos 
Komitas fSebSos 15 S. 83 Patk.) unterschreibt er sich: „Modestos der 
niedrige Priester und Vicar (Teilapnli rojrorrjpTjTTjs) yon Jerusalem". 
Bei Antioohos (Migne 89, 1424, 1425, 1428) heisst er nur Mödeevo« 
6 äffidbroTOff, niemals Patriarch. 629 wurde Zacharias von Hera- 
kleios wieder eingesetzt und starb kurz darauf, vgl. Le Quien 0. C. 
III 249 £f. 268 ff. Leontios, nach 641 schreibend^ bat die ihm be- 
kannte , spllter eingetreteno Eangerhdknng anr Patriarchalwürde 
proleptisch vorweg^jenommen. 

S. 37, 18: xCXid noXaQ^a tiatvoft.i vr,g] TTatürlicb liegt es nahe, 
mit Combefis an -/.('la^oc m denken, indcbsen dies ist ein Irrweg, 
da die Lesart völlig feststeht. Auezugeiien ist von Epiphan. de men- 
suris et ponderibus p. 84, 5 Dindnrf: ■KÖllad'ov iazi 7iccqt< roTg Hvooig 
xb ^niav zov vyQOv adrov. tan dl ^tartov xf. Diese Steile is>t irn 
Enchologium p, 833 Goar benutzt: y.cd ßv-novg (sehr, ßi-novg) 8vo, xuv 
luv oivdv^Tis 1} oi'vov, aal nolad-ov ftvqov diati ö %6ka&og [ttxQOv, 
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aycov zb ^(itav rov vyQOGccttov 7]toi ^sßtccg xe, oi rroiovoi JJvgag döc, 
o{>)"/Lag dyixm. Hier ist deutlich -xolccd^og nur eine specielle Art des 
Genus ßiHog; das Gcfäas Kolathos oder Kolathon hat seinen Namen 
offenbar von dem i'lüseigkeitsmaas empfangen, dessen Volumen es 
(wenigstens ursprünglich) hielt. Du Gange erklärt dämm richtig vascuLi 
seu m^nsurae liqnidorum species continens XXV sextarios. Er führt 
zur Bestätigung der ersten Bedeutung noch an: vita S. Bacchi iunioris 
mart. p. 83: Hui ivBynas cxäavov rijv -nao aitoig l&yofitvr]V 
'KÖXa&ov tnkriatv ccvti)v vdazog. Entgangen ist ihm die Stelle im 
Euchologium p. 845: nai (itzu tovto XccfipdvfL )idpvi}v koAZo'O-ov, nal 
inixiti avTco xQig ctavQOBiS&g. Goara Uebersetzung : his peracti» 
ansa collathi accejita ist lediglich gerathen. Es heisst, er orgreift 
das Gel'üss des Kollatlion, d. h. das ein Kollathon fassende Wein- 
gefäss. Ueber yiccwr] vgl. yiCivvia TQi'a ~ uÖog zovzo y.a^i6ii}>L£ Kvliitog 
ovxto naQ 'JU^ccvögevai ktyofiivov. Sophronios 3692 C Migne. Die 
■xdiaÖ'a sind demnach ardfivoi oder ütgdfita (cfr. Cot. I 636 A %BQ<ifiia 
xaqCxcov \ in denen die Figche versandt werden« Anastasius* Ueber- 
setzung ""restes' scheint gerathen. 

S. :i7, 18: \LULvo^Lhvr^q\ Diese Form der Handschriften A CEJL 
und des Anastasius v, ird durch die ^Vorte des Alexandros Trallinnos 
• XU 8 p. 766 edit. iiasiliens. a. 1566) bestätigt: cigiati] Si iativ iv- 
xu u'ü'ci ncd 7] lyy.azrigä Ityo^tvr^ xa) /; y.aru rä Jki ^c(vdgto)v ßovgiSia 
Kul ftaivoilivia (scr. (locivouivce) y.ai ni^ßgidi'a ioiCv. Rosweyde hält 
ihn mit Recht für den von den Alten (ia{vri, fLawi'gy fjLuivddtoi ^be- 
nannten Fisch. Der Schreiber der Handschrift B, welcher ein mög- 
lichst gebildetes Griechisch affectirt, schreibt daher auch elegant 
fi.ivj}g na^vTie). Es war übrigens ein gering werthiger, nicht be- 
sonders wohlachmecloender Fisch, vgl. Plant Poen. 1812; Plin. N.H. 
B2, 149} Cic. Fin. II 28, 91; Anihol. IX 4t2, 8 n. & f. AosüBhrlich 
handelt über die putivis Athenaeoe VII 318 A — C in seinem grossen 
Fiachregieter. 

S. 40, 18: th ««TOS tbv &ytov'Entipdvtov %al'Iwdpviip 
iniantonov 'iBQoüoX^itnv] Die Geschiehto findet sieh in der Tita 
des hl. Epiphanios cap. 44 und 45 S. 49—52 Dindorf. 

S. 40, 17: &^iov %al <k(fitf|oy] Die Legende Ton Petros dem 
20Uner bietet anch dae koptisehe Synazar inni 258ten Tübe 20. Ja- 
nnar), Sjnaxar t. F. Wöstenfeld S. 260. Et era&hlt in Terktlnster 
Gestalt dasselbe, was Leontios; zum Schlnss fSgt es bei: „Sobald 
er merkte, dass er erkannt sei, floh er weiter und ging in die Wüste 
Aaktt SU Makarina. Er wurde hier MOnch, Terriehtete in grosser 
Demuth den Gottesdienst, und nachdem er ein sehOnes, wohlgefälliges 
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Leben geführt hatte, erkannte ^r, das? der Tag seines Todes nahe; 
er liess die alten Mönche zu sich rufen , nahm von ihnen Abschied 
und kehrte zu dem Herrn zurück." Da sich nun aus Leontios' Be- 
richt ergiebt, dass Petros' Zeit höchstens um eine Generation vor 
Jüiiannes' Epoche fällt, kann der letztere kein Zeitgenosse des Ma- 
karios von Skete gewesen sein. Vielleicht ist aber die Angabe des 
Synaxars nur dahin zu verstehen, dass er ins Kloster Abü-Ma^cär 
sich zurückgezogen habe. Die griechische Kirche begeht die Gedenk- 
feier Petros des Zöllners ebenfalls am 20. Januar, vgl. Menaeen, 
Venedig 1684 Jau. atl. qoi;-. t/} ccvtfj i]asoc<: y^viiai] xov uayMQtov 
TJitQOv xov ztXmvov. Im Beginn bieten die Menaeen Folgendes: 
OVT05 inl Ti)g ßaailB^as ^lovotiviavoi) naiQtKiog ;j;5;;uari<T0fff 7Caar}g t^s 
UcpQiKijg rrjv $to(yir\(tiv imnünsvzo. Das übrige stimmt mit Leontios 
bis auf den Sehluss, der folgendermauen lautet: tpvyäg lutrvla^ßuvBi, 
täc^ItQoa^Xvfia, dza Tr}V Xuv9t€iPtif6^oXtv y iv i «ttl itvsfut^itato 

Diese von Leontios* En&hliing abweichenden Kachricbten scheinen 
venig glaubwürdig. So ist es natürlich Untinn, dass ein Mann ans 
der Garri^re der Snbaltenibeamten je Exarch Ton Afrika habe werden 
können; überdies nennt ihn die Ueberschrift richtig %t7u&vii9. Dass 
er nach Jerusalem geflohen sei, das er eben Torlassen hatte^ ist 
gleichfalls thörichti und seine Grabstfttte in Bysans scheint eine pia 
frans der spfttem kriechen sa sein, welche des gefeiexten Helligen 
Heim in ihrer Hauptstadt seigen wollten. Bdmische , Wiener nnd 
Pariser Handschriften haben übrigens Leontios* Bericht über den 
Zollner Petros auch gesondert überlief ert, eüi Beweis, wie popnl&r 
die Legende war. 

Eine ganz ähnliche Geschichte berichtet auch Ana^tasios der 
Sinaite in seiner Homilie über den VI. Psalm (Combefis, Graeco- 
lai Patr. bibliothecae auctarium p 0.37 C— 941 C — Migne 89, 1112 ff. 
nnd ex alio codice edita: 89, ll40ff.). Er erzählt von einem Räuber, 
welcher unter Maurikios (roö e^e^oOff ^aatXimi) darch seine Mord* 
thaten der Schrecken Tbraciens war, und wie Petros durch das 
Weizenbrot, durch sein thränendurchfeuchtctes (pocY.i6Xiov erlöst wird. 
VgL besonders Combefis 940 C » Migne 1113 A: &QxiocTQog Si tig 
. . . 6qS: nciz övccQ ytccT airr^v zrjv mgav iv ^ 6 XjiGciig izeXevzrjaty 
zivug Al^ionag noXXovg iX^övzccg nqhg zt}v vlhr^v rov ?.f]GTOv (lEtä 
ttIe^gtcov %c<r5)rd3v TreQiBxovTcov zä a» rc nrj^aator xov k'QGtov' iita y.ai 
difo ZLväg cpcaztivor^ uv^oag. i'ivty/.tv ovv ^vyov. ßal6vz<oi' tiav 
Ai&i6na)v ndvT« xü i^oy^arp« xov ?.j]üTOi} yiazißagriGev tj ui'a ttIu- 
ortyl, 1^ öh izsQa iq> v^ovg iiv ävccnswvcpiGiiipii, Xiyovaiv ovv ot dvo 
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ta^ ^ptnbg &yytXw *Eha "^usig o{>dlv (x^fJkfv &Sb\ Hyti 6 stg ngbf xbv 
SHaw* *Ti ijßoiup f%Hv; o^ma dmrfjv Tjfitgav i%H il^atv i% tä>v 
tpövmv nal tov XgmiQfyv a^vo0, utal xi iiyad'bv ^rjxo'&iiEV in rovrov;' 
xal mg Tccüxa iXfyov, Ttgoctnoiriaavto rfmlu^&v iv ty hIlvj] avxov, sCxag 
B^ffMi Ttai iX^o£ Tfr äya&6v. xal sigoav tig tb <paxi6liOVy iv&a tbp 
nlav^libv i^iiucactv 6 IjjaxriSy Uyei nffbg tov Irorifoir a^rov' '"Ovtcog 
xb fpuxtoXtov tA9 öayQvcav aixov ^v. &Xlec ^iÜcoftfr rcvrofi'J eig ri}v 
£ti^v nidniff« wd xr}v tpiXav^QcanCav voH ^tov avv a^roS, mtI 
nävxayg yiwittct t( «ore.' %ccl ag fi^ov ?ßalov wöxb fig xijv nXdcxtyyu, 
ti^p üvanfKüvtpie^ivriv %axe§difT}a£ xal ißwoQnia^-qaetv ÖXa tät XBi(f6- 
ygacpa xä öwttc Big ti^v älliiP nXdcxtyyoc' xal ißorjaap fu^ gMoyj oi 
ayytXoi XByovxBg' **Ep£%tj«bv i} xpiXavQ'Qtania xov ÖBCnoxov.'* xal 
Xctp6vxBg xijv ipvxiiv xoü Xyaxov, djttjyayov aitx^iv u(d^* favrwv, ot 
Ai^ionBg ?<pvyov xaraiax^po/net^ot. Eine dritte Variante liefert 
EutychiOB in den Annalen II 195. Anch nach ihm lebt der Räuber 
unter Maurikios, aber in einer Stadt Afrikas. Der Patririu- von 
Afrika kann ihn nicbt nVterwältigen, und Ulsst ihn der Kaiser nach 
der Hauptstadt kommen, wo er in einem Kraiikenhause stirbt. 

>^ 48, 5: toi) uyt'ov ^ ^ nun i'iov o g rov iTttxXri^ivxog Ziv~ 
doi tov] üeber den hi. Serapion handeln Pailadios in der Geschichte 
an Lausos cap. 83—85 und Casiian, coUat. 11 cap. 2 und coli. V. 
Palladios hat auch die Gebchichte von den Mimen, denen er sich 
selbst verkaufte, 1180 D: Xaßwv ziia Gx-yknaiv.xriv cccurßr^v ^ 7tt7tQu%£v 
Bctvxbv iv xivi tcoXbi {it'fiotg^ 'EXXr^üiv ovaiv, ti'y.oat vontaficixtov. xal 
atpQöcyiatxfifvog xa vofiiGucxx« , itpvXaxxfv nag* favxm. ixi toooi>xov 
Sh nagiuEivtv fif^f^tff ov xal XQtßriavovg ccvvovs noiTjarj x«i xov 
d'BoixQOv artoi'? ciTcocti^Gr}. Wenn aber Johannes oder Leontios be- 
richten, dass der hl. Serapion sein eignes Obergewacd eicem Armen 
gegeben und, um Almosen zu spenden, selbst das Kvaugeimm ver- 
kauft habe, : t das eine Verwechslang mit dem hl. fiis&rion. 
Palladios. cap. 1 16. 

S. 52, 2: RußuCl noGovg -KQvnTOvg öovXoi'g i^X^i o ^ibg 
%ul ov% oidafitv i]u.tLg gl r am lv oi] Eine öfters wiederkehrende 
Redewendung in der Sprache der damaligen nvEvtiaxi-Koi; vgl. 
cap. XLIII S. 88. 21 : /.t t tÖo^acav tov d-tbv rbv ixotza toiovxot^g 
■ÄQVTTTorq öovXov^. JJasbLlbc ruft der comes orientis Ephraim, der 
naciilicr]ge Patriarch von Theopolia, beim Anblick des ala eintacber 
Maurer arbeitenden Bischofs aus. Johannes Mosch. 28Ö8 C: raüra 
oiv uHOvaag 6 &Biog 'EtpQui^tog ido^aca rbv ^tbv Xiycov noeovg 
-KQvnxovg dovXovg e^et 6 d'Bbg^ xal fiovot wixa yvmQtfioi bIciv. Vgl. 
Usener, Legenden der hL Pelagia 15, 25: M^a aoi 6 &Bbgj 5u 
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Ttok/.üvg tjiitig uyLOvg ngvitrohe ini xf]S yi)s ov uorot- ävÖQag, axZÜ x«l 
yvvaiY.ag. S. Andreas Salus IX 71: 'iSh noCov öoviov xov •d'£0{> ot 
%uici cih'jd^duv 7[aQaittQa(A(JL4voi Ttägttov Ovüfidtovaiv. dreotog ayiog 
xtt^ectr^Y.iv xai ijyvoovuev 'qu.tig. m nußmjg xqvjcxovs öovkovs fx^i 
6 %fBbg, xai o'bdelg ö cvvi'cov ?) yivöiandov tä xat* cei}tovg. 1. c. IX 78: 
ßccßai toif ii/v<ttr}Q^ov . rcoeovs *Qvntovg SovXovs ixBt 6 ^tbg xal dya^Q^ 

S. 52, 26: stg Tr]v qtvXay.i^v xi]V y. aluv^it vi]v Arjift^i'l ^'ro- 
cop. de hello Peibico I 5; A^athias IV 28; Theophanea 201 , 29. 
Seine Lage giebt Theophylaktos iSimokatta III 5, 2 an: qppoi-yiov, 
rthyiQÖijjv Ovoiicc cn'rw, Ivdotiga dt zovzo ti)s Mi}dixi}g (o-KuS6ur]tai, 
iv x^Q'? ^TtLltyofitvy Bi^a^ , nöggco BfvSoaaßdgcov rijg nölKog 
(=> Gundesäpür). n^dümti Sh tovttp %ccC xig tlq%xif^. ÄriQ-riv Ö'k 6voua- 
tfivGi xccvxr}v ot ßdgßccQOt, Denselben Namen fflhrt es aach bei den Ar- 
memem. S&pür setst den ameniiefa«! König Arsak gefangen „in dem 
ScUotee Andmein, daetelbe, welcliee ile SchloM der Vergetaenhait 
(Anjdin berdn) nennen*'. Fanetea Bys. V 7 p. 210 der Aneg. Venedig 
1889. Naeh demselben SchnflsteUer liegt es in der Profint XfiiMtaa 
(Basiaaa), vgl. V 6 p. 807; IT 5i p. 17S; Mona Gboren. III 95. 
fiawlinaon hat das alte Schloas in dem beutigen Qilgird wieder anf- 
gefimden, welcfaea etwa 10 deatadie Meilen Ton Holter Oatlicb im 
Gebiige liegt Koldelce Tabaxi 144 K. 1 naeb Bawliaaoa Jenmal of 
geogr. Soc IX 87 (mir mcht aogiagliob). 

8. 57, l! $tg tb lty6^B90P Kiie$0difei0v'] Das Eaisareion lag 
aa dem Hanptbafen dcff Stadt swiachen dem Poieidion nnd dem 
Emporion. Strabo ZVII p. 794 C. H. Kiepert: Zeitaehrift der Ge- 
selltofaaft f. Erdkunde VII 187« S. 837 Taftl V. K^rontsot-B^, 
raneienne Alemadrie. Faxia 1888 8. 10 — 14« Bpftter wurde es in 
eine Kirche umgewandelt. Epiphan. contra haeret. LXIX p. 144 
üind.: slöltoivw xXtiovs tbv ^(ftd-^ihv h xfj 'AU^avigt^ ahv xj} rDir 
xrt(r8'(/<rg *f KmcaQtia %täiM9^,^ß^, h ngoxtqov 'ASqmvhv it^fOPiPf 
vcxiQOv Aixiviawitv yiyovh yvuvucinv^ tlx' olv ßaaiktiov. fitx^Tctixa d\ 
h XQ^vots Kmvctwniov i'6a^hv aittriv olKodoftTiG'ilvat luLuXr^aiav Fgr^- 
yogiov xov MiX$u«tP09 iwi 'A^Biavnv ^Q^auivor, x%lkt&aavxog ifl 
A^uvccclov xov pLa-xcwfov y.al neetgög r^g 6Qd^o(^()'B,u/f; , v.civ9§(c^9 dh 
sVl *IovXtc£Vov xat avd-tg &vuxxia^tüffig ^n* ccirov rof; fiunughov 
'A%civaü{ov xol' ^Tiiav.ü7tov. Johannes von NikiA cp. 64 S, 405 erzählt 
nach Malalas (217, 4—7; 10—12), dasa Jnlins Capsar an dieser Stelle 
einen Palast erbaut und za Ehren df-s Klooi^atraMprösHÜngs Koimnltav 
denselben Kaiodgiov benannt habe, ofleubar ein windiger Cicerone- 
scherz. Wenn Jobannes femer berichtet, Konstantin habe dies Ge- 
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bändf» in eine Kirche zu Ehren des hl. Micba^ 1 umg' wandelt, so 
ist das gegenüler Epiphaniüs' genauem Berichte wohl nur die übliche 
Verwechslung von Vater und Sobu. Vc»l. auch Eatych. annai. I p. 300. 
Athanas. hiat. Arianorum ad monachos. Paris 1698 I p. 378 C. Das 
Kaesareion war das vornehmste Gotteshaus, die eigentliche Kathedrale 
von Alexandrien. Es heisst deshalb auch „die grosse Kirche des Kaiaa- 
reion*' und ,> iie ßasilica K.": xi} luyaXij lAv.lv^aCa Iv no Kuiau- 
(ftiüj. Alhauusias 1. c. p. 383 E. ngug ti)v ui^yäli]v inuXr^aiav ij JTai- 
accQog n^oauyoQBviicci. Euagr. II 8. in Caesarea baailica, ut dicitur. 
Liberatas breviar. 18. la grande ^glise du Cesarion. Johann y. Ni^d 
S. 466, 571, 574. Fabricae dominicae quae dicitur Caesaremn. Hi- 
storia acephala bei GaUondi, Biblioth. ret. patnun V SS8 D. Bit- 
weilen hdast aie auch ttchleelitweg „die grosse Kirche^* to9 wbtoO 
(nämlich des Patr. Tbeodoaics) eis tr}v ^iydkt]v hyiXriatttp, Kosmai 
Indik. ICigne 88, 437* In dieser Kirche fand auch die Wahl der 
Patriarclxen statt. Enagr. II 8; Tgl. H. Valois sa Sokrates S. 86 
nnd tu Euagr. 8. 71. Kyros , aus Eonstantinopel znrfickgekehrt und 
gleichsam aufs nene sam Fkitriarohen erwfthlt^ hielt deshalb am 1. April 
641 seinen pomphaften Einsog im Kaisareion, um daselbst das Oster- 
fest mit seiner Gemeinde so feiern. Vom Ambon derselben Kirche 
aus wurden die Hiretiker feierlich yerdammt Liberatus 1. c. In 
derselben Kirche (int t^v imtltiüüitif j} iitAvvfLOP Xatcdifttov) fand 
die Ermordung der Bypatia durch die M<(nche Kyrills statt. Sokrates 
YH 15. Nach dem Einsöge der Araber 642 wurde die KaChedrale 
von den Kopten besetst, aber 100 Jahre spftter dem orthodoxen Fa* 
iriarcben Kosmas (Kozmä 742—768) zurückgegeben. Entych. U S. 387. 
Im J. 912 zerstörte sie ein Brand; derselbe 8. 603. 

S. 59, 15: Movij almvia -nal Scvdnavoig Tgatlov im- 
ßndnov] Eine interessante Parallele zu dieser himmlischen In- 
schrift bietet eine höllische. Der fromme Jüngling Epiphanios (der 
spätere Patriarch) sieht in einem Gesicht, wie Andreas der heilige 
Vater ihn in die Hölle geleitet und ihm die einzelnen Stationen er- 
klärt, ore ovv ndvra iQ^säaavto, ^axutov ^X^iv tv ttvi dvaäÖH 
ot%{c%(p, Iv fo oiStv jj, 1X7} noTtQtce civd'Qa}7t(ov y,cel %vva>v. Andreas 
erklärt ihm, da ? dies der sinnbildliche Ausdruck für die Werke 
seines liederlichen Freundes Johannes sei, und bittet ihn, die Inschrift 
zu lesen. &XXa pXiipov roCg tode bIciv tu yeyQa^iitva' ßXsTrst ovv 
6 'E7tiq)dviog y.cd löov ntva^ GytotmSrj^ tnl xov atgog xftl ii' «rrw 
yty(fa(niivov' ' Movi] aicovuc xal TtftoaQiu ßüxios 'lauvvov vlov Kfktv- 
GTiovov.^ S. Andreas Salus XVI 124. 

S. 63, 26: iv vctip tiöv «ytcov vitiritpoQav fiU(fZV(i<Dv 



i^iy u^L^ Ly Google 



Aamerkiuigeii. 14S 

KvQOv 'ACil 'Icodwov} Der Bau dieser Kirche wurde von Theo- 
philos (384-- 412) begonnen und von Kyrillos (412^444) Tollendet. 
Sic lag unweit Kanopos in einem Menuthea (h. Abulclr) genannten 
Weiler. AA. 8S. m. lan. T. II p. 1088. Migne 1 14, 1260. Spicileg. 
Ilom. III S. 3C £f. 6G, 74 ff. = Migne d7 c 8396, S414 ff. 

S. 63, 27: i^tl&ovTCi trjv n6Qtav Ti)e ndXecog] Das Stadt- 
thor, durch welches der Patriarch nach dem Wallfahrtsort gelangt, 
ist das auf der Ostseite gelegene: ij Xtyofiivrj nvlrj roö ^HXCov S. 73, 
•20 oder daa kanopiscbe Thor. Ndroutsos-Bej, Tancienne Alexandrie 
unterscheidet auf dem Plan das Sonnenthor als Thor der byzantinisch- 
arabischen Mauer, vriLhrend dns kanopiscbe am äussern (helle- 
nistischen) Mauerring anbringt, h^i Texte spricht er sich darüber 
nicht aus, vielmehr identihciert er, wie die anderen Topographen, 
Sonnenthor und kanopisches Thor S. s. 

S. 64, 17: jLttra x&v Zt vi]Qo^av itüiv'] Die Handschriften 
bieten Oivriqmvo^uvitSiV AB, atviiqioiLavLzibv G, aBvriqiuvizibv E und 
Anastasius. Es sind die Anhänger nicht des Severianus, sondern 
des Severus, welche sonst Zs^r.qCtcu. {EevTigCxcti) Coteier. eccl, Gr. 
m. III 40G, 407, 41Ü, 411 £L.; Maximus confessor 91, 332 Migne; Leon- 
tioa im Leben des Symeon Salos 93, 1709 Migne; EivriQLavoi Qoi&lQv. 
1. c. I 124; Theophanes 235, 12; ol ix Zivt]Qov Coteier. 1. c. I 309; 
Ol &7th ZhßriQov Phot. Bibl. S, 246 a; ot" ra Z'svtj^ov cpQovovvztg 
TheopLanea ;ic>u, 23 u. s. f. heissen. Es ist also zu schreiben ZtWi- 
QOfiavizöjv. Vgl. 'JgtiofxavLzai Athanas. epist. ad sjnodum 1 S. 029 A. 
Epiphan. hacres. LXIX. Coteier. 1. c. I S. 298, xi}v AQftO(iccvitida 
ai'iQsaiv Epiphan. III S. 163 Dindorf. Wie gegen die Monophysiten, 
ist auch Jolianues gegen die Monotheleten, welche sich gerade zu 
regen begannen, nach dem heil. Maximus mit grosser Strenge vor- 
gegangen. S. Maximi Confessoris opera, Migne 91, 333: orf ngbg 
rtcoQyiai toi' inLY.Xr,v 'AQGäi', Ilavlu.rißzi'^v övza, tyQUipt, XQ''i^^'^S 
((vzo) 7tiucpd"i)i'Ui thqI /Atag h'fQyeLo:^ carÄ! , ti.d'Siitvog y,uI zovzo zf/ 
tzioxoXfi Ott iv Tuvtaig xai zi)v ngog aiftovg zF^g ixriXrja^ug TioikC 
tvaoiv. xavTTjv dl xi)v iniaxoX-qv 6 iiaytccQiog *I(üdvvr}g ö ndnccg 
'AXe^ccvd Qi^ag ätpsiXBxo xbiqI &nb xov 'Aqca. o-ö'cv xal ^ovXri^Blg 
8t' a-ötTjv noifjocct xijv nad-a^QECiv a-örov, iyicoXif&ri i% xijg iv Alyömm 
rrjnxavra yBvo^LBvijg x&v IJsqc&v imSQOiifjg. Es ist sehr eigenthüm- 
lieh, dass Leontioa, wie er die lUmpfe mit den Monophysiten an 
Tersteckter Stelle siemlicb beiläufig abmacht, diese iweite Thataache 
mit vollkommenem Stillschweigen übergeht. 

S. 66, 18: ii%ri%ooas Koti ripo$ iXeifftovog ^sei^jdtt] Auch 
sa dieser Legende findet sich eine so scblsgende Parallele ans der 
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frühern Patriarclialgescbichtp, rlass die eine nothwendig die nur 
etwas retouchirte Copie der andern sein muBS. Johannes Mosclios 
nämlich (pr. spir. 193, 3072 Migne) berichtet von dem alexandrini- 
sehen Papate Apollinarios (550—669), dass er in rümlicher Weise 
einen arm gewordenen vornehmen Jöngliiig unterstützte. Der Syn- 
dicua der Kirche (6 vofu-Koe tfjs äytoordtrjf inyLlrjaCag) muaste eine 
Urkande aufsetzen , ]ant welcher die alexandrinische Kirche dem 
Vater des Jün|?lings 50 Pfund Goldes schnldete. Der Papst Hess 
den Jünglaig zu sich kommen und vcreiubaite mit ihm die zinslose 
Rückgabe des Capitals, womit der yerarmte Edelmann natürlich 
sehr einverstanden war. Johannes fugt dann hinzu: avri] i) igyacia 
TiQVTtxi} toO ^eiov 'AnoXJuvuQÜiv ^ ccvti] i] %alXütxri nq&^ig uitxov 
«crl 9v^di^Bia. Mm darf wohl Termiilhe&, daat die fabalirmide 
Legende balb nnbewnist aueh aonrt Thafcen dem dnreh eeine Wohl- 
thAtigkeit so hoek berühmten Jokaanet aiigeeehrieben kat, welcke 
eigenÜick frQkern Patriarchen oder andern Gotteamaanem angekörten. 
Jokannes Mosckos giebt cap. 201 , 8089 Migne nodi eine fernere Pa- 
rallele Bu der erbanlicken EnSblong des Leontioe. Ein reieber tud 
Tomekmer Eonttantinopolitaaer tagt sterbend zu seinem Bobne: 
TCNirov, t£ ^iets iz^^f dg^iftfo» am x^iffucta j| xb9 XQMttbr 
«ov^f^o^cc; Natflrlick wlklt der Knabe Chriitns und lebt nun in 
der kOoksten Ddrftigkeit Diesmal übernimmt das Gesokftft der 
Yorseknng ein sokwerreiekeB Ekepaar« und die Motter fftgt klnsn: 

S. 68, IS; yäif t&v Xeyop>iwa9 yaXXodQSpkmv] Falko* 
diföfiog ist eigentlick ein Kaufmann, der nack Gallien Geschäftsreisen 
macht, -wie crcccvoSQÖiiog ein nach Spanien als Kaufmann Beisender. 
vTtfiQjov naxqbg iiin6Qoi> c7ckvoSq6(iov Pallad. 1086 D. Syrische 
Kaafleote, welche nach QalUen Geschäfte machten nnd dort ansässig 
wurden, erwähnt Gregor von Tours mehrfach. Ein solcher ist Eufron 
neguciator, der Siros, welcher zu Bardigala sitzt und eine Haus- 
kapelle mit Reliquien des heil. Sergius besitzt. Greg. Tur. VII 31. 
Eine syrische Kaufmannscolonie ist auch in der Aurelianensis urbs. 
VllI 1. Eusebius quidam negotiator genere Syrus wird nach dem 
Tode des Bischofs RagnimoduB dnrch Bestechung Bischof von Paris 
und bestellt die cfanze bi^^chöfliche „scola" mit soiucn Landsleuten. 
X 26. Ebenso treten griechische Kauflenfp in Spanien auf. Accidit 
die quadam de regione qua ipse oriundus extiterat (sc. Paulus 
episcopus ivatione Graecns) negotiatores Graecos in navibus de orien- 
tis partibus advenisse, atque Hispaniae litora coutigisse. Cumque in 
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Emeritensem civitatem pervenissent, ex more episcopo praebuerunt 
occursum. Paulus diaconus Emeritensis de vita PP. Emeritensium 
cap. V (Florez, Eapafia Saf^rada XTTT 348). Es sind reiche I^eute. 
Der oiriyvodQdfiog des Palladios hinterlässt bei seinem Tode öOOO So- 
lidi, reichen Vorrath an Gewändern und zahlreiche Sklaven, Palla- 
dios 1036 D. Dann heisst es überhaupt, wie an unsrer Stelle, Hemm- 
Etreicher, Abeuteuier; so hat Koaweydes Ms. Aquicinct. die erklä- 
rende Glosse überg-eschrieben: mangones discurrentes et fraude de- 
cipientes. Aehnlich wird vcoaodQÖftog gebraucht. &v$q>ttvrj tig Tf)g 
t&v 'ixccldv X(üQC(g v.ci}aoöQ6uog &v6u(xri 'JvSgiag ?%oiv yLt% tavvov 
%vpa ^civ^bv %ui ri^ffXbvj octig ailtvofitvog -ö»' ccbtov ino^si d'cev- 
fuxtcc. Theophanes 224. 16 ans Malalas 463, 15, der v.couodQouoiv hat. 

S. 69, 17: P t Q IM v rtg li^yag cog iz w v t h, r] y.o vr a] Auch für 
die ,,7roAtrf^(a" des Ambä Vitalis findet sich ein Vorbild in der Er- 
zählung negi tov äßßä ZiQuniuj tag in den Apophthegmata Patrum. 
Coteler. eccles. Gr. mon. I S. G85 ff. 

S. 69 , 80: iv T$ fiovfj roü &ßß& SsQidmvos] Das nach 
dem Amb& Seridon benannte Kloster, dem Vitalis angehört liatte, 
befand lieb in Oauk 8. 76, IS. Ein Heiliger dieies Namem ist eo 
gut wie onbekannt. Gewiii richtig hat ihn bereita Bosweyde mit 
dem gleiohfiftlU dankein Biichof Siridonns comMnizt, ans dem die 
Bollandisten (AA. SS. m. lan. T. I p. 83), freilich nnr z()gernd, einen 
Bpjridon machen wollen. Das einsige Zengniss aber ihn, soviel 
ioh sehe, ist das MartTiologium HieronTmiannm. Hartjrolog. ez 
codiee Beniensi S89 (AA. BS. m. Oet. T. XIII p. III): „IUI. Non. lan. 
Anthiochia Siridoni episcopi einsdem looi.*' VgL 8. Hieiooymi opp. 
«d. Vallars. XI 2 p. 547. In den sp&tem Martyrologien Beda*s, 
Ado*s n. s. £ findet sieh der Name meist in „Tsidori** Terwandelt. 
Eine reiche Bammlnng der handsehrifiUichen Lesarten im Martjro- 
logiom Adonis ez edit. Dom. Georgii Rom. 1746 I S8. 

8. 78,4s ^§zä tb tBXsü^ilvat xi^p a^lav ßivodov %i\9 iv 
lyTiKtt/^, ilQ^avto %af* &lXi/jXmi> 9idii,v 9<ff»ova«] Theodoret. 
hisi eceles. I 11; Bnfin. bist. eccl. X 8. Man vergleiche darüber 
«nch die wegen ihrer Naivetät interessante Aeusserang des Nicolans 
Alamannus su Prokops historia arcana 8. 409 (der Bonner Ausgabe). 

S. 78, 80« i«i tiiv XByofiivrjv nvlrjv tov ^HX^ov] tQf&9 dl 
^UvaciVTBg ij^ieQ&v etg *AXB^d9$^mv ijl^O^v, 'Aviovzi 8i uot %oit^ 
tag ^HKov %aXovaivccg nvXccg^ cvvrivr&to s{>9vg zf)9 rcolBcog aaxQantov 
th ndXXog . . . Urdd'iiri ft^v xi^mp &if9'tog ixcctBQOid'Ev i% t&v 'Hli'ov 
nvX&v tlg tag Ze/lrjy?}? nvXag. o^roi yccQ tfjg noXeojg oi nvX(OQoC, 
Achilles Tatius V 1. {*Av%mviyog IHog) i%tiaev iv 'AXs^väifei^ 
Leoatiot' lolianuea Eleemon. 10 
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dgoiiov. Malalas 280, 18. II (Antoninus Pius) constniisit a Alexan- 
drie deux portes, ä l'orient et k l'occident de la ville, et nomma la 
porte Orientale 'Hhaur'] et la porte occidr^ntale SeXr^viaY.i]. Johannes 
von Nikiü cap. 74 S. 416, welcher hier, wie oft, den Antiochener 
ausschreibt. Vgl. C. Wachsmuth Rhein. Mns. 42 S. 464 u. 465 Note 2. 

S. 78, 22: Big Ti]V TzXr,CLOv xov -AtXXCov uvzov tHKlTjaiav 
Tov ixyiov Mritoä] Unsere Nachrichten über diesen obscuren 
Heiligen beschränkeii sich auf das, was Dionysios von Alexandrien 
an Fabian von Antiochien schreibt. Metras war eines der Opfer der 
Decischen Verfolgung. Euseb. bist VI 41, 2: tcqüzov fihv ovv uiQt- 
GpvzfjV MrjXQäv ovouatt ovvuqnaeccvxBg xal v.i:Xtvoc(vziq &9'Ba Xiysiv 
p7;'uaTu, iih Tceid'vntpuv, ^vXoig rs ■naCovzi'; zb G(baci , v.a\ "nuXüfiois 
d^tGL zu 7ZQüauj7t.ov y.al zohg öq)&akuuvii; -/.(vzovvzts^ ayayüvzeg ttg rö 
TtQodazBiov ^aztXid'oßoXricocv. Die Notizen der Martyrolugien aind 
sämmtlich ans Eosebios entlehnt. K. J. Naumann, der röm. Staat 
und die allg. Kirclie I 8. 381. Bei den Lateinern, welche sein An- 
denken am 31. Januar feiern nnd ihn Metras oder Metranw nennen, 
schttat er sich Übrigens grossen Ansehens erfrent sn haben, Bedae 
oper. T. III 8. S88 Külner Ausg. Ado Ton Vienne martTrol. in der 
Ausgabe TOn Heriborfe Bosweyde, Antwerpen 1618 S. 60. tTsnard's 
mar^l. ed. J. 8olIer. (AA. 88. Ion. T. VI p. 71 nnd 7S). Die 
aleiandrinisohe Eirohe begeht das Gedächtniss des heil. Greises am 
8. Bftbe 5. Oetober). Wüstenfeld, Synaxar 8. 60« Ludolf, eom- 
mentat. ad histoxiam Aethiop. 8. 894. In den gxieGhischen Menaeen 
nnd Menologien fehlt er dagegen YoUst&ndig, worauf schon die 
Bollandisten hingewiesen habea. AA. 88. lan. T. II 8. 1089. Dies 
erUftit auch, warum er in den meisten Handsehriften duxoh Menas 
ersetst ist 

8. 81, 84: t6 ^nb vol} äyiov Svfkswv ozutXixov it* 
&no%«l^itt§m£ yvwQiad^iv] Die Bollandisten (su Januar T. II 
8.814) bemerken: „S. Sjmeonis stylitae vitam dedimus Y. lannarii 
in qua tarnen hoc eius monitum non If gitur." Die Apokalypse des 
heil. Symeon ist ein vielgelesener, die müther der damaligen Zelt 
offenbar ausserordentlich besQhftAagenider Tractat gewesen, welcher 
Uber den Ausgang der Seele aus dem KOrper handelt. Als Ver- 
fasser werden verschiedene Gottesmännor genannt, auch ist der In- 
halt von den Mönchen und Abschreibern mehrfiaeh umgeändert oder 
gekürzt worden. Unter dem Kamen des Symeon (Symeonis ad- 
mirandi = Zv^Bobvog tov d-ccvaaaiov) findet sich eine lateinische 
Ueberaet^ung der Apokalypse in der Bibl. Max. Fatrum ed. Lugdon. 



Digitized by Google 



1 



AmneTkangtB. 147 

1687 VII S. 1228 A— £. Sine gani ähnliche Chrie kehrt anter den 
Homilien des beil. Makarios wiod^: öfitXia yß. nsifi dtcofjg ndcnot 
x&v ix tov ßiov tovxov i^B(fx6vt<Dv. S. Patris Macarii Aeg. homiliae 
ed. I. G. Pritiiis, Leipzig 1698 S. 318 ff. (== Migne 84, 660). Eine gleich- 
artige fromme Bctrachtunfr wird dem Frzbiachof Theophilos von 
Alexandrien zugeschrieben und ist unter die Apophthegmata Patrnm 
aufgenommen. Cotel. eccl. Gr. mon I 463 eqq. Auch J. P. A^^semani 
bezeugt, dass in einigen Graeci dfi Vaticana theils der lieil. Ephraim, 
tlieils Theophil 08 ?on Äleiandnen als Verfasser genanut werden; erführt 
auch einen syrischen, 676 n. Chr. geschru. 1k n n ( odex an, welcher 
die Urheberschaft dem Theophilos von Alexandrien zuweist. Der 
anonyme Erzähler endlich des OaHficc ytvontvov tv r >; (Com- 
beßs auctar. novinuimum I S. 324) flicht die Apokalypse als Traam 
des ehebrecherischen Soldknechts in seine Erzählang ein; ebenso 
mehr in den Worten als inhaltlich abweichend, gibt Georgios Mo- 
nachos S. 576 in seiner Krzählun<j ntQi ozi^iC.:Tiu)rov tov tajticüi'ios 
iig ysaifyov yvvuiv.u das Gesicht vvicder. Der hier vorliegende Aus- 
zug des ErzbiBchofs Johannes stimmt mit all Uiectea Uedactionen 
nicht genau ziuftDimen; offenbar sind von dem allgemein beliebten 
und Tielbenutiten Originaltiiemft allmählich zahlreiche Variationen 
in ümlanf gesetzt worden. Der nrsprüngüche YerÜMier ist aber 
sicher kein Syrer, sondern ein ägyptiscber MOncb geirosen. Die Er- 
düilnng Ton Petros dem Zöllner zeigt, wie z&h die altftgyptisohen 
Beligiottsanscfaaaangen gerade Inden firommen Kreisen noch fortlebten. 
Die ganse antik -heidnisohOt gennin-ftgyptiBohe Lehre yom Osiris- 
gericht, Tom Saale der doppelten Bechtfertigang mit seinen 42 
Geisteni, mit den an der Wage beschäftigten GOttem Annbis und 
Horos (A. Ermao^ Aegypten und ftgypt Leben II 417;, kehrt hier 
unter einem dfinaen christlichen Firniss wieder. Der anf die eine 
Wagschale gelegten Stranssenfeder, dem Zeichen der Wahrheit nnd 
Gerechtigkeit, entspricht in der Legende von Petros das Brot, in der 
Tom B&nber das Tüchlein. Die „^^Ar *o6 nutki^^ welche wie 
Zollner («lAya») dir entgegenkommen*^ sind die bOsen Geister and 
Ungethflme, die Krokodile, die Schlangen, die Schildkröte, die bei- 
den Vipern, die Schlange Apep u. s. f., welche, wie aach die bild- 
liehen DarBteUnngen zeigen, den Verstorbenen auf seiner Wanderung 
zu den Wohnungen des Jenseits bedrohen. Die Sgyptisohe Mönchs- 
phantasie war eben noeh von alt einheimischen Vorstellnngen erüäUt, 
wie dies z. 6. auch der Todiencult und die Einbal&amirangsberichte 
des ßi99 'Addyb und der Terwandten Litterator erweisen. Vgl. A&i* 
canns XI 878 ff. 

10* 
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LeontioB scheint diese Sjmeonsapokalypse mit Vorliebe be- 
natzt zu haben; auch in der vita des heil. Symeon^ des Narren um 
Christi willen, führt er sie an. Vgl. Migne 93, 1701 AB: dbg ait^ 
icyyiXovg diaato^ovxocf ccbrijs Tr;r ^ipü^iiv ^y- Tmv nvsv^droiv yocI Q^t]ql(ov 
rov &iQog xovxov x&v novrjQtov xai drf/lf Tyuüvcov, rtov iTtixuQOvvrcav 
%(xvttnutv ncivxccg xovg dt' uvröyv nuQSQxoiitvovg. i^anöaztiXov avvy, 
TivQii, 71VQU, cpvXayai iaxvgovg Iniziuibvxccg Ttdarj coiad^äQzq) ^vycefM». 
CvtnxvtmGjj (80 der Vindobon.) avxy mal cUrTrcog xai a^aeavCaxayq. 

Ö. 82, 13 : xb xov ufCov ^IXa^Cosvog Xöyiov ... "Oydoifx ovra 
I't??, o) xuTctivii tp^^XV^ ix^f'S dovlfvnvca Xp tGXÄ nal (poß^ 
i^Bld- i Lv^ j In dem vom heil. HierouyuiU» verlassten Leben des 
heil. Hilarion (Hieionym. Strid, op. ed. Vallars. II 1 p. 39 cap. 45) 
heisst es: Septuaginta prope annis servisti Christo et mortem times? 
Da er im vorangehenden Capitel ein 80jähriger Greis genannt wird, 
haben die Erklärer öehr künstlich die 70 Jahre von dem Eintritt in 
den Münchsstand oder vom Tage der Taufe au gezählt. AA. SS. 
m. Oct. T. IX S. 30. Indessen ans dem Paralleltext des Leontioa 
ergibt es sich^ dass in den Worten des Hieronymus ein alter 
Fehlw stockt. 

S. 84, 16; ft^xB tbv fiovr^Qj} ßi09 Aeyii^ßag, fii^rt iv xAifpc» 

oftUi^aag] Aasföhrlicher ha&delt über daB Yorlaben dei EnbiaclLofii 
das von Symeon Metapbrastes bearbeitoto Leben. Danach war er, 
um mit SophrooioB su reden, Ih XutKO^ %«eta§t^iuttog, cnwdaion 
»ol pwfti9tn/o^ «OiUvc^fMcTOC. Nur durch dae dringende Zureden der 
Eitom ÜesB er dch sor EheachlieBiung bewegen; nachher lebten die 
Gatten in frdwiUiger EnthaltBamkeit, und erst die VcrBtollnngen dea 
Schwiegervaters veranlaaBten ihn znm wiilcliohen Tollsag der Ehe. 
lodessen er verliert die Sönder frahseitig, nnd die Qat^ folgt ihnen 
bald nach. Dagegen bleibt er Laie bis snr Besteigung des ers- 
bischöfliohen Stuhls. Ygl. Anhang II S. 109. Bas sieht nun ft^ilich 
auf den ersten Blick wie apologetische Zorechtmaehung einer spBptom 
Zeit aus, welche an dem Terheiiateten Bischof Anstoss nahm. In- 
dessen der game Eingang Ton Symeons Biographie ist einer vorsfig- 
liehen seitgendssischen Quelle, der Lebensbeschreibong des Johannes 
und Sophronios, entnommen; also wird man wohl auch hier diese 
als Gewährsmänner fär Johannes' früheres Laienleben Torauseeteen 
dürfen. Leontios« getreu seinem Grundsate, einzig das von jenen 
Gottesstreitern üebergangene su ezzählen, erwähnt seinen frOhem 
Ehestand nur ganz kurz. 

Die alte Kirchendisciplin kennt verheiratete Bischöfe. So heisst 
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68 im V. Kanon der Apos^tel: tniationog f/ nQtaßvTt^og i) 9ia¥.ovnc rrv 
iavxov yi^vaiKCi ui] ^yßaXXtTüj Tigotpaofi ({flaßs^ag. Und ausdrücklich 
bemerkt dazn HalsaTuou ( Heveridge awodi-KOV I 3) ngb zrjg ? avv68ov 
T^g iv reo Ifjovlkoy züv nulaxiov yfvofifvjjg roig ^niay.6noig l^fv 
yvvcii-i^u %u\ ftftof tb t7Ci9%oni%bv ä^lm^u^ maytfQ ^yovGkv ctvxug 
%ul OL (itxcc tbv yo-ikov x£iQOTOvov(ievoL ttQBig t) Siclkovoi. Die Bei- 
spiele von verheirateten Bischöfen sind demgemä.88 in der alten 
Kirche gar nicht selten. Vgl. Gregor von Tonrs I 44; Victor Vitens. 
II 30; III 24; de Rossi inacr. chriet. 1 534. Gregorios, der Vater 
des Gregor von Nazianz, behielt seine Gattin bei, auch nachdem 
er die bischöfliche Würde empfangen hatte. Gregor der Grosse 
nennt den PapBt Felix III. (488—498) seinen aUyiis; er hat übrigenB 
•eine Gattin ichon ftli Diakon Yerloren (leYitae eoniimx in der Grab- 
Bclixift L. P. I p. 958 Dncheane). Püpst SÜTeriae (536—687) ist Sohn 
des Papstes Homiidas (614—628). L. P. Baeliesne I p. 890. Ebenso 
heisst Papst Theodoros 1. c. p. 881: natione Greens ez patie Theo- 
doro episeopo de eivitate HierosoHma. 

In der armenisehen Sirolie rererbt sich durch eine ganse Beihe 
▼on Gtosehlechtem das Oberpriesterthmn int Hanse des heil. Gregors 
des Erlenchters. Allerdings meinten die Spfttetn, dass die betreffen- 
den Oberbisehöfs nach erlangter Wilrde im CdHbat lebten j indessen 
die EnsBhlnng des Fanstns Bys. in 6 scheint mir dies nicht als die 
ursprüngliche Anffassnng sn ergeben. Sehr lange mnss sich die 
Sitte Yerheirateier Bischöfe gerade in Nordafitika erhalten haben; 
denn noch der zwölfte Kanon des Qatnisextom (698) gedenkt der- 
selben; «ttl roüto dl tlg ^AOiv ^pistiffo» ^JJ^^ mg iv te Uq>^t7t§ 
»ttl A^v^ x«l ttiifois t6itotg ot tAp Ixeffff ^fotpiXimmot 9CQ6t9if0t 
9vvot*ttV ttttg Uüus yaft$taig %al (tstdt in* ci'bxohg tr^ofl^ofiffttir 
XhiQOxoviuv 9^ mnqciixovvzai (Mansi XI 948 *™ BeTCrldge avvod. I 169). 
Gerade dies war aber anch der Grund, warum dieses Concil den 
alten Brauch definitiv abschaffte: ido^sv A<rrs pviiufUbg tb ro(o0voy 
imb toü vüv yfy^ui. Nach dem 48. Kanon desselben Concils haben 
die Gatten, wenn der Mann sun Bischof gewählt ist, sich nach 
gegenseitiger Uebereinknnft zu trennen, und die Frau wird Nonne. 
Die alte Kirchendigciplin bezeichnet Zonaras (Beveridge avvod. I 170) 
als Nachgiebigkeit gegen die Schwäche nnd gegenüber den Juden 
und Heiden. „Jetzt dagegen, wo die frohe Botschaft sich ausgebreitet 
hat und die Gläubigen zw einer heiligeren Lebensordnnng über- 
gegangen sind . . ., milsgen anch die Oberprieser ihr Privatleben der 
Ordnung skenger Enthaltsamkeit {^qbg Goocpqocvvriv) unter- 

werfen." 
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S. 87, 19: Ti;v xvifäv IIoQtpvffiav] Vgl. Usener: Legenden 

der heiligen Peiagia S. XV. 

vS. 89, 14: dvo xlr.Qixiov x ^ay y a q icav] Belege für Priester 
als Ilaud werker sind gar nicht selten. Wie hier Priester alö Schuh- 
macher, so erwiiliul tiine Inschrift aus Ankyia einen Kleriker als 
Silberarbeiter C. I. G. 9258: ; i.j LNir^f y.tv.iui^if- o öoi'log tov &v 

lT(lt6^i ui][vi'\ XoeußQ[üo\ lt. Iv8. l. Und dazu bemerkt Kirchhoff: 
„Presbyter tüiv äyCoiv dicitur TheodoniB . . . Idem artem arge nü 
caelandi exercuisse traditor, qaae scilicet illa aetate non abhomuBse 
videtar a clerici persona." Ebenso erw&hnt Ejrfli im Leben des heiL 
Sabaa einen Diakon und ^berarbeiter: ioti xi^ Iv 'AyCcc Tt6Xu icfgyv- 

Ukv MQAmp Ti'is ayiag rt^artnavi (CoteL eecL Gr. m. III 355). 
PrietMioke FlidncbiMider und Sehoiter erwilmt Cotoleiini* Nomo- 
kanon CII; *Jt0tht i ^bvqcoi x^^Q^''^^Z^'^St ^9 %$ gdntiig^ %&w xt 

%ovQyf]Gai xouSp aMi^v (1. o. I 85). Ebend* werden wach Fischer als 
Priester erwUmt CXXIII: äU(vti}s eceßßdva» iaxigag iatm tl^ 

wiifOttvxriv, Uli älni'Gi (gesehr. cUwi^sO- ^9«c^ tut c| riit>iQccg (1. c 
I 89). Die alte Kirchenordnnng hat die Aosllbuug eines ehrbaren 
Gewerbee oder Handwerks den armen Klerikern geradem geboten, so 
im Kanon LI des IV. Coneib Ton Karthago: „Cleriens iinaatomlibet 
Terho dei emditos artifieio dictum qnaeiat** Und Kanon LII: „Cle- 
rictts Tietom et vestimentnm eibi artifieiolo yd agrienltura abeqne 
oiBcü sni detrimento qnaerat.** Hansi III 962 nnd dam die Note 
des SeTerinos Binios. Verboten waren durch onifthlige Synodal- 
besehlfisse Bank- und Geldgeschftfte. Der III. Kanon von Chalcedon 
▼erbot Fachttlbeniahmen von Chmndbesite und ans Gewinnsucht fiber- 
nommene „«o0fwmi( «^x^mct«'*. Es scheinen darunter Notariate- und 
Beohtsanwaltsgeschifte so verstehen an sein. Die alten Ausleger sind 
sich selbst nicht gana klar fiber diese Verordnung (Balsamen und 
Zonaiaa bei BoYOridge evy. I 114 ff ). Noch Patriareh Johannes 
Kamatevos (1199—1106) TOrordnete |i4 fwiffo^i» tohg t^nfupovs 
L c. 8. 588. Ausdrflcklich Terboton waren alle unehrbaren Ge- 
werbe. Man YOratand darunter f5 m^pofiow&f^ th «omgUicoS 
enj^ibv m^iUinat^i aal xä SfMKo. i dl ayiwxaxog itaxQid^x^g 
AofnUts (1156 — 1169) nud xä fkVQitffmä iifyavx^Qm %al xce ßuXXupsüc 
tii§X99ittlf9fl tlvat {l(y$v, «og nal ^evdovg nagaixia' All* o^d^ äg^' 
utt^tfhs ^«^xAifH yiwc^t dMca^ovs q Toirg Ce^el^ «tX. Bai- 
aamon 1. c. 
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S. 91, 1: ^(isXliv 'Al£^dySQ£LU tols ccd^tois Il^QOccis 
naQadiäoa&ai] Theophanea lasst Aegypten 616, ßarhebraeua 
im VII. (617) Jahre des Herakleios erobert werden, Barhebraeu» 
folgt dem Patriarchen Michael, welcher S. 293 der Aufgabe TOn 
Jerusalem Folgendes berichtet: „Im folgenden Jahre (d. h. im VIL 
des Herakleios) zog Sahrparz der Perser gegen Aegypten, nahm es 
und unterwarf ganz Libyen bis zu den Aethiopen (Kusacik Isidor 
dagegen setzt die Eroberung Aegyptens in seiner Chronik (Boncalli 
chron. min. II 461) in d. J. 664 der Era 616). während Tabari 
meldet, dass die Schlüssel von Alexandrien dem Khosmn in seinem 
28. Jahre 017/8) übergeben wurden (Nöldeke Tabari S. 291 
und '2.r2 N. 1), also das von Michael überlieferte Datum bietet. Die 
Jahre G15 und 61G sind jedenfalls unrichtig; denn A. v. üutschmid 
(Kl. Sehr. lU S. 473 S.) hat überaus scharfsinnig erwiesen, dass der 
Einbruch der Perser vor dem Jahro *;i7 nicht habe htattfiiidon können, 
■weil 616 nach syrischen '.^aellcn Athanaaios von Antiochien den 
monophysitischen Patriarchen Anastasios von Alexandrien besuchte 
vaxd dadurch die Union zwischen der syrischen und ägyptischen 
Kirche hergestellt wurde. Als die Perser in Alexandrien einzogen, 
war aber nicht mehr Anastasios, sondern bereits Andronikos Pa- 
tnareh. Es kommt, wie schon oben erwähnt, dazu, dass Barh«- 
braens alt den eigeotlicfaen Förderer and Betreib» der Union vom 
J. 616 den Patricias Niketas hinstellt; dieser war also damals noch 
Statthalter von Aegypten, y. Gkitsehmid setit Anastasios* Tod 18. De- 
cember 616 (EL Sehr. TI 499); non beriohtet 8e?evas (Benandot 
hist. patr. Alex. S. 154, Wfistenfeld, Synazar 8. 238)» dass sein Nach- 
folger Andronikos ans dem Stadtadel von Alexandria stammte, seine 
Verwandten bekleideten hohe Aemter, nnd infolge ihres Einflusses 
konnten die Orthodoxen den Andronikos niehti wie seine Vorgänger, 
zwingen, seinen Aofonthslt ansserhalb Alezaudzias sn nehmen. Ans 
4ieser Angabe folgt mit ETidens, dass wenigstens w&hrend des Be- 
ginnes Ton Andronikos* Patriarohat Alexandxia noeh im Besits der 
Griechen war. Demnach kann die Eroberung doreh die Perser frü- 
hestens in den Sommer 617 fidlen, wie t. Gotsehmid anniumi 
Allein dabei sind die Angaben des seitgenOssischen Thomas Pres- 
Ilster nnberücksichtigt gelassen. Er setat die Union awisehen An- 
tiochenemnndDamiaaitea 989 (618) nnd die Eroherong Alezandrias in 
den Hastr&n (Jnni) des Jahres 980 (619), die Bftnmnng Alexandriens nnd 
Syriens in denselben Monat des J. 940 (699). Es ist anch sonst be- 
obachtet worden, dass die Angaben des Thomas über nnsere Epoche 
sich dnrch grosse Genauigkeit ansieichnen (L. Ballier, Unters, über 
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die edeäsenische Chronik S. 141). Für die Richtigkeit ujisnt^r An- 
sätze spricht noch insbesondere, dass die araliischen Quellen der 
persischen Occupation eine zehnjährige Dauer zuschreiben, was mit 
Thomas genau stimmt, und dass Nikephoros (21, 16^ die Riliimung 
Aegyptens erst nach dem endgültigen FriedensBchluase mit Sarbaros 
(Sahrbaräz) ansetzt. Die Unterredung mit diesem fällt in den Juni 
629. Nöldeke Tabar! S. 302 und v. Gutschmid El. 8chr. II S. 475 N. 
Man wird demnach die An^abf«, dass Aiexandria erat 619 persisch 
wurde, unbedenklich für richtig halten können, und ebenso die Union, 
welche Niketas zu Stande brachte, mit Thomas dem J. 6ib zu- 
weisen. Freilich kann dann Patriarch Anastasioi nicht schon 616 
gestorben sein; indessen dieses Jahr ict auch nicht viberliefert , son- 
dern von Gut&Lhmid unr durch eine sciiarfsinnige lOnuuidiition ge- 
wonnen. Km Fenler niuss düiia entweder in den f, ,Iahren des Ad- 
dronikos stecken, oder Benjamins Anfang etwas mehr hinabge- 
rückt werden. 

Den Einbruch der Perser hat der auf der Wallfahrt zu den 
Heiligen Eyros und Johannes begriffene kyprische Mönch Johannes 
erlebt. Er berichtet mehrere sonst unbekannte Umstände, so die 
Besetzung von Nikin und Babylon, ehe Alexandrien genommen war: 
n9tffByev6^rfif ip 'AU^avdifiC^ watu tbv xetufbv ip & elofjW^ov ot 
niQatci h Myvnttp, itt Bptatp etbtAv iiel tä uiqri Nixl&v ical 
BetPvX&pog ti^g %tai* Afyvxtop' Mcl nXrjqmaupvSf ptov trjv fi>x^P m(4 
$toifUi^ofihov htl vi il$U^itp xljg n6i$as 'AU^avdQStag ftdltt^ta dw 
f^v tocQu%YiP vmX tltv d'OQvpov ti^g TleqciHf^g iyttdqop^ijg %tX, H. üse- 
ner, Jahrb. fSt proteet. Theol. JIV SM, 8. AnsAihrlicli berichtet 
fiber die Erobemng Aleiandrias die yon Gnidi herausgegebene und 
▼on Th. KOldeke übertetite qnisohe Chronik, deren Bedactor mit 
Benatsnng älterer Quellen swiechen 670 und 680 geechxiebtti hnt: 
„Darauf griffen die penieohen Troppen das Ton Manecn nmxagte, 
Tom Waner des Kill nmgebene und mit starken Thoren Tor- 
Behene Alexandrla an, das Alexander nach den BathedblAgen seines 
Lehren Aristoteles erbant hatte. Nachdem sie es schon einige Zeit 
belagert hatten, ohne es einnehmen an kOnnen, kam ein Hann Na- 
mens Petras in ihnen, der in semer Jagend ans dem Lande Qatar 
(die Halbinsel Bahrain, bei den Syrern flberhanpt das nordOs^che 
Arabien) nach Alexaadria gekommen war, nm Philosophie in stn- 
diren, nnd sagte dem perrischen Peldhenn, er wolle ihm die Stadt 
überliefern. Dieser Petrus hatte n&mlich eines Tages im Arohir der 
Stadt am Schlnss eines Büches Folgendes gefimden: 'wenn sieb über 
Alezandria Tom Westthore her, das nach der See zu liegt, Drangsal 
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erbebt, wird die Stadt eingenommen.' Die l'rr^er mn' hten sich also 
fertig, nahmen kleine Fischerboote, stiegen lüßeiii , niiacbten sich in 
aller Friilie, v. ährend es noch fin&ter war, mit Fischerhüten (?) ange- 
than, unter die Fischer, drangen so in die Stadt^ tödteteu die Thor- 
wächter, öffneten ihren Genossen die Thore nnd riefen auf der Mauer 
Chosrau's Sieg aus. Alle Leute ergriff da Furcht. Dazu fasste der 
Wiüd viele Schiffe, in die man die Schätze der Kirche und der 
Grossen geborgen hatte, um sie zur See zu Üücliten, und trieb sie 
ans persische Lager. Diese Schätze sandte man mit den Schlüsseln 
der Stadt an Chosrau ab." Th. Nöldeke: die von Guidi herausgeg. 
syrische Chronik, übersetzt und commentirt. Sitzungsberichte der 
Akad. der Wissensch, in Wien phüos. - histor. Cl. Bd. CXXVIII, IX 
S. 25, 26. 

Au8 dem eiieii Erörterten folgt, dass Jo1i;iljMCs mit dum Patricius Ni- 
ketas Juni ül'J aus Aegypten floh. Er stirbt in Amathus am 11. No- 
vember desselben Jahres. Die Dauer seiner Regierung, da er frühe- 
stens Ende 610 oder Anfang Gll den Thron bestieg, ist demnach 
keine zehn-, sondern eine nennjährige. Indessen A. y. Gntschmid 
hat richtig gezeigt (a. a. 0. S. 476), dass die zehn Jahre des Jo- 
hanneB Ton seinem Amtoantritte bis zum Amtsantritt semee Nach« 
folgers Georgios (621) za zählen sind, dass also in ihnen die Vaeans 
swischen Johaimes* Tode und dem Beginn des Georgios mit einbe- 
griffen sind. — Sein GedftebtinBBtag ist Ton der grieehisohen Kirche 
TOm 11. anf den IS. KoTember verlegt, wobl absichtlich, wie Boa- 
weyde yernnthet, nm ihn ans der gefähriichen Concnnens mit dem 
stsÄ^k gefeierten Menas zn entfernen. 

S. 91, S8: ^cfi^o %iXevi/09' 6 fatiXshg tAp pa9tXsv6ptaw 
ti^tft ffi] Die Formel ist vom Bitnal der kaiserlichen Bestattong 
entlehnt. Wenn der Kaiser auf der Mni Umjß aufgebahrt ist, 
hat der Cezemonienmeister (6 v^g itavamdgemg) anf einen Wink des 
Praepositns in Gegenwart des Klerus der Sophienkirche und des Se- 
nats dreimal sn rufen: „''££cX^<, f«mMf näXti^as 6 pasilBhg ßte- 
ittXävivtwf «ttl n^QUtg tAv WQtwiptmp.*^ Dies wiederholt sich, wenn 
der Leidmam in die Falastrorhalle (XuXnlj) getragen wird, und wenn 
sie bei der Grabstätte angelangt sind, ruft er: EtstU^t faatU^ *tl, 
Constantin. de eerim. I 60 8. 276. Der Kirehenfürst erhält also hier 
gewissermassen kaiserliche Ehren. 

S. 100, 8: ip 'Alsittpd^si^ otni^Pj dazu BEJ: iv toig Isye- 
pkipoig 9tt9Qotg Kupnno^'] Der Stadtplan von Alexandria wird 
mit der Gestalt der macedonischen Chlamys yergUchen; „metatns 
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est eani Dinochares architectus pluribua modis nifmorabili ingenio 
XV p. laxitate insessa ad effigiem Macedoiiicae ciilaraydis orbe gy- 
rato lacinioi^am , dextra laevaque anguloso procurau." Fünius N. H- 
V 62. Vgl. Ihodoi . XVII 22. Flut. Alex. 26. Strabo XVII p. 793 C. 
C. Wachsmuth , Khein. Mus. XXXIV 454. Ferner Uesych. 8. v. 
SfTTCiXiv.ä TTtfod' xovzo fTprjTat dici TU Ttrigvyag ^x^iv rag fif-rxct- 
).tY.a.(; xXcuUvöuii. TttfQtfyfg <5t %aXovvxai ai f xarf ()Cü^f i ycoptai 
6ta TO ioinfvai mtQv^i. Daher Saidas s. v. RfTtalixal nTfQvytS. Tä 
Ttxfoa rot» Kavoonov sind demnach der augulosus procursus in öst- 
licher Kichtuiigf das Quartier, welches zom kanopischen Thore fuhrt. 
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NameusYerzeiclmiss. 

mit Einscbluss der in dem Bruchstüf k b. 108 — 112 vorkommendeii 



ÄßQuccii 25, 15. 

'AÖQia 60, 10. 

Alyvntiog 37, 19. 

Atyvnxog 20, 16; III, 29. 

'AXtldvdQBia 4,1; 15,2; 19, 9. 
84; 25,21; 34, 9. 24; 60, 2. 17; 
68, 3; 69,21; 73, 17; 74,5; 75, 
18; 91, 1; 100, 8. 16; 101» 7; 
108, 6. 19j 112, 7. ii ipiUif^fitoq 
fuycrlifffoli^ *AU%, 7, 19. 

'AUlttvd^ttt 74, 17; 109 , 80; 
110, 16. ii *AUi«v9qimf ficya- 
lÖJTolcff 5,16 BEL; 90, 17; 98, 
84. t. im Wörtemneichoits 
unter fieyaltfxroXiff. 

'Ayka^üvvtiatoi EL naeb 14, 7. 

i(f»a»0«9 98, 13; 112, 23. 

*Avacxd9 loq Abt dee Antonios* 
klosten 118, 84. 

'Avrcoviog der Heilige 112, 25. 

'AtpQi-n^ 23, 21; 40, 81; 45, 9; 
54, 18 ; 56, 8. 

Bizdliog 6 &ßß&g 70,19; 71, 19. 
23; 72, 18; 73, 13. 19. 24; 74, 
1. 3. 4. 10. 81. 82; 75, 14. 
18. 21. 

^QttTCiviu 19, 15. 



rd^a 51, 14; 76, 13. 
redb^yiog Neffe dei ETsbischofs 
88, 7. 8. 

rQrifdQtog 6 iteMYOg 8, 86. 
— Biicliof Too BbinolnimralU, 
85. 

Jafftiav4$sderDiakon85,5. 7. 18. 
dttvi9 8, 88; 61, 18; 69, 84. 

^Bßtfuia 61, 80. 

"EXXn* ^3 66, 17. 
*Bnt^dvio9 der Heilige 40, 14; 

Vater des Erabischols Johannes 

108, 80. 

ZaxccQfug der fromme Lohn- 
diener 6, 8. 

Zat iXog der Silberarbeiter 44, 10 ; 
46, 88. 

"Hliog, nvXr, zov 'WUov 78, 81. 

s. Anm. S. 145. 
HgaulBiog Kaiser 18, 10; 109, 89. 
'Haatag 79, 8. 

^sodcoQos Bi = eil of von Amathos 
112, 23. L. nach 14, 7. 
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67, 10. 

'Idnaßog Bruder des HeRii87,17. 
^Is^tfi^ag 112, 16. 
^IsQOöoXvita 37,18. 16; 40,14; 
112, 18. 

'IlvQi'mv der Heilige 8S, 18. 

'lo vdalog 66, 17. 

'Imdvvi^g 6 uyiog 86, 7. 

*Jo)dvvr/g. KvQog xal 'IcocivvTjs, 
die Märtyrer 4, 3; 63, 26. a« 
Anm. S. 120; 142. 

*IaiCivvrig 6 iXsi^nmv 1, 3; 2, 
11; 3, 14; 5, 17; 6, 2; 9, 15; 
12, lö; 14, 10. 14; 23, 13; 26, 
18; 26, 16; 38, 16; 39, 20; 47, 
4; 59, 2; 60, 2. 9; 61, 5; 66, 8; 
74, 20. 23; 77 , 1 8; 81 , 20; 82, 
20; 92, 16 21; 99, 13; 100, 4; 

101, 19; 102, 1. 18j 108, 6. 13; 
109, 1. 

'Icodvvj] g (Moschos) der Biograph 
des JohaDues Eleemon 2, 12; 
64, 12. 8. Anm. S. 117. 

'/cü ävvr}s Bischof \on Jerusalem 
4u, U. 16. 

'l<o§ 60, 7j 61, 18; 62, 1. 

Katv 27, 14. 

KociadQf 10 V 57,1. 8.Aum.S.141. 

Kavoono^ lüO, 1 BE. 

Kaau (7g 26, 16. 

A r 7, ü i TT uog 112, 17. 

Kv 7t {iL OL. j) KvTiQiüiv vijCüs 1, 1; 

102, 9. 

KviCQOS 15, 9; 40, 19; 53, 2. 9; 

91, 4; 92, 11; 100, 15; 108, 17. 
KvQog nal *I(odvvr]g s. 'I^üccvvr^g. 

6 ayiog dßßug Kvi^og in GsoA 

61, 17. 26. 



Kmwütapt^pQg der Giotie 13, 

28; 72, 2. 7; Sohn und IVadi- 
folger des Herakleioa 13, 9. s. 
Anm. 3, 126. 
KoavctavtiPOi»%olig 44, 18; 
86, 21. 

Asdvtiog Bischof von Neapolia | 

1. 1. 

Ai^^fl ifmlaniq 63,1. s. Anm. S. 141. 

I MdQuog 110, 17. 23. 

MT}vdg der Heilige 6, 1 BE; 22, 
I 16; 100, 15. — Oekonom der 
j Kiiche von Alexandrien, Ge- 
' wülirsmann des X^eontios 6, 14; 
6, 19; 90, 16. | 

Mr,TQüs der Heilige 73, 23. 8. 
Anm. S. 146. 
I Mod £6Tog Verweser des Fatri- 
I archats von Jerusalem 37, 15. 

I 8. Anm. ä. 137. 

I 

Ntclog 62, 15 ; III, 28. 
Niv.uLa. Synode zu N. 72, 5. 
, j\i.Ai]xcig gew. d nat^C%tQg ge- 
nannt, Augustalis. 23, ö; 24, 
23; 28, 18; 30, 22; 90, 22; 91, [ 
6; 92, 2; 110, 6. s. Anm. 
; S. 129. 

\ 

Ha^Xog der Apostel 9, 19; 27,3; 
I 65, 15; 94, 1. | 
I IlBXayCu die Heilige, vorher ' 
Porphyiici 88, 23. 
JJ tvtccTiokig 19, 25. 8. Aüiü. 
S. 128. 

I nigauL 5,3; 13, 11. 14; 25,20; 
37, 13; 62, 26; 53, 9; 91, 1; 
112, 4. 
IltQGCg 52,26. 
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UijQOS Kvatpt^g 110, 26. 
Ilit^üg 6 ttUnnis 48, 7; 4&, 8. 

11. 16. 19; 46, 8. 
ItoQipVQia 87, 20. 24; 88, 6; 

Tgl. IleUeyitt. 

«öov 112, 12. 

^Pivo%o4ffovtttt 112, 25. 
'F6dos 91, 20; 95, 15. 
^FoilkDtioi 109, SO. 

Sa^Lvos Mönch in Alexandrien 

100, 2. 12; 101, 9. 
Ei^attCtov der Heilige zubenannt 

SindomoB 48, 5. 19; 49, 1. 4. 

8, Anm. S. 140. 
Seqidoav der Heilige 69, 21} 76, 

18. 8. Anm. 8. 146. 
StviUfOfiavitai 64, 17. 
Si%$Ua 28, 2. 



Znvffidmv Bischof von Trimi* 

thuB 3, 82. 
Zvyk^Av der Stylit 81, 24. 
Svqdt 18, 12. 
Zigoi 112, 4. 

SnipQoviog Freund und Bio- 
graph des heil. Johumes yon 
Alexandrien 2, 12; 12, 10; 64, 
12. 8. 'ladmnis (MosofaOB). 

TQ^iXog (Bischof) 57, 7. 11, 20; 

58, 12; 59, 16. 
TvQog 88, 3. 9. 

Tvxoiv der Heilige 94, 15; 101, 
18. 21. 

^UQog 18, 8; 55, 4. 

i} XavttvuCci 4, 8; 98, 15. 
Xocq6't\9 112, 18. 
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Wölterverzcicluliss, 

(Mit t AÜ^cL die bei StephannB, Du Gange, Sopholdet und Komunidis 

fehlenden Worte beseichnet.) 



aß ao UV tat cog 33, Sy. 1701 B. 

f&ßßaädTtovXogSSf 2. Das Wort 
ist wohl eines der ältesten Bei- 
spiele der späterhin so überaus 
häufigen ZnsaBimeatetsimgen 
mit -«ovlop. Dem X. Jahr- 
hmidert gehören an: &Qxovt6- 
9KO«Io( Eonstantin. de adm. 
imp. 157, i n. 11 tmd xo|i»7]- 
Tdffovlot Eedron. II 847, 3; 
486, I. Dass dieae leisten Be* 
seichnnng schon im X. Jahrhun- 
dert kursirte, erweiet der gleich- 
zeitige Armenier Step'anoe Aao- 
lik, welcher S. 244 und 846 
Maljasean den Namen doreh 
„ Eom8a6aglf Orafeniprön- 
lioge" wiedergibt 

&y(x&onotim 69, 14. 

&yad-ovQfriii« 98, 28. 

&yccXXidoiiai 46, 15. Sj. 1674 A. 

icyaXXLaGig 6, 9; Sy. 1701 B. 

dyaari} 'Almosen' in der Redensart 
niUriCOV &fum]v 58, 11; Cot. I 
661 C. J M 2961 Ci 2986 A; 
3041 A; 3009 C; 3072 A; vgl. 
Cot. I 596 C; 697 A; 617 B; 
038 A. 

&YyeXi%6g' dyytXiitbv «rdfMX 8, 12 ; 



nQÖaancov 62, 8; (pvcig 69, 12; 
«Jryyf Ztxöv ivdvfut , 'Mönchsge* 
wand' 51, 10; (iyycXiic^ «oJUfftüt 
100, 1; JM 8086 A.; 8j.l678C. 
ärrtUnög ßiog Sy. 174B A. 

ccyidta 7, 5; 77, 22. Bei Kj- 
rilloe Ton Skytbopolis üt ^w- 
ofUvog etehendei Beiwort der 
grouen Heiligen, ao dea Babae 
Goi III 810 G TL Ö.$ dee Euthj- 
mioB AM 74. Ans der lite 
hat damiSabM diesen Beinamen 
als einen feststehenden in dei 
Litnigie s. B. des ht Chrysosto* 
mos empfangen: Enehologiom 
ed. Goar p. 63. 

&yt0c^vi} ^Heiligkeit' als Anrede 
oder Titel 4, 16; 26, 17; 89, 17; 
88,80; Pelagial0,8; Cot III 
8020. 

icyvmf^ovim 68, 18. 

&yoQdl(D 9, 13; 18, 6. 16; 89,26; 
40, 2; 43, 19; 44, 1. 10. 14. 16; 
67, 11; 60, 2; 65, 11.86. 

äy^dii^atog 3, 20. 

&y%Cvovg BE 36, 10. 

ddiccXhCntag 89, 17; 90,4. iciU' 
Xtinvog Sy. 1700 A. 

ädtÄlX«%t09 80,19; 85,2. 
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f&d iHdaifios 13, 2. 

&di6Q»^vos S8, 20. 

iiiiotct%to9 zweifellos, «icher 
xr^V 9fQ6tiQOv ai)tf^g ädLGXKi/ixov 
TTiart V InX xfii tpvxfjQ ^vcclaßovaa 
97, lö; f^tä nlattoag &6iaxäiixov 
(so zn scbr. statt itdKXGxduxov) 
Sj. 1672 C. TtCaTii ^(SicTnurrp 
Cot. III 226 A. S. Andreas Salus 
X 80. yifftaig icdiOtr /rnq Ephraim 
von Aotiochiea bei Photios 245 b 

33. 

&6i(ix(XKTcog 52, 24; Sy. Iö84 D. 
Agathang. 14. Ephraim v. An- 
tiochien bei Photioa "254 a 4. 

^dvvattco 2,2; 83, 1; Fall. 
1147 A. Cot. III 246 A. 

Cetvvdojg 23, 5. 

ä&fog ungläubig, heidnisch; Bei- 
wort dei Perser (wie später 
der Araber) 13, 14; 91, 1. 

ccly LÖftttXXov indnmentum ca- 
prinum (Anast.): 16, 11 xaxiats 
vfl uliv^ imßäg xois alyiondXois 
a^o9 wtex^^mn^. 8. AndreM 
Salut I 8. 

ttlviCGoiiai 36, 23. 

ulc%90%t99(u 48, 9. 

aicxiiQt6if09 80, 15. 

ttlxiLaXott^im 18, 12; 62, 25. 

ä%df^€tqxo9 64, 18; 78, 12; 79,8; 
80, 19. 

4L%al,XAnic%Qq 8, 18. 

it%dnwtcxoq* 23, 28 f»A» d^M^xyft- 
tfvoir. YgLBtarabo IX 4000. «o6 
fiiltffo^ äf^atw X&9 9tdvtm9 
tttxog ToO *AxttMo9 9Kol4r piXxtr 
ax6v (pocoi t6 iv xoüß Af^yv^ftiotg, 

«00 x(f69itv xf^ cnsvttüüte. 
^%axdlfi9xos onsogioglich 88, 9 
L»ontioi* lohftiuM* lüMnum. 



I tlg iQnydup äwxdXipsxov mmX 
ävvdQOP, 
6ciiaxdnttV9X09 98, 22. 
&%vfikavTog' x^ 6v6fUXTt xod xqic- 

(ICCVXCO nQOCBXQBXOV 13, 14. Vgl. 

von Johannes Chrysost. ngoa- 
XQSX^^ f^otvvv rm xoiv^ t&v 

Bilil 81b 6. 
tH( ;.os 40, 17. 46, IOC, 12 C. 
uloyov L aatthier, Reitthier, Pferd 
(Hatzidakis S. 35> 41, 12; J M. 
2881 C. Cot III 253 C; 267 A; 
288 A; 323 A; AM 92 a. s. f 
uXvxvog 38, 23. 

u^cc vnfjQxov (^f XU nXoia ccbxov 
nccvrct iv reo &pLcc 60, 12. inoiovv 
iv TU) claci T7jV ^ctXumStfKV .IM. 
21)69 C. rvcc OL dvo iv reo ilaa 
i'l&coaiv JtQog top yi^ovxa J M. 
2993 D. 
&liaxos 13, 1. 

&H(t.d und &ii^&s' ovxa yoif 
%<ilo9tti xät nvwfutxmäg fii}- 
tegas Pftll. 1107 A. in der An- 
rede 22, 13; JH. 8049 B. Cot. I 
589 B. xy änfiä Üeloff^ 88, 7; * 
tf}s &}tnäg Uslajütg 88, 28. ^ 

JM.2988C. 4<i^^g(T.l.^«) 
0§o9Aqii Cot. 1 485 G. 4 d^i^ 
Cot. I 69SA. 1^ dfiftäs 
ZvpAi^titi/i Cot. 1 692 0. diBfUt 
'Ammcla Coi HC 806 A. 
ä^9iilc£%a%o$ 24, 1; 29, 2; 
85, 17. 

dyk^ipdXXm altercari (Anast.) 
80, 17; 81, 1. i^wto . . &yi(pi- 
pd3iXi99ut 6 »e^l tCn^ '-^-iiov xoel 
0mt^ tlut&vwß iöyo« Tbeopb. 
11 
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458, 5 gibt Anastasios durch 

'dipputari' wieder, 

13, 1. 

&vaßdXXai Ti,v KaXovfiivry Po<To v 
^cp^aauv av(cß(':).Xovris 91, 20, 
ad fej enden ics i Auaat,). 

icvccynatog kostbar ; tb Icmcpöniov 
ainov, Ävayv.atov VTrccQXOwa 42, 
21 esopliorium suum quod illius 
melius erat (Anast.). Xi&oi up- 
ccyxaioi GuaQaySoi %a\ vukiv^oi 
Pallad. 1018 D. cntY.iu ov tu 
iavtCar, aXX' trtQCi 'Acukiota y.ui 
&vayHccia (pittiosa) Const. de 
cerim. I 584, 3; vgl. Reiske im 
Comm. II p. 698. 

Aifdylvtpov 67, 12. 

&vtitiiX{voiiut 13, fiO. 

iitinit%6nt<» 1) xurfickbalteo, mit 
dem Acc. Sj. 1677 A. 1684 B. 
1716 B. 1725 B mit Aec. und 
Qen. tohg noXZo^ ävam^ui, 
ToO ^ii^li^ui 88, 18; ti^v 
n6Xiv Miumttv ToO c^^Mr^a- 
vuv Sy. 1786 C. Para, ävan^" 
Twvzui 11 , 7. 2) brecben, 
▼eroichten xiiv ntifUxiyocttv 
Toiff Q^^v^Uav %ul 6Uyimtot(av 
Avccttoiffag 15, 6, ecindens Anast. 
^17} ^^iXi^cgg (ivccno^ai xijv T^fo^ 
^l^iav {lov Sy. 1689 A. 

&vafiivn differo (Anast.) G3, 23. 

6:vc(v'q(p(o 74, 8; ßy. 1716 B; 
1745 B. 

&vcc^{oxr}g Ausdruck geistlicher 
Bescheidenheit: xb iXdxiatov 
Bvo^aTi)g i(if)g &va^i6TTjxog 38,2. 

iiv uTci iLitto in der Redensart 



I xy XQidSi iivuni^ypui 1, 9; dd|av 
' ävimatpccv x(S natgl %xX. 102, 3, 
j ^< V CiQo V 0 n n t ' (kvc(QQvcd'f]vca 5, 3. 

dvacpuir 0 ucu' dvt(pc'a<7]Ufv tTtl 
' (flg CD) xäg vrjaorg rfjg Bqh- 
xaviug 1 9, 15, appariiimus Anast. 
j Theoj'lianes 406,18: dvcctpcKvev- 
I XQiv dt uvrcbv Tr,v yi/v, Anastas.: 
' cumque tonat- proximi cerne- 
rentur. Combelis vermuthet 
j itaxoc xvjV '/f/f, de Boor xij yfj; 

indessen der Accusativ wird 
I geschützt durch das von So- 
) pUokles beigebrachte Vorbild: 
Act. Ap. 21, 3 ävct(pav6vxig 
xi]v K^QOv , cum apparuis- 
semiu aotem Cypro (Hieronym.). 
I äväytQoi. 9WiederhenteUang,m it 
&vot%oS6firiatg yerbonden 37, 16. 
&«>€Jlcijfioi>v40,23; 41,1; 81,23. 
ävivdoxos 54, 8. 
Avs^itactot 54, 4. 
&VB^i%9t*og' &vtiituexo<^gy pa- 
tiess Gl. II 225, 59. — 79, 24. 
&vtQv4tQid<ttmg 50, 22. S. An« 

dreas Salus IX 68. 
&vovi 57, 21. 
&Pva«9%^£poiitxi 68, 28. 
&vxattipig 18, IG. 
itviinic^lw mercis retributio 
Gl. 11230,5. — 47,U;PaU,10»2C; 
S. Demetrii niartyris acta 168 
I (Migne 116, 1836 B) S. Andreas 
I Salus XXII 186 u. 6. f. 

^iLvt^nuqu^v^ioiiai 61, 26. 
; icvtimgiOTcdm 36, 11. 
j &vxicxccQ^itiQi- ^TjSev tvQiay.ovtig 
' ^yad-bv avTiGTccd-ui^aaL (A dvxi~ 
i otCid^^iaui) TiQog XU novrjQu ^gyu 
xa Gvvayöiihvu vno tobv (lavQtov 
, tif xiiP iocvxoiv nXÜQz^yyu 41,24. 
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&»natttd^fti^ovxas Combefis. au- 
ctar. noTi68.82ö G.&vttcttt/^(Uc«t 

326 D. 
&vti9ta9t£ Bit 9. 

ipxtcpd'iyyofiat' respondeo, re- 
clamo Gi. II 230, 56. — d4, 7. 
avt£tpo^%oß 19, 9. 
&9VMtQi^tpavos 58, 10. 

&vv7rfQd^ix(og 92, 14;Sj. 1684 A. 
Cot. III 257A,846A. AM. 22. 

Ägath. 158 

&vv7COfiüVJiXog 60, 3. 

avcavv ^üs abominandus . . . fa- 
mo8U8 Gl. II 231, 33. to nhy 
^og x&v civcovvfioiv cuntTincbv 
36,9, nec nominandorimi Anast 

&V(oxtgos' cc^yvoov xai tx^Qu 
nqdyfiarci ^cvojztQU GU, 14; zi^g 
ix xov diaßoküv 7iv^(aatojg ccvo)- 
t$Qog ixvyxccvov Sy. 1713 A. 
dvontQttv xijv iavtüv xi)g i*it- 
vcov öiaaco^mv imdgopLi^g S. 
Deraetrii M. acta Migne 116, 
1^93 A. 

ü^itTiuivog 37, 1; 62, 9; 93, 19. 
d^io&uvfjiaoxog 62, 22; Sy. 

1673 B; 1744 B. Cot. III 279 B. 
ä^iofivqiiovfvxog 10, 9; 31, 15; 

52, 7. 

ü^iüHiazi'Aüg Digaitär. hono- 
rariiis Gl. II 232, 4. — 91, 15. 

f' uy.voig 6'2, "24. 
uoqÜt u g ü3, 1 7. 

(xn dv (uo 7t 0 g 05, 1. 

C TT ! ' O L: /. t L71 T i J ff 68, 6. 

U7L Liiju /. }.L.'/.i mg 53, ü ; Sy. 1 732 A . 

unuQ ucpv).dv.xü)g fjl, 9. 

uniKÜXoltoi- avoco Gl. II 238, 37. 
eig toDro xbv vovv cov nal xb 
ax6(ia aov &7caax6Xriaov 84, 11. 
— itnaaxoXo'viiut occapo Gl. II 



233, 38. tLg u^yokoyi'ag&Traltxo- 
X{ia»ai 83,20. iig tbv %at* 
Xr}l(ov än}]axoXij^a«v n6Xs^v 
Cot, Ui 872 B 

änkCi^acxog 17, 3. 

itnBqiigyag 14, 11. PaU.1186C. 

&nBQia%inx(ag 51, 6. 

icif^Xd-ov xov icnsXQ^ovxo^ e^g 
änmXHav noaoTü 60, 15. 

anXom entfalten, ausbreiten, aus- 
strecken , &nX(äaov expande 
Gloss II 235, 37. xriv &(pH8&g 
r,nl(üutvr]v xfiga 23,4; änXcbaai 
Tovg kuvTcbv Ttodag 38, 21; xTjv 
xXaiivda fiov <xv rjTtXovv 72, 12. 
ai xtLQfg ccöxoi) tig xov ovquvov 
r,7iXoiiitvcci Cot. 1 679 C. v-rrrtov 
a'^xbv uTiXöjcui Agatb. 48. 
inccgag xug tcyiag nah Öiä nccv- 
xbg i;7iX(outrc(g "^bv 
oiqavöv Agath. 124. 

&7cb bezeichnet das Herkommen, 
den ürBpranp: Änb xaxdjr yuQ 
BiXfg avzci Y.ul GvvanmXiGuv 
x«t rce &7cb Y-cclwr 18, 13; in 
localer Bedeutung- statt i|: zGjv 
(pvXXoXux^voav zOiv uinroiiBvcov 
dicb xov iuov ^ayEiQirtov 39, 2. 
i^Sviy-Kag tnuxov voaicaatoc &7cb 
X&iQog 52, 4. t^tyjj^duti'og änb 
zi]g dnoXvGfcug Ö3, l'J (t/. C). 
CcvtiiJQvod'ifiui ccTto cc(yjio(X(cciag 
5,2; in temporuiijr liudeutung 
statt ^1 : ÖLccvtazT] dnb zoü 
^vov^BEix) 6Ü,y; temporale mit 
causaler gemischt: xa^cv^ovri 
nHhrcD &7tb T0{> &qCGxov 59, 10. 
in causaler Bedeatung, die Ver- 
anlasBong bezeiebnend: ai», 
infolge von: iifitvXri&ri iatb 
cxvvTig %al ffvev^afcoff icndf^" 
11* 
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e&cci 18, 19. f^vueyica«^ itnh 

nnV.r^g ayav CT&vmütmf ngoa- 
eld^siv xü iv ciyiotg 21,6, ebenfo 
S8,19. iffd^fM»ö41, 14; 42,13. 
instromental : ;(o^r&0#i)i'at &n6 
x&v (pvXXoXccxcivGyv 39, 1. io der 
Bedeutnng mit: <ä;«6x«oaffGt*fTß 
X- BE) ^dniva xavrce ii^^a^ifvos 
IG, 17. in distributiver Bedeu- 
tung: xoigulv ^^vSQdßiv cinb {äva 
£L)xfpartov ivbg iöiöov, ratg 6h 
yvvat^lv ... &7C0 (&va EL) dvo; 
ebenso 57, 14; 58, 15. Vgl. JM. 
2941 B. D. 2992 A, 

anoßovll6o3 24, 18. 

dsKo^viTTTf rf Ol 97, 20 S. An- 
dreas Salus XVIII 143. 

AnofttganE^m 84,2; 34, 10. JM. 
8886 A; 

äito^iinri 23, 15; 40, 10. - 

Anonatantuivm' &xt*€ctiütat- 

vtv (A. &ni%f)ni(tttviv) 66, 17. 

Theopbanoi 322, 10. ot cthw- 
Ttg T« 9w&(LiMiL «oO fmnwoO 
Contt de cerim. I 800, 13. 
Ueberau ist era/ytt sn icbreiben. 
W. Meyer, 8. Portins 8. 209; 
Habcidakis 8. 411. 

U7to%öy^j^iv 16, 15. 18; 54, 18; 
oft bei Konstantin de cerim. 
(z. B. I 19, 1; 451, 10 u. s. f.). 
„Apocombium appellant Graeci 
saccolnm sericeum, qui doni 
nomme in maims datar ant 
mittitor amioii, ant spargitor 
in vnlgum, aat in aro, pro of* 
fraada deponiinr, eom inentis 
nnmmis anreis argenteisTe. 
Sportolae olim, item lacia baeo 



j dona dicebantur." Reieke la 
Const. de cerim. II 487. 

: iinoXaveig 59, 18. iv &itolav- 

I ffCft tttt&p (seil, x&v ayimv %a,l 
%ctXXivi%aiV iia^vQcav Kvqov nai 
*Iaiävvov) yBVBöd'ai 4, 3. fidvop 
6 &vd^iog ri)g a^ot) diaxoviag 
iv &noXavafi yivafuct 26, 25. 

j iv ^inolavGFi ytvia^on x&v ayCtav 
XQv Xqigxov xoTtop Sy. 1705 D. 
x€>v i%tivov n(^oo6vxa}v x^Q^' 

' ytvfWta AM. 44. 
änöiXü)' ijTtüiHov, ijTtöjXXovTO 61, 
16. Sy. 16U3 1) hat der Vind. 
statt &n6Xo3uo:i ccttoXXcous (» 
Än6XXcouai ). Vifl. CTzolld JM. 
3017 C, änölXeig 3029 A. Ma- 

. rina 21 , 32. Cot. l 638 A ist 
wohl zu sclireiben: ^ga üip^o- 
(ioci Tj änukKuai.a (statt &fc6- 
Xoaiuei). b)g tnl ^coü roö änm- 

i Xovxog (sehr. &n6XXovxos) xovg 
XaXovvxccg x6 xlteiidog. S. An- 
dreas Salus III 26. 

' dnoXvoi 1) entlassen 21, 17; 22, 
23; 27, 26; 54, 17; 72, 17; 2) 
werfen 41, 15. 
u 71 o ¥ 6 V 0 ij u t r o g temerarius 

(il. II 239, 22. — 81, 9. 
ccnovvGzu^o) 43, 3. 
&noaxr}9-i^o> aus dem Gedächt* 
niss hersagen. bIx^v (ihv olp 
yvcbatv %al xätv ^tüop yQcc<pdiV 
6 ip äyioig, od» ip üotpia 91 
Xiyov ta^ug &s hA mtpodoiüxe 
Axo9tfi9(^a)p 36, 3. Im 9h 9te 

' Tud 'tlfOcXiiovg aixovg MAetOP' 

i90a9%i9 Sy. 1697 nntuUcp 
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Fall. 10$4 a Vgl 1097 C und 
1065 B. 1091 D. Saidas a. 

2lo(loi$«rM0 n. b. f. 
(i^ 91 0 T a a of»«rt der Welt enieagen, 
M&ich werden. dsr^TalafiC'&a 
TAf »Otffuxdäv Sy. 1688 C. (i9ro- 

tc<^dufvogT<p nüafxco Cot. 1 347 A. 

Fall. 1380 B. &nsxd^t>cto eis xb 

fiova<fti^(fiov avTOv tot; 

ZiqCdoavog 76, 12. Gewöhnlich 

absolut gebraucht 74, 26; 88. 

24; Pall. 1217 C. Cot. I 512 C; 

JM. 2881 A. 2920 A. 2936 B. 

3024 C etc. 
axQouiqitwg lü, 8; 69, 11, 
ajTTö) intr. brenoen 72, 10. 
&(iyo).oyiu 83,20, Cot. 1 612 Aj 

540 B etc. 
u^yvQOHonoi; argentarius Gl. Ii 

244, 9. — 44, b, 44, 12. 
&^yv^07tfitizi)q 45, 14. 
cpfif vi.'J;ai velificor, velifico Gl. 

11245,6. — 18, 16; 19, 10. 14. 23. 
UQtU^T] 9, 12. 

icQxttQtvi 2, 11; 3, 34; 3;i, 0; 
51, 4. 

umibgmavvr] 30, 2. 
it^XinoHkriv 3, 33; 4, 23; 60, 4; 
»5, 1. 

&9 — £qpf s hat bereits C: 6 ttiuiv- 
ittli^oiiivog Sie mucviaXif^itm 
Tutl Sff ddten %Qio^g 71, 11. Das 
ursprfiDgliche äq^$g na^cff^d- 
fnv 8. Andreas Salus IV 87. 

üvtpkvof incastuB Gl. II 247, 26. 
tä &a§^u y^yttc« 78, 8. Sy. 
1724 C. yvpuw ättftva 7ud «o^ 
vintid Sy. 1708 B. t^; fitfu^uK 
tAv M^vwf S. An* 

dreas Salus IIF, 17. 



tipf inl4tAr€tzov&99iv€t€ev68, 1 2. 

d9%«XAvtO'^' %Aia donttlibwa 
otvov 37, 19. vasoola Yini Anast. 
DasV^ort wird sonst nur aas Athe- 
naeos III 78 A als Beseichnung 
einer Feigengattung angeführt. 

&anluyiviti 17, 5; 57, 23; 82,24. 

&C7tl«y%vog 40, 10; 76, 18; 88,81. 

&axti6%rig 68, 14. 

&azo%iai 61, 6; 62, 14. 

Scaxoxtcc 61, 4. 

ccGvfißi'ßttazog 31,7. Sy. 1720ß. 

&avunc(9rig 57, 6; 58, 7; 7G, 18. 

&aq)C(X£^oo die Thür schliessen 
46,9; ^vQccv i]0(ytilLGyLivriv Pe- 
lagia 14,0 rü(fuX£^o\uti. sich 
in Acht nehmen 75, 19; Sy. 
1693 C. 1706 A. 

ciTaQuiug 23, 10; 55, 23. 

f'rf AtiüjToj 37, 3. 4. 7. 

(ur i Kt vz }]Züg 1 02, ü. 

ar^üitüg 27, 22; 33, 5. Cot. I 
546 B. Cot. III 314 C; 353 B. 
AM. 81. 

avyog 16, 9; 70, 10; 73, 11. 

ttv^ivtrig 41, 3; Sy. 1712 B. 

avaxriQog 14, 8. 

«9 «TOS unsäglich 45,2. Sy.l70lD. 

1718 A. Cot.I 654 B; III220A; 

A M 98. Fall. 1226 B u. s. f. 
ci (fÖQiiZug i% t&v a(poQr}T(ov «rlij- 

y&v 60, 16. &<p6Qr}Tog ^qox^ 

S. Andreas Salus XXV 218. 
cc(pQi^m7AtB; Sy.l716A; 17880. 
ä^vxog *pvo$g 94, 19. 

Baftti: 42, 12; 49, 6; 62, 8; als 
richtige Aeoentuation papaC 
erwiesen. H. Üsener, der lieiL 
Theodos. S. 178. 
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faXavix^v 76, 24 » to^Aov 
XQOv. Lucian. Leziph. S. vom 
Scholiaiten (Lucian V 329 ed. 
Lefamann) erklärt : *t6 iv 
cwii^ii^ P^tUcvi*^,^ fiadegeld. 

87, 8t. ^tdvoutp sieh nieder- 
werfen aO, 1. 6; 81, 2S^ 70, 
10. AnaBtaeius aberaetit genn 
flexit, mitteDs metanoeam, mit- 
tens genuflexiones, vgl. auch Jo- I 
hannea Moschos 2969 B : ^y,Xiv( v 

pdxtog olv eI9$v ö Xioav 

71 Ag i§aXtv fittapoütf %tL Jo- 
hannes M. gebraucht den Aus- 
druck sehr häufig, z. B. 2861 A; 
2909 D; 2925 A; 29450^ 2961C; 
2980 D; 2985 A; 3048 Af 8056 B 
n. 8. f. Vgl. Beiske ta Conat. 
de cerim. II S. «00. 

faeiU%6f 69, 20. 

ß€t0t<it*» ertragen 76, 6; 96, 14. 

14, 8; 8. Andreas Salus III 23; 
Yin 67; XV 116. placvQ^i %^ 
dipd-alpt^ Combefis, namt de 
rebus Armen. 284 C. 

povli(' ßovXits Ijciv beabsichtigen 
22,13. povXrivX«ei»fdv6tvuv6sTon 
jemaAdem Rath empfangen, sich 
Ton jemandem fiberreden lassen 
21, 11. 

ßo^lltt 99, 11. 

PovXl6» 96, 19; 97, 8; 99, 6. 

ßoweviflim 84, 12; Theoph. 
Cont. 641, 10; 807, 6. 

pQtt9^yXa)<rffog 79, 2. 

a^üP ne^i töv xgdir^Xov 7/ |^^a- i 



Glosse bei Dn Gange e. v. 
ßgixoi 39, 8; 68,18 (Citat am 
Matth. V 46) in eigentbflmlicher 
Bedentang: ngayiid aoi iß^dil^ 
45, 22 „dir iat eine Unannehm- 
lichkeit Mrwachsen", Anaetas. 
„res tibi m^^a evenit^S nccX&g 
ßgccxtiod (uu xoQt] 51, 17 scheint 
ironisch gesagt: ,,das so ange- 
nehm mir aufgehaiäte Mäd- 
chen". Anastasioa* üeberset- 
znng: „haeo bene visa paella" 
iat errathen. 

jraXXodgd^iog s. Anm. 8. 144. 
yifKO mit dem Acc. 19, 17; 24, 
13 (aber mit dem Gen. 88, 16}. 

yr,QOv.o u f lo v 93, 20. 

yv&Giq iiotitia Gl II 264, 12. 
Verzeichniss, Anwe-snng: l?rt- 
SidoDOLv avtM . . . yvüiGLv t,iviov 
Tff iTf "K&vrrjVaniojv XQVCiuvi 1 , 15. 
Vgl. Con>tant. de cerim. I 404,8: 

^ivice ix^'- ßaai^.icog y.ccl XQ^ 
aixbv IdBiv Ttävia . . . %al Xu- 
ßeiv ti,v yvujGiv avx&v. I 397, 9: 
SsL xiiv y^uyioxQOv noifjOcci yim- 
aiv v.Kxa yvmui]v toi) ßaaikimg^ 
xC iiAaGzog oq-ttly] XaßBiv, xai 
ndvrcav ro5i' &v%QÖi7tiop aixätv 
xt tKccGioi Xu(ißcivBi. Ileiske zu 
Const. de cerim. II S. 390. 
•f yo^ux og. Die lateinische En- 
dung äzog [din&) ist frühzeitig 
ins Griechische eingedrungen. 
yo^ävog ist der einen yoaos, 
eine Schiö'sladung hat; also be- 
lastet, angefüllt; ebenso nXi]- 
yävog der eine Wunde hat. 
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Andere Beispiele Hatzidaki? 184. ' 
fvcc dognoavcc dvo avcnc'^Soji' yo- 
(i&tov OLZQv 10. 7. iiiiaiu magnam 
navim, i l . n.iui fiumento viginti i 
milium modiorum Anast. 
yduoc Last, Fracht. &7tmXeatv 
uhjv Tüv yoaov öü, 5. tggiipuv 
ülovg rovg yoitot^g aiir&v 60, 11. i 
(xTTin/.tGt Tuv youDv Cot. I 847 C. I 
üg örog ßaGtdäug y.axcc toö 
vditüv yoaoi' AgatL. jy. zuv ! 
rchv ßovQdüiiLüi' yo^ov, rovriati ' 
iß nodi'ovs gCxov Cotel. III 
288 Ä. 

'iOfdiiov 38, 9. 10; 39, 14, CO- 
opertoriam (Anastas.), andere 
Stellen bei Da Caiige a. t. 

%Xut&v 54. 10; JM, 8987 C. 

yovXa 76, S4. S. Andrej Salns 
XIII 108. 

yq»fpi%6^ auf die Sebrifk be- 
zflglicbf biblisob, ynafpvnn 
yi}ft«v« 4,6; £l]«i$faKr« 86, 7; 
y^üupvjuaX fMc^w^^m Cot. III 436 6; 
loyog y9«r9>i«tfg Cot 1 640 C. Pid- 
lad. 10. Daher xh y^a^KÖv der 
SpmQh Coill 2825. JH. 8898D 
(wo die lat. UeberietEnng, ans 
dem ZnsamtnenhaDg ratbend, 
baeeitationem meam übersetet). 

yivtihOV 64, 1; 73, 8. 23. 

yvQivm umherziehen 19, 17; 51, i 
2G; Sy. 1709 A; JM. 29T8 B. | 
3024 B. I 

datuoi/^£a> 70,14. 17; 74,18; 

75, 9. 

( novioadrig 16, 13. 
öicnoivcc als BezeichüUDg der 
heil. Juogfraa 67, 1. 2. 5; 85, 6. 



EeichniM, 167 

Vgl. Ii. U. seil er, der heil. Theo- 

do^io^ S. 115. 
6t07tor i y. ')g <55, 25, 
dsvteoov tiif dig; anoc^ uvv xal 

dsvtfgov xca tql'toi' E) noitiöas 

TO avvb <*j|^ii/Uit B4, 4; Ssvitgov 

ycio tr)g ^ßtiouciSog i) xal tqizov 

(':tc iioxt ro 17, 11. 
Öiiaöciog' SrjUoaioi' TtooacoTtov 

45, i^; ()r,u6otcc lu^tu' 34,20; 

TÜ d),(iüOLU ilonQÜtikiv 62, 13. 
9ictßlTi]x<OQ 25, 7. 
^«ce^olf KOS' ix SiccßoXiyifis iveg^ 

YBÜts. Sy. 169SA. 1, 15; 21,12. 
dldßolos s— itccßhjTOOQ 23, G; 

49, 16. 

dtddoütg 14,2. 7; 58, 13; 61, 15. 
9tet96v7is 8, 18; 14, 10; 17, 13. 

17. 18; 68, 16; 76, 7. 
dittimfQuctpim 8, 16. 
9iumvia intr. 58, 18. 
9i€t%ov^%6s 29, 15. 
9idxiav 85, 18 D Sy. 1782 D 

Vind. 1741 C Yisd. 
9tetpanttim 7, 11. 
9tctveco%iivai 60, 8. 
9iaif9if6a' 9ut^^&0«ici tbv H- 

yov einen dentliebm Bericht 

geben 88, 17. 
9iavQoni/i Beschämnng 21, 6 

(Anasi aniichÜg: reverentia). 
9 latpBQtav ZDgehörig: in x&v 

nloCoiv x&v 9taqftif6vTav v$ 

Tikfiaüc 19, 7. 
diyauog 26, 10. 

öiotycica verwalten, v^y oUovo- 
(iiav X7)g ccyKoxcixrig inxlrjaiag 
5, 15; ordnen: lyo) dtoixd) r6 
TtQ&yfio: aov Trgbg tov Ttanuv 
67, 15; verfügen über etwas 
(Anast. disponere), ziiv äyoqkv 
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Sri^oaCov AtgSovs «vfxtv 31, 4; 
verwendf'ii: Xaßf rai^Tce, äßfXcpi, 
xßi ötüiH/iffüv, WS &^ltis 16, 16. 

dioi'%Tiaig 10, 14; 32, 16; 36, 6. 

dioiitr}trig 10, 14; 21, 17; 22, 
26; 49, 3; oUovofioi %ccl Ätoi- 
nrjvcci 68, 14. ADastasius über- 
setzt gewöhnlich dispeneatores, 

10, 14: rectores, 68, 14: ordi- 
natores. 

öiOQvyij 80, 12. 

divnvitoi' divTtviüd-eig 42, 8; 56, 

11. Sy. 1689 A. AM. i>8. acta 
S. Dem. 139G B etc. 

d6ijy.üjp 19,G; 28, 1. A nm. S 1 27. 

So vliy^ös' tlg rci äo v/.i au onv 7, 4. 

dovXog T CO V do vXcüv ti)g ai^g 
aytoffvvTjff 26, 17. Titulatur des 
Eizbischofs von Alexandrien 
9, 15 8. unter ndnag. 

9ovi Ü2, 16. 18; 63, 8. 7. 8. 16. 

dgdc0Oii€ti mit dem Gen. ^^o- 
^dfiivog 91, 5; Pall. 1067 C; 
CoUIl869B; 808 A ; 360 C ; 874 A; 
JU. m? C. Agatb. 91. Ma* 
zina 29, 4. 

dgo^aCogf ^QO^ia^oag. H. ÜB6« 
ner, Legenden der heiligen Pe- 
lagia S. 61 Iftset nur den Ge- 
brauch Ton ÖQon€eib$ in nnd 
corrigirt demgemSie, wo dQo- 
ffta/«D( Qberliefert iet Für den 
piftdicakifen Gebianch lengen 
thata&chlich Stellen, wie dqo- 
(uUu «ftfoy/irmt Pelagia 8, 
24; 9itoiMt(u 7tMinX8V9tv PalU 
1225 6 ; &3tel4tiptte ^go^utSav 
iatttyytUm Pall. 1011 D; 

SffOiutiäi dbr#I^o94rc» Pallad. 
1243 A; ^X^w dgo^iOi AM. 64. 
Dagegen ist ebenio sicher der 



adverbiale Gebranch verbürgt 
durch Cot. III 324 13: oi ainölQt. 
ilg arvaiaQ'riaiv tl&öi'tsg . . . 
dgo^attog ijX^or rrnbg rbv 
ytQQVxa. Bei Leüiiüos leaen 
wir in der vita des .Johannes 
tii)ltxui düdiiaicog 56; 13; ferner 
7} de ÖQouaicog uvaaiäacc 23, 10; 
TCLOiiv äöi'ata%zov o:vc<Xaßovacc 
TtQbg tbv oaiov SQvnci >.'.>$ Ttata' 
Xafxßc'cvii 95, 19; Sgo^uicag ccva- 
nrjörjCuaa 97, 17. An ailen 
diHSt n Stellen bat Codex B ö^o- 
^iitos, das an den drei letzten 
Stellen Feminitium sein könnte. 
Indessen auch in der vita des 
Symeon haben die Handschrif- 
ten dQü^tüjg tkO-ojv 170Ü B. 7^/,- 
d'ev SQOfia^(üg 1746 A. Da nun 
I der Gebrauch des Adverbs durch 
! die oben angeführte Kyrillos- 
stelle sichergestellt ist, bin 
I ich bei der TeztconstituiniDg 
den andern Handschriften ge- 
folgt; 8QO(i,aiog in B ist durch 
gelehrte Diorthose corrigirt. 
dfUfUüteia* t£s XaXi^üti vag itf- 
vuaveiug coO *vqi'ov ; 9 9 ^ 14 nach 
dem Sprachgebrauch der LXX, 
Tgl. Psalm 89, 10. 
idvüomviü» 68, 10. 
&^9ni0tos 19,22; Pall. 1048 A. 
dvsmitim dringend bitten, ezoio 
Gl II 282, 86. — 8, 10; 11, 21; 
82, 24; 40, 8; 54, 21; 86, 14. 
Sy. 1677B. 1692 AB. 1741 C. etc 
Damit ist der Begriff der mo^ 
ralischea NOthignng Terbnnden. 
H. Usener, der heil. Theodosios 
8. 157. 
daifo9iiiitii£ 10, 19. 
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*E§SofidQios ^ilentiarii et osti- ' 
arii per septimanas serviebant, 
et absoluta septimaca venie- 
bant alii, euas vices obituri, 
illos priores absolutum. iitibke 
zu CoQst. de ceriin. 11291. Du 
Cango s. V. ißdo^idgioi. 29, 20; 
36, IS; 58, 1. 

iyyafit^oö 68, 3. 

ByyQaq)og 58, 26. ! 
iy-Karcil^tiTtd vo) 68, 5 B K ; 70, 20. I 
iy%6nxüj unterbrechen 87, 6 (re- 

secavit An.). 
^yX£LQr,ctg 25, 11. 

TQV XqLGIOV TtlGttV&llodv CUL | 

Ttoi'fiVTfV 12, 21. 6 dh nccT^i- 
cpZ'JS iSr]lo7CoirjaBv zbv fidyi- \ 
axQOVy iX9ftv iv tg iyi%Xr}a^a 
%al tiQT}vsvcat. tov Xaov Const. 
de cerim. I 436, 18. Ad pla- 
candniDi sopiendiim popninm. 
▼alet hio idem atqae tlni^po- 
notr'iaccLf lUtttexqu^paif nnki^a^ 
99m, Reiske zu Const. de 
cerim. II 467. 

nstXoifitvos yciQ t^iatg toig 
o/icovofiovff x€il titv Uföpupov 
inl x^g £{(^7}vr}g 8, 4. RoBiroyde 
erklftrt ihn als den Diakon, 
„qni ante aacram pronnntiabat 
i^wwds, pBciflca qjtM erant 
certae fonnolae qnaa habet in 
enehologio". Richtiger erklärt 
er za PkUad. bist. Laos. 1280 BG, 
wo 6 inl tilg ^^9^^^ gleich- 
fiüls erw&hnt wird, diesen als 
„traaqaillitatiB pnblicae et se* 
cnritatis etadiosns latrnnenla- 
tor**.. S. Anm. 122. 



slg für iv sehr häufig; 7, 3. 6; 
34, 8. 23; 38, 22; 39, 5. 6. 
13; 51, 26; 55, 3; 63, 7; 70, 22; 
74, IG: 80, 4; 8t, 8; 87, 21 u.s.f. 
in instrumentaler Bedeutung: 
(ig yovdxiov iftQucn'v^ 39, 14. 
i(g naXXlv cr.tnd^Btai 38, 17; 
39, 20. 

bei Verben : ^ iü r, wegen toig 
OytocvdctXi^outVüig tig avzöp 72, 
21. tig TOVTO t,tVL'Q(:L; G, 20. ilg 
rdg out^octLHug XQ^^S ottvov- 
^evov 49, 12. 

für, anstatt; lup uiüüot^ üv 
lnoii]Gtv fig zag tnzci tjUiGv Xi- 
z^dg öü, 21. v.Öq1iV tioji^ ttg yv- 
vcciHcc 49, 22. ebenso uyoQd^tiv 
£ig TL zur Angabe des Preises 
39, 25; 44, 17. 

elaoÖLd^oi redigo GJ. II 287, 16. 
einsammeln 98^ 1. Passiv ein- 
gehen (deferri Anast.) 23, 8, 

stoodog Einnahme t&v xQ)]!t>dtmf • 
14, 20. 

iittttovttt»ltiü£mp 16, 21. 

i%»aii§og 22, 22. 

i%'KXflirii*^ntog 11, 6. 12. 14; 
50, 6; 71, 17. £ schreibt stete 
in-idfiüMtHogi A hat 11, 12 und 
C 60, 6 die Tulft&re Form ftlfi<fi^ 
Mt%9g {nXtOfii%9i%og). s. Anm. 
S. 122. 

intxXiKföm 68, 2. 

i%«lfHfati/jg 102, 17. 

i%x4iqnaig cessio 58, 27. 

iXttionladov 15, 18; 100, 11; 
101, 10. Mal. 272, 21. 

iXBfffi09vvri 1) Mitleid, Barm- 
herzigkeit: avyacui^BW ^yovv 
4 ilfi}fco<rv9i2 16, 4; ^ ilsijfio- 
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C'6vr} aiftoÜ nocl i) avanüd'Eia ij 
nQÖg tovs dio^ivovs 101, 5; 48, • 
4; 61, 9. 2) Almosen 14, 6; I 

. 16, 3; 48, 13. 19; 49, 18; ■ 
Snto4oiog iXernioavvr] 57, 19. 

"ElXtiv Heide, fu/juove ''EXkiipecs 
48, 28. 

iltßdlln' Pass. ifißlfi^tlg etg 
nXoiSov iS, 7, nachdem er das 
Schiff beaüegea hatte (Anasta- 
BioSTerkehxt: et misit in navim). 

i^fitSlfiltvcg S2, 12, flollidtns 
Gl. II 296, 9. 

68, 21. I 

ftoi xf^i'^Lazu das bei mir ein* | 
laufende Geld 49, 8. 

^HTtXuGTQOV 34, 2. 

17. 

ififföycug 81, 12. 

ifitpavi]? vornehm 21, 8j 77, 17j 
Sy. 1717 B. 

£lt,<poßos 71, 22; 82, 12. 

ip bei Verben der Bewegung: 
4, 1; 11, 18; 21, 1; 28, 2; 29, j 
19; 60, 18; 63, 25; 69, 21; 86, ' 
21; 89, 25; 92, 11; v^l. Krum 
bacher S. 364 tF. tlgu. iv nvhen- ' 
einander: ^cpvyev dg ti^v lötav 
naxQida^ Xiyoj öi^ iv Kvttqo), iv 
zji oinbia TiQktt, 91, 3; bei setzen, , 
stellen, legen: 85, 6; 94, 10; ! 
instrumental: Iv yovuxCco Ic^i- 
a^ivcp -/.cd ^doM a%intxciL 38, 9. 
11. Vgl. Usener, der heil. Theo- 
dos. 1^4. I 
iv mit dem Infinitiv in tem- 
poraler Bedeutung: iv xä ovv 
9tttXiyec9'm 4, 5; ip ttocqu- | 



tii^HP tt^t6v 45, 16; iv xä d^t- 
4JVfiir45, 17; iv xf vnociQiopHV 
a^ip 64, 4. 

mit caoaaler Bedeutung; {p x& 

fiii tvQÜnutP 86, 1; vgl. iv xä 
pkfl sIpm ndUpsp evy%6^(wnp 
t€t£ OMO^ag odfAv tlg dfixani 
8. Andnas Salaa XXV 809. 

ip 16, 10; 48, 4. 6; 73, 10; 
76, 9; 76, 18; 77, 19; 87, l; 
89, 21; 87. 1718 C. 1718 A. 
1781 B. 1788 B. n. s. f. Diese 
abgekürste Form ist ansser- 
ordentUch gebtftnchlich; w* 
sprflnglioh lautet sie h fiifl 
t&p itlttgAp, so 54, 7; 83, 17; 
Sy. 1700 A. 1712 A. Pallad. i 
1179 C. JM. 2876 A, 2877 C. ; 
Cot. I 898 A. 614 A, oder h 
lu^ t&p vvTtxav AM. 7. Ana- 
stasias sobeint ao auch 16, 10 
gelesen zu haben, da er nna 
noctium übersetzt. 

ivccvd'Qconio) 16, 1. 

iv^'^Kjj Einlage, Betriebscapital 
(Entheca, pecunia conimerciis 
destinata. Du Gange, glossa- 
rium med. et. inf. Lat. s. v. en- 
theca) , bei Leontios specieli 
Schiffdiadung 18, 7. 16; 60, 18. 

tv i^QOvid^m 7, 18; 9, 5. 

ivvv%iov ccnh ivvv%iov 42, 18 
diliicnlo (Anast.). 

ivoCv.i.v Mietbgeld, baec pensio, 
olventio Gl. II 299, 48. tö 
iroi-Kiv züv iQyocaxr]Q£ov avzov 
34, 2U. tatLi^t avv uvzco öycQan 
?.o:ßcüv bunv.Cov v.tVUüv y.cu 1% 
xov iQyu^ti^iüv TtuQti^^ x6 ivoi- 
xtov Cot. I 380 A. 

ii' raff ff CO* ivxd^ai xo Svoiiu l 
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den Nameu in der Inschrift 
anbringen. 
ivtoX^ 41, 6, 8. An beiden Stel- 
len bezeichnet es die dem Bett- 
ler dargereichte Gabe ; Ana- 
stasius übersetzt durch bene- 
dictio. 

ivtvyx^va lesen 48,3. 5; 49,5, 

ivvnccQXi^ 18. 

ivv7t6YQuq>og 9, 13; 10, 6. 

ivmTTtov 15, 22; 91, 7. 

i§ i-Ativvtg ..von da an" 16, 19. 

i^Kyogci^ü) 79. 20. 

i^fiyo) bekannt machen (propalo 
Anast. ), TO pivGtt',QtQv 43, 20. 

ji^alio) ausweichen, entrinnen. 
üvTCog ravTTjv <) xciTTtivbg 'hodv- 
vr^g dicc tov &iuv t^i'^/^iati' 74, 
24 (evasit Anast.) ; i^-qki^civ [ 
(Cot. i^i'j?uO£v) an' ainü>v fii'a 
ikatpos Cot, I 666 C. aaqxxXC- 
auTB xaq nvXag xal (iridfig i^- 
riXtlaei tAv xsi(f&v iifi&v S. An- 
dreas Salus II 11. 

i^avaXunßdpa 98, 11. 

ild^tva 16, 17; Pallad. 1171 C; 
Tbi opb. 383, 10. 

i^aatQ^nta 91, Sl. 

ix TOl> cAiuctog 82, 1 ; tov ßiov 

^|f>;fe<r9'«A 82, 14. 
l|»;xos 45,7. Sy. 1712 B, 1721 A. 

17ä8BC etc. 
i^taxvüt 82, 22. 

i^6ät€e, tu Leiobenbegängniss 

52, 18; sehr gebxüiicblioh, Tgl. 

61. II 308, 48 ii69iop eeqmes 

(» ezsequiae). 
Ifodoff Tod: i^odos 81, 7; 

in TOO amnettog $io9o£ 83, 13; 



iioöov A M. 48. Auch i^oSog al- 
lein ü2, 23. — Anspfabe : dtä 
Ti}v f^odov xätv tQidHOPVU At- 

TQtbV 5s, 5, 

i^oXo^^Qtvoi 71», 

i^ov&tvio)' vTi' i^ov\}tvi]aivG)v 
itvSo&v 34, 1 verworfen, niedrig. 
ytvov i^üvdevQ)(iivog Cot. I676B. 
6 liccKUQtog 'Jvdgiag 6 ^lä v.v- 
Qiov Ttivp^q xofl ^ivog xat xara- 
m(pQovi,u'cvog xal ino nccvxcov 
i^ov&evriuivog S. Andreas Sa- 
lus XXVIII 245, vgl. XV 115. 

&Qmn(ov Tovroiv Iv X(a uoCfKa, 

in 18. 

i-vnvL^cü 16,8; 63,13; Sy.l697ß. 

t^VTtvog 15, 14; 91, 20. 

inceixio) 49, 16; 51, 27. 

i7catxi]g mcudicaa Gl. II 305, IG. 
nxtüxovg xal InaCxag 8, 13. 
liiaxCa iTcaixiHcc Cot. I -193 C 
nQoaaCxiis Cot. 1 407 C III 298 C. 

inupttXvta zurückkehren 92, 10. 

iiedpm in der gewöhnlichen Be- 
dentung: ?&7j*sv ^nb t^v äyüiP 
t^<i«eiav tb &no}i6^ißiv, ... luA 
nvva^iv t^iag inoiiiaev tsX§^av 
iif«pw «^o9 164, 20. Sonst 
drfickt es lediglieh die BicMong 
inl, itQbg, xazd) ans. BlatX^itp 
indvaa (iov 15, 17. avpi^x^^^*>^* 
«dpttg indpa «^toD Sy. 1716 A. 

indpm criro0 Cot. I 893 A. 
ijl^fv i) ^tpa ixt^pQ» aikoO 
Cot. I 506 B. Utfimp tb ^Itpitg 
iatliW'tP htävm ta^ yiifoptog 
Cot I 578 A. 
6 indpm' 6 indpa tf^g &yo^ägB^ 
12. 6 in&pm tAp «cncfflfloir 34, 
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18. Vgl. a(xy.f-XXc:Qiü^ xov naxqi- 

ricüv. ChrOQ Pasch. 697, 14. 

t7tunuQk(0 82, 26. 

kTtuvQiov xfi iitccvQtov am fol- 
genden Tage 9, 7; 35, 4, 9; 
58, 19. Theoph. 383, 17. S. An- 
* dreas Salus XXIV SOI. 

inf^iXevatg peneeaÜo 61, II 
306, 41. — 82, 16 (BE 
Isvciv). 

Isrele^^ofioet 34, 11; 66, 9. 

Iffl mit dem Aee. statt des Geo.: 

uiftfiq AD 16 , 18 (vgl. «al 
9zav^ icnb ttv^iwv kti tit» 
%itpukTiV a^tfii 8. Andreas 8alus 
XXIII t94); in\ x^tt'Otv »b- 
Qansvtc9^€a 58, 8; M vi^» %$• 
iC^ttlr^v evitpavovnfQißeßXTiaiviiv 
100, 10. ttx<n> iccQCiP ini tO^O 
Sy. 1692 B. inl r^y a^QiOP mm am 
folgenden Tag«: 39,24; 40,2 

{tt^QlOv); 61, 1. 

iniyQcc(p(Of Part. Act. mit passiv. 
- Bedeutung %t^fuu imyQonpovxu 

TfV akv 'fiiXi ngcottCov'' nxl. 

23, 21; dagegen tizXov ivlivov 

iniy&yQccunivov 59, 14. 
intd-tzr^g Betrüger (inpostor Gl. 

il 308, 15, ebenso Anast.) 20, 7; 

68, 10; Fall. 1171 B. 
in i'/.cd ccXan^dvo) 55, 10. 
in tu CO u og 27, 11. 
in i E,t 10 V u £ v og 21, 8. 
im Q u) •/ 0 Xo y u V u a i Nachlese von 

Weinbeeren halten: iniqayoXo- 

yovpiivoiq Tr]v äunt/.uv 2, 18; B 

lind C haben tTrtpoyoAoyov- 

fifi'ojw, A iniQoyoyov^ivütg =« 

intQOjyoXoyovyitiüig. 



in Co 1,^0$' xar' tniai]uov tOQXi]v 
37, 4; t'v yap ini'ojjuog {h't&l- 
tag) ToD äytav oi'&ilo^ö^ov Afi]v& 
100, 14. 

atdiv ri]v §96l3M,it iawqg otpav 
99, 10. BE haben ittiaarinteii 
allein die Lesart yan A wird 
durch das glossematiselie fiLiMH 
von C geschlitzt. 

inttxonsi'ov — domus patriar> 
chalis 84, 3; 92, 28; 100, 4 & 
Ebenso heisst die Fk^triaEehsl- 
wehnimg Ton Alezaadrieo bei 
Eoagr. II 8; Mansi VI 1016 A; 
Fall 1286 B; die TOn Eonstan- 
tinopel FatiL Silent. deseriptio 
S. Sophiae p. 7, Caaon IX. VII 
Concal. oecnm. Beveridge wp- 
odmov I 299; die TOD Bom 
vita 8. Martini p. 336, 18 De* 
chesne; vita loannis V p. 366, 4 
Dachesne; vita Cononis p. 368, 9 
Duchesne; die von Jerusalem 
Mansi VllI 1163; Cot. 1112610; 
262 B; 335 A ; 3(',9 C. — Bischofs- 
wohnung 57, 20; 97,16. (Jo- 
hannes war wohl Gast des 
Bischofs von Amat^as.) 

inniTOut'^co 87, 6. 

int'xacig 03, Ii». 

i QyaatriQitcKÖg 6, 15; 33, 18; 

Sy. 1721 A. 
iQyaaxriQiov =-nunJiktiov 34,20. 

Sy. 1712 C. 

iQyccthCa 70, 2. 22. 
iyyarfi'o» 37, 23. Das Activ 

finde ich sonst nicht belegt. 
i Q y cixi,g xfjg xoiavrrjg &Qtzi)s ö, 20; 

i(^yuxa uXij&ivl zuvXqtaxo^ 37,20. 
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iQcatßv ZIVI 41, 5 (21, 22 B). ' 

ic cocp 6 Q Lov ÜDtergewaod. Die 
Boüandisten (AA. SS. m. lan. 
T. II p. 507) führen die Rand- 
bemerkung des codex Audo- 
marensis an: 'vestimentum in- 
terius quoda Martinu (Martiano) 
interola vocatu; 1 at i ne,8i ve vestia 
quae fibuU cullo appendittir.* 
und ein glossariuui Cambero- 
nense: 'esepborium vestis in- 
terior id est camisia quae a 
Marciano interola appeUator.' 
(ICaitiaD Capella IX 888 ge- 
braneht das Wort nur adjec- 
ÜTiich.) DieEtUftrang -/.cc^^fov 
iiat riebüg; ei ief nicht das 
Hemd (iffoiMf fMaov), iandmn die 
innere Tnaiea. So anch sa- 
treffend Ton Reiske zn Conet 
Porpli.IIft89erkl&rt DaeWort 
finde ich aosier bei Constant 
de cerim. I 469, 6. 7 nnr bei 
LeontioB 42, 21; 48, 5. 11; 46, 
10. 42, 21 hat A nnd 48, 5C die 
Vulgärform 0in^^6^tov (beide- 
mal cotpö^iov geichrieben), aus 
welcher sich die lateinische 
'sifori', 'silphori' (die Stellen 
bei Reiske 1. 6.) erklärt. 

C^««öd««V0ff 39, 21; 69,28. 

tietQiütilCts 99, 20. 

tiyvco(ioaviHi 93, 8. 

«rct'frdqpot; ^fot; 5, 12; Mq%(^ 
tov '9'£oD 14, 21. 
f^dalijff 2, IG. 

iv&Hvim 10, 20. ' 

ti-KXTiqiOV 86,6; 8G, 15; tiinxtr j 
Qioq oh.oq 04, 14; die Privat- i 
kapelle des Srzbischofs %h j 



^ry.rr,QLOV tov -/.oi^ßOfKlttOU 
uvzov 64, 19; tö tvnt. aitov 
77, 21. 

«^loy«© 27, 23; 44,15; 46,1; 

60, 23; 77, 6; 90, 5. 
f ^loy ta 6, 7; 22, 8; 45, 2; 47, 17 ; 

77, 7. 

ihnoita 76, 1 ; 77, 4. 
siiTtQÖoÖ tv.zoq 91,8, 
kiov.av Ö dXiGzo^ 69, 19. 22; 
72, 22. 

Bic7cX<xyxvCa\^,l\ 55,16; 79,16. 

B^cnXay%vog 119, 15. 

eif elcftf' 17 ifi^ ^il^ut und 4 
B^itsm fiovf übliche Bezeich- 
nong der Geistlichen, wenn sie 
Ton sieh selbst reden, so Jo- 
hannes 86, 6; 92, 6 ; Leontlos 
90, 18. 

B^X^' cix<^22,18, Bethene- 
mngsformel, wohl abgekflntaae 
dem Ablieben: xots t^xdg 0OV. 

a4ro9 letipdvav t^^ifmp lu^tir 
%^ tMlUxv Tt&atv AvecflvaM 
102, 2. Bei anderen Heiligen 
auf Kypros ereignet sich das- 
selbe Wnnder 102, 11, so beim 
bl. Therapon, AA. SS. m. Mai 
T. VI p. 685 B. Andere Bei- 
spiele bei üsener, der hl. Theo- 
dosios S. 186. Der heilige De- 
metrios Tafel; de Thessalonica 
S. 118 flp. Krumbacber S. 373. 
S. Andreas Salus X, 80; XXIV 
199; XXVIII 244. Dem hl. Sy- 
meon Salos geht eine U^codCa 
aus dem Munde. Sy. 1733 A. 
tXoi im Stande sein: ovv.hi ^%ai 
ötptv TiQoaBxeiv tig zh ziuiov 
iuitl&yyeU}i6v covvQOCanov 62, 8 ; 
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das Recht haben, berechtigt 
sein: OTtiQ ^%ovaiv Xaßtiv oi 
nx(oxoC 68, 22. 6tiv(bg l'xei -^pi&g 
ßocGuvt'oixi S.Andreas Salus II 11. 
t(og bis auf =• ausser: 5, 10; 
66, 22. 

ZijXbvo beneiden, oeidiBch sein: 

(invidebat Anast.) 89, 20. 
tvyiov 43, 18. 

^HuiQjjaiov täglich 70,2; Sy. 
1724 A JM. 30291) und gleich- 
bedeutend : 

iiiiSQiov ö, 19; 76, 21 5 77, 3. 

iini.6ttig 65, 4. 

Btitvcttt%6v Pest 52, 17; Sy. 

1717 A, sehr gebrändilicfa, z. B. 

S. Andreas Salus XIII 98. Cbron. 

Pasch. 619, 12 n. s. f. 
9aifQ$m vertraulich mittheilen: 

35, 12; 48, 19; 44, 19; 67, 8. 
(^idlfiiftog 1, 14; 8, 35; 11, 7; 

47, 7; 85, 16, 
^ei^lettog 37, 13; Beiwort der 

Perser, vgl. &^tog. 
&s£7i6g 64, 11; 69, 12. 
d-eoSooQTiTOg 3, 5; 15, 7. 
Q-io-ni^QV^ 4, 17; 27, 2. 
Q-e6%kr)tog 91, 21. 
^B6ao(pos 10, 12; 27, 5; 64, 12; 

83, 13. 

dfort'ftt^ros 49, 21; 79,12; 95,5; 

97, 1. 10; 100, 4. 
^EOtoHog 67, 1; 85, 7. 
d-^otpaviK 53, 15. 
^iO(piki}g 9, 8; 18, 1; 52, 6; 

85, 8. 14. 
»S0(p6Q0s 22, 14; Sj. 1693 6. 



1697 A. dcocpoQOi Tii'sg xmvaymv 
TtartQCüv 30, 15, ebenso d^ioipd- 
poi TTUTtgeg AM. 13; 96. 

^ t oq: Qov Q ijtog 12, 12. 

&io(pvla%zog 7, 8. 

Q^i^iiaCvo^ai 40, 24. 

-ö-spiuiov Feigbohne, die gewühn- 
liche Nahrung des Volkes 70,4; 
Sy. 1709 A B. 1721 A. JM, 
29Ü2 A. u. s. r. 

Q'tQUOÖ 6x i]g- ng Orr roji' Gyy- 

fUVOVflia&ioVy i/i^^odotriv avzov 
Svtee 5, 6, ein Diener der war- 
mes Wasser bringt, hier im 
Dienst eines Privatmanns, sonst 
in Wirthschaften: «rorl dh ^bq- 

xiiV xqo<pi]v aibt9^, Sy. 1712 A. 
Da Cange: qoi aqoam ealidam 
sacerdoti porrigit ad sacrifidam. 
(Die angefahrte Stelle beweist 
aber nichts ffir diese angeb- 
liche Bedeutung.) 

96ft^üWo4m 67, 14. 

^ifwi] 99, 1. 

^6lQ9i ä (HatsidaldB S. 24) ge- 
wölbte Kammer: Ixst yuq 
uixoig ftoti/jcttg 6s ^6Xovg uvits 
inifiij'Keig 57, 2; (ig a^tjjp %ipf 
ccyiQoaffBtap fcoti^aag iavr^ tQeü 
^6Xovg . . oip 6 elg ^6io6 
ti'dci nQoar^vxtxo, 6 dh hsifOf 

äH^tg sig rag XQ^^'^^S s^f 
caQKog. Fall. 1107 D. 
^Qic((iß£v(o yerächtlicb machen 
35, 23; ;Sy. 1724 6. 

'luu axfnog 102, 2. 
, IciZQtvofioct 13, 21. 
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Idta^ovxtos 52, 15; Agath. 156. 

ididtat' iv %& %ovßovid$üft a^o0 
litdtwtog 83,12; (pvXa-ni) Idid- 
^ovau 50, 1 ; iätd^/ov %6XXCov 
AM 69. tdidtovca TrgaypunBÜt 
Cot. in 848 C. AM. G8. 

IdtOTiQouiQitcog 14, 1. S. An- 
dieas Saloa XYIII 138; 139. 

i'Siog = snus 25, 5; 35, 14; 
42, 16; 47, 9; 49, 3; 62, 28; 
79, 20 ; 82, 8 Q. b. f. 

Ulox(tQa>g 22, 20; 62, 6; 97, 3. 

Combefis narr, de rebus Armen. 

277 E. 284 D. {lÖioxSQol 292 A.) 

S. Andreas Salus XIV 118; 

XXIV 201. 
Uiarrjg 3, 20. 
tfQdqxVS 12, 18; 54, 18. 
t$^ut£(ov 84, 8. 
tsQOnQfnijg 94, 14. 
icQooavvri 92, 17; Anrede an 

Geistliche: i^ inyüt cov U^mc^pn 

21, 19. 

huvög' rb tyiavbv tx^t^g ykvii^Ui 

InoCriatv 64, 9. 
lodyyBlog 49, 21; 96, 21. 
l9%v6<pOiVOS 79, 1. 

88, 16; 56, 21; 81, 20; 89,20. 

KttfxsXldniog 9,9; 11, 6. 8. 

Anm. 8. 128. 
ntx^Bfg 41, 8. Sy. 1700 A. • 
*«&oU*6f* i'bxif 29, 7; haXiia^u 

86,1. 7. 
th %a9^6lov 7, 16. 
*«%iexectog 70, 18; 73, 15. 
«««oetdijg 41, 22; 74, 1. 
Ticenonqdyiiüjv 14, 13. 



%u%6tif09fOg 4, 40; 28, 11; 29,20; 
68, 10. 

nalafidgiv atramentarium Gl. 
II 337, 14. Anaat — 7, 17. 

ndltxiiog 81, 20. 

%dXiy9t* icnb v.uUyaiv natqidQx^g 
XHQOtovri&ei'g 84, 18. vgl. Ma- 
riam caliga dimiait: consulatus 
exercet Seneca de brevitate 
vitae XVH 6. 

naXliviKog Beiwort der Mär- 
tyrer 4, 2. 

"fxuXliVQOTCog 3, 13; naXoTQonog 
boni moris Gl. II 337, 49. 

KaXo&eX&g 40, 8; Sy. 1736 A. 

%aX6e gut: 43, 14; 44, 11. 16; 
52, 14; 54, 12; 90, 6. 14. 

"naXoov ^ßüvXog *JG, 14 DI. 

%ccXö)g in der Begiüssungöl'ormel : 
TiaXiog TjXd'^v 6 öitva, nocXwg 
riXd^ip u ifibg tf}g iunXrjOtag^ 6 
vTf/lY.üog rfjg cpcorf/g cr-örf^j 31,21. 
TiocXöjg 7j?.&tv 6 VLÖg zov ccvs^tov 
{lov 68 , 2. TiccXtog '^X&ov xä 
TCQoßaxa xov Xqigto v Sy. 1 677 D, 
naXag r)Xd^ov ot xi^v ^dXaaaccv 
&<pivTeg 1720 B. Vgl. Cot. I 
509 A; JM. 2945 D; 2952 C; 
2985 B; Leben des hl. Theodos. 
9, 20. Reiöke zu Coast. de 
ccrim. II p. 124. 

"Hcc ^^vco 52, 21. 

7t d [IVO) vom Arbeiten des Hand- 
werkers 70, 2. 22; 89, 15. 20. 

Tia^Tiuvog Gewicht 0, 12; %u^- 
navog, ßtater Gl. II 338, 8. 

«aydTjitog Lastesel 41, 15. 

%avov Cl<o beobachten: evgid'rjv 
yLccvovC^cov xb xC iTtoirjatv 5, 12. 
H V? navovC^ovCK ccixöv 

Sy. 1709 B. 
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Y.aro'ßnixdi 9Ü, 5; Med. G2 , 27. 

V.UT a <■) xo^ai sich gefallenlasgen, 
8. Krumbacher S. 286 ff. 289. 
~ 28, 10; 45, 4; 84, 8. 

«ttTä-O-fötg 97, 13. 

xaTccKfxQnog 2, 10. 21. 

KCiT(y).c<lhco 82, 6. 

KataXa'/.i« 36, 9; 82, 5. 23. 

^at v:?.(( a ß dvo) 1) aufsuchen, hin- 
gehen mit dem Acc. 22, 10: 
25, 4 ; 81, 20; 97, Ii). rror>g 

xiva sich zu jemand begeben 
68,2. 10: 62, 20; 95, 20. 2>. an- 
kommen mit dem Acc, ein- 
trefPen, erreichen IG, 14; 25, 21; 
44, 7; 92, 12. eintreten, sich er- 
eignen: 29, 5; TTyj vvv.zhg ytct- 
tccXccßovai]g S. Andreas Salus II 
10. fUTrf'porg X. III IG. Zahlreiche 
Belege bei Krumbacher S. 367. 

KcctccXiundvco 93, 25. 

y.ar u vzä co G2, 4. 

v.CKxdvv^iS 20. 

KccTccvvaaoy , conpungo Gl, II 
342, 40; narivv^fv 73, 2; v.cczi]- 
vvj't; 30, 13; %ciruvvyhig 5, 13; 
8, 1\ 24, 22; 31, 18; v.uTavtvvy- 
(iivog 81, 10; sehr gebräuch- 
liches Wort der geistlichen 
Sprache. 

KKta^iöcü 1 3, 5. 

%axunizacyi>cc 29, 8. 

%ttX9in{vt(o 61, 4. 

'\%axano$C^(a' yiottmto9£cttg ain 
vbv e^tpv&s 5, 8. prosecutus est 
Änast. %€tt(frtodi(o hat Georg. 
Pachym. I 329, 14; xal zhv 
TCQOT&Qov 6 iniav Katr^nöSti. 
y.aTcc7io$/]Ccig haben auch CD; 
indesseu die Form %«tanoäÜ!Cfg 



in A und B wird durch xoct«" 
noSidaag in EL geschützt 
itazaaßt VW ut' o^a yccg x^g 
d-).i'ip&cog zov viov aitXO^ XttTtt- 

a§ta&t:t6r]g 55. 10. 
xaraffqp^ay^^« Med. 15, 16; 
60, 21. 
; HavoiTge xf'^ 80, 22. 
; K atttTQvydoa BEL 2, 23. 
' v.c>:vcc(pdyofiai 10, 19. 

v.cirsx(o' davfinad'tC xQona) xar- 
I fXOfiivov 67, 6. 

na zi](pTig 12, 9 ; das Wort ist bei 
! verwandten Schriftstellern nicht 
selten, vgl. Fall. 1108 C. 1124C. 
1198 B. 

%aT6if^<x>iia 3, 6. 12; 4, 19; 
7, 6. 16; 8, 2; 9, 6; 48, 1; 
62, 26; 86, 16; 93, 17. 20; 
102, 17. Daa Wort ist in 
der erbanlielieii Littmtnr dm 
stebende Anidrack tOx die 
nihmToUeB Leiatiiiigeii der Hei- 
ligeo, Tgl. S7.171SA. PallUOfi 
C. Cot. III 280 A. 871 C. ii.s.f. 
fittvütijqidtm 79, 9. Sy. 1788 D, 
wo nach dem Vatic. »atrvij^uf- 
eug gedrnokt ist, hat der Yin- 
dob. gleicbfalla xavmutittoast 
weiches demnaeh die Ton Leon- 
tios gebrauchte Form , sein wird 
%$tlnjli<i^%t^ov S9, 19; 87, 1. 
xelld^ioif 28, 95; 89, 6. 
KsXläQiog* %tVieiqlovg Scbreib- 
j fehler von C und F 9, 9 fdr 
I ytccyHtXXuQiovg, 

v.tVJov 38, 7; 70, 9; 78, 19. 20. 
j 22. 26; 74, 9. 12; 76, 18; 

86, 6. 12. 
j ntvoSo^Ca 36,3; 61,16. JM. 
I 2978 B. Cot. III 389. Fall. 1060 A. 
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utvTtivccQiov 21, 16. 22, 2. 3. 
17; 23,19; 25,4; 26,3; 60,15; 
92, 25. 

^Egduiov 23,21. 24; 24,2. 5. 
11. 12. 14, 16. 20; 25, 4. 

tiegdtiov 5, 10; 14, 3; 70, 2; 77, 
13. — ■ Y.fQdTiv 77 , 5. Das 
yiEQaTLov (?iliqua , in nnsrem 
Gelde 54 Pf.) ist der vierund- 
zwanzigste Theil des Gold- 
stücks {vöfiiGiicc — solidua). r« 
xd •K^gdzta, 6 iaziv vo^us^ 
JM. 3057 13. 

%iQaa Geld 63, 15 fügen BE 
nach ivci rrngdoxv ^^^^^5 noch 
hinzu: zu hsquoc. — xal "nigtia 
de TO vo^iGficc XiyBtccL Zonaras 
bei ßeveridge avvoSiyiöp I 247. 

%tq>dXcciov 1) Hauptpanki, £iit^ 
Scheidung: ngocconoliiTeTat yC- 
vovxtti ni^X tag Stoiv.'qoeis %&v 
xttpaXai'cav 10, 14. xal nuQ-qy- 
ysXXev firiSsvbg ysvaaad-ocL, &xQis 
av StOi%ija(0<fizb lif cpdXaiovIl,!^). i 
nuQBÖiddx^rjv iv zco y.ttpaXccLa) j 
32, 17. ^xröff rcbv ty.uttgojv ^ieQiov 
fii] dovvca roui,v elg yiEopccXaiöv 
TtozB 32, 19. Idv oßaoavtazois 
tifivcaGLv xä slg ceijzovs ^QX^ 
y.iva xsqpaZorm 33, 3. 

2) Capitel, Abschnitt, Ge- 
schichte 4, 27; 40, 17; 71, 18; 
75, 9; 90, 20. 23. 

26, 18; 38, 1. Anrede an hohe 
Geistliche, vgl. Usenet, der hl« 
TheodoBios S. 188. 
%if9£ov 100, 5. Sy. 1688 AB. 
1744 D. Agatli.149. 

imlsilfOüivTi 77, 10. 

Leontim* I61imn«i ElMiaon. 



x/ltva^tov lectulus Gl. II 350, 
56. — 50, 11. 

%<> i).dg SO, 17. 

y.ü i V LüVLcc 85, 22; 80, 2. 10. 12. 15. 
v.oLi'üiGLg 85, 22. 
■KüXad-ov: p. Anm. S. 137. 
xöftfta 36, 20. 
xoffoff 60, 15. AgaUi. 169. 
%OQd<SLOv 14, 4. 
%o<m.Cdiov 14,5 (xoö,iAta IL), 
xöffffoc 73, 14. 16; 74, 1. 8. 
7. «4. 

novßdQiv Sji&nel, ivßßiriiiocy acpul' 
QLoacc (Do Cange). xoiftcävttff &g 
v.ovßdqiv 88, 88. Im Neo- 
grieohiaclieii iit das Wort gaas 
gewOhnlieh; Anaiiatlai Hbw- 
eetst richtig 'glomna'. 

%ovfi%ovldpiQ9^9f 15; 69, 80; 
100, 6. 

%livpoviLlttQ9 SS, 18; 39, 18; 

48, 1; 54, 19. 
xovQdtait 67, t. JU. 8089 B. 
novQtim 89, 8. 

Ttovtpiia leTO, rele?o Gl. II 354, 
86. tls roiff a^Qtevohs htüv^t- 
iß^kev taht d^^crlfio^ff 79, 16. 

»pa^o rafen, inrufeii; 83, 16; 
47,3; 87,14; 90, 8. schreien: 
46, 14; 71, 16; 74, 10. 

%^atin 46, S. 48, 9; besonders 
manmg&ltig sind die Verbm- 
dangen mit ntQot&v *al 

XSHfl ct^o^ 45, 10. nifttt^m 
iv^ tfl xs^qI «^o6» tBWtt^dnmntt 
i%mv voviUtt 87. 1788 B. HQCczeiv 
/ Iv zfj ScQiazBQa aifzov Jjct^l oC^ 
vipgt, Sy. 1734 B. T« ayta siay- 
yilw HKimfmv.iiEZQi xBigetg It^XO, 
18 
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i/.gäztL BTcl tr/g XfiQog avtov 
Iva xZfirfov Sy. 1741 A. a{(tv 

avzuv 75, f). — ^x^c r;^(ü/ uv- 

tbv ifjg x^'Q^S "7) y.Qi-crr,aag 

a{>Tr}V t7)g x^^Qog avzfjg 87, 17. 

XQazi^aaattv x^g jjftpög Ti)g 

yvvatiibg aitov Sy. 1701 C. 

ixifUTTjaiv T^v X^^Q^ tt^o9 86,14. 

xijp %6q7JV triv x^^Q^v x^oroi^- 

9U9 ttitae 100, 20. 
ngdtog* tb nqdxog aov Anrede 

an den Eatter 86, 22. 
%ffi6g' d^ci XQiovg 71, 12. det 

firontem in parietem Anaat. 
»ttjTCöß 26, 9; 38, 8. 
%vßBQ9og 19, 12. 
nvvdQtov 4,8 ans Matth. XV 27. 
%v^d 70, 23; 87, 19. 
%VQi€e%i^ 21, 1; 29, 6; 85, 4. 8; 

89, 19. 

uyicc xv^icnej} 58,16 »Ostern ; 
■0 fiDgt F erklärend hinin: fyow 

Sy. 1686 A. 
ntm^^diSiß yerhObnen 49, 21. 

P^vtmv püuav x$tftA9a 60, 10. 
XupknQ6w Sing. Feuer 20, 4 A. 
die andern Codieet «9^. Cot. I 
446 B. Enehologion ed. Goar 
272 ; 278. %tA ta^o ytvAciui 

ed>sb tb «9^ Apoftd^ft loann. 
Fhilop. de opif. mnadi IV, 11, 
Gallandi XII 653. Plur. 1) 
Fenergesehotae , Feaerbrftnde : 
pdXlo9t§9 «4vf} ff l^ffti^o^ Xafinqä 
tlg noXXä ir(fodinsi« Chron. 
Paach. 725, 17. 2) glfthende 



Kohlen 84,14. 15, 19. Sy.l708B, 
1709 BC. Cot III 292 A. Kram- 
bacber S. 372 N. 2 vermuthet 
darin eine Concegsion df s Leon- 
tio8 au den heimif?clu n Dialekt; 
indessen, wie diu Belege zeigen, 
ist das Wort in beiden Be- 
deotungeii auch ausaerbalb Kj- 
proa wohlbezeagt. 

XafinQOTTig Titel 32, 8. 

Xetaivoa 22, 21. 

Xtiiffvä^la 62, 15 

ItvnotpoQog 16, lö; 53, 17; 
fitebende Bezeichnung für die 
Engel, wie das folgende. 

Xe^xti^ovim * Xtvxtifiovo^vtts 
41,22; 42, 6. Sy. 1697 D. 

fliftvit^* M^i^teetüdfoiv Ar« 
ftd^oy lifftvie^fe* 90, 12, tantum 
nt aedocerem te Anaat. Eram- 
bacber erklärt : „ich gebrancbte 
einen Vorwand, damit Du Dich 
einmal ins Waaaer atOrzeat*' 
einen Anfang mit der nnaDge- 
nehmen Sache maeheat). 

Xoyccpsv eine gr5aaeve Summe 
Qeldea, cfr. Du Cenge a. y. 2o- 
ydQutv, — iidoMH XoydQiv h 
'EfUc^ Mp/tffUKT«; ffcvr«ncöei<rSy. 
1788 C — %b 9eo0^, Sy. 1786 A 
hat der Vindob. für %b nos&vt 
loyi^iir. £a ateht daher im 
Gtegenaati sum Kleingeld: c4- 
ifi^ii ixwv ofoe lofd^v oirr« 
^eUe^^ 5, 4. Ala der fr€Che 
Bettler die Gabe toq sehn 
FoUea snräckweiat , befiehlt 
Jobannea dem Schatameister 
Xiiaai tb ngoxe^Qiov airov xorl 
iäwi %bv nz»x^ hräfftu Sc9r 
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Ij^eXt loya^t»/ TG, 8, Tgl. noch 
89, -25; 90, 8; Sy. 1724 A. 

Xü y i ■/. 6 g ' Tioificcivtiv loyini^v 
TtoLfivyjV 13, G. 

Xoyo&itrjs 81,23; der alexan- 
drinischen Kirche 21 , 11, s. 
Amn. 8. 122. 

loyo^Stia 41, 19; 81, 22; 82, 9. 

fAoyojBft^ijff 33, 2; 69, 19. 

X6yog' Üfip twos nun Zwecke 
Ton eiwBMf fBr eiwas: Uyca 
to^ ntUu^üm oivol» 23, 25; 
Uf^ to^ &ffhvov tt^oO 41, 13. 
Hftoiig bei Johannes IfalalBS 
und Palladioe (s. B. 1105 C), 
anch mit I6yw wechselnd. 

Xoixd^o^at flbrig bleiben: tu 
Xoixa9(^iwtu aoi xfifp^r« 18, 12. 

. Vgl. Gl. II 362 , 32 lotxdISiu, 

. reliqno. 

Xvzpt>%6g* iiXvx9t%ii ««Ii} inmtB' 
QivH &yQvnv£u 86, 11. 

Md in Bethenernngsformeln : uu 

tag fix^S ff<W 17, 18. fiä tag 
ayüei coH %vqov i'{>xc£g yuxl xbv 
äyi6v ftov MViVciv 22, 16. f»a 
T^y it^L^na -^fi&g, ndtiQy xo^ 
9xri\iC(Xog wbxov xal r»}s xiitfig 
Sy. 1688 A. yLu xbv /»jaoßv S. 
Andreas Salus IX 72. [icc xbv 
*Ir}aovVy (lä xbv 'Irjoovv Sy. 
1717 C. (iu rhv y.vQiov *fr,aoi}V 
S. Andreas Salus X 81. fiu xbv 
SBGTcorriv XntOTÖv 1. c. XI 87. 

fia rnv vrurpLüV p,OV XqLGzÖv 

1. c. XX 153. ffroc xbv d'ibv xov 
ovQcevov Sy. 1783 B. fiü xäg 
cixccg '^ov diaitöxov fiov J M. 
3009 D. i-iä xbv (pQOVTLilovtd fxov 
Fall. 1098 A. fiä XT^v coatriQÜxv 



xdtv iifpttTTmvwv Marina 37, IG. 
flu ruv i'Gälhvtov {foövov xal 
xi^v lüviuv t vn:{)i- ntiuv S. An- 
dreas Salus X 78. 

fiay t ige tov 39, 2; 46, 26. 

fiay e iQSvoa 46, 18. 

(luyK^mov 41, 12. 

litt^iov masaa» Vom Zinn: t& 

20, 13. Ebenso Tom Eisen: i 
t^tetp tb [iai;lv TO0 üidi^Qov 
n(i^09 cnimt^ voi toyiofua tl 

^oy, niXwitt, Cot.I 862 B. Vom 
Oold: xv^fütf |ia£4r jj^Mimp 
Snid. 
fkU^Ußia 6, 19. 

^ttivofkivii ACEIL, |ur/vi] B 37, 
18; s. Anm. 8. 138. 

fkunv^Ufqq Titel 61, 26. 

^a%ifOi^v^in 79, 23; 80, 9. Bis- 
weilen geht in der Sprache 
dieser Zeit der Begriff t^^täog* 
mflthig sein** gern Jesu in ,, war- 
ten" über. fiaxQod'vtLi^aov tag 
n6^03 TO oU'dQiuv Cot. I 642 C. 

pkttTt^O^vfiicc 34, 22. 

fidgfittffog 36, 20. 

fiavQog' et furi^^ot gewöhnliche 
Bezeichnung für die Dämonen 
der Finsterniss 41, 21. 25; 
42. 8. Sy. 1721 C; 1724 A ; 1740 D ; 
1741 A. 

(leyaXÖTCoXig. Im kirchlichen 
Kanzleistil heisst die T itiiar- 
cbalstadt stehend// 'AXticcrÖffitov 
(ityaXoTtoXig. In der Urkunde 
des Bischofs Troüo«: lojuvv^) 
tö) (icy.ccQiojräro) itdTQiäoxTj rccv- 
XT}g ziig 'Alt^uvÖQiüiv ^tyuXo- 
xöXscag 59, 3. Im Testament 
12* 



Digitized by Google 



180 



Wörterreneichiu 8t. 



des hl. Jobannen: iv xuj xifiüp 

«9"fou y.uz' i(i,h uyicüzdtrig i%- 
xArjöi'aj Ti)g 'Alf^ccvÖgimv (isya- 
XQ7tükbc»s 92, 24; vgl. 6 &nb 
tiltiovdpLCDV xfjg ciyto3Tatr]g i%- 
x^/jtrt'ttff Tf)g Ulf^c^vÖgicov pLsyct- 
XoTtoXsag 90, 17. In der blossen 
Erzählung: iv (piXüXQLOtco 
(xfyocXoTtoltL 'J/Lf^cKrSgti'« 7, 19. 
Das Hei wort kehrt in ofticiellen 
Acten unzählige Male wieder. 

H & y aiu 7t {) i- n. 8 tu 1 . s ; Titei 32, 25. 

fieyaXocpi^uitQj Gl, G . 

li(yaloxl)VXicü 54,14. 

fisyuXorpvx^ci 23, 3. 

fiiy(xX6i{fvxog 62, 2. 

(iSYaXor{}vxo)g 47, 18. 

fitytatdv 62, 16. 8y. 1740 C. 

fiiffaff*. tlg yiiW9 ttvog 
m Sprache kommen, erwähnt 
werden. iUt'ev eis fiiaop crfoAv 
%oA tb Sro^ toü teb^ivtoff ptov 
41, 2. ^X^tv tle pkicov 7} fivi^fiTi 

ta9 PB9DZBQ0V 87, 2. 

ptetä c. Aoc int ci^«eyyc2»« %qa- 
tAv (iBTcc xbCqus 11, llr 

(/kstatf^sttai TOm Uebergang 
in die andre Welt: ^ttre^tlg 
it^bt x^QUiv 95, 12; futeti^ 

imt^ev 97, 9. 
T^lif fkiav 909 60, 7. hac naa 

vice Anabt. 
(tiedXXri%og 82, 18. 
^ic^ano96tns 47, 16; 69, 8; 

102, 16. 
fktö^tof .6, 6. 

fkiaae^iD {^§4a C) ist entweder 
transitir : entlassen, Theoph.287, 
20, oder IntranBitivr kommen. 



zurück kehren. ntQi^tvcov tzozb 
Iiiaa&v67f 41, 10; cog iuiacsvcfv 
6 XfXmvr.g 42, 24. C hat für 
fiiaßtvajj : t /öf ; A a astasius 
übersetzt das erste Mal: 're- 
verteretur', das zweite Mal: 're- 
cederet'. Vgl. glossae graecobato 
barae bei Du Gange s. v. fiicaa* 
^pjffroci, Ttccyhvti, [iictVBi, &no- 
r^T/u^r und üpiciüiQti' fucißsi dnb 
l%kCvnv xov xoTtov. 

^vL i u kiruhl. Gedächtnissfeier für 
Verstorbene 53, 11. Sy. 1724C. 

yLvr]aoQäitog^ vgl Auui. S. 134. 

^vi]ii6o vvov Audeuken , Er- 
innerungszeichen : ovy. iyfvo- 
fMjf &^iog Tva hxXl ^ov fj.vi^uö-' 
OV¥0V 6 nxoax6e 43, 2. zu (ivt]^ 
(i6avV9t tti>z&v Agatb. 128; 149. 

(iVTjatxttnimiSfld; 29, 9; 35,2. 
22; 77, 17. 

(ivT}at>%a%{a 82, 26. 

(loyyög soatt hoiier (Liberatos im 
breriarinm oap. XVI Abenetrt 
den BeinamendeePetcoeTOn Ale- 
xandrien blaetna); Leontioe ge- 
braneht daa Wort in der Be- 
dentang „stomm** dütuÜQUis 
lioyybgwd nmtpbg dw6 yBvvijtrHts 
46, 7. Xiyn xa naxpä xal fioyya> 
46, 10 (ferner 46, 12 haben BE: 
«dUv i iioyyds). C hat fQr 
ftoyydsi £l«loff, Anaetasinsüber* 
setst mutoi. 

Ii69 tov* dieee Kebenfonn für 
lUdtof hat Leontioe 27, 28. th 
ist kyprisch, HatsidakisS? 
(doeh aneh Saidas: uMimt' (u- 
%if09n), Sonet kommt das Wort 
nar im DaÜTTort 9, 12; 19,19. 

fiovdctqta 86, 21; 87, 8, 6. 
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l^ovif — mansio 60, 15; 60, 1. 
» lMP€t9vlj^V 69, 80. 

60, 16. uvof ftv^fo^d^o« 
1^00 EalliatOB Enkomion auf 
Jofaannei Neateatei. Ztaehrft. 
f. wies. Tlieol. XXIX S. 64, 6. 

ve^ovtas SO, 24. 
vtntsQog Jüngling, Enabe 

vsAvtQOs lunior GL 876, 10. 

Bei den SchrifUtellem dieser 

Epoche fiberaas gebr&acblich; 

vgl. *IÖ, 9; 86, 21; 87, 6. 87. 

1673 C. Cot I 489 B; 625 A; 

585 C; PaU. lOU A; 1842 A. 

JM 2948D u. B. f. 
vintitp6^og Beiwort der Biui- 

sengen 68, 26. 
90^t%6g iuris peritus, legis pe- 

ritlis GL II 376, 66. — 67, 
7. 18. 

vo907ioii§fov 13, 19; 17, 11. 
^ipikvtg nnd voaexo^t« sind 
TOm Patriarcben enichtet; ancb 
sonsfc geschieht das ia erster 
Linie durch die geistliche Ge- 
walt, Tgl. iv vocitnofttieft 
xov navQid^xov iv *-^y^ 
jf6XH J M. 2895 C. 

toxKQiOs 27, 7; 43, 18; 44, 4. 8. 
9. 10. 14. 18. 

vov^saia 73, 8. 

vov^Btia 10, 8; 88, 28; 82,26; 
66, 18; 77, 18. 

90v^{v 28, 14. 

vvacm 15, 18; 17, 21. «^oat» 
«e^o^ vv^uattv aMp 29, 18; 



▼gl. iwitP »bvbp 4 yuniiif ec^o^ 
' tig iaptd^nq JH. 2897 B. 
I pv%9i^y,$iiiov 19, 10. 

jSftpia Fremdenherberge 62, 15. 
. ßsvo^o^f foy 98, 20. 

^evodoiiw 75,19. 
! Icycov 13,19. Sevcfibir .Mansi V| 
I 1017 D bis. 

60, 30. trocken tragende (etwa 
Wate rproof -Kleider) erklärt 
vermuthungsweise Erumbacher. 
Vgl. Reieke zu Constant. de 
cerim. II 615« 

*OSoüTCiCtK 80, 12. 
! oiticig Eigendünkel, verbunden 
I mit vitBQTitpocvtia 79, 9; ebemo 
1 Sy. 1708 A. Fall. lOOO B; 
I lO'JlB; 1U9-2D: 1202 B. S. An- 
dreas Salus XIV 113 u. 8. f. 
otitsiog = äUQS 2S, 15; 65, 2; 

79, 25; 96, 9. 
0 Ü-Kudotifco 37,2; im geist- 
I liehen Sifine: 32, 7; 47, 7; 77, 
14; vgl. Sy. 1712 B; Cot. i;]74B; 
375 A; 563 B; PaU. 1058 C; 
1187 A; JM. 3989 B. Wie die 
Metapher entstanden ist, zeigt 
deutlich das Apophthegma des 
Abbas AlonicB (Cot. I 897 C) : 
tt fi^ tb 9Xop xaxiarQStpUf o'5k 

oC%od6ff>og' • ot t&v ^vrjadtav 
otnodoputt 86, 19. 

luliüavtos 8, 2. to9 ^$00 oU, 
Sy. 1696 
Ql%ovo^iu 6, 15. %at oixovih- 
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(Uttp voe ^$ov 29, 1 ; Sy. 1709 A. 

1789 C. ii ol*ovo(i>iu£ roö ^co9 

41, 10$ 97, 8. 
oliitov6ftO£l,B\ 8,8; 9,9; 21,11; 

68, 14; 90, 16. t. Anm. 8. 121. 
ot%tQ6ts^of ein niedriger ate- 

beiider Mensch 83, 10. 
ot 090^9' <n^fM|^ d ritn$t»bß | 

'Imxwrtg thv otovoip (ua^^ 

igagd ttvos oix icxtv 12, 16. 
6%tfoniüt£a 14, 18.21; 16,6. 
6X%^ 60, 12. 

6Xo*otiviv Goldstflek: Ix«v6ir 
ilmmivmp B 16, 16 (die an- * 
deren HndsB. pofiicftcitaiv); dXo- 
Tunhiv B E 19, 19 (die anderen 
iv ydfiMfMi); an allen anderen 
Stellen (17. 17* 37, 17, 88, 17; 
89, 14; 44, 17; 57, 14} bieten 
anch diese Handsehnften vi- 
ffMffUK. Im Leben des Sjmeon 
Salos hat Leontios das Wort 
1725 A und 1788 C. Doch bietet 
der Viadobonensis an der ersten 
Stelle gleichfalls po^iuxta. 

6pkOidt» 88, 6. 

dffto^d« intr, fthnlich sein 45,19. 
dsTTtttf/a Qesioht, Tranmgesicht, 

bibliecbes Wort und bei den 

Sebiiftstellem dieser Zeit sehr 

gebr&nchlich: 16, 12; 72, 20; 

92,6; 99,8; 100,17; Sy.l685D; 

1700 C; PaU. ll88Ds Malalas 

453, 6; Cot. III 227 A; 288 B; 

326 A; Agath. 90. JIC. 2909 D; 

Pelagia 18, 17 etc. 
89«ft« « Mnacüx 16, 8; 52, 4; 

66, 16; 68, 14; Agath. 66; 90; 

Pelagia 6, 17 etc. 
S^9tvof Reihe, Ordnung 71, 1. 



äfiuv ninip 86, 9. 
6Q9oSQOftita 46,6; 8j. i705D; 

1732 C. 

6Q»Qit<o 4,48; S. Andiene Salus 

XXIV 205. 
iifo$ Beetimmung, Anordnong; 

I OQOv ... ov ineti^S&vatv 6 diKaiof 
86, 15; Befehl : dweas ait^ igov 
fftl}devi &aQQr)aai 67, S. 
ÖCnQSOV' %CXiu aanxCa darrgiov 
{düTCQiov AF, dangiov ChK IL) 
37, 18. öanQiov legumen Gl. II 
388, 19. öanQiov riSog airigficeTog 
Suiil. TTfllsenfriclite , Bohnen. 
Die i'orm öüttqiov gilt als die 
bessere, ögtcqbop bieten z. B. 
die Handschrifteo im Leben 
des heil. Sabas (Cotel. III 289 A), 
ebenso S. Andreas Salus VII 51, 
Theodoros Lohr, auf den heil. 
Tbeod. 19, 25 seh wanken die 
Hudsj. zwischen ö'öTTptoj', öütcqbov 
u. ÄW^ffjov. Krumbacher S.2D2. 
Fall. 1051 A hat die Diminutiv- 
forni ooTTQuhu : nXi^v l uiuvuav 

Oi(l(bV . . . t) ÖGTtQLÖLiüV ßQt /.ZÜJV firj- 

dtvbs aXXov y^vadfievog, welche 
in den Wörterbüchern fehlt. 
6üttdQios 46, 7; Sy. 1677 D. 

aip lüStp 6a(pQ(xv9^i)vm oüpov 
«o9 ivtxvpoiiipov elg tb iyAp 
pmXXüqiov 89, 5. i^i^ti &v9(fa>^ 
ttog Tuci 6aq)Qavdilpat ledtoD 
Sy, 1740 B. 
o^9'ep6t'ng bescheiden für iyA 
9,82. 

dfp^ttljioipup&g 99, l'jSy. 172 4A. 
6ipipi%iop 78, 22. 
6iln%sv» 101, 10; Sy. 1688 AB. 
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iipUtop 11, U; 85, «; 59, 21; 
64, 8; 7G, 8; Sy. 1685 C D. 

naXXiov 39, 38; 57,4. wxiXiv 

8S. 17. 
«fffifftax«^ 5, 16. 
navdqmfi 88, 3; CO, 8. 
n»9di%xrii in der Bedeatung 

von navöoxBLov scheint BOnst 
nicht vorzukommen. tv.tiGiv 

l-nc'dfrC&v avzr^v nuväiitZTlv ziby 
yLOVtt%äiV 62, 15. 16. 

ndvdoxoq 62, 20. 

nccvvvxioi' Tcuvvvxtoi vnv^düxi. 
85, 18. 

nuvvv%(q 101, 20. 

nctvoßios 64, 23 I 2, 21. 

ndvootpoi' navaotpog d'sog 5, 12. 
Beiwort cle:< Johannes 6 t , ö ; 7<j,9. 
tbTtdvooipoh' üzouu 34, 4. Ebenso 
giht Leontios das Beiwort dem 

. heil. Symeon Salos Sy. 1672 B; 
1G77 A; 172Ö C und Beinern 
Freunde, dem Diakonoa Jo- 
hannes, 1729 B. 

nuvtodvva^og 28, 3. 

ndictig Die alte und eigenthttm« 
liehe Bezeiehnitog des £rt- 
bitchofi TOB Alexandria ttdnag 
wird von Leontioi neben natgi,- 
dQxi}g angewandt und zwar so, 
dasi beide Titel nngeffthr gleich 
h&ttfig vorkommen. »dnugheiBA 
er: 6, 1; 18, 11; 14,6; 17, 16. 81; 
18, 11; 19, 8; 80, 11; 88, 11; 
88, 88. 81; 86, 10; 88, 15; 
80, 7; 81, 15; 88, 1; 88, 18; 85, 
11; 86, 10; 40, 1. 8; 49, 80; 
50, 7; 58, 7. 13; 54, 19; 55, 18; 
57, 7. 13; 58, 5. 86; 59, Ii; 74, 



r 80; 76, 4; 77, 88; 84, 15; 90, 18 ; 

I 94,81. fttetQui^xV9 ^' 8^ 
nannt: 5, 17; 8, 11; 18,19; 17,80; 

22, 24; 26, 1; 29, 2. 85; 88, 14; 
35, 10; 37, 2. 10; 47, 4; 62, 1; 
65, 1. 22; 56, 1. It; 57, 9. 18; 
69,3 (in einer officiellen, an den 
Patriarchen gerichteten Ur- 

I kande); 62, 22; Ca, 6. 11. 17; 
68, 20; 75, 16; 78, 3; 82, 17; 
84, 18; Ül. IG; 97, 10; 100, 12; 

, 101, 10. Ferner heisst er ncc- 
tijQ nartQoav 26 , 15; jrar^p 
naxBQiüv v.txl Scgiugiav 3, 32. 
xuic€ivbg nccl IXäxiaxog dovXog 
x&v dovXoav xov %VQtov r)umv 
'Irjaov XgißTOv 9, 16. xono- 
xr]Qr]xrit Xqiotoij 26, 16. Ver- 
bältniB8m8.8ai>^ Bellen wird er 
dex'f^^'<^'''0^oj genannt: 1, 3; 21, 
14; CO, 2. Für die Bezeich- 
nungen (Jpjftfpfl'ji ^{'(►jjmotjiijjv, 
UQUQX']S siehe untt r den Worten, 
TtUQUÖid doxüi 32, 17. 
nagce^Xrixindg 25, 12. 

, naQafisvm dienen, aufwarten 6, 
1 ; 40, 22 ; vgl PäH. 1819 A. 
f sra^aftovijrjj'ff 40, 19; 62,6. 
Der Zusammenliang beider Stel- 
len erweist, dass Anaetasiu»* 
Uebersetsung * minister' das 
Richtige triffi. nccQUfiovccQiog 
dagegen ist Kflster, aedituus, 
Tgl. Malalas 877 , 4; 484, 14. 
Uebrigens gebraueht Nikepho- 
ros in der Tita des 8. Andreas 
Salos (II, 8) ntt^fimn^tfjg in 
derselben Bedeutung: doire d^ 
y^Qia noifuiiovit^ aylag 
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Tg). Photios bibl. 105, 20 a : nuQ- \ 
«t»€efVoaatiHbv KaXeititP tmaxo- 
Xi^v. Anastasius übersetzt rich- 
tig pittaoinm. 24, lö. Vg]. tn- 
avayvcD<prex<5v TbeopK 252, 9. 
i naganmimv der Narr 46, 7; 

47, 8. 

nuQccGmitLÖoacii 4, 21. 

nuQäotaaig in der liturgischen 
Sprache : das Auftreten vor dem 
Altar; vgl. Liturgie des heil. < 
Chrysost. (Euchol. p. 71): düorjs 
TjuCv iivivo%ov y.cd ^-nard-Aoitov 
TTjy Ttagdaraoiv tov ayi'ov aov 
^vataax7}Qiov. — 8iu rfyg luira- 
trjg ahv tc3 -kvq(ö xov ayioif ^v- 
ciciaziigLOV nccgaatäoiag 27, 1. 
Anastafeiua übersetzt darum dem 1 
Sinne nach richtig ministratio, 
weil der Bittatelier Diakon 
wexdea wilL 

a4xd tOgldeh 13, 7; 94,8; 
aebr gebr&nehlich , vgl. Cot. I 
616 A; Felagia 18, 3; 24, 33; 
Migne 116, 1381 B, 

9€tQBda 11, 8. 

««(SAffq»e<^(0 78, 15. 

ntt^tnui^m' II, 8 haben BE 

statt ««rpsfttfm: nt^Mnd^i. 
MttQ^ivof QiiTerebeliebt: «900- 

■ J^hop ifl»0 ttUvtfjg 40, 20. 
nu^ictdn beweisen, darthun: 
it€t^£ozr}(ii, adprobo Gl. II 398, 

48. inel naQun& (die Endes, 
«ft^^tfro») i^tv ort xal ifittg Svq 
ii^omtütg nouSti 87, 8. 

9€iQ$CtdlfCct : zmv iniftttBvudrGtv 
xttiftndnav 36, 18. gra^am^at: 



29, 6; 36, II. na^iotaa^ui: roü 
»ili^^o« 7tt^t9taiiivov 37, 5. oC 
nagiordiitvoL das Gefolge, die 
Begleiter 11, 6; 0» M«(f. ah9 
ait^ 38, 17. 

naQ08riyi(a 32, 14. 16. 

^nccGxt7.XciQiog. Für die Worte •- 
TtQog y.ccTtrjlov t} ngos tztgov 
iQyaGtjjgiaMv 6, 14 haben B E 
und L: TCQog 'iidnr]Xov tj nccaxiX- 
Xdgiv (nactcilXccQiv B) r? tivk 
&XI0V, pastillarius pa,8tilloruin 
confector Du Gange s. v., der 
Angustin lib. 2 de mor. Mani- 
chaeorum cap. 15 citirt; vgl. 
Rossi inscr. ehr. I 687: Locus 
bene Qucs([ueiitiäS Marcelli pa- 
troni corporis pastillariorum. ■ 

naxtQinöv ein Buch, welcnes 
das Leben der Väter enthält. 
noXXce itccxiginä &viyvmv 77, 15. 
l/LOvaxi'Vka lutl fUttf^lUi ßißXist 
Theophai).446,4. DaaTypikon 
des heil. Sabas hat zum 37. 
Augost: dvayv&itHß i* «oO nct- 
ttgi%ofi. Der Codex Paris. 1629 
(Colb. 4726) betitelt eine Aus- 
wahl aas dem pratnm spiri' 
taale : IxZoyi^ 4% tA» TtattQtiUbv 

%Q€ct&, Cotelerins ecel. Gr. mon. 
1 784, 786. %€n§ifiiAw§^tiifm.vw 
heisst die Sammlungdes Coislin. 
118 (XIII s). H. Omoot, inven- 
taire sommaire des M. Gr. de 
la Eibl. Nat. III 137. nctxtifi»^ 
ist hei Griechen und Russen 
die übliche Bezeichnung für die 
vitae patram. In derselben Be- 
deutung wird anch naqddeMog 
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gebraucht. &v(xytvaiax6vT<ov 
Tjuüv tig rbv TiuodSfiaov tu 
anotfd'iyu.ara t(ov üyiiuv -nuzi- 
QOiv J M. 3104 C ; ebenso ßi^llov 
yiQOvri-nov JM. 2ÜÜ'J B. 
naxQiytioe 44, 12; au eleu zahl- 
reichen übrigen Stellen, wo 6 
nargiTiiog vorkommt, ist C8 Be- 
zeichnung für den praefectus 
Angastalia Niketas: 23,6. 11. 
16. 23,- 24, lü; Mo, U; 28. 1«; 
31, 1. 3. 11. 15; 32, 8; 33, 
4; 90, 22; 91,5. 14. 15; 92, 2. 

Ganz ebenso werden die Ex- 
archen Ton Italien and Afrika 
oft einfach patricius genannt. 
EleatheriiiB patricina Lib. pon- 
Üf.DaehesBe p. 319, 321, Itaeius 
patrieiaip.881 ; vgl. Georg.Cypr. 
praef. p. XLII. 

*a4oita& mit In 72, 1; sonst mit 
blossem Genetiv, s. B. 73, 4. 

nstifatfva 80, 4. 

ftt^i'P^ltnov 48,7;1iO.S6$ ftl, 1. 

niQiixm abs. mttiiiuo» m^ir- 
ixßnrztt ofrviD^ 24, 6; diifltv «t^i- 
ix/ovoav ofocog 26, 13; X&jff»v 
UU%ßi^ a^fo6 m^i4%pvzu 
OtfT<n« 60, 21. i% t1ls9fiQi$zo4cfit 
niHQlus 33, 16. 

nsQt%€t%im dem Unglftck er- 
liegen, Tenweifeln. idafttv t£g 
nBQtxanti, iym ^ av 40, 5. 
Anastasius bat: Tidebimos quis 
deftciet, ego an tu. Allein da- 
mit verwischt er die wahre 
Bedeaiung von niQixaxBiv. Der 
Patriarch spricht in scherzhafter 
üebertreibung ixccgiBvzt^ofiBvog). 



aXXriXoi<; 31, 23. 7rf(i(.f»iaxi?» 
aiitm S. Andreas Salus IV 27. 
ittQiaaoq reichlich, vollgültig. 

niQiGOOTfoav (mehr, Ttaggi^aufv 
nQÖg d'tuv 48, 17. t£ negitiov 
avtov JtfcxTrjcca; 65, 13. tx. tis- 
QtaGov {intQ ntQiaov C) besori- 
dera, vorzüglich 52, 13. vnlg 
niQteoov überreichlich S. An- 
dreas Salus XII 94. 

n t (j tTiz !: G 0 ij Ii ai 4, 2. 

TtSQiGtQUJl'VVai' ■öuÄois' TIVUS 

isrtjbiTjxftff ^vli'votg Ttovlxitoig 

nBQieavQoa^ivovg 57, 3. 
nidtm 80, 3. 
»iwdntov 46, 6, 
ntnt0tsvfti9og mit d. Acc: ot 

xtiv 9M^iv n&Mvevfkipoi 14,7 ; 
9t. tb t^iOP Sl, 9; t99 tä 

xtiftt^u 3V. 24, 2; of ä^ittv 

n, 33, 2. 

ni9%i%6q Glftttbiger 65,4; 60, 18. 
Kt9X9nQl%i9 4, 2$. 
9(9tmütg 40, 13. 
9it%d%iQV 21, 23; 22, 6. 17; 24, 

6. 18; 97, 1. 4. 6. 16; 98, 14; 

99, 6. 10. 
nXdßxiyi 41,21. 22. 25; 42, 5. 
9tl$U9mg 52, 10. 

xXrrydtovt 13, 18; C hat dafür 
TT 77 7 c ' VT Kg und L F niftXfiYfkivovf, 
Vgl. Malal. 306, 1; 442, 3. s. 

nkrjüTrjg 65,3 (C fÜLrj%xin6s) 
einer der bis zur Yerwundnng 
schlägt. Die üebersetzung des 
Anastasius (vgl. auch Gl. 11409, 
38) percussor ist zu stark. 

«Atjv übrigens 18,14; 51,8i 76,15. 
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yiXr}QO(pOQt(a Sicherheit geben, 

Genfige gewähren, versichern 
4, 17. 29; 25, 8; 41, IG; 44, 
18; 52, 10; 64, 8; 89,2; 92,20; 
98,12. Pass. versichert sein, 
völlig überzeugt werden: 18, 3; 
17, 1; 20, 12; 37, 22; 68, 18; 
88» 16. 

^XT}QOtpoQi€e 17,8; 98,8; 101, 
4. 12. 

«oitjryjff Schöpfer 80, 21. 

noXici ==5 noXia v.scpali]. d'emg&v 
trjv TiuLCiv fxfu'rjv Ttokiav x«- 
^nl y.tiuhvrji' 30, 5. ui^ öÜY.Qvt > 
xr}v noXtav ti)g %vQtag oov urj- 
tQog Sy. 1681 C. vgl. Gl. 11 
411, 63: nolid cana, hic canus. 
— tag uolidg (sC. xq^x^q) S. 
Andreas Salus VI 43. 

9foXit£^a Lebeoswtiise (>9,'2'2; 
70, 12: 7.'), 3. 23. Vor allem die 
askttiöciie LebenfordnuDg; sie 
beisät darum ^fu{}totog 1, 14; 
&yY(XiHri 100, 1; ivdgsTog Sy. 
1680 D; &n6Xvvtog 1744C u. e. f. 
Vgl. üsener, Leben des heil. 
Theod. S. 117. 

f 7t oX v TT Xe 10 V CO s 47, 18. 

Tto^ntvco 34, 12. 

noQta 63, 27. 

Tiiiüuv Stimme Geldes 22, 11; 54, 
13. 15. 18; Ö8, 17. lU; 63, IG. > 

vcoGÖrr^i quantitas, summa Gl. . 
II 414, 22. — 11, 1; 57, 17; | 
Cot. III 306 A; Malal. 284, 20. ' 

novXtcitop pulpitam, pavimen- 
tum Gl. II 4U, 67. — 57, 3; 
Migne 116, 1329 A u. s. f. 

navl& » ffMlA F 43, 20; A 
44, 6. 

xQ&yiitt arottfv den Sireithandel . 



aohlichten 64, 4. dtot%i£9 67, 

16, 8. diODiia. 
TCQUid Bvoa 13, 12, 
nQatTig 42, 24. 

TtQoßdXXoi zum Verkauf aus- 
hängen, (bff Btdtv uittb itgopiTj" 
^hv, ijyÖQceöBP aM 40, 2. In 
derselben Bedeatung ngsuaucct : 
&£mQBi a'örb nQBudfKvov 42,25. 

ng6d^£UCK Edict 9, 14; 10, 7 

JiQÖ&Batg Vorsatz, Absicht 2, 6; 
28, 16. 20; 43, 13; 64, 10; 68, 
24; 91, 10. 

TT n o'Ko i fi doaa i 94, 1S 

3H)0VCiVilll]Q0g' OL niGti-noi v,ul 
Ol TtQOvciv-KXr^QOi 6U , 18. Das 
Wort wird fälschlich als Stell- 
vertreter des Capitäns erklärt; 
vgl. Gl. n 419, 21: TtgopavTiXfi- 
Qog magister navis. AuchAnast. 
übersetzt primi nautae. 

j7ZQüvot]tgttt Vorsorgerin idaco 
Got T)iV diaaotvdv fiov zi]V 

^£OTOXOV KOVgdxOQO. KCcl UQOVO- 

TiTQicLV 67, 1. E hat übrigens 

nQoaavocXtGKOi » dnaXtatuo 57, 
17. 

TtQO ocivacp igoi hinterbringen, 
li- richt erstatten 10, 12; 14,6; 
2o, 19; 32, 14. 17. 20. 22. 24; 
49, 20; 71, 17. 23; 74, 20. 

ngocdavti^cü — Saibi^uj 58, 17. 

nQoattoXXriO Lg 4, 41. 

7CQoa<pvyiov G6, 15. 

TCQoaconoXi^Ttxijg 10, 14; aus der 
biblischen Sprache übernom- 
man, vgl. vita 8. Pachomii ab- 
b&tii. AA. 88. m. Mai T. III 
p. 84*B. 

7t(f6ow909 Person, iii^tw 
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itQ6&amw 46, 88. Vgl. ^Uow 
nQ6ü€ngov Theoplian. 177, Si; 
423, 18. 

tsrpoxe^^iov 76, 7. sacculas An. 

n^attSog erster Qualität. £^yv- 
QOv itQatBiov 20, 6. 14; (liJU 
9Q. 88, 22; 24, 6. 

nQatoirQBC§i&t$Qog 31, 14. 

9^&tog* ngdbrog tijs n6Xi»g 19, 
17. — TtQwtot, priroores, pri- 
maies 61. il 425, l; tlg x&v 
Kü&toiv rfjq 'nolhcoQ (Lakedae- 
XDon) Fall. 1186 B. notffuxovtlQr]- 
ftivov nQmxov aircöbv (Sttkaßonv) 
fi'^ta S. Dem. 198 (Migne 116 
1368 A). Jn Cherson: Trpooro- 
noUtrig Niceph. 45, 3; Theoph. 

5, 6 nQcoTSvav CoDst. de 
udtnm. 245, 14; 252, 17; in 
Arabien CIG. 8627. 8630. 8631. 

7} nQÖatri xtbv xoiovtcov yvvctu- 
n&v magistra collegii meretri- 
Cum 73, 10. Xfyfi i; TTowii] zciCg 
tvfQatg S. Andreas Salus III 22. 

yczfQ V i^co ' initQf^sv xt]v yvvcii%ct 
ntiQViG^f/vai y.al ^| alnov ymoi- 
a^'fjvai. 49,25flage]lis caeili An. 
Eigentlich mit der Ferse Btossen, 
Suidas 8. V. nxSQV^^ef dnara r} 

. XcHX^^Bi. Für die von Anasta- 
sius gegebene Bedeutung, welche 
dem Zusammenhange nach rich- 
tig sein muss, weiss ich das 
Wort sonst nicht zu belegen. 

Tt V k { 03 V. Die Form nvlaiav 
statt TtvXav hat A 59, 13, 14. 
22: ^vltdiv A41, 9. 11. CEö'J, 
13; C 14; C 22; A 100,5. Ebenso 
der Vmdob. Sy. 1G89 B; v^^l. 
tbi' nvleüjvcc J ^l. :.;99;3 C D, 
indv(o xov y^iaov Ttv/.tüipos. 



Jahrb. f. proiTheol. Xni889,86. 
Vielleicbt b&tte ich die Form 
an den angefflhrfcen Stellen in 
I den Text avfhehmen sollen. 

! te^p^tucig Tf]s xap^tag 81, 18. <ra>- 
(uttixi^ Sy. 1726 A, 

*Pad-v(iia) niedergeschlagen, be- 
trübt sein. So C: iirjdlv gad'V' 
I t^V<^V9 (statt ^Q-vin/ja^g)^ ccdeX(p£ 
nixQB 45 , 11; vgl. ^r}8sv 

1677 B. änamtg dl nagiöx&xig 
igtt&vfirjffav &Tcb xov laxaa&ai 
xal 6:ko6siv t&v anXijQav X6y(ov 
xoi *I<odvvov Epiphan. vita 1 
51 , 20 Dind. nal iidfivcov oitM 

ovte i]-Ai]8{aGtv Leben rles heil. 
David V. Thessalonike, heraosg. 
V. V. Eose ö, 28. 

QK^viiCix Niedergeschlagenheit, 
verbunden mit öliyoniatia 15, 6. 
Hesych. s.v. ga^vaicc' &titktia, 
y.ntrjtpBia f &voxv- I'lieoph. 
303, 24; 304, 22. (K irenod hat 
an den Faralleisieiieu I 719, 2L 
j tpoßov und 720, 11 &d'tfut(xv.) 
' QccTti'^co' A hat G6, 5: 6t' aitbv 
iociTtio&ri y.cil t0TC(VQÖ)&r,. 

•fgHaog abgeschabt, iv yovaxico 
iaxiOfiBvoj xul Qäam 38, 9. (Ge- 
bräuchlich sonst nur qclgov als 
Münchsgewand.) 

■\ Q lyoTtvQBxitü 58, 3. 

Qvoucii 42, 13. 

QvnaQorfOQtco. i>aä hier zum 
ersten Male bezeugte Wort: 
ijyöocicocv ccvzbv i^i'TrccQoq^ooovvza 
44, lij, iial iiemsterhuvs bereits 
schol. in Arist. aves 1555 her- 
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gestellt: iiXovxo^Tse %al iv^ 
naQo<poQOÜ9tes (8t. (vmMpo- 

Sdßovoog — v-f-vög (,,vacuu8 ea 
rati ne qua nttvem saburra 
üiH r;itam vacuam esse dixi- 
mus'* Du Caoge), vom lat. sa- 
burra, Ballast (Gl. II 176, 33: 
saburra, tpjtio', ih-utlt.og). icnat- 
Itaev uküp zuv yuaov "Kai o^x 
iam^rjöav, ii txi] cd ipviul %a\ 
fiovov uttl TO axdtpos ad^ovqov 
56, 6. 

eay IT zv ß o l o v Pfeilschussweitt-. 

YML tÜP y.TV7Z0V tob öo^ivtos 

inl (d«ö B E) oayLvto^oXov 74, 7 

Ebenso hat in dev vita des hh 
Symeon 1737 B der Vindobo- 
nentis &9s) actyittoßoXov (statt 
rd|ov ßoli}v) uni)Wtif d»* 
tAv, Mjyayov rifiäg htdvm 

to§6iov Mg JH. 2987 C. xal 
ifkstvop iat* &XXi^Xmw heb dvo, 
Ottymoßdlnw Theoph. 819, 8. 

mfftnati^tv &xb ä^o vaymo- 

vdQttt, Const. de oerim. 1 486, 7. 
tu%iXla' dbg ee^ie {tä X9^ft«fa) 

tfi fittcUB^^ $ig titv df}^09üxv 

üetfüUiMP 28, 9. 
9tt%%i9 80, 8. 6; ceatiUtt 87, 17. 
aannotpoQsai 16, 7. 
üi*ifet9P (in den Handas. anch 

u. 8. f.): 1) das £mp£Guigs- und 
Berathungszimtner des Bischofs 
8, ö; 31, 6; 36,5; 61,1; 78,16. 



2) der Rath (Senat) des Bi- 
schofs 21, 17. 

I af'iiQrirdQtog B£ 11, 16. 

I GslXiv 11, 8. 
arjfisiooticet 7, 17; 36, 12; 81, 
24; 100, 13. 

I (SictCvto Ekel erregen. GiaCvoaui 

I tedo Gl. II 431, 13; dann über- 
haupt: aufregen, beunruhigen. 

I yu, 4 Sy. 1724 C; 1736 A B. 

I Agath. 68. S. Andreas Salus III 

I 13 Coustant. de cerim. I 401, 

I 10. Reiske II 396. 

: ailCyviov Weizenbrot 41, 12. 
U; 42, 3. 0. 7. 12. Sy. 1717 C 
1729 D; 1737 ß. 

; ötiaiivtov 03, 7. 
üHcifivov 11, 9. 

ß%«v9«litoyLai 49, 19; 71, 6. 9. 

11; 72,21} 76,7. Sy. 1721 A; 

1788 B. 
oxinttcpta 88, 7* 
c%im) 42, 80. 

a%inat 78, 18; 80, 8. 18. Sj. 

1708 A; 1740 C. Med. 38, 9. 11. 
axiteyQa^la 4, 6. 
fanvtipBvoftai knaiueni, sparen 

H IB. 

a%pt^6g 40, 10. C hat es durch 
- das Idassische f^täwX6g ersetit 
antoifxiia» dispargo, spargo'GL 
n 433, 67. — 6, 11. Sy. 1705 A; 
1786 B Q. s. f. 
aiiv&Qmn6tiig 12, 18. 
aTtvXXoficeij mivT^vcci, sich zu je> 
mand bemühen, ftif «bragti^g 
anvXfjvoci (axvl^^yat A) tag tfjg 
ßaaiXidog xAv noXtcov 91, 7. 
Das Praesens anvXXouBvog AA. 
SS. m. Mai. T. III p. 71 D. ntt^ 
tndXti .0iivXilvm img %^g oSm 
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avti^g Cot. III 337 C. «rxiUO-r]« 
Cot. I 483 A; 689 B. ayivX&ij L. 
des hl. David v. Tbessalonike 
herausg. v. V. Rote 14, 11. 

aoQog 91, 6; 97, lü; 98, 8. 

cta&fit^at 41, 20. 

ÖTCCVQIOV 5, 9. 

axsvoxcoQioi 62, Ii). 
GTfvoxoiQici 26, 20; 37, 14. 
azfvooi 16, 3; 24, 9. 22. 23. Paas. 

17, 16; 23, 7i 49, 12; 61, 17; 

76, 18. 

üTfvwvü} BEL 6,0 Die anderen 

Handschriften haben ativatp (C 

axivovra) = artv&v. 
exivioats 18, 20; 21, 6; 25, 22; 

26, 10. 21 : <>7, 4. 
cxix<^Q'^ov tunica Gl. II 438, 4. 

— 48, 8; 88, 16. 18. 21. JM. 

2966 A. n. s. f. 
aroli/j 99, 5. 

ctofia Umschreibung für die Per- 
son des Erzbiscbofs! ^TcercQ^^rj 
nccXiv TO dcffiU-nbv ineLvo axoiiu 
8, 12. ittsxQtrpi TO itgbv &%iLVO 
CTO^ci ygäibuL ovxiog 92, 16. — 
Geläuijg ü-t (lern Leontioa nach 
II. Tim. 4, 17 die Kedensart: 
ix Cx6yi.axoq Xtovroq' 6 yaQ 
' anonhg xov TtoL^iivue ovxog r^v 
xov ocQndaai ix xov cxdfiecxog 
TcHS Xiovxog xb TCQSßcttov 29, 22. 
nletaxag i%%XriaÜ3cg ... In tAv 

ficVec ia$i0»am» 64, SO. 6 (v- 
cAfKvag ti» £avto9 ngocpi^xriv 

■ Citat Mrl vn&g &Kb t&P x^^' 
toB UoptoQ Sy. 169S B. 
vgl. itA ^mG iiaqxdga^a i% 



' Tov cvoiuitog to^ Uoptog 'AXa- 
' Qizov rfl iavtljf «Imu Fall. 
1228 C. 

evgdxtvficc 36, 18. 
Qtvyvu^ta 42, 1. 
cvf%sXXog des Patriarchen 50, 
12; 77, 22; 78, 8; de8 Bischoft 

1 Troilos 67, 10. 

I Gvyy.Xj]X0Q 36, 18 
crvyHooTf'tü iinterhalteu 65, 9; 
untc! stützLn, begünstigen 8, 15; 
34, 24; ebenso Theoph. 137, 16; 
326, 4. 

(Jtiy x()OTr;TT)c. Johannes nennt 
die Bettler Öacnöxoq xai avy- 
v.ooxvzdg 8, 14: ..Herren und 
Göniier". Dieselbe Bedentung 
bat das Wort Sy. 1692 A: av 
8fon6xr}g^ ah avynQotr}xr}g, av 
xsigayoiybg y av oSriyog, nicht 
„instructor", wie die lateini- 
sche Uebersetznng errätb. 

(Tvyxvß/a 5,3; 24,14. Sy. 167GÜ; 
1725 D. 

avXXcc^ßdvcö von den beiden 
vorher begrabenen Bischöfen : 
incuv TOV isgbv zovrov avvf- 
AÜfipuvüv 95,4; iu lucdio sa- 
crum hunc sasceperunt An. 

a V ^fiExoxog 86, 12. 

avpLTcad-io) 18, 4; 21. 7; 81, 14. 

aviindaxoi 49, 11. Sy. 1736 B. 

avimccvoo' aviiJtavd'flvai 98, 19. 

avpktpf\rp{^a) 60, 14, 

avyi^tpv %<) i 56, 7. 

üv9&9tXcpog 16, 20; 41, 16. 

0V9ttlla,%xrig G^eschAftBfremid 
20, 1. 

oiva^H 1) «= ^olo«^^, col' 
leda 52, 23; 63, 8. 92; 54, 19. 
2) Gottesdienst 81, 18; S2, 19; 
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35, 8. 9: 73, 21. 25; 77, 21; 83, 

16; 84. a. 
avvdcc'Kovg Ii, 9; 31, 19; 49, 2. 
evvdiat Qi^ ij 4, 38. 
Gvvdovlog 12, 2; 46, 6; 65, 21. 
Cwt^i^a 44, 23; 76, 17; 77, 14. 
9vv$x^t*'f^**S geqQfi.lt, abe. ohne 

Dativ; &f 9h to^ov ovrms ov9* 

exoiiivov lud itmt^vovt« i^id- 

amto 83, 18. 
9vvi/i9et9Ct 8. Anm. 8. ISS. 
ai6v^$aig eine bestimmte An- 

sabl zaiammengehOriger 6e- 

Ittase. int tb iiyogaoai «M*«' 

tflf t^eaee^g a^ofr 67, 11. VgL 
Statins büt. XV 9, 44 xoid Fried* 
lander zu Martial IV 46, IS— 
16 (I S. 860). 

tdxov nana t&v d6o iiuipmp 

für o4vd-stov yBvh9at hat C 
die erklärende Glosse: ^oov 
v^sn^cKf aufgenommen. 

9vvif9V9 50, 11. 18. 

üvpoTpiim gemeinsam Tor Augen 
führen, tot sieb kommen lassen 
72, 7. 

9VVtaifdoc(o 12, 14. 

cvvr envog 25, 13. 

awri^rj jxf Med. beistimmeu : 
TTCKvrög tov Trli^^ovg rov avv- 
eXd'ovtog ini to» Aoyfo xa^a- 
vvyfVro? v.cd 6vv&efx4vov 8, 6. 
In derBelben Bedentung und 
gleichfalls ohue Dativ: oi>8* 
uAtög öt zb ßvvoXov O'ödi tztgov 
a'ÖT&v avp&i^tpov Sy. 1G84 B 
{ovvTi9^ia9ai in der {jewöhn- 
lichen Bedeutung 33, 4; o6, 20). 



ffvvtotiia* diti; 7tdai\g awroutag 
50, 2. <yia ffvvTouiag Sy. 1 700 A. 
ovvzvyx^^'^ 11,9. ovvzvxävtiv 
I 84, IIA. cvvxoix^^iuj^ C D, 
[ vgl. iry;|rftj/fi» 13, lü C. 
I ffvvrr^ta 4, 88. 40; 36, 10; 
44, 9; 84, 11; 87, 2. 
avxvci^m' J> 89, 84 sehieibt 

cvxau'^tip Statt axold^ew, 
tf^ilfi«* 1) Gtestalt, Erscheinung, 
Haltung, &asseres Auftieten: 

ciyutuhov natifuiifx*^ ^* 
tanuvm (rx^'ft*^*^?^«^^; 96, 10 iv 
imtffTjipdvt^ mpljftatt 81, 8. Spe- 
ciell in der Redensart: x6 
aM üxfi^ «oicry dasselbe 
Gebahren beobachten 84, 4.^ 6. 
Aehnlich sagt Johannes Malalas 
▼on den oft sich wiederholen- 
den üeberschwemmnngen der 
Stadt Edesaa: ^(ut^i^xocfitv oxe 
xal iv &X3imß xpövoi« lyi«rf«o t6 
a^T6 üxfjficc 418, 15. 

2) Gewand. Regelmässig wird 
darunter das MOnchsgewand 
▼erstanden, das jedoch als 
solches stets durch ein beson- 
deres Beiwort gekennzeichnet 
wird: tb Kytov cxrifiK 88, 3. 9. 
Sy. 1685ABD; 1688 B; 1689 0; 
1704 C. TO (lovaxinov ffx^i»« 

j 49, 10. 15; 72, 12; 100, 1. Sy. 

1 1701 C, TO iaäyyeXov tov tio- 

l vccxi'if-ov ßiov Gxfj(icc 49, 22. to 
üyytkL%hv oxi}^ Sy. 1685 C. 

1 (Tfouairtxo? 85, 9; 86, 2. 
öüjöjii« Rettung 54, 22. 
<jio(fQov C^m bessern im geist- 
lichen Sinne 30, 13; 36, 14; 
61, 8; 78, 17; 84, 5. 
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TccXaincDQia' 8iä xfjs taXai- 
Ttayguig aov (6, 4; 96, 11) sagt 
der Erzbiäcbof, von sich selbst 

redend. 

die gewöhnlichste Bezeichnung 
seiner selbst durch den Erz- 
bischof; tixtv ya'9 del ini 
axduatog zov köyov xoüvov 
38, 10; ferner 12, 15; 14, 10. 
14; 23, 13; 38, 16; 4; 66, 
8; 74, 23. iym h tcntivü^Zi^ 
14. s. auch zciTteLvcüaig. 

tccTctivocpQOGvvi] 13,8; 25,6; 
78, 16. 19; 79, 13. 

TtxntivöcpQcov 56, 22. 

tUTtiLVüiGig 32, 6; 45, 3; 47, 12; 
51, 13. 1^ tctmhcoGig ^ov sagt 
der Erzbischot vüii sich 9. 

xaQ ixfvm iaviöv vom Asketen 
sich abqnä'en, Avürtl-:cli sich 
auatrockneü. Imi Gange führt aus 
Zosimos Pauop. au : tÖTrog 
danijoicos ti)g Isyü^tvr^g xuqi- 
XBtas. — httQL%ivGiv öt tuvxhv 
%«\ vr}axBi'a nolX^ 44, 23. 
Aebnlich heisst Johannes der 
Faster bei Johannes TonEphesos 
UI 89: trocken wie Hob. Ein 
anderes Bild TOn der Kasteintig 
des Leibes ; fiif itmg 5 ian^v ^ 
vfiüttüe aafiUy naxvvjj xä ßqm- 
^uzu Sy. 1706 A. 

ttXsio» 29, 16; 100, 18. 

tsXatpetov 42, 18. E hai 81, 21 
statt ttX&vw den eigmthflm- 
liehen Plnnhlifl nXmvB^ ttlm- 
veüc (genan so Georg. Mon* 
676, 13 Muialt. ; TgL auch ;i;o^ol 
XOQol CE 82, S). 

xtlApi^g mm 9a£^m 81,21; 82, 22; 



Tgl. xiXmvJiOOV iv i^ixacatä xov 
XBXmvriüttvxdiisdidßoXovAM 351. 

Du Gange s. v, zsXmvicc = xä 
zov äigug daiftöviK fjiebt zahl- 
reiche Stellen. Der Sprach- 
gebrauch erklärt sich aus den 
ägyptischen Unter welts vorstel- 
lunger» und ist durch die ägyp- 
tischen Asketeo der iurche 
libermittfclt worden. 
xifivoi nitpdXuioc 33, 8; s. %tq>u- 
Xaiov. 

x^ayyaQiog Schuster 89, 14. 
Hes. 

vaXiyccQiog, Reiske zu Conat. 
de cerim. II p.432. DuCange s. v. 

ttnott G, 13; 12, 16; 16, 20; 
23, 13; 32, 24; 41, 6; 48, 20; 
ö5, 19; 70, 19; 77, 16; etwas 
Grosses 49, 7. 

z tz kog' xixXo V S iwA i ü i' ii l -/ 1 y q u 
libvov 59, 11, zi^v zoLCivtr^v zov 
zCzlov iTtiyQacpr'iV 59, 19. xar- 
tviyxccxs xbv xixXov 59, tiS. vgl. 
iv 6h 'Avxioxioov tcoXbi iv 
titXots aavidav imyqdtpri di' 
* EXXr}vt7it&9 yqcciindzcov Mal. 
471, 1. 

tofiuQiOV 67, 9. 

T Oftij ' 9o9vtti eis x£97cUcru>v32, 19 ; 

toitotjjqrixi^s XqmtiA Titel des 
Erabischo^ von . Alezandna 
26, 18. 

ZQdn£^a 7, 9; 67, 12; 68, 8. 

TO0 »tf^ovg 88, 19. ot dh fkstä 
pktfdXov ßgvyfioli xQi^ovtBs %ut' 
l^oO tohg 69^tt$ Fall. 1062 C. 
aWtnttt tifCipvta tohs idmvg 
not* «ivo6 Cot. I 460 B. 
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XQLULO LUV tremiaaiä, ein Drittel 
■ Solidus 77, 6; 13; U2, 20; 22. 
93, 5. TQtfuaiv 6, 5. Cot. III 
358 B. Usener, der heil. Theo- 
dor. 139. 

rgiaficcxctQ 3, 32. 

tQLC^anitxQios 26, 15; G8, 23; 
95. 38. 

tQiafiaxaQictog ^, 1; 13, 18. 

tifi96Xptog 11, 8 

tQ{top «- 17,12; 84, iE; i% 

t^itov 17, SO. 
vqvydm 9, 17, 83; 40, 6. 

^Tndym 1) gehen, fortgehen: 
^«yo ^vrl TO0 iro^e^ofUKA* Tado 
61. II 468, 8. — 17, 10. 14; 19, 
n;S0,18(bibl.); 64.7; 71,9.13; 
80, 18; 100,6; 101.11. S7.I696B; 
1700 B; 17 13 B; 1717 A; 1788 D \ 
etc. 2) sich anschicken , im 
Begriffe sein 89, 7; 80, 8. Sj. 
1732 B. 

ixsifayiog' 67, 1 haben B£ tiiv 
^HM^teyüev d'iot6iiov, die andren 
lassen das Beiwort weg. 

t»eQ«*ovtCt(0' 84, 20 bat C 
'bnBQ«Mvx£<fai statt 4>nfQVt%fi' 
aai. 

vneQßaivo)' tgya nccaccv cpvGiv 
axiöüv vTzeQßui'vorrr'. 7,4. tu 
n&aav Öidvoiav vntQßaCvovxci 
47, 19. QGu GxtÖöv avd'Qwnov 
tcQl^^^6v vTt^qpccCvovaiv 93, 2» 
vgl. TTQäyacc vnBQßaivov trjv 
iftijv d&Xwti]rcc JM. 2885 B. j 

akV tvQig nccl vTiBQiVQfg 90, 13. j 
Kumanudis weist vniQiiqByLU 

nach. 

4>7ttQri(f>aviv<d G5, 21. 



ndam %xCatQis vTtfQ%Ei^iva 11, 
SO. 

^«effsrixao 14, 20; 84, 80. 
^nMpti^nykt Med. Tertchieben 

62, 19; 63, 18; 64, 6, 

vnBQXitid» 49, 10; 64,88. 

{ncsff^&paetg 95, 8. 

^9tBQ^v9ttm 78, 80. 

49ri$icoog ftdvt»p die ZuhOfer 
(etg. wer ans der Gesanmtiieit 
EUbOrt): nal 49n(xoo«r ««v^ 
%m9 Üt^Bp Ii, 16 (et andien- 
tibns dicebatAn.).— nakek^^ 
Ttoop tsdvmp t&p &9tlipäv wi 
t&p Sxlmp thi fieyt^i^ xf ^»vf 
PalL 1146 D. 

vTcoßoli^ 49, 16. 

vTco&saig 3, 16; 60^6; Zweck, 
Absicht 86, 11; 79, 13. 

itnoitciiiiaov' inevdvxrigf xb ittA' 
Totoy tfuctMP & itai 4nKO%diuaov 
liyttw, Zonarae lex. p. 788. 
— Xtcmp nvfüog zh 9U^* 
r}(ji>LV XBy6(ievov vnoiuliftioov. 
Theo]>hylakt. zu Matth. V 40 
(I p. 29 ed. Venet.), — vestimen- 
tum qnod snbtus camisiam e?t. 
Ms. Gembl. beiRo5jweyde(MigDe 
93, 1666 A). — övvazKL xig ncc- 
Xod'fX&g &TtoSvüca xovg nXov' 
CLOvg v,al f^vxo x6 VTtO'Kdttif^ov 
cciröjviü^ y StaQTtd^ei- xi}v oLKiav 
^ov v.al äno VTioy.üti lcov dvadjca 
fif iy K TT. JM. 3064 B. VgL Da 
Gange s. v. xufjLiaiov, 

vnoTidxai mit d. Gen. 23, 14i 
99, 13. 

itnonQOvo)' ivcc Slo. fi)g roiarrrjj 
öidcxay.aXi'ag vTzoy.povaj] tbv 
vxfQi')fpavov xctt catpQov^ 
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76, 17. Aa. überaetit xiobtig: 
sensim percateret. 
^xootaaig Besitz; substantia, fa- 
cultas Gl. II 467, 49. — 64, 6; 

68, 15 ; 90, 7. 

iozeQBoj im Stiche lassen 6, 5. 
^ilniloq^QOOVPii 61, 6. 10. 

^dfiovaov' (pduovaay Xi'ßtXlog 

niQl &VWVVU(iJV ßlß?.L'li}V ZüiV 

drjlovvToav (Cpivccgiae. Gioseae 
Basilic. tpufjiovaog ' &vmvvnogf 
äxtiiog. Xi^eig Aattvi%ai im 
Archiv f. elav. Philol. XIV 88. 
d7]loi ds i} Zf'ltg TU qxifUivaa 
loiäoQi^naxd ttva tyyQarpcc. Ann. 
Comn. II 179, 16. — ÖLÖtiv (f d- 
uovaa t(jy uav.C£oi'(p ßaeiktC 7«, 5 
t'yiavoev itdvxu xa dod'ivxa 
avzbj cpdfiovaa 72 , 10. Ann. 
Comn. II 179, 13. 21; 181, 8. (pd- 
fiovaov vneQQifjLiiivov xfj xov 
^aCLktcog yiXi'vT} II 180, 4. tofiog 
0 di, Xt'/irXUL cpdauvGog Georg. 
Facbyu). Ii 245, ;i. 

tp ( V z a 6 L u 1 G, 19. 

cp h I f\ ( ni i V CO q 47, 1 

^a/ai'uj u LGXL jxuQayLVuaai' 
pervenio Gl. II 470,47. icp^aoav 
öyLQv 41, 11 ; mit dem Acc. 
^tpd'uauv xbv zoiovxov nvl&va 

69, 2 1 ; iqjd-aae t6 nflXlov xov 
6ü(ov 74, 12; tiiv xulov^ipriv 
*F6So9 iip9twtp 91, tO. mit tlg : 
¥tp9€tt«9 Big thv Xoyov 78, 1. 

9lldif9tog 2, 13. 
tpiXotvtWQ 3, 15. 
«ptlo^evim 18, 17; 52, 18. 
ipildnovog 1, 5; 2, 16; 4, 18. 

ot XBy6(ttvoL tpiXonovoi 87, 6. 
tptXocofpia 2, IL 

LeontlM* lobannM Eladmon. 



\ q>i,Xoxipk§i^txt. beschenken, g»«- 
' Xoxifi7}(Scci zovg ddeX(povg toD 
Xgiazov 57, 7. Oft bei Theo- 
phanes, a. de Boor s. v. rpiXo- 
j rtuBOuat. vgl. cpiXotiui'a- müni- 
' iicentia,liberalita8 Gl. 11471,61. 
tpoXXt QOV 5, 4; 70, 5 fvbg qpoZ- 
Xeoov (v. 1. fii&g tpoXXecog BE). 
llurnso bat Sy. 1709 B der Vatic. 
cpuXigöv, der \mdoh.qi6XT}v^iav, 
tpoXXig 76, 1. 21. 23; 77, 3. 9. 
(fOQsaiu 71, 5. 
: tpoQito' icpüQtau IG, 8. cpogicai 
42, 23. (pdgsoov Sy. 1701 D. 
(pogiooiKV 1688 A. 
(pOQoXoyog 82, 22. 
cpoQzmvai 23, 18. nsqfOQxaiiivov 
i 41, 12. 

I fpqC%Ti Schüttelfrost, horror Gl. 

II 473, 12. (pQLHTj rf fpiXagyvQi'ag 
Hccl äcnXuyiviug v.ul utxu^iXfCag 
yivvT^au nnotmeTo nvQtzcp nagac 
(pvßLV avfiatuiyutVT} bl , 22. 
(fiiLy.jl >t«t TTvotTfo Sftvozdzcp 
Ovaxt&tLg Cot III 281 C. zqÜuw 
xcci (foLviy avisi'xezü AM 39. 

Sophr. V. S. Mariae Aeg. Migne 
87 c, 3706 D. Oft bei Nikephoros 
im Leben des hl. Andreas Salos. 
ipgLHxds 35, 20; 47, 16; öl, 21; 
78, 7; 81, 6. 
I iftpvXloXdxavov nöaot im^v- 

qtviXoXttxdpw tAp (aeto^i^im» 
dxb tov iptoi) (laynQt&nf 39, 8. 
Vgl. XfKtoXuxdvwf dtfitt Pall. 
1011 B. XefnoXdtttPtt PaU. 1105B. 
dtä tifp da^htuiv «rov ^cEy« 
Icfftolce^ayiw Cot. 1 418 A. 9vl> 
Xoddv^M'^ddtppiPu ip^XXa (ICal. 
13 
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287, lö . ßdllfa^ai iv TfÖ uvqI 
t&v q}vX).nSa(pymv Xt'ßuvoi' ttoXv 
Mal. 272, lö. attipavov öloxQvnov 
rt'ttm fpx^XXo8acpvu)v Mal. 287, 11. 
tfVQäm intrausitiv; ,,sicli ver- 
wirren*' im Sinne von: y,^e- 
schäftlichen Schaden erleiden, 
in Vermögensverlust gerathen'* 
ist ein dem Leoatios eigen- 
thümliche^ Wort. vccv%XriQ6i 
xig ^ivog iffVQaoBV 18, 1 (F 
lü4,4 hat dafür: idvozvxriasi 
damna pertulit An.)- evqh 
tlPU (pCXov CK^oO . . . <ü:^/v^o- 
%6nov (pvQdmitpttx 44, 9. iqfv- 
^ucetnal iettvS^tivl^, 18. n6^lhp 

ir^olc^loy nXtiov <rov ^^X^v 
^ov icpvQcxaa 89 , 28. yug 
iXti^pmv 6 ßovffdowaQtoe «al 
iofb ev^tpe(iv6wtw9 i<p4g«gsv 
8j. 1740 A, wo die Ut. Ueber- 
«etiiuigr gani yerkebrt disper- 
gebat giebt. 

ipattifQ 1, 10; 65, 15. 

tpmTi^m tr. 1, 11* 

Xotldd ^tov 'ttratnm instar lec^ 
talipeÜibnsiaatratij nndealo- 

hanne Geometra per m&ia ex- 
primitur: Mi(iq>tto UQoivi6v 
tig idav iwi itdie9ip övxce. vita 
ArBenii Graeca mt. tdzfXig 
ti 9tQ&itK. Cotelerias eccL Gr. 
mon. 1 799. ' Du Gange 8. t. 
dqiovy x^^^'^^Qtov. — xdXcevSQOV 
TiQdßßatov. Hes. Anastasius 
übersetzt lectulng. 23, 15 ; 50, 20 ; 
Cot. III 2^8 C. Eine Nebenform 
ist x^QdÖQiov (23, 15 F), wo- 
. mit speciell die grobe Decke 



oder Matte bt zeichnet wird, 
auf cl»r die Mönche schlafen. 

I jjfc-paf^o^i v.ud'ivdiig xai iv 

vQixivjj aiQuitivfi Cot. I 236 B; 

i vgl. 505 C; 67öA. Thati'ächlich 
werden die beiden Formen in 
identischer Bedeutung ge- 
braucht. In dem Gespräch des 
Araenios mit dem Mönche, der 
ehemald Hirte c^ewesen (Cot. I 
307 13), öteht ;^££io:d^>ior , wäh- 
rend der l'arallelbericht negl 
tOV &ßßä TOÜ 'Pooficciov (l. c. 

667 C, 659 B) xotQdÖQiop bietet 
XttlAm eis y7]v oder abf. landen. 

19, 16. i%al&ccty^ tlg Iltwtd' 
*cUv 19, 26. fir}v4§tai 
I ^^0 96(fnmpas tAv ri^g iyiyiXrioias 
X^ldoai 28, 1. 
jra^ciri^i^ifg 87, 22. 

X«fkV^6g 8, 19. 
Xt>tQa%t7iQiiofik€ci 46» 18. 

Xa^Ti}^ 67, 11. 26; 92, 16. 
Xttift£o9 67, 14; x«rpr/lr 7, 16. 
XtiQO%ff€etia 100, 10. 
XBiifOx^i^tiTHS 16, 1. 
XoXdm 24, 17. 
XOQtdim 89, 1. 
Z^fllttttiati%6£ 81, 11; 67, 6. 
i XQtCrtputaixxrjg 73, 16. vgl 
i %09pu)B^naUxr}g S. Andreas Saloi 

X 76; 78. imtkijaiBputainmis hc. 

XXIV 205. 
XQiGtdg' i XQicvSg fMV 18, 2; 

43, 16. 
XQOvoxQißio) 8*', 4 
Xvvto- x^vovoiv B ä9, 4 (statt 
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Walfkij^di« 101, 20. 

^€0fft« 90, 6. 

^liXttipdn 82, 4. 

t^ia^iov Dim. yon fftMog (V^v- 

teges, tegestratoria^ matta Gl. 
II 480, 57). — 88, «0; 57, 4. 
Fall. 1011 B. Cot I 844 Ci 
S88 B; 450 B. Malal. 187, 6. JM. 
3029 B. 

ipiX^ov 4, 9 (aus Matth. XV 27). 
iUytt inxia (7. ]. ^^ixidtd) Cot. 
I 705. 

^jfiXoloyia micas lego Gl. II 
481 » 9. ^txoloyo^^BP wxl tohs 
cxttxvas tohs t&p %ttX&» 
xovtnp To9 itvQiov iiffutt&v 
%arteUup»ivtagl, 18. Das Wort 
ist bisher nur ans den Glossen 
belegt. 

tpvxay(oyi%6g 5, 1. 

ipvxv im blbl. Sinn — Person. 

■MÜ it6vov 18, 19 ; 55, 8. Stvfll^ov 
slg inisuttilnv wbto^ i% tfis 
n6lsng sog £%tttbv i/iv^dir 88, 12. 

XQtUHOüÜ»V ^X^ ^^^0 ^• 

yjvxoiiccxifo' nolläntg dil *al 

52, 20. multoties vero as- 
sidebat et. bis qni moiitori 
Tezationem in eiitn aaimae 
patiebantnr. An. 

tpvxoq)d'6Qog 2, 8; 57, 21. 



vjQfiov xä dena (i6Sia tod 
biQtCov iiov 27, 23 BE, 6q(^v 
ACD. Saidas s. t. ojqbCov va- 
(jiitLOv. Bandini, catal. codd. 
bibl. Mediceo-Lanr. III p. 206: 
oHfSÜic liyovToci tu oUodofii^fiaxce 
fjxoi TU atTodax^Ca. OQQiov' 
horreum Gl. II 387, 25. co^fiop 
hat auch Mahilas 60, 8; 307,3; 
399, 17; 477, 2. ÖQia schreibt 
de Boor Theoph. 100, 2G; 
384, 13. (Die Handschriftea 
haben auch OQia, ö()icc, ogtCu^ 
mQicc, (üQi'ce, öiQBLa u. B. f.) ögiov 
j JM. 2876 B. 6q(ov 2941 D. Vgl. 
' Du Caoge s. v. oiQEiov. 
ditpEleo) im geistl. Sinn, wie 
oly.odo^ifö' ojtpiXei wözov xijV 
ipvxriv 79 , 10. in xfov Xayo- 
fiBKav d)(pBXT}d-fjvai 3, 20. ixavog 
T^v x«l xbv iirj d'BXovra ü)(feXT}- 
^fjVCiL oty.odofiijCca 4 7, 7. TtüXXui 
da TCülku txTOTf iv 'AXi^avdQBt'cc 
, cücpBXi'j&rjaav /.cd i^fvoSoxovv 
' TOyg ,uor«;i;oi'j 75, 1 0. Ygl.TtülXä 
I 6}q)Bh]\)'big nagä zov yfoovxog 
I Cot. 1 344 A. i^fjX^B (lii (jjrptXr^d'Bi'g 
Cot. 1 658 A. fteydXtog luiftkri- 
^Bvxtg OL ccdtXcpoL J M. 2865 A. 
xovxfo y.ccydj avvixvxov ncci anft- 
! h'id-r^v JM. 2881 B. 
j cuztov 46, 22. 

I oicpiXin: }'rVj;n,iung 1,7; 3, 8. 

j (i Öt t^unog t))g uvtov nttQug 
xvTtog oitpBXBCag tcdg äyCaig tov 
^tov fxxlTjfft'atg xa-Offfrrjxcv 
25, 18. yBygacpa dl xai xovxo 
Btg ojtpiXBiccp t&v ivtvyxccvdv'- 
xAv JM. 2881 B u. 8. f. 
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Orammatisclies Yerzeicliniss. 



I. Deolinatioa. 



Isumerus. Wiederliolnnfj des 
Wortes im Plural: rflcorfia 

xfXoJvtia E öl. 2\. x'^Q'"^ X'^Q^^' 
EC 82, 2: T^l <^>yo: ^hy.a C 77, b 
(dvo 6vo Cot. l 638 A; 674 A; 
axu^ov ezd^ov Cot. 1 636 C . 
Vocativ luit dem Beiwort i Titel 
u. 8. f.) in nomiaativischer Form: 
ov y.votf 6 Tcloiatos 0, 11; /.VQt, 
V Trarptxto? 23, 11; xvpt o iiiyag 
24, 17 {xvQi 6 (ttyas S. An- 
dreaR Salus VIII Ö9; XIV 113; 
TiVQi 6 /icnnS XVIII 142); xCpt 
6 TfaTCcag 60, 7; hvqi 6 dov| 
63, 8; vgl. aol 6 &t6s 13, 4 
(öot xvQie BE). 

Der Vocativ von &ötl(f6gi6iixi 
den HaiiüsciirUten stets aötXq)i 
geschrieben 16, 16; 41, 4; 45, 11; 
66, 2; 57, 7 u s. f. 

I. Declinatiuü. Nom. Plur. auf 
aig tg): XiTQUigC, Xitg&gk 26, 23; 
ebenso ßorävaig TQV<pi{}ig Vind. 
Sy. 1696 C. 

Gen. der Nomina auf ug in a: 
Koafiä 26, 16; Mfiva BEL 5, 1 ; 
Mritgä 73, 23; A'ixTjra 30, 22; 
ndaca 13, 1 1 ; 20, 1 1 ; 25, 10 a.t.f. 

II. Declination. YerkflmuigTOn 
log in ig. itaavtHdiftp EL 6» 16; 



Bitdlig C 7.^.24; &y.d7Tt'iv C 23, 
28. v.vgig wird folgendermassea 

li^'-linirt: 

v.vgig 46, 2; 7S, 10. 

%vQov 22, 16; 26, 24; 45, 16; 

63, 18. 

xi'9ca22, 18; 27,1; 45, 19; 67,20. 
KVQi 23, 11 : 24. 17; 26, 18; 

43, 6; 44, 10; 45, 23; 46, 12. 

13. 16; 50, 7; 63, 8; 70, 23. 
Verkürzung von lov in iv. &no- 
noußiv 16. IS; 54, 18. ivoiniv 
34, 20. y.i<?.c(U(Lqiv 7, 17. xsqk- 
Tiv 77, 5. TLQvßdgiv 22. Xo~ 
yägip 5, 4; 76, 8; 89, 25. vov- 
nCv 23. 14. bXo%oxCviv BE 19, 19. 
tcuUlv .'.8, 17. ec£%xiv 20, 2. 6. 
CfXXii 11, 8. zQi^i'aiv 6 , 15. 
yaoTi'v 7, 16. 
III. Declination. Accu-. auf tij-: 
ßaaiXeav AD 101, 2. yuüztgcev 
AB29,18. fi»>av ABD 100, 14. 
vvuxav A 70, 6. AB 
100, 19. Ebenso ißdondSav Vind. 
Sy, 17»7 C. 

AeentaliTaiif i;* statt fj bei Ad- 
j ectiven : §6Xaßi/iv 022,24; ebenso 
ltovi/l^9 (iovi'iQriV) Vind. Sy. 
1708 B und 9eocf§(Cp (« ^to- 
Cißtiv) K 1, 7. 
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Pronomina. Pron. refl.: «itod ■ 

etc. für iavto9 etc. 17, 5; 18, ] 

24; 21, 20; 28, U; 29, 18; ' 
31, 17. 23; 35, 7; 60, ö. Ö4, 3; 

92, G u. e. f. 

Pronomen rel. mit aniauten- 

dt'ai t: ola ra' tO"fä<ya)tä xf oc.'atf^ 

24, 12. tä Tcctidia xa q>iX& Sj. | 



1717 A. tittv saug Yixid, 
1733 A. Ebenso mpiufotr tva 
^vaXvott, %b ^Sr]ae Sy. 1729 A. 
onov* iittivogiiMOv ifiayeiQSv^p 
46. 18. oi Ttdvtag ds i^andccttOy 
&Xl ' öttov ri Q^BOv xd^is iyvmgißsv 
avtm Sj. 1717 A« fYc tb önoe 
inov «tithe eintp, JM. 2914 A* 



n. Oox 

Aug'iiteut bei einfachen Ver- 
ben. Weglassnng des Aug- 
ments; ocl%yiut6}X(VGiv I 13, 12. 
opfi7](JCV C 4ß, 6. ahi]a(iTo F 48, 
19. afiCiQriyi'.ivca F öl, 8. iQV~ 
&gta C 65, 17. 

Bei mit q anlautenden Verben 
einfaches q nach dem Anginen t : 
l|fpt}<)W] (=• ^^egi'cpi}) A 18, 17. 
igutcc A 42, 13. iQtytov 43, 14. 
tjQUTttG&ri A 66, 5. 

Ersetzungdes anhtulr»nden Vo- 
cals durch s (vgl. ilatzidakis 
S. 73): iacpdh^tv B 4G, 9 {tcq)a- 
licuivai S. Andreas Salus XXIV 
198;. 

bei Compositis. Uebertragung 
des Augments auf augmentlose 
Fonnen: äipuldyLtvoi GO, 8. 
7tQoaavi(piQovxtt AB S9, 14. 

WefflasBung de« Augments: 
naQeia(ptQep A 78, 16. imdti- 
xwto A 88, 17. 

Versetzung des Augments 
an den Anlaut des Com- 
positums: ^i/o(y£v46, 9; ijvot' 
Icv 46, 13 n. 8. f. iicpoQiatp 28, 
9; 61, 6. idioiKi^&r} Sy. 1740 B. 

Falscbe Angmentirnng (sor 



ErkläruDg Hatzidakis S. G4, G5 1 : 
Hatrivvyri 30, 13; nccxi^vv^ev 
73, 2 E. 

Doppeltes Augment: inagi^psL 
C 51, 9. ^"jTfyMTeXaßsv AE 55, 
10. ccn£zuxtGTc<Lvtp A 6G,17. 
iy.athöixtto A 84, 8. 

Fiitiiriiiu. liege Im äs 8 ige Form 
statt der unregelmäs- 
sigen: v.cdhGti BE 4,24. ta- 
liGtL 27, 17. 

Aorist. IJ e V (j i z u g u n g des 
schwachen vor dem star- 
ken: a|uapr7)crat 51, 8. ij^or — i^- 
d^riQ 43, 18; Sy. 1741 B (Vind., 
tficcvigiiGti Vat.). nQOcd^(xi Sy. 
1689 C. avvrilBv Sy. 1705 A. 
avvdlai 80, 18; Sy. 1744 D. iah- 
iyvatou 22, 19 {&payv&<sccg S. 
AndreasSaln8XXV214). tvariGu 
7, 6. i^^woa 2, 9; 41, 11; 59, 
21 u. s. f. 

Schwacher Aorist mit The- 
mavocal des starken: lc%i- 
«ttceg C 48, 14. 

Starker Aorist auf «: am 
häufigsten is^ ^psytiot mit seinen 
Compositis (ilifvcyicor, ««nf- 
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nQOCavqvey-na) 20, fi. 18; 21, i 
22; 22, 3. 8; 31, 17; 32, 22. 21; I 
34, 5; 39, 25; 45, 7; 49, 2U; 62, l 
4; 54, 15. 22; 55, 1; 58, 8; 59, j 
23. 25; 71, 17. 23; 96, 14; 96, ' 
19 (19, 18 hat A i^vi^iv = r^rft- 
Htv). iytvduriv bd,lG. yfra^tvi,g l 
Vind.Sy. 1720C. nai^aytvdutvo^ 
E4,l. Vind.Sy. 1725 D. dnhvxtt 
90,12. &ii(pißccl((i ;n, \ . (iBtußdlai 
Sy. 1734 C; 174U1J. vntQ^dXai j 
Sy. 1729 B. ätptacao 00, 22 
(im Bibelcitat :. i-cptilüahvog <>0, , 
8. TrooffÄüoüf- Sy. 1081 Ii. yj.- ' 
t/tcit \ iud. Sy. liJl A. uTttk- I 
dare Viud. Sy. 17 20 C. tlatk- ; 
^(ixt 84, 1. k^iX^att 60, 23; 
Vind. Sy. 1689 A. {iCai'iX^aaaf ; 
E 80, 8.) iVQCc^iv D 19, 16. tv- 
^ttffdoA 98,4. Imoav 22, S4; 
87. 1684 A; 1685 G; 1740 D. 
Ansterdem hat noch dar Vind. 
der SymeonBTita fyutttlt&Mttat 
1681 A; lyxaT«le6raficif 1688C; 
iyiiatilsagu 1701 A =» ^y«ttvf- 
l^ove etc. %ütilmag 8. Andreas 
Salus XIX 147 n. 8. f. Ügpvycr 
nnd «<»£9>vyoe Vind. Sy. 1700 D. 
• Infinitir des starken Aorists 
auf Alraft (Hatxidakis S. 192): 
tf«y«ircldi}9«t C 91, 7. ticsX^- 
C 96, 18 (imtvx^»!' 8. An* 
dreas Salus XXIY 199). 

Perfeet» TTebertragong der 
Aoristendnag aaf das 
Perfeet: di^flMMKf 81, 18, Vind. 
87. 1676 B. ninovftmr Q % 16. 

Partteipie, Praes. auf ovta 
in Verbindnxvg mit einem 
Nentr. Sing.: otuvifüiv d^ytr» 
Ifoüv Bvta 5, 9. nif69t^ 



QUXOl'tCC TOV TVTtOV TOVtOV 9, 

14. TiiTrüy.KiV nt^itxovtu ovxms 
24, 6. x6 iaojrpOQtov avxov 6cv- 
ayuatov vnüoxoi'TU 42, 21. yv- 
vcitov noooKLTiznvzu v.ul Xiyovzu 
ü4, 1. TO 7ruiäLoi> ixüiv vndif' 
Xovia tJixd 88, 12, 

Partie, des starken Aorists 
auf cbg: ixqpvyorf? A 63, 1. 
tiTttl^cüXU 48, 8 F. V'^'l, qpy- 
yoiüi Mal. 211, ntaoxa 211, 
18. tiafX^otus 309, 9. 

Aoristus PrtssiTl. I. Pers. auf 
* r] : iy( v i'r]d- r] E 88, 20 . tTTÄr}- 

QO(püQt'iifri C 17, 1. TlQUtXtlQt^G'^l} 

AC 92, 25. {}]övvT'id'r} S. Andreas 
Salus 5, 39.) Vgl. unter icxr^iit 
und (pi](ii. 

Per 9. auf ^ijy: i|s^i}9i]v 
C 18, 17. iümpQ0pt94htP F. 80, 
18. iXvm'ix^r^v C 42, 26. ^dt>- 
vij^v C 77, 19. AC 98,8. i^o- 
^ti^fjy C 88, 19. Ebenso hat 
der Vind. im L. Symeons acnrij- 
1678 A. hvtyriv 1781 A. 
itv^l&ihiv 1788 B. iitotJin^ryv 
1740 B. ißagi^^rjv lUOC. riiir}- 
1741 B. {Inoqtv^riv 8. An- 
dreas Salus XVll 189.) (Die 
Symeonshaadschrift hat auch 
analoge Imperfeetformeo: iqpd- 
fipr 1688 B nnd q^lqtr 1781 B 
fdr ly^f sft und rfiUt,) TgL W. 
Me7er, 8. Portius S. 800. 

Conjanctiv des Aor. Pass.: 
ysyyt]^o6f»{v A 87, 80. 

Terba auf aa» u. da». Zusam- 
menfallen der Formen bei 
den Verben auf ao» mit 
denen der Verba auf imt 
itxnavo^avtat A 83, 8. dtt3v«yo^ 
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Gnonmatiaehes 

^iva AC 93, 14. vTjxoOuae (== 
vtv.ovuai) A 77, 2. intivovv CF 
48, 20. TtkavoiiiB^^a F 45, 23. 
WVtcvtovßav EC 80, 11. ^nsQ' 
qtvcovfiai A 78, 20. h.mfioijGctv 
(— Vind. Sy. 1072 D. 

xaravTovtfTjs Vind. Sy. 1672 A. 
ißcaqovv S. Andreas Salus VIII 
66; XI 85; XVI 124). Die Ver- 
dumpfung^ beschränkt sich nach 
Krumbacher S. 276 auf die For- ' 
men mit oj; indessen Johannes 
Moschos <.'4 (Bibl. vet. Putrum 
II 1080 C Paris. 1G24) hat tciSi- 
TtiL, wo freilich Migne 2910 B 
stillschweigend iciiitncc cor- j 
rigirt. 

Zusammenfallen der For- 
men bei den Verben auf 
öco mit denen der Verben 
auf dm: QiymvtL 16, 10. i^^- 
yoDr 43, 14 (selb^it {nyävs Cot. 
l 528 A). rjitXmt A 72, 13. i<pa- i 
vsQtis Ö. Andreas Salus X 78 
ist wohl nur Schreib- oder 
Druckfehler für cpuviQOis.) 

Aoriste auf mcce und 6)%i]v 
der Verba auf äm: avvavtm- 
cn Viod. Sy. 1701 B. icvXm^r^ 
Cot. III 355 B. 

Verba auf o'j i- ui : ativmvoiv BEL 
6, 9; tpooTLoi'E-i 23, 18. 

Verba aul fu. Mit den üb> , 
liehen Formen mischen 
sich folgende: 

tid"i]^i: TTCiQaTLÜtiv 45, IG. iti- , 
9ovv 63, 4. T^&oov 11,8. 9i^aag 
10, 17; 46, 5. v7CEQ&a)(iaL 64, 6. 

ä<p£j]tit: &<p(o) E 78, 7. äcpio^iv 
78, 5. &<pC<ofiiv (s=* &(p£o(iBv) 
EF 30, 12; E 78, 2. c5:ytov<ja* 
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73, 6 (A ^ccpovaca". ^q>ioOC€t 
d:(p£ovoa) C 0 7, 20. 

S{Sa^i: Si'Sco 62. 23; 76, 15; Sy. 
1725 A; 1733 C. di'fifn: Vind. 
Sj. 1733 A. iv^idfig 73, 15. 
TcagaStöei 80, 3. 11. dCdei 23, 
14; Sj. 1721 A. Vind. 1729 D. 
di$o^iifv 43, 8. SidfTS 41, 7. 
ivSidovaiv Sy. 1729 B. dLSjjs 
77, 4. 9. 02, 17; 72, 5; 

77, 7. 14. diÖHV C 76, 21. 6Y- 
<?a)i; 49, 7. Siadi'dcov 61, 7. JdY- 
5ft 70, 5; 77,13. (^tcsSlSsl C 66y 
9. ISnfiovv (III. Pers.) F 14, 3. 
SiÖcüKccv 21, 12. /(^räxaufr 65, 
24; Sy. 1689 A. Trapc^wKCffifv 
Sy. 1696 B. M^x^re 22, 2; 
C 21, 18. i|fö<»xat* Sy. 1693C. 
ivSmarjtt Sy. 1680A. ömaag 67, 
8. iniSayaciVzog 24, 2. iniSmoa» 
Goiv 22, 6. 

iCtTj^i: lordcj, Tragiorü) (Hndss. 
nagCaroi) 87 , 8. GiaCvco , ffTrs- 
HuztGzevev (= -iaxaivtv) A G6, 
17. «»»«(Tra 66, 9 und oft im 
Leben bymeons (z. B. 1677 D; 
1686 D; 1700 B u. 8. f.; doch 
uvdatTi^t 1692 D). ^öriyxfro 
(iW/tiro Vind.) Sy. 1702 A. 
Aor. I. PerB. th^aviatri für ig- 
uviczr^v E 16, 8. 

M'ut: /y-ur;!/ 15, 9; 22, 17; 51, 
14; 76, 17 u. 8. f. 

(prjii^: III. Plur. Prac's. (pi^oiv 
BODE 30, 15. I. Siug. Imp. 
i'qpr; C 7, 9. 

otdat otdcefisv 52, 3; 89, 6 C; Sy. 
1689 C. ot9«t6 72, 2 ; 87, 10. 



Periphmtische Tmyari* tifil 
mit Partieip. Aor. Act. ^ 
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TTfuxlHiS 28, 1. TiV ayoQUßas 43, 
11». fjv ccmX&ov 54, 13. tjv | 
TTOtT^daf 57, 2; 74, 19. uriVV" 
Gc:g rjv 57, 9. d'aro)j»J<yacr« 62, 
14. /;v o^xodofi7]'(jr(g 85, 8. 
IttßovGci 88, 2. T^i; Tropvft'ffaj 
Sy. 17 IB i*. r^Gav i'Ttufajjjcüoij- 
Guvzts Sy. 1729 B. ] 



mit Partie. Perf. : rjv ötdu}- 
xa»5 43, 5. ö;va/.f;;;cüe?,>!orf? ^aay 
S. Andreas Salus VI 44. 

mit Partie. Aor. Paat«. : 

öüxttiGa 50, 7. 

mit Part. Perf. Paas.: 
TfV TiXloiojii^vti 45, 25. 



m. Syntaktisches. 



Tempora* Praesens statt des 
Futurams: Tgicpei, (nutrietAn.) 

27, 21. Ttoiiü ;U, 8. 23. naga- 
Xc(^ßuvov4fiV 42, 8* ovx ürro- 
^y)iaxa> (non moriar An.) 43, 17. 

noifC 78, 10 u. 8. f. 
Perfect statt des Aorists: 

diScoy.ii' 4U, in. 
Partie. Act. mit pass. Be- 
de u t iin : x t o a LI luirr i y o ü cp ort« 
* y.iXt ngaztiov' 23, 21—22. 



Assimilation des Kelati- 
vums: rü>v aa^Lujv viv D.ui^hq 
20, 13. Vgl. 13, IL); JÜ, 1; 32, 
11; 78, 19. 

Indirecte Fragesatze mit 
xh eingeleitet: y.uvüVL'^iov xh 
tC inoLi^OLi' 5, 12. ft/; dvvr,- 
d-ivreg yvocQiaai tb nov vnäyo- 
BE 19, 11. igoitu avxöv 
tb t£ SXaßfv 21, 22. TjQoatriGev 
a'&ioitg tb iv noCto firivl \ . . 
tavta instilow 58, 13. i^wfiO' 
XvifBitO tb xC r^v Tcoij'iGae 74, 18. 
id£Baa%Bv ceitbv tb x&g itvtlf | 
fft^ x(ö Al^ÜMi S. Andreas Sa- I 
Ins I 6. I 



Absolutes Farticip. Nom. ab?.: 
ö ÖGiog BtxäXtog ßovl6p.avos xi^p 
Tdv &pd^ifm«mv d6^uv q)vyiiv ... 

tXtytV (sc. ^ d€Cl(M>VlC^6lCtt 

yvvrj) 70, 19. 

Acc. ab 8.: rovg de vyuig xal 
öeonsvovg iig xr}v öiddoaiv iff* 
youh'oi'g, roig ulv &vSqügiv ... 
kÖiöov 14,1 — 3. ävtX^oiv irccg- 
tv.dXhi vcvvbv üjg trfooii' 
ötaßXr]t6QU)v %ivi]Q^ivxa Gvyxm- 
QT]Giv ai}T(p naQU &to^ a^cij" 
Gaad^at 25, 6—8. 

Ungewöhfll. Genet. absol.: 
statt des Nomin. : ngoxtiQia^iv- 
xog ovv Cii}XOv xal lv&govLuG%iv- 
xog imön'^ccxo 7, 18: vgl. 19, 
15; 24, 19; 2.'., 10; 31, 7; 33, 
8; 45, ; 48, 21; 61, 3; 57, 13; 
60, 19 u. ä. f. 

statt des Dativs: xov voxa- 
qCov naQttitovfiBPOV XiysL aiftä 
44,4; vgl. 20, 21; öl, 15; 53,14, 

statt desAccQsativs: dig^i^io- 
€t^to9 9llfUiüÜm ngoGtayfiaxos 
MaayLBV 10, 9^11. 
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Nachträge uud Berichtigimgen, 



Seite 2, 19 lies: ^TtLQooyoXoyovahoig. 
2, 21 lassen BD TtdvxEg weg. 



1» 
n 
«t 
»» 
»f 
it 
»I 
»» 
it 
t» 
n 
1» 
t) 
»» 
t> 
>» 
t» 
it 
II 
1* 
1» 
1* 
n 



6 
12 
14 
19 
21 
24 
34 
39 
39 
41 
42 
42 
43 
44 
49 
49 
52 
68 
72 
73 
73 



2, 22 ist vielleicht doch nach L zn lesen: dta xhv iv cchtjj tcXov- 
ctov tkeov. Das etwas einfältige VV^ortspiel yon iXaüx 
und tleog kann, mau dem Leoutios zntraaen. 
3 Aum. zu Z. 14 lies: sanctissimi An. 
4, 1 lies: Ttagayevoiisvoß. 

^iocpouvorixe. 

VTCOVQyibV. 
yOUKTOV, 

Z. 5 der Anm. 9 vor t& duxdötij. 
12 lies: id'sdfjoo. 

12 Anm. !ie8 ßown^gitfi %al rvnzEi, uvzür D. 
21 ist ' luiiter ödvvaüui. statt hinter v.axci zu setzen. 
Z. 3 Anm. 4 vor yvvovciv B, 5 vor xoi) oL'vov E. 
12 lieg: aayy.LTtiov. 



10 
12 
14 
7 



12 
18 
18 
2 
6 
26 
2 



I) 

M 



u p ut. 



ßccßaC. 
ßapai:, 

Z. 1 der Amn. lies 3 Tor d^öv. 
13 Hes; 9«Xovy. 
20 „ mUAw. 
22 9rXi}tf/oir. 



Lwmtlot* loluumei SlMmoa. 



18** 
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NaehtiSge mid Bedehtigiiiigen. 



Seite 74f 7 lies; -nöffGov. 



74, 


9 « 




74, 


12 „ 


yitXUov. 


75, 


13 „ 


nsXli'ov. 


84, 


8 „ 


cvvzvy%dvtw. 


85, 


6 „ 




95 


Anm. zu 


19 liüä: ÖQOfiaCos B. 



„ 101 Anm. Z. 4 t. u. ist 21 su streichen und vor xai ^avi^. au 
setzen. 

„ 112, 24 lies: %cc^Jiyo^iuvov. 



^ kjui^Lo uy Google 



Digitized by Google 




3 2044 020 9 



WTOENER LIBRARY 

Harvard College, Cambridge, MA 02138: (617)495-2413 


If thc item is recalled, the borrower will be notified of 
the need for an earlier return. (Non-receipt of overdue 
notices does not ezempt the borrower from overdue ünes.) 


\ »» » 1/ .1 H F S 

SEPl 0 21)07 


1 










• 













Thankyou for h^^ng m $0 presme our caUeetionI 



